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1 Gent. (10 Seiten) Ehicago, Donnerftag, den 29. Zuli 1915.—% 5 Ihr Ausgabe. 











Surchtbare Niederlage der Italiener! 
nfien auf allen Seiten mehr auf Warichan zurücgedrängt. 


Des Totſchlags bezichtigt. Aufs Haupt geihlagen! | 


Hull, Pederfon, Ericfon, Greenebaum, Reid und Yölligs Hiederlage der Italiener in zwei— 
Ekliff dem Kriminalgeriht überwiefen. J —*8— 


— Oeſterr.ungariſche Helden. 
Staatsanwalt ſoll feſtſtellen, wer für den fehlerhaften Bau des Schiffes ver⸗ 


antwortlich iſt, und die Schuldigen zur Rechenſchaft ziehen. — Auch | «@elietert von d 
ſoll er näher auf den Verkauf des Schiffes und ſeine Urſache eingehen. 
— Das Juſpektionsſyſtem der Bundesregierung als eine Gefahr für 
die öffentliche Sicherheit bezeichnet. — Die vom Handelsminiſter und 
den Bundesgroßgeſchworenen eingeleiteten Unterſuchungen begonnen. 
— Die Art und Weiſe, wie man die „Eaſtland“ aufzurichten gedenkt.— 
W. K. Greenebaum verhaftet. 

















Weſtliche Kämpfe. 


Beutfhe Erfolge in Flandern umd im 
den AÄrgonnen. 





Kleine Kriegsnachrichten 


Brit. Regierung ſcharf kritiſirt. 
London, 29. Juli, Im brit. Parla- | 
ment ertlärte Sir Henry Dalziel, daß | 
er mit der Lage in Flandern unzufries| 
den fei, wo die, auf das letzte Früh— 
jafe und bdiefen Sommer angejeßte 
„große Offenfive“ nicht erfolgt fei, Er 
twoünfcht auch, zu erfahren, warum bie 
Darbdanellen von der Flotte beichofien 
morben feien, ohne daß zu gleicher Zeit! 
die Landtruppen zum Kampfe heran 
ee „Mfogiirten Breile”.) gezogen worden find. Sir Henth ſetzte 
| Wien, 29. Juli. (Meber London.) Das öfterreihiidungariihe Haupt-| hinzu, daß er nicht länger ſchweigen 
quartier berichtete geſtern Abend vom Schauplatze des italieniſchen Kriges: 

„Am Raume von Görz hat die zweite Schlacht, die ſchwerer und hart— 














Ergebniß der Koronersunterſuchung. Jene belgiſchen Dokumente 
u ' . 


(Geliefert don des „Ailosiirten Preife“.) 

Berlin, 29. Juli. (Meber London, 4:40 Nadim.) Das Große Haupt- 
fönnte, da er fein Bertrauen|gquartier meldet heute vom Schauplag im Beiten: 
zur Regierumg mehr u „In Flandern zerjtörte unfere Artillerie geitern eine Pontonbrüde 
nädiger war, als die erite, mit der vollitändignen Nieder. Er fönne nicht verftehen, warum Die) über den Furnehfanal, auf weldjer ein ſchweres Geſchütz poſtirt worden war. 
lage der Italiener geendet, die an einer Front von ungefähr Induftrien des Landes mobiliitrt; „Weitlid) von Soudez wurde ein franzöfifher Angeiff zwrüd- 
30 Kilometern, zwiichen Monte Sabotine und der Hüfte, fieben Korps mit | wurden, und er wolle wiflen, ob irgend geſchlagen 


— u A el „Bei Givendiy, in den Argonmen, amd bei Baugnois nahmen wir 
entlaffen worden fei. Er fritifirte auch erfolgreiche Minenſpengungen Se Franuzoſiſche Minenſprengungen in der 
die Regierung, weil ſie mu bdem Ge? Champaaue waren ergebnißlos· —— 
brauch von Gafen gegen die Deutichen Paris, 29. Suli. Das franzöjtiche Striegsamt beröffentlichte heute den 
folange aezögert habe, und er drüdte nachſtehenden Bericht: In der Gegend von Artois gab es geſtern das übliche 
die Vermutung aus, dab der Grund Geſchützfeuer, und bei Souchez wurde mit Handgranaten und Sprengbom⸗ 
dieſer Zoögerung in dem Zufammen- ben gefümpft. Auch in den Argonnen, in der Nachbarſchaft von Bagatelle 
bruch der Arrangements zu fuchen fei. und Courte Chauſee, fanden Bomben und Torpedos Verwendung. In den 
ans . 2 Bogefen fanden wir gejtern in den von uns am 22, Juli bei Zingefopf ge- 
Sir Henn [hloß jeine — - nommenen Stellungen 200 Leichen von Deutjchen, und nahmen dort aud 
Bemerkung, daß bie Unzufrie va 200 Gewehre, zwei Majchinengewehre und viel Munition und Ausrüjtungs- 
unter ben Urbeitern Durch ben Wange gegenjtände. Bei Barrenfopf haben die Deutjhen 400 an Toten verloren, 


an Lebensmitteln verurfacht morben| 1» in den Kämpfen am 27. und 28, Juli wurden von uns 201 zu Gefan« | 
fei, woburdh die Lebensmittel jo Hoch genen gemadht. 


im Preife geftiegen jeien. i * 
Sir Arthur Martkham ſagte, daß Intereſſante Akten aus Brüſſel. 
bie Oeffentlichteit alles Vertrauen Berlin, M. Juli. (Ueber London.) Die, in der „Nordd. Allg. Zeitung“ 
zum Kriegsminiſterium verloren habe, | jet ericheinenden Dokumente, weldjye ebenfalls von den Deutichen unter den 
welches fich in ber Führung biefes| peigiichen Staatsarhiven zu Brüfiel gefunden wurden, enthalten auch Ge⸗ 
Krieges als vol ft anbig un heimberichte von Öraf de Yalaing, früherem belgifchen Gejandten bei der 
braudbar gezeigt habe. britiihen Regierung, von Baron Greindl, belgifhem Gejandten bei der 
Britifche Kriensidhiffe im „Hoipital”. | deutichen Regierung, von Baron Xeghait in Baris, und Graf Durjel, belgi- 
Berlin, 29. Auli. Dirette Yunten=| ihem Gejchäftsträger in Berlin, an den Baron Favereau, früher belgijcher 
meldung über Sapypille, Long Ysland. | Minijters des Auswärtigen, über die Haltung der Dreiverbandsmädjte ge= 
u, Unter den Nachrichten der überjeeifchen | genüber Deutjchland. 
| |\Neuigteitsagentut befand jich aud) eine Graf Lalaing ımd Baron Greindl erklärte jhon im Februar 1905 in 
| |Meldung des Vertreters der „Volli=| diejen Berichten Englands Feindjeligfeit gegen Deutichland jei durd Eifer- 
- Ifchen Zeitung“ in Athen. Er teilt mit, | jucht auf Deutichlands Handels- und Flottenwachstum verurjacht worden; 
h daß der britifhe „Ueber-Dreabnaught” | und Lalaing fügte hinzu, die Engländer fürdhteten, dab die Tage ihres Flot- 
„Lion“ im Hafen von Mudros einge-| tenvorranges gezählt jeien! 
, | I troffen fei, und daß fich die Truppen- | Die Berichte zeigen, wie England Franfreih und fpäter Rußland 
ı Itransportjchiffe „Uquitanta“ und verlodte Deutichland zu befämpfen und bei der juitematifchen Iſolirung 
|„Mauetania“ ebenfalls dort befänden. | Deutjchlands mitzuwirken um Das Net um dasfjelbe von Zahe zu 
| Der „Lion“ murde in dem Seegefeht | Nahr enger zu ziehen. Die belgischen Yotichafter, befonders Baron Greindl 

















Die neueflen Hadridten. 


a 


ne 


Die Koronersgejchworenen haben! a8 Urteil der Koronersjurg gebt 
ihre Unterfuchung betreff3 der Eat: dahin, dah das Kentern der „Eait- 
land-Kataftrophe mährend der ver= |land“ fomwohl durch ihren ungeeigneten 
gangenen Naht zum Abihlug ge: | Bau, als auch durch faljche Veladung, 
bracht und 20 Minuten nad 1 Uhr | Führung und Belajtung herbeigeführt 
heute Morgen ihren Wahrfpruch ab- | worden ift, und hält die genannten 
gegeben, durch welchen fie jeh! Per- | Männer für diefe Uebelftände verant- 
fonen, welche ihrer Anficht nach durch | wortli. 
ihre Nadläffigkeit und Pflichtvergei- Ferner empfehlen die Gelchworenen, 
jenheit das jchaurige Unglüd herbei= |daf der Staatsanwalt und die Grand- 
führten, den Grohgejchmorenen über: | jury genaue Unterfuhungen anftellen 
antivorten, often, iwie die „Eaftland“ jeinerzeit 

Al der Vormann heute am frühen gebaut wurde, und ob nicht aud, die= 
Morgen das Verbift verlas, befand |jenigen Männer, welche für die Fehler 
fich nicht mehr ein einziger der Be- im Bau des Dampfers verantwortlich 
ſchuldigten im Gerichtsfaale auf dem ſind, auf geſetzlichem Wege zur Rechen— 
achten Stockwerte des Countyge- ſchaft gezogen werden könnten. Außer— 
bäudes. Ein Paar nach elfſtündiger dem ſollten der Staatsanwalt und die 
Sitzung ebenſo wie die Geſchworenen Grandjury feſtzuſtellen ſuchen, wie 
ſelbſt zum Umfallen ermüdeter Zei⸗ weit die Konſtruktionsfehler und die 
tungsreporter waren die einzigen Zeu⸗ Unzuverläſſigkeit der „Eaſtland“, als 
gen des Vorgangs. In dem Urieile dieſe von Hand zu Hand verkauft 
der Koronersjury wird zuerſt feſtge— wurde, bekannt geworden ſind, und ob 
ſtellt, daß die am Samstag, den 24. die jeweiligen Käufer und Verkäufer 
Juli ums Leben Gekommenen, ihren ſich nicht eines wiſſentlichen und ſtraf— 
Tod durch Eririnken oder Erſticken baren Vergehens gegen die Sicherheit | 
infolge des Kenterns des Dampfers aller Fahrgäſte des Schiffes ſchuldig 
„Eaſtland“ gefunden haben und daß gemacht haben. 
die folgenden ſechs Perſonen, welche Scharfe Kritik der Bundesbehörden. 
der Hauptſchuld an dem Unglücke ver— Sum Scäluffe befagt der Urteils- | 
dähtig find, der Grandjurg über: |fpruch der Koronersjury wörtlih: „E3 
wieien werben: ift unjere Ueberzeugung, daß das Be- 





| bei Doaaer Bank in der Nordjee im! 


William 9 Hull, Bize-Prü- 
fident und Generalleiter der St. Jo: 
jeph-EChicago Steamjhip Co., welcher 
der Dampfer „Eajtland” gehört. Hull 
fol nach dem Befund der Koroners— 
jury das Schiff für $150,000 getauft 
haben, trogdem er gewußt hatte, dak 
deifen Baufoften $340,000 betragen 
hatten und daß der Dampfer bereits 
einen Ruf als gefährlihes Schiff 
hatte. 

Kapitän Harry Pederſon 
bon der „Ealtland“. Seine Haupt: 


Ihuld joll darin beftehen, daß er fieb- | 
zehn Minuten lang gewußt hatte, daß | 


mit feinem Schiffe etwad® nicht im 
Ordnung mar, bevor er die Paffagiere 


bor der ihnen drohenden Gefahr 
warnte. 

‚sSojepb N. Eridfon, Chef: 
ingenieur des aefenterten Schiffes, 


welcher auf diefem eine Woche fpäter 
angejtellt wurde, nachdem jeinSchmwie- 
gervater, der Bundesdampferinfpeftor 
Robert Reid, den Eigentümern ver 
„Ealtland“ . die Erlaubniß erteilt 
batte, noch 400 meitere Bafjagiere an 
Bord nehmen zu dürfen. 

Walter 8. Greenebaum, 
der Gejchäftsleiter der Indiana 
Iransportation Co., meldher die 
„Eaftland“ gemietet hatte, um eine 
große Menge Ausflügler zu tragen, 
Nändniffe gewußt hat, wel einen 
ISlechten Ruf der Dampfer hatte. 
Robert Reid, Bundes-Dam- 
pferinſpektor, welcher die amtlich ge- 
nehmigte Iragfähigteit der „Salt: 


u < >) * 5 02— fr 2 
land“ von 2183 auf 2570 Baljagiere | 


erhöhte. 

Charles C. Eckliff, ein an— 
derer Bundesinſpektor, der wie Reid 
im Heimathafen der „Eaſtland“, in 
Grand Haben, jtationirt ift, 


aufſichtigungsſyſtem der Bundesregie⸗ 
rung in Bezug auf den Bau von Schif- 
fen für den allgemeinen Verkehr un— 
wilfenfchaftlich und die allgemeine ©i- 
cherheit gefährdend if. Es gibt feine 


Bundesinipeftion — und hat niemalß | | 
eine gegeben — für die Zuverläfligteit | | 


der Schiffe, welche für den Perjonen- | 
transport Verwendung finden follen. | 
G5 ift ferner die feite Lleberzeugung ber | 
Geichworenen, daß audh Die jegigen 
Methoden der Bundesbehörden für 
Shäbung der Tragfähigkeit der Paſ— 
fagierdampfer durhaus verfehlt find. 

„Bei ihrer Empfehlung, daß aud) | 
die beiden Bunbesinipeftoren Reid 
und Edliff für die Grandjurn feitge- 


J 


halten werden ſollten, ſind ſich die Ge-⸗ 
ſchworenen über die Möglichkeit klar, 
daß den Gerichten des Staates viel 

leicht 
Bundesbeamten zuſtehen könnte. In 
dieſem Falle empfiehlt die Koroners— 
jury den Bundesgerichten, 


keine Jurisdiktion über dieſe 


die beiden 
Angeklagten zur Rechenſchaftsablegung | 


zu bringen.” | 


NKedfield vor Koronersjurn. 





TE 


Eine 


Fitfanfanle, die ein Neniment hinter der Front aufgeitellt hat und jtets 
mit den nenciten Zeitungen beflebt. 





mindeitens 17 Divilionen eingejett und um jeden Preis, ohne Rückſicht auf 
die Koiten an Menicdhen- und Ariensmaterial, durdzubredien verindit hatten. 

„Die Geichidite erit wird die Heldentaten unierer fiegreihen Truppen 
nad ihrem vollen Werte zu jchäben willen. Ihre Führer itehen feit und 
unentwent heute nod immer anf demielben led, auf dem jie vor zwei Mo- 
naten den Feind erwarteten. Das nilt nicht nur für die heik umitrittenen 
Stellungen im Raume von Görz, jondern für die gefammte Front, die mun 
zur Verteidigung der Grenzen der Mounardiie gewählt hatte. 


| 


Schlachtſchiff 


| 
| 


| 
| 


I 





| 


Januar d. %. jtarf beichädigt; da er| 
anjcheinend nicht als ein erjtklafjiges | 
Schlachtſchiff angeſehen wurde, hat 
man ihn dann nach den Dardanellen 
geſandt. Im Hafen von Mudros, 
Inſel Lemnos, liegt auch das britiſche 
„Agamemnon“, das 
ebenfalls ſchwer beſchädigt wurde. 
Das Schlachtſchiff „Lion“ nahm 
früheren Berichten zufolge 
Seegefecht in der Nordſee am 24. Ja 


in dem 
fahr für 


in Berlin und Leghait in Paris, prophezeiten warnend, daß das dreiſeitige 
Einverſtändniß ſich als ein Element internationaler Wirren erweiſen werde, 
ungleich dem Dreibunde, welcher den europäiſchen Frieden für mehr als 30 
Jahre ſichergeſtellt habe, während das dreiſeitige Einverſtändniß die Dinge 
nur verſchlimmert habe! 

So ſchreibt der belgiſche Botſchafter in Paris, Baron Guillaume, noch 
unter'm 16. Januar 1914: 

„sch hatte bereits die Ehre, Ihnen zu ſagen, daß die Herren Poincaré, 
Delcaije, Miillerand und ihre Freunde die nationale Säbelraßler- und Chau- 
biniitenpolitif erfunden und verfolgt haben, über deren Wieder- 
aufleben id) jchon berichtete. Dieje Politik it eine öffentlide Ge— 
Europa und für Belgien! 


nuar teil, und es hieß damals, es ei) 


außer Gefecht aefeht worden; die ena=| 
liſche Admiralität leugnete das aber 
| (Geliefert von der „Wilosiirten Vreſſe“.) 
an den Kämpfen in den Dardanellen | 


jpäter ab. Der „Aaamemnon“ nahm 
teil, und wurde im März von türfi 
fhen Landbatterien fo ftart beicho- 
fen, daß er fich in jehr beichädigten 
Zultande zurüdzieben mußte. 3 
hieß fogar, das Schlachtſchiff ſei ge— 


„Die Augriffe auf das Doberdoplato haben geſtern an Heftigkeit ab- funfen, doch wurde das ſpäter wider 


genommen. An manchen Punkten unterhielt der Feind ein ſchweres Ge⸗ 


ſchützfeuer. Sonſt aber kam es nur zu vereinzelten und ſchwächlichen An— 
griffen, die abgeſchlagen wurden. 


„Das Flottenkommando meldet, daß unſere leichten Kreuzer und Tor · 
pedojäger am Morgen des 27. gegen die Eiſenbahn Ancong-Peſaro operir— 
Am geſtrigen Nachmittag erſchienen ten und den Bahnhof, die Werkſtätten, 


Lagerhäuſer, Wachtpoſten und 


der Handelsfekretär Redfield und Ge- Brücken mit gutem Erfolg bombardirten. Mehrere Lokomotiven und zahl- 


neral George Ubler, der auffichtfüh- |reihe Eifenbahnwanen warden zeritört, und die L 


rende Generalinipeftor der Bundes— 


| Dampferinfpeftion, im Countygebäude 
und hatten eine längere geheime Be- 
1 j en, |fprechung mit dem Koroner Hoffman 
trogdem er laut feinem eigenen Ges |und vefien Gefchvorenen. N 


daß er der Koronersjury den Vorjchlag 
gemacht hätte, vor ihrer Urteilsfälung 


einige Bundesinfpeftoren zu verneh⸗ 


men. 
Befragt, ob er glaube, daß in der 
Bundes-Dampferinſpektion Reformen 


durchgeführt werden ſollten, verblüfſte 


Herr Redfield die meiſten Zuhörer 
urch den Beſcheid, daß zurzeit die ein— 
zelnen Inſpektoren durchaus maßge— 


| ach Schluß | 
—— Beratung ſagte der Sekretär, Brand. 


| 
„Alle Einheiten Fehrten wohlbehalten wieder zurüd. Flottenftreitfräfte 


Brand neihviien. Kine heftige Erploiion folgte. 


„Gleichzeitig bombardirten einige unferer Waijjerflunzenge erfolgreid) | [infreusers 
den Balınhof, eine Batterie, die Kajerne und andere Punkte von militärischer | nörblic, bon Brüffel, wo fich ein Luft-| 
Vedentung in Ancona. Der Rangirbahnhof wurde jdnwer beihädigt, Lofomo- | hifffchunpen befindet) dur britifche: 

Ein Naphthabehälter geriet in Flieger. 


tiven und Fradtiwvegen wurden zeritört. 


des Feindes wurden nicht geſichtet.“ 
| Krieg dauert noch geraume Heit? 


a 4 
London, 28. Juli. Premier Asquith ſagte heute Nachmittag dem bri— 


tiſchen Unterhauſe, daß de 


r Krieg wahrſcheinlich noch einige Zeit dauern und 
ſich zu einer 


Aushaltungsprobe geſtalten werde. 


| Er beantragte Vertagung des Parlaments von morgen bis zum 14.! 


September. 


agerhänier zu ano in Millionen Fran 


rufen. 


Brüfiel wieder abgeitraft? 
Paris, 29. Juli. Das Blatt „Petit 
arifien“ laßt fi von feinem florre- 
fpondenten in Habre melden, daß die 
deutichen Behörden in Brüffel der 
Ctndt wieder eine Geldbuße von 5 
fen auferlegt hätten, 
anläßlich der Zerftörung eined Zeppe 
zu Evere (unmittelbar 


Der Vorfall ereignete fih am 24. 
Juni und wurde bon den beutjchen Be- 
|börden mittlerweile unterjudht. 
\Raiierin und Kronprinzeilin in Dit- 

preußen. 
Berlin, 29. Juli. (Direkte Funten- 
meldung über Sappille, Long‘sland.) 
Die Kaiferin Augusta Victoria und 
die Kronprinzeffin Zäzilie Haben Dji- 
preußen bejuht und bejuchten viele 


EEE 


Beder hat verfpielt! | Sing Sing, N. Y., 29. Jult,. Der 

rien A. „Oberwärter des Zuchthauſes, Thomas 
New York, 29. Juli. Es erſcheint M. Osborne, verließ dasſelbe heute zu 
jetzt gewiß, daß der frühere Polizei- früher Stunde, und an feiner Stelle 
leutnant Becker für die Ermordung des wird der Hilfsdirektor Johnſon die 
Spielers Herman Roſenthal — für elektriſche Hinrichtung Beckers, ſowie 
welche ſchon früher vier Hinrichtungen des Negers Samuel Haynes leiten. 
erfolgt ſind — morgen, innerhalb einer Osborne iſt ein Gegner der Todes- 
Stunde nach Sonnenaufgang — im ſtrafe und hat noch niemals im Zucht⸗ 
eleliriſchen Richtſtuhl des Sing Sing- hauſe einer Hinrichtung beigewohnt. 
Gefängniſſes ſterben muß, nachdem | 


. . —-)+ 0 — — 
auch Richter yord fein Erfuchen um) Dampiernedeitten 
| Gewährung eines dritten Prozeffes ab=' ——— 


gelehnt hat. „ev Dorf: Noordam von Rotterdam. (Mar 
Dies fönnte nur abgewendet wer⸗wieder — — in den Klauen der Briten!) 
Aa ‘| New Vorl: Drahtlos fignalifirt: St. Louis, 
den, menn eima neues Beweis⸗ —* a ae nad New York, Sonntag Vormit- 
material, melche® haltbarer befunden | "S,”- 
wird, ald das dem Richter ord un=| 
terbreitete, vorgebradt mird, oder! 
wenn Gouverneur Whitman in legter 
Stunde Kl 
follte, um die er. von vielen Seiten, | Arabic nad Liverpool 
| befonderg von rauen, beftürmt wird. 
| Doch ift an Legteres wohl nicht zu den=- 
fen, wenn nicht dem Gouverneur neue | 
'Tatfachen mitgeteilt werben, melde‘ 
feine Anficht von der abjoluten Schuld 
Beckers erſchüttern. 
Man hört noch allerlei, bisher gar— 
nicht gemutmaßte Dinge über die Ver-⸗ 
ſuche Beckers, dem Richtſtuhl zu ent⸗ 
gehen. 
5 hervorragende Männer 


Dock.) 
Barcelona: Buenos Aires von New York. 
Siverpool: Dominion von Montreal, 


Kirfwall: United States, von New York 
Kirt States, na 
Kopenhagen (von den Briten geräubert!) ⸗ 


nach Neapel; 


Liverpool: Devonian nad Kanada, 
— — — 


Das Wetter. 





‚Ebicago und Umgegend: Heute Nachmittag 
Kegenfoauer; Heute Abend und Freitag teil- 
| weife bewölfi; Steitag etwas wärmer; mäßiger 
beränderlicher Yyind, ’ e 
R Illinois: Heute Abend Regenihauer; heute 
Abend umd morgen teilmeile bewölft; morgen 
im nordiweftlihen Teil wärmer, 





d Indiana; Heute Abend und morgen Regen: 
So foll er ſich erboten haben, ſchauer und wahrſcheinlich Gewitter. 
der Stadt — Heute Abend und morgen 





















































































































































































































































































» : — * x ' abrfheinlich „Regenihauer; wenig Veränderung 
Die Paflagiere trifft feine Schuld bend für die Yeititellung der Trag- Laugt nicht zum Schiedsrichter. Dörfer, bie großenteils bon ben Ruf |Nem York zu verraten, wenn Gouberz | \" der Suftwärme J — 
& : e Be. fäbigtett der Paffagierdampfer find a — — ſen zerſtört worden waren. Sie kamen neur Whitman Milde gegen ihn übe. Risfonfin: Heute Abend und morgen teilmeife 
Sm meiteren Ierte des Chrift- S Berlin, 29. Juli. (Meber London, 4 Uhr Nahm.) Der dentjdhe Reihs- * | Bewöllt; waßriheintic 


ihrſd Regenſchauer im öſth⸗ 
chen und nördlichen Teil; morgen wärmer im 
öſtlichen Teil. 
Sonnenuntergang, heute: 7:12, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:41. 
Mondaufgang: Heute Abend 8:49, 


Temperaturitand, 
Nacjitehend der Temperaturftand nad 
der ftündlihen Aufzeichnung des Wetters 


Die Vorbereitungen für den Boll- | — — — *— — Me 


auch nach Neidenburg, in deſſen Nähe 
die große Schlacht ſtattfand, und tra- 
‚fen in Allenſtein, 65 Meilen füdlich 


und daß ſeinem Gutachten nad die 
Bundesregierung ſich dieſes Recht nicht 
ſelbſt zu ſichern brauchte, da dies vor 
allem Sache der Schiffsverſicherer ſei. 

Ganz zum Schluß der Zeugenver— 
nehmung am geſtrigen Nachmittag er— 
ſchien noch eine freiwillige Zergin, 
Frau Marguerite Beel, 32 S. Hoyne 


ſtückes wird feſtgeſtellt, daß keine ein— 
zige Zeugenausſage abgegeben worden 
iſt, durch welche ein Teil der Schulo 
auf das Verhalten des Publikums auf 
dem Schiffe abgewälzt werden könnte, 
ſondern daß alle Berichte darauf hin 
weiſen, daß die „Eaſtland“, da die 
Kataſtrophe weder durch eine Explo— 


Auch joll er Schon dreimal nad) der er= | 
ſten Schuldigſprechung ſich erboten 
haben, ſich des ‚Mordes im zweiten 
Grade“ ſchuldig zu bekennen, wenn 


kanzler v. Bethmann Hollweg iſt hierher zurückgekehrt, nachdem er das 
Ganptquartier der Armee im Felde beſucht und mit dem Kaiſer Wilhelm 
wegen der letzten Note der amerikaniſchen Regierung konuferirt hatte. Bald von Königsberg, mit dem Feldmar— 
nach ſeiner Rückkehr ſandte er nach dem amerikaniſchen Botſchafter Gerard, ſchall von Hindenburg zuſammen. man ihm fein Leben ließe. Aber ber 
und man erwartet, daß die Unterredung zwiſchen Beiden einen wichtigen Franzöſiſche Flieger verunglückt. Gouverneur lehnte jeden Schacher mit 
Einfluß auf die künftige Entwicklung in den Beziehungen zwiſchen Deutſch- Iſſh⸗Les-⸗Moulineauſe, Frankreich, dem Verurteilten ab. 

land und den Ber. Staaten haben wird. 129. Auli. Ein von einem Beobachter 
























Pe Berlin, 29. Juli. (Direkte Funfenmeldung nad) Sayville, Long Sl.) | begleiteter Fi türzte bi t der Hinri ind. icht im| 3 Mir Radım......T:, 8 be Mosgeuznz 
fion, no durch ein Xeuer oder einen | ve, bor der Koronerjury. grau| : — u g = ‚ *zong 1581.) |begleiteter lieger ftürzte hier geftern |zug der Hinrichtung find jegt im| 4 un Nasm....i: 4 hr Morgend...68 
— — worden var. Beel, welche ſich ebenfails auf der Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlichte einen ihr von ihrem Waſhingtoner mit feinem Yeroplan aus einer Höhe| Gange. Beder fcheint feinem Schid- | 5 Uber 333833:::53 3 Anand 
entiveder für ben Dienft, ben fie ver. „Caftland“ befand, hat ihren M ınn | Korrefpondenten zugeſchickten Bericht, in dem er jagte, es erjheine unmög-|von 1000 Fuß ab. Der Eine von ſal mit dumpfem Gleichmut entgegen r Mbends.....? 7 Ubr Morgeng....08 
ricstete, infolge ihres Baues ungeeig. dei dem Schiffzunglüd verloren. Sie| id), dab die Vereinigten Staaten infolge ihrer legten an Deutjäland g0-\ignen fprang ad, als die Flugmafchine zu gehen. Cr foll verfprochen Haben, | 5 pe Abenas.....08 9 Uhr Margena.r.Bs 
net ivar, oder aber bafı fie faljch be- MO: der einzige Zeuge, welcher bebi up: —— S > un ——— — *—— an * nahezu den Boden erreicht hatte, erlitt „mie ein Mann zu fterben“. Demjie be Mamma 6868 
2. rar, DR RA | ensbermittler dienen fünnten. Die Zeitung fügt hinzu, im Deutichlan i i ö i i i im iernachtsz; 12 Uhr Mittags. ...70 
i-den, geführt oder belaftet war. | Fortfegung auf der 3. Seite] | jei man derfelben Anfich Zeitung fügt hinzu tſch dabei aber ſeinen Tod und der Andere ger Teil der Zeit verbringt er im 12 Ubr Witternacht.07 x Mittags. .'70 


i 1 übe N 7 
berbrannte, dba ber Motor erplobirte, 2 Uhr Morgens....67 2 Ude Kadın.....18 
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50€ Vieberhofen nnd Inmpers 39c 


Schwerer Denim—blau, ichwarz und ge- 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. | 


Spezialitäten — Nur für den morgigen Freitag 


19e Rinder-Leibhen, 7e 


Fein gerippt; lange oder lurge Aermel; 


= 


% Ed FIR 


** 2 


J ——— ——— 
⁊ 
8 I 2 


— 


lehzien Slündlein Geſichte aus der ſer⸗ klang. Das ging vier Jahre ſo, dann 
nen Jugend erſcheinen. Ueber ſolchen war ich mit der le fertig und fam 
Gedanken jhlief er ein und hörte noch | aus Danzig fort; ich hatte fie niemald 
im Hinübergleiten das MWiehern feines |geiprohen. Sie laden mich gewiß 
Pferdes... \aus, aber ich war viel zu fehüchtern, | 

Mitternaht war vorüber, ald der/und ich weiß auch nicht, mie ich jeht 
Tafchenweder fhnarrte. Er ſprang ſchließlich den Mut dazu gefunden 
auf und griff nach Säbel und Zihato; | habe, mit ihr zu fpredien — vor drei 
dann Stand er draußen und ließ die Woden... Sie mar mir immer iie| 
fühle Nachtluft ein paar Sekunden um|ein fernes geliebtes Bild gemwefen, das 
feine Stirn und feine vom Schlafe|in Schlaf und Waden por meinem 
beißen Augen fpielen. \ Geifte ftand und nad) dem ich ſchließ⸗ 

Das Lager lag im Schlummer. Die lich rein mechanifh alle meine Hand- 
Feuer waren erloſchen. Bei den Pfer⸗ lungen einſteilte. Manchmal, in den 


0, Donnerftag, den 29. Zuli 1915. 


Fir 
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Jerzte⸗Expedilionen. 


Für die Berwundeten. 


.....« $ 1.00 
1.00 
5.00 


X:2, Merten 

MN. N. für Deiterreicher 

Carl Bovedider..... 

Charles Schroeder, 
Mills, Ind 


Union 


10.00 
Früher quittirt : 114.00 


Bufammen: $124.00 
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für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


z 


|den gingen Pojten auf und ab; fie hat=| Ferien, fam ich nach Danzig und fah, 


— — — — f#Biten ben Manteltragen hochgeichlagen, |fie. Eie war herangewachen und noch! a —— 
Kitchen Klenzer, 5 Büchſen 100 J denn die Nacht war fühl, und trugen |viel Yieblicher als früher, Alle jpra- Unteruhunnsmethoden der Sinilbienft- 


Benes Scheuerpuiver, die reguläre de |das Gewehr im Arm. Lotbar twintte| hen mit Bewunderung von ihrem Za=! kommiſſion erregen Entrüſtungsſturm. 
— — —bGbhren und verließ die Wieſe, um die lent... und ich hörte es und fah ſie Ein Sturm der Entrüſtung hat ſich 
Laundry Seife, 10 „etude 33e Poſten zu revidiren. |felder — und fühlte nur den brennen» | in Frauentreifen barüber erhoben, daß 
l. ©, Wail Laundry Eeife — Epesiell Der Wald ſchlug über ihm zufam= den Wunſch, ſie zu befien. Und dann, | Frauen, die fich um Anftellungen als 


ftreift; Größen 34 bis 44. 


1.25 Männer-Hojen, 77c 
‚aut gemadt, von ftarlen Chebiois; in 
grauen und braunen Mifhungen, 


59e Sinaben Aniders, 39c 


Bon blauen Eerges und fanch Mifchuns 
gen gcmadt; Größen 6 bis 16 Jahre. | 


Größen 20 bis 34. Frauen proteftiren, 


} 


angefertigt worden.‘ Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“ Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment, ee 
1 Trägt die Unterschrift von 
für Freitag. 


Se Schürzen Gingham, Yd. 434c | 
* In eötfarbigen Jndiao blauch sarris | 
zungen. | 
2.00 Bettdeden, $1.00 
tra Ihwer — TDoppelbstt:Größe — 
‚ Marfeilles Muiter, 
15e Silfoline, Yard 434c | 
— breit, für Comforters paliend, echt: | 
arbig; Fabrilreiter, biS 5 Vards. 


| 
10€ Dimity, Yard 534e | 


Beiher, lobfarbiger und Helio Grund; | 


geblümte Entwürfe und Nuntte. 


1213e Kifienbezüne, 615 | 
Eine gute Qualität Cambric,; hübfch ge: | 
fäumt; Größe 45 bei 36, | 


Waichpulver, 5 Badete für 16c | 
Großes Bader Rub⸗Ro⸗More Waſch | 
puiver. 

De Teppichbeien, 29c 
Veſte Qualität Befenforn — polirten 
Stiel. 


58c Waiſts, Freitag, e 
Weißer Lawn, mit Panels von Stiderei | 
und Spisen — offene Front. | 


1.50 große Nleider,: 88c | 
Größen 43 bis 51, für ftarfe Damen; 
Gingbam u. Bercale; foy, Spigentragen. 

0. 


* 2. z — 

de Waichkleider, 3% \ 
Bon Piaid ımd Tarritem Gingbam, für | 
Mädchen, 6 bis 14 Jahre. | 


«| 





10e Damenitrümpfe, Raar dc 
Feine Qualität, in jhwarz und lobiar 
big; alle Größen. 


on . Bi | 
3.00 Dreh Sfirts, 1.29 | 
Reinw. Serge u. Greve; fhmwarz und 

Navy, weiß larrirt; SolenträgerModelle. | 





1215 Kinderitrumpfe, 7i4e 

Fein aerippt — in weiß, fhmarz une! 

lohfarbig. 

15e Kinderitrumpfe, Paar 9c 

Fein gerippt, in blau und weiß Srö 
Ben 4 bi 6. 


| 

en | 
35e Matting Niuas, 12140 | 
Größe 27 bei 54 Zoll, in orientalifchen | 


und gcblümten Muiftern. | 





75e Epitengardinen, Paar 29e 
Meike Nottinabam, 2%, Pards lang: 


ſchlichte und Ällober Muſ 


25e Tiih-Deltuh, Yard 12150 | 
1% Darb3 breit, ſchlichtweiß und far: | 
big. | 
nennen | 
50e Männer-linterzeng, 25c 
Kein gerippt: Maſchen und Nainfool; 
linterbemden und Hoſen. 


| 


1214e Damen-Leibdhen, de 
ein acrippt; ausgeichnittener HalB; | 
tmellos; alle Größen. 


nn | 

w - _ m 

50€ und 75e Odds nud Ends, 16c 
Partie db. Sinaham Unterröden, Lamm: | 
Prefing Cacaucs, weiß heitidter Laton | 
Waiſts Gingham Kinderkleider. 


AN, 
Spulen BR 
1 
was onun un nern 2 


—J — —— — ————— 
Aursumaren — 9. J. Clarls 200 Parb 
Spulen Maſchinenzwirn, ſchwarz 

oder weiß, 3 
Nidelpfattirte Sicherheitsitednadeln— in 
allen ®rößen; ein Durkend c 
—reͤ ——— —— — — 


| 
ı 


Oſtſturm. 


Ein Roman aus dem Kriegsjahr 1914 


von Hans von Hülien. | 


(20. Fortiekung.) | 
X, Kapitel. 

Die Hufe des Pferdes jcharrten das 
Laub, das verfrühte Herbitftürme von: 
den Bäumen gezauft hatten. KXothar| 
ritt im Dunfel des Abends vor feiner 
Kompagnie her und ließ die Zügel loſe 
berunterhängen. Zur NRecten ber 
Ehauffee ftand nahtiehwarz ein Wald, 
nad) linf3 war die Ausficht über meite 
bügelige Felder frei. 

Die Jäger marichirten jchmweigend 
und leaten das Gemwehr von einer 
Scäulter auf die andere. Sie hatten 
adt Stunden Weges hinter fich, ber 
Dah3 begann zu drüden, die Beine! 
wurden müde. Manchmal hob einer 
bie Feldflafche zum Munde und nahm 
einen Schluf von dem Branntiein, 
mit dem er jie fich im legten Dorfe 
heimlich hatte füllen laffen. 

Lothar tlopfte jeinem Tier den Hal2. 
Sie waren bon aut befreundet in 
den wenigen Tagen, die e3 ihn trug. 
Er dadıte an feinen Hauptmann, den 
er mit jchweren Wunden hatte aus der 
Shladt tragen jehen. Wo mochte der 
fteden? Db er mohl noch Iebte? — 
Nun führte er an des Hauptmann? 
Stelle die Kompagnie... 

Ad, wenn Hauptmann Bafılius jegt 
plöglich aufgetaucht wäre, er hätte feine 
Kompagnie faum miedererfannt: fo 
arg war fie an dem böfen 21. zujam- 
mengejchoffen worden. Mehr als ein 
halbes Hundert neue Gefichter waren 
beute früh in NRaftenburg eingereiht 
worden — Freiwillige, die infolge be=' 
fonderer Befähigung befonders jchnell 
ausgebildet waren. Lothar dachte an 
ben Augenblid, als er unter den vielen 
fremden Gefichtern ein befanntes ge- 
feben, eines, da3 vor Glück ſtrahlte — 
und wie er eine Minute fpäter Hans 


I 


Hauptmann Moldenhauer, der ala 
bienftältefter Offizier jet interi 
miſtiſch das Bataillon führte, ritt her- 
an. Er mar ein Kleiner, Schlanter, 
ber unter arober Höflichkeit eine ge— 
mwille, aus.der überrafchend an ihn her- 
angetretenen Aufgabe erwachiende Un- 
ficherheit verbarg. Er hatte im Frie- 
ben immer aute Kameradichaft mit 
Lothar gehalten, und fam jett mand- 
mal zu ihm, um fich vertraulich Rat 
zu holen. Sein Falber ging im Tän- 
zelihritt neben Lothars derbem 
Braunen. 

„Was meinen Sie, Herraeift,” fagte 
er halblaut, „es ift mohl genug bes 
graufamen Spiela?“ 

Lothar nidte, aud feinen Gedanten 
heraus: „Sch glaube! Acht Stunden, | 
bie jeßen fich in die Glieder. Und die 
Mittagsraft war ja recht Inapp.“ 

Moldenhauer glaubte, fich entichul:' 
digen zu müflen. 

„a, ja, aber ich habe Drber, fo| 
ſchnell wie möglich, verftehen Sie. Der! 
neue Wind meht jo fräftig...“ 

„Scheint mir aubh fo. Und bie 
neue Erzellenz foll ein gejtrenger Herr 
fein.” 

„Ra, aber zu einer furzen Nacht: 
rube . wird e3 langen, mad? Die 
Stuppe muß bo frifch fein, nicht 


ı 2de Damen-Beinfleider, 1214 


deten Wieſe. 


gekochte Eſſen auszuteilen. Inzwiſchen 


ſich ſchnell in 


pagnie 


wenn man morgens, 


Feiner Muslin, 
ofene Facons, 

* * * 
25c Kinder Rompers, 156 
Von Chambray und Gingham gemacht, 
in rot garnirt. 


mit Stickerei beſetzt— 


— — a 
Stiedjeide, per Strang, ?lac 

Die beite Qualität — in allen Far— 
ben | 


i 
| 


“ ( et — v I 
3.00 Damen Orfords, 87c | 
Weiber Canbas und Rovlin — Tippe- 
rarh Facon, Größen 3 bis >. 


1250 und 3.00 Rumpe, 1.19 


für Damen u. 
pie-,, Vettb 
Facons — 


| 
I 
Mädchen, Ktolonial, KRew⸗ | 
Princch- und Marp Tane 
alle Größen. 





50e Haus Elippers, 30c 
Für Damen, bon feinem fhwarzen@crae 
aemadht, Front Elaftic. 


50 Yard Epulen Nähleide — in Ihiwar; | 
und farbig, per Epule 21c 


— —— — — — — — 1 


| 
ne re 


Stamped Kilfenbezüge, 10c | 

Größen 36 bei 45, hübſch boblgefäumt | 

und gezackt. 
38c Union Suits, 186 

Kür Damen, fein acrippt; ürmellos; 


} 
init Epiten belebt. | 


Aurswaaren — Sabo Strumbpfbänder für 
Kinder, reanläre 10c und 15c | 
Werte, Baar, öl....0000... dt 


I 
j 
! 


heute auf feinen Fall mehr.... und 
bier im Walde, Hundert Meter hinter | 
der Ehauffee, ift eine hübjche Lichtung. | 
Alfo, ich dene, wir maden Schluß 
für heute...“ 

Lothar nidte.e Der Hauptmann 
Iprengte davon und gab Befehle. Die 
Säger atmeten auf. in fünf Mi- 
nuten war das ganze Bataillon im| 
Walde und Iagerte fi) auf einer mei- | 
ten, rinas von dunflen Tannen umfrie:! 
Im Nu war Reifiq zus 
fammengetragen, und bei jeder Kom: 


pagnie brannte ein Holzitoß, um den | Haufe bleiben in diefem Krieg? Wo‘ 


dunfle Geftalten fi) berumbemwegten. 
Auch die „Erböfanone” hatte ihren! 


\PBlaß aefunden, und Henichte, der jebt 


den Dienft bei ihr verjah, begamn an 
die hungrigen Näger das unterwegs 
murden bie Zeltbahnen ausgepadt und | 
die Zelte aufaefchlaaen, fodaß die Wieſe 
ein tleines lebhaftes 
Dorf verwandelte. 

Lothar fam von der Beratung mit 
ben Offizieren zurüd. Die dritte Kom- 
hatte Auftrag erhalten, den 
nördlid von der Mieje gelegenen) 
MWaldausfhnitt mit Poften und Ba- 
trouillen zu bejeßen. Gtändiger Pa: 
trouillendienſt, ſtündliche Ablöſung 
der Wachen. Lothar ſchonte den alten 
Stamm der Kompagnie und wählte 
ſeine Leute unter den neu hinzugekom 
menen Freiwilligen, die noch nicht die 
Strapazen einer Schlacht und einer 
Marſchwoche hinter ſich hatten. Einen 
jungen Leutnant betraute er mit der 
Führung des Wachttommandos. 

Die Nacht kam. Die Jäger wickelten 
ſich in ihre Mäntel, krochen unter die 
Zelte, und ſchliefen, das Gewehr neben 
ſich und den Dachs unterm Kopf. Nur 
ein halbes Dutzend ſaß noch rauchend 
am Waldrande, um Henſchke geſchart, 
der ihnen Schnurren erzählte. Die 
Feuer lohten durch die Nacht, aber all=! 
mählich fielen ſie in ſich zuſammen, da 
niemand ſie ſchürte. Dunkelheit lag 
über dem ſchlummernden Lager, wie 
eine rieſige Mühe, unier der man einen 
Haufen Sperlinge gefangen hat. 

Lothar lag zwiſchen ſeinen Jägern. 
Er war unendlich erſchöpft, ſeine Glie— 
der wie zerſchlagen von der unge— 
wohnten Anſtrengung des Reitens. 
Wie viele Jahre war es her, daß er 
zum letzten Mal auf einem Pferd ge— 
ſeſſen! Er war Student geweſen, in 
den letzten Semeſtern, kurz vor dem 
Examen, da hatte er einmal ein paar 
Ferienwochen bei Kraepelin auf dem 
väterlichen Gute in Weſtfalen verlebt. 
Er dachte an jene Wochen zurück, wie 
an etwas Fernes, unſäglich Köſtliches. 


Die frühen Morgenritte Seite an Seite 
mit dem Freund durch den herbſtlich 


friſchen Wald, durch Tauglitzern und 
Blättergeraſchel —: er fühlte noch 
heute, welch eine Herrlichkeit ſie für 


das naturfremde Kind der Großſtadt 


bedeutet hatten. Oder die Jagden, 


faum daß es 
tagte, auf dem Anſtand ſaß oder den 
Doppelläufer im Arm über die Felder 


ſtrich und den Rebhühnern nachfiellte, 


bie in langer_Rette auffhwirrten.....| f 
‚Und ‚dann wieder mußte er lädeln, | 
daß ihn Hier, mitten im graufamen 


Ernfte des Krieges, ſolche heiter⸗länd⸗ 
lien Bilder bejuchten, und er fragte 
fih, ob fein Leben fich neige, da doc 


men. Durd das rafchelnde Laub gina! 


er hundert Meter, bis er an der Bie- 
gung eines Fuhpfades die erfte Wache 
fand. Er rief fie an und erhielt die 
Antwort: „Alles in Orbnung!" Dann 
fuchte er fich mit Hilfe des Kompaffes 


einen Weg durch das Didicht in meit-| 


licher Richtung, und fand bald auch die 
zweite und dritte Wache, 


ein Hofe hatte fich gerührt. Endlich 


Itraf er aanz weit porn, am Waldranbe, | 


auf Lübberſtedt. Der rief ihn an: 
„Halt! Wer da?!“ 
„Repifion. Nehinen Sie nur bie 
Knarre weg. Sind Sie es, Lübber- 


| jtedt ?“ 


„zu Befehl, Herr Oberleutnant!“ 


Sie famen einander auf dem fchma:= | 


len Rain entgegen und Lothar reichte 


Lübberftebt die Hand. 


„SH freue mich, Lübberftebt, da 
ih Sie bei meiner Kompagnie habe — 
das wollte ih Ihnen mal ganz priva- 
tim jagen. Wir haben’3 beide nicht 
gedacht, als wir uns iennen lernten, 


mas?“ 


„Zu Befehl, nein, Herr Oberleut» 
nant!“ 

Lothar lächelte. 
Sie mal dieſen Jargon für 'ne Weile 
weg, lieber Lübberſtedt, und denken 
Sie, wir ſeien wieder Ziviliſten.“ 

„Das wird mir ſchon verflucht 
ſchwer nach dieſen drei Wochen,“ ent— 
gegnete Lübberſtedt. „Dies Soldaten— 
tum ſetzt ſich wie ein ſtarkes Gift in 
alle Glieder, unglaublich raſch, — und 
ſchon heute möchte ich nichts anderes 
mehr ſein, als Soldat.“ Seine Augen 
leuchteten. 

„So lieb haben Sie alſo das bunte 
Tuch ſchon gewonnen?“ fragte Lothar, 
und er dachte bei ſich: wie hübſch er 
ausfieht, der Junge, mit feinem blon 
den Haarmwulft, der ihm in die Stirn 
bängt, ganz wie damals, ald wir uns 
zum erftenmal fahen... 

„5a, ja, und namentlich bei den Jä— 
gern — ber Zon ijt famos!“ 

Sie aingen am Waldrande entlana. 
Ueber dem meiten Stoppelfelde vor 
ihnen lag das Monbliht, matt, mie 
Altfilber. In der Ferne fah man einen 
See oder Teich blinten. 

„Alfo bereut haben Sie’3 noch nicht, 
dag Cie mitgegangen find?“ fragte 
Lothar im Gehen. 

Lübberjtedt hob den Kopf. „Nein, 
nein, mie follte ih?! Wer könnte zu= 


Deutihland einfah um fein Leben 
fämpft, wer wollte da nicht helfen, fo 
biel er fann? Das müßte eine ganz 
elende Kreatur fein!“ 

„Brad gedacht, lieber Fyreund. Wir 
baben alle etwas verlaflen, was uns 
das Leben und die\Heimat lieb madt 
.... 1 habe meine junge Frau zurüd 


 gelaffen — und Sie, Sie haben ja aud) 
‚etivas zurüdgelafjen, wie ich weiß...“ 


tun jentte Lübberftedt wieder ben 
Kopf und feufzte. Sie jegten fich auf 
den Grabentand, nebeneinander, und 
Ichiviegen beide und blidten über ba& 
Feld, das im filbernen Frieden jchlum: 
merte. 

„sh habe fie jehr lieb,“ fagte Lüb 
berftedt endlich leife, und es war, ala 
ob er die Gegenwart des anderen ver: 
gefien habe und nur zu fich felber 
Ipräde. „Sie weiß e8 vielleicht gar 
nicht... aber vielleicht doch, feit neu- 
ih... Ya, vielleicht weiß fie es...” 
Er lächelte vor ich hin. 

Lothar betrachtete fein Geficht. Jeht 
mar nichts von der fchmerzlichen 
Spannung in feinem Blid — mie da 
mals, bevor er fie traf. 

„Sie iſt hübſch,“ fagte er. 

Lübberſtedt nickte eifrig. 
iſt hübſch, ſehr hübſch, 
blonde Ingeborg. Finden Sie nicht 
aud, daß fie entzüdend ift... ober 


„a, fe 
die fleine, 


Auch bier! 
mar nichts vorgefallen, nicht einmal 


„Ra, nun laffen! 


‚einem anderen, — ad, mit einem Fant, 
einem MWicht von Fähnrich, für den ich 
ein anderes Gefühl als Verachtung 
nicht aufbringen konnte. ch blieb ihr 
‚fern, und doc, fühlte ich wohl, daß 
fie mich mwiebererfannte, fühlte es an 
ihrem Blid und an einem ganz Kleinen 
fofetten Lächeln, das mir entgegenflog, 
fo oft ich fie traf. E3 mar basjelbe 
| Lächeln, mit dem fie ehevem zuaejehen, 
wenn id am ?Fenfter meine Zoiletten 
fünfte übte. Dftern jah ich fie zum 
legten Male. lnten, am Waffer, an 
der Werft, ganz allein. Wir maren 
| beide ganz allein. Sie lächelte — aber 


über. Als es zu fpät war, als fie 
längit meinen Augen entichwunden 
war, befiel mich Reue, bittere Reue — 
jo quälend gewaltig, da ih an ihr 
deutlich merkte, wie meine Leidenfchaft 
all die Jahre gemachfen war. X mwü 
tete aegen mich felbit, ich hätte ihr nadı 
trafen mögen — aber was half's? Am 
nädhiten Morgen mußte ich abreijen. 
Dann fam der Sommer. ch arbei- 
tete verzweifelt, um die Sehnfucht zu 
betäuben. Die Kriegserllärung fand 
mic jo freudig zum Mitgehen bereit, 


| mie wenige. Aber glauben Sie mir: der 


Gedante, fie, der all mein Sinnen ge 
hört, nicht mehr miederzufeben, von 
ihr nicht ftillen Ahfchied nehmen zu 
dürfen —: ber ri eine Hlaffende 
Wunde in meine Begeifterung.“ 
(Hortfegung folgt.) 


— — — —t —— 


Eotalbericht. 


— — — 


„Seuntſch⸗Ameritaner“«, 


Bevorſtehende Uraufführung eines Schau 
Ipiels von Hermann Brandan. 

Der Tyeder Hermann Brandaus, 
eines berannten Chicagoer Deutichen, 
iſt ein breiattiges Schaufpiel „Deutich- 
|Ameritaner“ entfloffen. 


nen Sreife von Kunſtfreunden vorge— 
tragen und fo ftarten Beifall gefunden, 
daß der bevorftehenden öffentlichen 
Aufführung ein günſtiges Prognoſtiton 
geſtellt werden darf. 

Das in New VYort ſpielende Stüchk 
ſchildert Züge aus dem amerikaniſchen 
Leben, insbeſondere dem deutſchameri 
taniſchen Familienleben, und berührt 
auch ſtart die durch den europäiſchen 


wordenen Fragen und Gegenſätze. Der 
Verfaſſer hat es verſtanden, die ihn 
bewegenden Gedanlen und Empfin— 
dungen in intereſſanter, feſſelnder und 
zu geeigneter Zeit pachender Weiſe zu 
veranſchaulichen. 
Gut gelungen iſt ihm vor Allem die 
Karakterzeichnung ſeiner Geſtalten, 
unter denen in dieſer Hinſicht eine 
ſchiffbrüchige Exiſtenz, John Hauſen, 
berporragt. Diefer Haufen iſt Be— 
mohner eines typilchen New Morter 
Boardinghaufes, das von einem älte 
ren deutjchen Ehepaar geführt wird. 
Das Ehevaar hat einen Sohn und 
eine Tochter, um die Familie gruppi— 
ren jih mit Haufen ein junger beut- 
cher Rechtäanmalt ala idealer Vertre 
ter des Deutichtums, ein amerifani- 
jcher Dollarmenih, melcher der böle 
Geift der beiten Kinder des Haujes ift, 
und eine mit ibm befreundete Aben 
teurerin, fomwie ein paar Nebenfiguren. 
lieber die Handlung foll vor ber 
Aufführung nichts gejagt werden, nut 
fei bemerkt, daß ihre Themata, die Ge- 
genfäge zwifchen deutichen Eltern und 
ihren hierzulande geborenen "Kindern, 
der üble Einfluß des Dollarismus, die 
Mirfungen des Kriege? und der Waf 
fenausfuhr auf die verjchiedenen Ge 
müter u. f. w. gefchidt gegliedert, auf- 
gebaut und zu einem harmonilcen 


ich eilte mit flopfenden Pulfen vor=, 


wenn meine Sehnfuht in Flammen ran 
‚fand und mic) rubelog in den Stra- | Dt ! 
ben umbertrieb, dann traf ich fie mit, geatwungen worben find, 


I 


fenpflegerinnen bewerben, von 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
ſich einer 
zweiten körperlichen Prüfung zu un— 
terziehen. Leiter von Krankenpflege— 
rinnenverbänden bezeichnen die Be— 


handlung der Bewerberinnen, die ſich 


letzte Woche um Anſtellungen als 
Krantenpflegerinnen für Schulen und 
für die ftädtifhe Schwindjuchtäheil- 
anftalt bemwarben, al ſchmachvoll. 
Der „Women's City Club“ hat 
Schritte getan, melde auf die Ab: 


‚Ihaffung der zweiten körperlichen Un- 


terfucyung abzielen. Die Zipildienft- 
reformpereinigung und der Verband | 
geprüfter Aranlenpflegerinnen haben 
Yusihüffe ernannt, die heute Pläne | 
befprechen werben, wie derartige Vor: | 
fälle in Zutunft verhindert werden 
fünnen. Den Borfit im Ausschuß der! 


‚erfteren Vereinigung führt Frl. Hars= | 


Der Berta]: | 
Ijer Hat fein Wert tuürzlich einem klei 


Krieg entitandenen oder offenbar ae: | - | 
Le —* ſchuldigten ſind die Leutnants Michael 


„lieblich“ — es gibi kei deres | 2 R aerabeaı 
wre ko — ar — Ganzen verwoben ſind. Als geradezu 
Neil A “ 3 Mn “En mufterhaft in Anlage und Ausführung 

eigen, und fuhr dann voller Eifer) parf der erfte Akt, die Erpofition des 
fort: „Denten Sie, ich tenne fie jeht Stüdes, bezeichnet werden; mehrere 
Thon fechs Jahre... Ich war in Dans Szenen in den beiben anderen Alten 
3ig in einer Penfion, die ihrem Eltern- | und der wuchtige Schluß zeigen, daf 
haufe gegenüber lag — da fah ich fie Herr Brandau nicht nur mit dem Kopf, 


‚alle Tage... Ich glaube, ich habe fie/fondern auch mit dem Herzen gearbei- 


bom erjten Tage an geliebt... Jmmer,|tet hat. Sein Dialog ift von natür- 
wenn ich mir ben SHandfpiegel and |ficher Lebendigkeit. | 
Henfterfreuz bängte und mir meinen) Mie Herr Brandau mitteilt, foll 
Scheitel bürftete, dann kam fie gegen- pas Stüd feine Uraufführung Mitte | 
über and ?enfter und lächelte... Ach, | Auguft hier in Chicago entweder im 
Sie tennen dies Lächeln r'tt, Sie’ Mindfor Theater an Divifion Straße 
wiſſen nicht, wie kotett es ſein kann oder im Germaniatheater an Van Bu— 
und wie es verzaubert... Und Sie ren Straße erleben. Den verſumpf— 


riet Vittum, die geſtern erklärte, die 
Unterſuchung ſei völlig unberechtigt. 
Methoden, wie ſie angewandt worden, 
würden anſtändige Frauen davon ab— 
halten, ſich um Anſtellungen im 
Dienſte der Stadt zu bewerben. Frl. 
Jane Addams erklärte, die Unter- 
ſuchung ſei ein ſchwerer Mißgriff ge 
weſen. Man hätte den Bewerbern ge 
ſtatten ſollen, ein ärztliches Zeugniß 
beizubringen oder ſich im Gefchaͤfts 
loial eines Arztes unierſuchen zu iaſ⸗ 
ſen, nicht aber die Bewerber in einem 
öffentlichen Geſchäftslolal im 


Rat- 


haus unterfuchen laffen. Frl. Edna £.| 


Folen, die Guperintendentin ber| 
„Bifiting Nurfes’ Wifociation“, 


Härte, Männer hätten gelacht, als bie 


angebliche Uinterfuhung vorgenommen |< ‘ * * 
in Kauf. An der Südweſtecke des In— 


wurde. 
Zivildienſtlommiſſär J. P. Geary 
erklärte geſtern, er habe entſchieden, 


daß in Zukunft eine andere Methode | $25,452 
B f 1%. Krafa an Belle Sharps; erfterer 


angewandt werden jollte, um das Er- 


| gebniß zu erlangen, das man dburd) bie 


zweite Unterfuhung zu erlangen be- 
abſichtigte. 


Zu alt! 


Volizeichef will unter den bejahrten Be- 


enten wieder mal aründlid aufräumen. 
Vier Wolizeileutnants und fünf 


Sergeanten, die. fih gemweigert hatten, | 


ihr Amt niederzulegen, wurben gejtern 
Abend auf Befehl 
Healey zeitweilig ihresUmtes enthoben. 
Öleichzeitig erhob er gegen fie die An: 


| 
er⸗ 


des Polizeichefs 


der Südſeite der Lincoln Ave., 


Jahren. 


1 
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nn 
ber Zutritt verweigert. Ein —— SET 
fannte den Dienft fogar jo gründlich, | n 
daß er behauptete, daß die Berichter- Neueſte — ode. 
ſtalter Amisſterne und keine Ausweiſe- Von Rary Glynn. 
farten haben müßten. Die Sterne — — 
wurden aber ſchon von etwa zwei Jah— 
ren abgeſchafft. Auf dem Rumpfe der — 227 
„Eaftland“ Iungerten ftet3 etiva 40 bis| Bompadvur-Seide. 
50 Boliziften umher, die nichts dort zu! Das abgebildete niedliche Kleid aus 
tun hatten und den Leuten, melde, Pompabour-Geide unterjcheibet jic) 
Leichen bargen, nur im Wege ftanden. | don den malerifchen Anzügen, bie zu 
Aber das find junge und tatkräftige| Urgropmütterchens- Zeiten getragen 
Poliziften, die ihren Dienft zur Zufrie- | wurden, nur infofern, als der Rod 
denheit des Volizeichefs ausfüllen. kurz iſt und die langſchäftigen Knopf— 
— — ſtiefel voll zur Geltung kommen läßt. 


=>, 


Gin niedlihes Nadhmittanskfleid aus 


Dom Grundeigentumdmeartit, 
Eine Anzahl Zinshäufer acht in andere 
Hände über. Neue Kirche in Rogers Barf. 

m Grundbuchamt ift der Verkauf 
folgender größerer Zinshäufer ange: 
meldet worden: An der Nordmeitede 
der Bladftone Ave. und 68. Straße, 
Grund 75 bei 125 Fuß, fünfzehn 
Wohnabteile, zu $63,500 von Murray 
Wolbah an den Rechtsanwalt Robert 
8. Clark; diefer gab das auf $13,000 
bewertete Dreifamilienhaus 4743 St. 
| Lamrence pe. und dag Wohnhaus | 
13718 N. Harding Une, Wert $6000, 


dependence Square und der Ridgemay 
|Ape., Grund 40 bei 117 Fuß, mit) 
| belajtet, zu $49,000 von 8. 


\erhielt als Teilzahlung das Geihäfts- 
gebäude auf der Sübfeite der North 
Ape., 25 Fuß öftlih von der Girard 
Straße, Grund 28 bei 125 Fuß, zu 
$21,000. An der GSüpdoftede der 
Springfield und MWapeland Ave., 
Grund 50 bei 120 Fuß, zu $18,000 
von 9. W. Möller an Cecil Diron. 
Auf der Ditfeite der Granpville be., 
270 Fuß öftlihd von Greenview, 
Grund 30 bei 128 Fuß, mit $5000 
belaftet, zu $13,000 von Thomas 
| Deafey an Charles Edhirtomsty. Auf | 
150 


lage der Unfähigteit und. behauptet, Fuß öftlich von der Larrabee Straße, 


daß fie nicht mehr im Stande jeien, | 
ihren Dienft zu verfehen. Die Be— 


TI Moriffen, von der Hyde Partwache; | 
Timothy T. Cullinarie, von der Shate- | 
fpearewache; Maurice Boiler, bon ber, 
Craginwache, und John T. O'Hara, 
von der Summerdale Ave. Die Ser— 
geanten ſind: John J. Kelly, vom De— 
lettivebüro; Thomas Curtin, von der 
Wache an der 35. Straße; Yohn or: | 
dan, von der Canalportwache; James | 
M. Smift,:von der Auftinmwacde, und | 
Ihomas Rafter, von der Kenfington= | 
mache. Sie werben fich in der nächiten | 
Mode vor der Zipildienftlommiffton 
zu verantworten haben. Xile diefe Be-| 
amte befinden fich feit menigltens 25) 
Kabren im Dienft und follen, wie ber! 
Bolizeichef behauptet, zu alt für den 
Dienft fein. In den nädjten Tagen) 
follen auch drei Kapitäne unter diejelbe 
Anklage aejtellt werden. Obgleich fi) 
der Polizeichef meigerte, die Namen 
anzugeben, glaubt man, daß es ſich um 
die Kapitäne B. J. Gibbons, John 
Rehm und Barney Baer handelt. | 

Als Bolizeichef Healey jein Amt an- 
trat, erflärte er hoch und teuer, dem 
Banditenunmefen in Chicago ein Ende) 
machen zu wollen. Statt deifen machte 
er nur dadurch von fich reden, daß er, 
alle Uugenblide die Beamten, die ihren 
Bezirk aenau fennen, verfegte, während 
Raub und Totfchlag nach wie vor an 
ber Ioqesorbnung waren. Was bie 
Polizei zu leiften im Stande ijt, zeigte 
fich fp recht während ver „Eajtland”: 
Kotaftrophe. Den Bericterftattern, 


die fihb dur vom Polizeichef unter-| 


fchriebene Karten ausmweijen tonnten, | 
wurde nämlich in zahlreichen Fällen 
von jungen ſelbſtbewußien Poliziſten 


Eine Hilfe zur Geſund— 
heit und Verdauung 


wiſſen auch nicht, wie wundervoll ſie ien Patrioten Hauſen ſoll Herr Meyer⸗ 
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Klavier ſpielt. Sch habe c ınden- | Gioen, den testonifchen Rechtsanwalt 
lang bei offenem Fenfter hinter ber/Herr Haupt fpielen. 

Gardine veritedt gefeflen, um ihrem! — — 

Spiel zuzuhören, das über die Straße JIuqueſt verſchoben. 


— Der Inqueſt über den ſeiner Zeit 
Schmerzen in der berichteten Tod de3 Dampfleitungs- 
Bruſt ſchnell gelindert 


einrichters James Arnold, Nr. 108 E. 

ang kurs ift geftern vom SHilfz- 

oroner Davis auf morgen veridoben 

a ER SB *4 Es geſchah das, weil bekannt⸗ 
Lamph lin lich behauptet wird, daß Arnold, als | 
„Eine Satbe tür | Zufchauer bei einem Würfelfpiel über: | 

Schmerzen m. Bein.“ | rumpelt, von Boliziften jo fchlimm 
— Gempholtn berfnüppelt wurde, daß er jtorb. Die 
—— 3. —— Poliziſten verſichern dagegen, daß er, 
auf der Flucht vor ihnen begriffen, ge- 

fallen fei und fich bei diefer Gelegen- 

beit bie VBerlegungen zugezogen habe, 

benen er im Countyhofpital erlegen ift. 


{ 


Fu 


Gin Eplöffelvoll von Duffy's 
reinem Malz;-Branntwein in glei- 
dier Menge Wafler oder Milch) vor 
den Mahlzeiten und beim Zubett- 
gehen ftärft die Gejundheit und 
Verdauung. 

Berördert au ruhigen Schlaf und 
ift ein ausgezeichnetes Vorbeugungs= 
mittel gegen SommersSitanfheiten. 

„Golt Euch 
Dufius und bleibt 


geſund.“ 

Bel den meiſten 
Abpothelern, Grocers 
und Haundlern, 84 
Falls ſie es nicht 
baben, ſchreibt uns. 
Medisinifhed Dülein DE SD 
frei, i 


Ihe Duffy Malt Wpisleh Co. ,Roceller, R.D. 


| Kolumbusritter 


Grund 50 bei 125 Fuß, mit $7000 
belaftet, zu $11,000 von M. ©. Plotte 
an Albert B. Halverjon. 

James A. Bidderman hat zu $46,- —* 
500 oder etwa 8130 den Frontfuß den —* 
Bauplatz, 356 bei 127 Fuß, auf der Der volle, abſtehende Rock aus geblüm— 
Nordfeite der Gault Ave. ſechzig Fuß ter Seide mit dem wellenförmigen, 
weſtlich von der Hazel Ave. von einfarbigen Krauſenbeſatz iſt reizend 
Azariah T. Galt gekauft und will dort | und die Taille, die vorne durch Kleine 
jechs Sechsfamilienhäufer zum Ge: | Schopftüdchen und hinten durch Tour- 
jammtpreite von $230,000 bauen. Inüre verziert ift, wirft allerliebjt. Die 

Die Baptiftengemeinde in Rogers | Gürtellinie ift befonders betont. Die 
Bart, deren Gotteshaus fih an der|Xermel bededen nur drei Diertel der 
Ede der N. Paulina Str. und Green: |Urme und der Vförmige Halsaus> 
feaf Uve. befindet, hat zu $10,000 das | fehnitt wird verziert Durch eine Kraufe 
Grundftüd an der Norbmeitede bderjaus cremefarbiger Spike. Es ift ein 
Gentral Str. und Greenleaf Une. er= | bezauberndes Kleid für junge Mäd- 
mworben und plant dort den Bau einer | chen,“denn, wenn auch die Form jchon 
neuen Kirche zum Koftenpreife bonalt ift, bewirken doch der kurze Rod, 
etwa $35,000. die Aermel und der Spibenbefat, daß 

Die Americus Elubhoufe Aifocia= |es der Jugend qui anfteht. Bejonders 
tion hat die alte St. Johns’ Methodi:|fefch ift diefes Kleid, wenn es einfar= 
ftenfirche, Norboftede des ANadfor |big gehalten ift, und nur die creme- 
Blod. und der St. Louis Ube., nebft | farbige Spike am Kragen und an den 
Grund, 85 bei 142 Fuß, zu $13,500 |Uermeln diefe Einfachheit unterbricht. 
erworben. Das Umericus Konzil der * 

wird das Gebäude D 
as 


vorläufig benugen und auf dem be- 
nachbarten Lande jpäter ein nn 

Feder Beutfcje hat die heilige 
Richt, fi) daran zu beteiligen, 


CAME 
sruD! 





Liebeswerf. 


— — — 


Klubhaus bauen. 

Von Emilie Buſch in Libertyville 
hat der Erzbifchof die Liegenſchaft an 
der W. 12. Str., 216 F. meitlich von | 
der Seelen Xpe., 24 Fuß Front, zu 


nicht genanntem Preife getauft. | Sir den Fonds der deutlichen 


and öſierreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
Entführte ſeine Adoptivtochter. geſellſchaft find der „Abendpoft“ 
außer den bereit veröffentlichten Beis 
tätlihen Angriffs in Haft genommen. ‚frägen bis geitern Abend Bi nach⸗ 
Lewis O'Connell, Nr. 4432 Dre-⸗ ſehenden Summen zugegangen: 
xel Boulevard, welcher am letten eleener” en a 
Mittwodh verfuchte, feine Adopkib-|% 5, der alte Soldat,...... 
todhter Clara Stumpf, welde jid) in | dran Adeline Rehm, 
einem Hausboot im Miſſiſſippifluß BGeitra 
bei Dubuque, Jowa, befand, gewalt— —— Wie 
jam wieder an jich zu bringen, wurde| * Se N 
geitern unter der Anflage des tätli- 
chen Angriffs, mit der Abjicht ein 
Berbrehen zu begehen, hier in Haft 
genommen. Er wird feine Nusliefe- 
rung befämpfen, und befindet jich 
unter Bürgihaft auf freiem Fuß. 
Der Bater von Clara Stumpf, Sohn 
Stumpf, erlangte vor drei Nahren | Ahr bevaritehendes Felt am 2. Auguſt in 
‚die Scheidung und die Obhut über | Brands Bart. 
| das Kind, welches damals acht Sahre| Seit 40 Jahren hat der Preßaus- 
‚alt war, Er jtarb kurze Zeit darauf, |fuß der Chicago Turngemeinde in 
Clara O’Connell und dejien Gattin | feinem Büchlein, melches den Beſu⸗ 
überlaſſend, welche das Kind ſpäter chern der Feſte alljährlich zugeſandt 
geſetzlich adoptirten. Claras Mutter wird, den Vorteil des Ideengaustau— 
heiratete fürzlid einen Mann Na-|fches erklärt. Die Alten und ‚Jungen, 
mens Shierman und verlangte bier- |die im mittleren Alter und die dem 
auf ihre Tochter. Im Juni ent-| Alter haftifch zuftrömenden Menfchen- 
führten Zrau Shierman und ihe|kinder befommen duch angenehme 
| Vater, Philip Lodner aus Dubugug, | Plauderei, durhGefelligkeit und roh: 
fie hier aus der Schule und flohen |finn auf den Felten der alten Anfied- 
imtit ihr nad) Dubuque. D’Connell|Ter, durch Vergleihung der Leben» 
folgte ihnen und verfuchte vor einer. anfhauungen einen Blid in das Leben 
Mohe, das Kind wieder in feinen Anderer und mit ihm Leitfäden für 
Befig zu bringen. Er wurde danır die fomimende und mwerbenbe Genera- 
verhaftet, tion. 


— — — — — 


Lewis O'Connell unter der Anklage des 


1.00 
5.00 
1.00 
3. 

1.00 
1.50 


9.50 
Früher quittirt: $41,683.72 


Zufammen: $41,843.22 
—— — 


Die alten Anfiedier. 









ee | —— 





In bintigem Bingen werden Buffen 
immer wieder aeworfen. 





Warjchau faft ganz umfchloffen 





(Eelicfert don der „Afloziirten Preffe“.) 


Berlin, 29. Juli. (Meber London, 4:40 Nadım.) Das Große Haupt- 
quartier berichtet heute von den Kriegsihanplägen im Diten: 
„Die Lage nördlid; vom Niemen ift unverändert. Nordöftlic von <n- 


walfi, zu beiden Seiten der Gifenbahn nad Llita, 


haben uniere Truppen 





Die Kämpfe in Bolen. 
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Fragen der Zuitändigteit. 


Bundesbehörden beaniprucden den „Eait- 
land*“-KHall für ihre Gerichte. 

Ym Amtsbüro des Staatsanmwalts | 
Hohyne, welcher biäher jo eneraiih im) 
ber „Eaftland“ = Angelegenheit vor- 
gegangen ift, herrjchte heute Morgen 
eine etwas gedrüdte Stimmung, melde 
in erfter Linie auf das Auftreten bes 
Handelsjetretärs Rebfield aus Wafb- | 
ington zurüdzuführen ift. Herr Hopne| 
gab beiannt, daß er den Plan, die 
Bundes = Dampferinfpettion auf dem 
Michigan-See zu unterfuchen, aufge 
geben habe, da er zu der Ueberzeugung 
gelommen jei, daß nur die Bunbes- 
bebörben das Recht ztı einer jolcdhen 
Unterjudung haben. 
| Diefe Sinnesänderung des Staats 
‚anmwaltes ift eine folge der Beipre 
hung, melde Herr Hoyne geitern 


einen Teil der feindlichen Stellung genommen und dabei 2,910 Gefangene | Abend mit dem Getretär Rebfield 
gemasyi und 2 Mafhinenneihüse erbentet. 


„in vergangener Nadjt madıten die Ruffen wiederholte Angriffe auf 


unfere front füdlih vom Narerw und füdlich von Nafielst. Alle diefe Inter: 
nchmungen ichlugen fehl, mit idhweren LerInften für den Feind. Weſtlich 
von Novogeorgiewsf, am füdlihen Mer der Weidhiel, nahmen wir 120 | Gerichte, und der Staatsanwalt muhte 


Ruſſen nefangen. 


| hatte, bevor fich diefer nach dem Be 
ratungszimmer der Koronersjury be 
gab. Die beiden Herren beiprachen 
eingehend den ganzen Fall und vor 
Allem die Zuftändigfeit der einzelnen 


\fich überzeugen laffen, dat, für jeine 


„In dem Gebiet jüdweitlih von Gorafalwarja verfuchten in der Nadıt Grandjurg in dem Falle nicht viel zu 


vom 27. Juli ruffiiche Streitkräfte, in 
== ariffen wir fie an und trieben fie 


weitliher Richtung vorzurüden. Ge- 
zurüd. 


tun übrig bleiben werde. Dak Herr 
Hoyne zu dieſer Ueberzeugung gelom 
men iſt, äußerte ſiſich auch durch ſeine 


Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz iſt die Lage in Bezug auf die Verfügung, daß die County-Grand— 
deutſchen Truppen im Allgemeinen unverändert.“ 


Wien, 29. Juli. 


(Ueber London.) Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz und 


meldete geſtern Abend das öſterreichiſch-ungariſche Hauptquartier nur kurz: 

„Zwiſchen Weichſel und Bug unternahm der Feind in der Nähe von 
Sofal heftige, aber erfolgloje Gegenangriffe. Weitlih Jwangorods braden 
alle Angriffe in unjerem euer zujammen.“ 


Berlin, 
Meldungen jagen: 


“ 


). „suli. (lleber Yondon.) Nichtamtliche, aber verläßliche es ficher, 


jury, welche biöher aurnicht jchnell 
eifrig genug für den Gtautsan 
walt arbeiten und Zeugen vernehmen 
fonnte, gejtern Abend feine Nactfigung 
ıbzubalten brauchte. 

Wie der Rechtsfall in der „Eaft- 
land"-Angelegenheit zurzeit liegt, ift 
dab die Bundesinipettoren 
nur bon den Bundesgerichten prozei 


Die Einfhliegung Warichaus durch die Deutichen hat in 48 Stunden Nr werben dürfen, und daß die übri- 
bedeutende Kortichritte gemadjt. Tie polnische Hauptitadt ijt zu Zmeidrittel 


von deutihen Truppen umgeben; doc) 


befinden jih noch zwei Eifenbahnli- 


gen Männer, welde auf Grund des 
Befunde der Koronersjurp vor die 
Großgeihmworenen tommen werden, 


nien in Banden de& FJeindes, die für den Mafienrüdzug der Rufjen Ber: ganz zweifellos verfuchen werden, jich 


wendung finden fönnen, 


|darauf zu berufen, daß die Antlagen 


General vd. ‘Sallwig' rechter Flügel iit beim Bug angelangt, nur 20 | gegen fie an ihren gejeglic, feitgeitell 
Meilen nördlid von Warjchau. Die rufjifshen Gegenangriffe zu beiden Sei- 


ten des Narew, die mit größter Heftigfeit erfolgten und dem Zwede diene 


n 


ten Wohnorten erhoben und verhan- 
delt werden müßten. &o ift eine ber 
Anklagen, welche gegen die Männer 


jollten, den deutjchen Vormarih aufzuhalten, jind eingejtellt worden. Der erhoben werden bürfte, die des Kom: 


Feind iit im füdlicher Richtung auf der 


Flucht. 


plottes. Aber dieſes konnte nur in 


= En 2 * | Sei “u: 

p. Gallwit’ Zentrum und rechter Klügel drängen unaufhaltfam vor- | dem Heimathafen der „Eaftland“, in 
wärts und treiben die Nuffen nach ihrer legten Stellung zurüd, Der Bor- 
marjch nimmt einen langfamen Verlauf wegen des ungünitigen Geländes. 


„Zidlid von Warjchau haben di 


e Deutſchen die Meichjel öjtlih von 


Nalwaria erreicht. Sie jind mın drei Meilen näher an die Sauptitadt beran- 


gekommen. 
An keinem Punkte dieſer 30 Mei 


len langen Front ſind die Deutſchen 


weiter al3 16 Meilen von Warihau entfernt. 


Feldmarſchall v. Madenjen madıt 
Ih von Zublin „mite Kortichritte”, 


nad den jümgiten Berichten jüdweit- 


St. Petersburg, 29. Juli. Nuffiiche Angaben behaupten, die Rufien 
hätten drei wütenden Angriffen von Feldmarjchall dv. Madeniens deutichen 


Truppen nabe Brubiefof wideritanden 


und hätten dur einen „glänzenden 


Gegenangriff“ die Dörfer Bakolupy, Majden und Oſtrowski wiedererobert 


und 1500 Gefangene gemacht. 
London, 29. Juli. Neue Depeſchen 


aus St. Petersburg laſſen erkennen, 


daß die Zeitungen der ruſſiſchen Hauptſtadt jetzt das Publikum auf das Ein— 
treffen ungünſtiger Nachrichten vom polniſchen Feldzug vorbereiten! 


St. Petersburg, 29. Nuli. (Meber London, halb 5 Uhr Nachm.) Die 
Militärkrititer der biejigen Zeitungen fordern nadı Interredungen mit „zus 


Htandigen Militärbehörden“ noch immer das 


eignifje, die jich vollziehen jollen, „mit 


ihren Glauben an die glorreihe rufiische Armee zu bewahren, bis zu 


ruſſiſche Publikum auf, die Er- 
Vertrauen und Rube anzuichen nnd 


Dei 


Grand Haven, Mich., gejchmiedet wor: | 


den fein, und infolge deffen wären .*e 
Gerichte des Staates Michigan in die- 
‚Tem Falle zuerft zuftändig. Es blieben 
für dir biefigen Gerichte jomit nur 
|Untlagen der ftrafbaren Fahrläjlig- 
\feit und bes Zotfchlags übrig, da bie 
Rataftrophe jelbft ich hier ereignet 
bat. 

Heute Morgen aber nahm der 
Staatsanwalt die Unterfuchung wieder 
auf, und Hilfsftaatsanwalt Edwin 
Raber gab.die Erklärung ab, daß des 
Staatsgericht Jurisdiktion über 
ſämmtliche am Bootunglüch beteiligten 
Perſonen habe mit Ausnahme der von 
der Bundesregierung angeſtellten Be— 
amten. Unter den heute Morgen von 


den Großgeſchworenen Verhörten be⸗— 


fanden ſich: W. C. Craig, der Zahl— 
meiſter det „Rooſevelt“, Moſes Gree 
nebaum und Walter C. Steele, der 
Sekretär der St. Joſeph-Chicago 
Steamſhip Co. Von den Dechmann 
ſchaften, die ſich ſeit Samstag in der 
Shaleſpeare Ave. Polizeiſtation be 
noch 





 Mbendpoit, Chicago, 
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MWafferftand da3 Schiff verhinderte, 
fih richtig zu wenden. Bon biejen 
beiden Mutmahungen wird bie bon 
ber Dampferinfpettion zu veranftal- 
tende Unterfuhung ausgehen. 
Nedfichds Empichlungen. 

Herr Medfield hält eine Ermeite: 
rung der Bollmadten der Bunbe3- 
dampferinfpeftion für ratfam, info | 
fern die Berichte der örtlichen nipet: 
toren” über die ftatthafte Zahl der! 
Fahrgäfte nachgeprüft werden jollten 
und ber ITätigteitöbereich der Inſpel— 
tion’durch Bermehrung der Infpeltoren 
zahl vergrößert werden follte. Gegen- 
märtig unterliegt die Entfcheibung der | 
örtlichen Inſpeltoren über die zuläſ— 
ſige Zahl der Fahrgäſte keiner höhe— 
ren Kontrole. 

Das beſtehende Verfahren hinſicht— 
lich der Stabilität von Schiffen hält 
Herr Redfield für durchaus genügend. 
Die Regierung hat damit nichts zu 
tun. Wenn ein Schiff gebaut wird, 
laſſen vier Verſicherungsgeſellſchaften 
es prüfen. Lehnen ſie ab, ſo kann 
das Schiff nicht verſichert werden. 

Unterſuchungen begonnen. 

Vorkehrungen zu der Inſpektions— 
unterſuchung, welche heute Morgen im 
Bundesgebäude begann, wurden geſtern 
Abend im Blacktone Hotel von den 
Herren Redfield und Uhler, Anwalt A. 
L. Thurman und den Inſpektoren 
Frant Van Patten und William A. 
Collins getroffen. 

Proteſte aus Arbeitertkreiſen. 

Die Art und Weiſe der von Miniſter 
Redfield geplanten Unterſuchung wird 
in Arbeitertreiſen nichts weniger als 
beifällig aufgenommen. Sowohl der 
Chicagoer Gewerkſchaftsraͤt, als auch 
der Nationalverband der Frauen— 
gewertichaften haben durch ihre Prä- 
jidenten bei Präfident Wilfon teleqra- 
phil proteftirt. Das Telegramm des 
Gemwertichaftsrats fordert den Präli- 
denten auf, den Hohn auf die Gereb: 
tigkeit zu verhüten, der in dem Schau= 
fpiel liege, da die Dampferinfpettion | 
fich felbit unterfuche. | 

Gleichzeitig veröffentlichten Präfi- | 
dent Yohn H. Walter vom ftaatlichen | 
und Präfident Fihpatrid vom Chica: | 
goer Gemerktichaftsrat Erklärungen, | 
welche Redfields Unterfuchuna icarf | 
fritifiren. Walter fagt, daß in dem! 
Redfieldſchen Ausſchuß die größte 
Korporation und die Banken, ſowie die 
Weſtern Electric Co. vertreten ſeien, 
nicht aber die Seeleute und das rei— 
ſende Publikum. Fitzpatrich äußert 
ſich ſarkaſtiſch, daß Anwalt Thurman 
ſelbſtverſtändlich das Departement, zu 
dem er ſelbſt gehört, anklagen werde 
und auch ſich ſelbſt. Er verlangt, daß 
Präſident Wilſon eine unparteliſche 
Kommiſſion einſetze. 

Frau Raymond Robins, Präſiden— 
tin Der FFrauengemerkichaften, beichwert 
fih'in ihrem Telegramm ebenfalls, da’; 
weder die Arbeiterfchaft noch dad rei-' 
fende Bublitum, fondern nur Die 
Arbeitgeber und die Beamten in ben 
Ausfhun vertreten feien, und forbert, | 
daß Vertreter der zu unterfuchenden 
Departements von der Kommiſſion 
ausgefchloffen werden follten. 


Nedfields linteriudnng. 





Schiffahrtinſpektor MeCreary über 
Belaſtung der „Eaſtland“. 

Nach einem Beſuch des Wracks 

„Eaſtland“ heute Morgen ins Bundes— 


die 
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Leder, oder in Sammet. 





Satin Pumps für Damen, in weiß, roſa, amerikaniſchblau, 


Ende : des: Monats: Berfauf 


— ein periodiiches Creignii, das in ganz Chicago berühmt ift. Hunderte bemerfenswerter Bargain, aus: 
beionders dafür abgeichloffenen Einfänfen ftanımend® — md beadjtenswerte Räumungen, die viele ausge- 
zeichnete Waaren aus den Hatpt-Verfaufsabteilungen umfafjen. 


Niedrige Schuhe zum halben und Drittel Preis 
— Pumps, Orfords 5 1 


— fleine Bartien 








Schuhzeug für Damen, von Furzliben erfolgreihen Verkäufen übriggeblieben und noch weiter herab- 
geipkt um fie fofort zu räumen; es find Orfords und Pumps, in Olanzleder, Mattleder oder lobiarbigem 
f 


Zubwad-Laden. 


kirſchfarbig, 


gran, lavendeliarkig: regulär zu 2.50; Monatsende-Lerfaufspreis, $1.00. 


Steine Poft-, Phone: oder E. DO. D. Beitellungen ausgeführt; fein Austaujch oder Anjchreiben geitattet. 


82 und 


preis per Baar 1. 


2 S er-Hüte Li rieBluf 
Alle Sommer-Hüte LingerieBluſen 
— jeder garnirte Sommerhut im 
| way, viele Yegborns umd mit weihen 
sen und Ehiffon garnirte Hüte in der Bar- 
tie, Sowie elegante Turbans von Stroh u. 
Seide, mit Schleifen ıı. Flügeln bejegt. 


Waren friiher 3.95 bis $10 


Autofappen mit Schleier zu 50c. 


VA" 


Gruppe eins— 


273011. Wajch-Erepes — rofa, 


geſtreiftes Waſch-Crepe. 


Damen 


— — — — — 
— — — — — 


tra große Nummern. 


5. 


blaue Streifen; 27- 
zöll. reinjeidene japantihe Habutai; 27-3Öll. ein« 
fache und VBrocefeide Natine; 27-3011. weibes jatin« 


— hohhfeine Anziige mit weitem limbrella 
finie oder eng am Sinie; reguläre und er- 


Zubwah-la 


2.50 weiße Kanvas Anspf-Schuhe jest zu $1 


— fowic weihse, rola oder blaue Segeltud) Pumps — jedes Baar uriprünglid 2 bis 2 


20: 


Zub- 
Spiz- 
ber Sals. Subway-Laden. 
Spißen-, Erepe de Chine- u. 
denblufen jett zu $1. 


Subway Laden 


Reſter in Seidenſtoffen zur Hälfte und weniger 


Einzelne Längen von hübjcher Seide in einer Muswahl von feinen Farben; zu den berabgejegten Brei« 
jen werden jie leicht in einem Tage verfauft werden. 


Gruppe zwei 


u 25. 


jede — alle Sorten; 27:=30ll. 
Ehinajeide — alle zu 25 die Yard, 


Mufter Seidenenden von Reijenden 
— große Auswahl — 5c, 106, 150, 25c und 35c das 


Stüd. 


Sommer-Union-Suits für Seiden : Lisle Strümpfe 


— Seconds“— 


— glatte Damenſtrümpfe mit doppelten 


2 


Sohlen und hochgeſpleißten 
ſchwarz oder weiß. 


Ferſen; 


den 


Sparſamkeit in „Economy“ Krügen 


—Selbſtſchließend, luftdicht und ſanitär 


Leicht zu verſchließen, leicht zu öffnen; kein Verſchimmeln, kein Verderben; halten Gemüſe ſogut wie 





Naumungd- 


jet — MWoile 11. Organdyblufen, nett bejett 
mit Stieferet u. Spißen; niederer od. ho- 


and.. Sei: 


Boile Blnjen herabgejegt zu 25 


— Odds umd Ends, zu jofortiger Räumung. 


Cheney Brothers 24-3Öll. Foulards, 36-3011. rein- 
jeidene Ratine für Drapery; 32-3011. hHübjhe Wafdh- 
Standard weihe 


Subwah⸗Laden. 


Subwah Laden. 
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DObit; die einzigen Einmadhgläfer, die feine Gummiringe benötigen. 
größe, 70 Dutzend; Quartgröße, Söc Tugend; halbe Gallon-Gröe, 1 
Selbitihliegende Majon Jar 


zeit, da jie einen enticheidenden Mnariff maden wird, um ein für allemal 
die Macdıt des hartnädigen Feindes zu brechen.“ 


. Das DVlatt „Red“ Ichreibt: „is zur Seit, da unsere Armeen die be: 
durften mtlitartichen Materialien“ (aus Amerifa? A. d. Red.) erhalten, iit 
3 das Vernünftigite, eine Schlacht zu vermeiden und jich auf vorher einge- 


Scht die Demonitration, 
20 Dutßend. 
Dedel, 25c Dugend. Selbitihliegende „Economy“ Dedel, 


| Golonial Sherbets, 5c 
den See befahren, auf ihre Sicherheit 


fanden, wurden heute ebenfalls 
mehrere den Großgeichworenen vorge 
führt. Es find: Harry Murray, Thos. 
Daniels, Harry Harries, Paul Novell, 
Xof. Kelly, Thos. Green, Rob. Ran 
tin, Ben. Rogers, Fred. Hamill, Phil. 


Pint · 




















gebäude zurückgekehrt, erklärte Bun— 
desanwalt Clyne, daß ſein Departe— 
ment darauf ſehen würde, daß alle 
Perſonenfahrzeuge, die von hier aus 


20c Dutzend. 














= wen pn em n Narhhi ——— Eaton (Hläie Sc: 3:Rint einacteilte Mehfriiae für 2 Nachbi 
richtete Stellungen zurüdzuzichen, jelbit wenn ein jolder Nüdzug die Ve- || ton und op, und Züchtigfeit —— wärben. Nachbildung bon Bergfrijtall Eistee-Gläjern, Sc; 3-Pint eingeteilte Mehkrüge für 200. Nachbildung 
ſetzung ausgedehnteren Gebietes durch den Feind mit ſich bringt. Es iſt beſ— —* Hugh hami Serr Elyne fügte hinzu, daß die Regie— | bon Bergfrtitall Becdern, dve. Cubwah-Laden. 
ſer, Gebiet aufzugeben, das ſpäter wiedergewonnen werden kann, als eine * catenzie. rung das Vorrecht habe vor dem —— 
Armee zu opfern, welche nur mit Schwierigkeit erſetzt werden könnte!“ Redfield als Verteidiger. | Staat bei der Prozeflirung der der 
Des Näheren jagt das Blatt dann noch: Stimmt Aulveltsren in Bin. — Heil ſtaatlichen Grandjury übermwiefenen MWeftern Electric Co. einen Ausflug 'verloren war. E& war ein erft allmäli- Bernihtung von Shuldbeweifen. 
Hm \ — ——— 


Bundesinſpektoren Reid und Ecliff 
und des Kapitäns Pederſon, falls auch 
die Bundesgrandjury ſie anklagen 
ſollte. 

Kurz nach 10 Uhr eröffnete Han 
delsminiſter William C. Redfield im 
Gerichtszimmer 603 des Bundesge 
bäudes die Unterſuchung, welche, wie 
er in ſeiner Anſprache mitteilte, in ſol— 





„Es iſt möglich, daß Rußland am Vorabend eines Manövers ſteht, das 

gung —* Dep ———— | rten Feſtungen Kowno, Grod- | piejige Bundespampferinfpektion, nach 
no und Breſt-Litowsk bezeichnet ſind. Strategiſche Erwägungen müſſen gro: ll den 3 d - biäher 
zeres Gewicht haben, als politiiche,“ Bu all den Zatfachen, —— 
Kenntniß erhalten hat, für tadellos! 

Die St. Petersburger „Börſenzeitung“ veröffentlicht eine Unterredung, Nach ſeiner Meinung ſollte der Ver 
welche ihr militäriſcher Mitarbeiter mit einer Autorität hatte, und worin ſicherungsinſpeltor, der den „Eaſt— 
hervorgehoben iſt, daß 70 deutſche Diviſionen, die ganze deutſche Kavallerie iand“ genehmigte, zur Rechenſchaft ge— 
und ein großer Teil der öſterreichiſchungariſchen Armee gegenwärtig gegen 


machen würden, und er hat mit dem 
Dienſt des Zählens am „Eaſtland' 
die Inſpeltoren L. A. Lobdell und C. 
H. Oakley betraut. Beide hat er am 
Morgen ves 24. mit ihren Zählappa- 
raten auf ihrem Posten am Laufbrett 
des „Gaftland“ fchon um 6::45 Uhr 
gefunden; um 7 Uhr wurden die eriten 
Fahrgäſte eingelaſſen. Als die ge 


ges, dann immer ſchneller werdendes 


ten über Stabilitätsprüfung. Umfippen 


Schwere, aber nod) unerwieiene Anichul- 
| dDigung nenen Moies Greenebaum. 


Das ſoweit ſchwerwiegendſte Be: 
weisſtück der Ueberfüllung des „Eaſt— 
land“ hat W. C. Craig, Zahlmeiſter 
des „Theodore Rooſevelt“, in St. 
Joſeph, Mich., geſtern Abend einem 
Mitarbeiter des Staatsanwalts mit— 


Gleichmäßig verteilt. 

Der Zeuge hat keine ungewöhnliche 
Bewegung unter den Fahrgäſten be— 
merkt, ſie ſchienen ihm gleichmäßig auf 
beide Schiffsſeiten verteilt zu ſein, 
und zur Zeit der Kataſtrophe waren 


4 zogen werden, weil er für die Stabi- chen Fällen geſetzlich vorgeſchtieben iſt ſiattele Zahl von 2500 erreicht war, nog — — * geteilt. Craig behauptet, daß Moſes 
Roßland operiren und hierdurch eine ſolche Konzentrirung der ruſſiſchen Ar- üität des Schiffes verantwortlich war. und deshalb ſattfinden muß, ohne be⸗ purde der Zugang defchlofſen. on den Schiffsoffizieren hat er Greenebaum, der Betriebsleiter der 
ee an der nördlichen Front verhindern, wie ſie notwendig ſein würde, wenn Herr Redfield meint auch, das es gar ſonders anbefohlen zu ſein. Die Un— ih ‚bor der Sutaftrophe feinen gejehen, 


Indiana Transportation Eo., gleich 


Sroßer Andrang. rn . i 6 
————— nach der Kataſtrophe in ſeine Kabine 


Ma *2⏑—— x an u." 2244 2 2 .. > — Pe . s y | 
Rußland derzeit eine entiheidende Angriffsbewegung unternehmen wollte, |nicht nötig ift, der Bundesbehörde das terfuchung, fagte der Minifter, habe Dos Verhör des Zeugen wurde —W rn Kain rer 

| ' I über bie Gtabili: sr x 03 Verhör des Zeuger de 
entfcheidende Urteil über die Stabili 


„Bis 


— — — durch das Schiff gemacht und feſtge- auf dem D fer „Theod Rooſe⸗ 
Ruß M feiner .induitrie Streitfrüite rt mit den Handlungen der lizen- | syinii Mehr fi 7 PR » und Teitge= auf dem Dampfer „Iheodore Roofe- 
Rußland die Mobiliſirung ſeiner induſtriellen Streitkräfte vol⸗ tät von Schiffen oder über die Pläne ich u. mis den wm. — * Miniſter Redfield geführt, doch ſtellt, obwohl dies nicht zu ſeinen velt gekommen fei, die dort verwahr— 
lendet hat,“ ſchließt das Interview, „kann ſeine Armee nicht der deutichen | {2 en de Schiffe zu überizasen firten Beamten der Sciffsinfpeltion Anwalt Thurman, Mizegouderneur Pflichten gehörte, daß die Rettunas= | ten Fahrkarten ber Bafjagiere des 
Artillerie auf aleibem Kuhe entaenentrete 58 märe deraeit türi je ur zu n gen. i ichts zrd F — a en ee 0 — er ? g 
Artillerie auf gleichem Fuße entgegentreten, Es wäre derzeit töricht, die — Anficht if A e Ukler und mit BE nichts zu befafjen D’Hara und Andere jtellten gelegent gürtel in genügender Menge vorhan- „Gaftland“ zufammengefhnürt und 
Feſtungen an der Narew-Weichſellinie fezuhalten zu ſuchen, welche die Ziel— —* g Pr. Herr Repfield erllärte weiter, daß (ich Smifchenfragen. S : : : „ 


den, qut verteilt und leicht erreichbar | 
und fenntlich gemacht waren. Von ir: 
gend welcher Gefahr Hat er fich nichts 
träumen laffen. 


punfte des jegigen deutjch-öfterreichiichen Vördringens find,“ Chef ber Dampferinfpektion, obwohl pie Unterfuhung zwar vom Milmau 
er zugab, baß meber der Zeichner von feer Tofalzweige der Dampferinfpet- 
 Schiffsbauplänen, nod der Schiffs: on veranitaltet werde, defien Inſpek— 


bauer eines Regierungsdiploms bedürs | toren anmwefend jeien, daß aber auf 


nad dem Büro der Gejellichaft, dicht 
am Landunasplah der beiden Dam 
pfer, gebracht habe. Er habe Craig 
dorthin fommen laffen und ihn aufge- 


Der Zeuge verficherie auf das Be 
ftimmtefte, daß jämmtliche Leute an 
Bord genau gezählt worden feien, aud) 





————— — — — — 


Des Totſchlags bezichtigt. 


| Str.-Brüde überichritten, drehte fich 


— — en zo. : die Kinder und Säuglinge. | * „120 i \ . 
(Fortfet der 1. Sei |die Brite plöglic, da ein Dampfer  Ten- Herr Ubler glaubt, daß die Griuczen des hiefiaen Zweiges er jelbit Miniiter Nedfield verlas hier zur _ Der Zeuge erklärte, daß bie | fordert, einen bon Öreenebaum an fi 
ortfegung von ber 1. Ceite) |; äsgficher Richtung nad) dem See! „Catland“ Nataftrophe entweder und fein Redtebeifiand U. 2. Thür: yufnahme ine Nrötotoll eine Nerfii- | ”Häßungen der Zahl ber an Bord’ jeldit geichriebenen Brief zu unterzeich- 
— — — —| . a" ! — durch ein noch unbetanntes Hindernif; j ww feien ®i ufnabhme ins Prote or, ‚eines Schiffes befindlichen Leute meijt | nen, wonach die Bundesinfpeftoren am 
tete, da unter den Paffagieren dor Muhr. Nun murde Öreenebaum | fu -urfacht worden ift od , man zugegen jeien; ferner jeien Ste” | gung bes Chefs der Dampferinfpet- weit über da3 Ziel hinausgehen; der Aufgang zum „Eaftland“ 2412 Fahr- 
dem SKentern eine Panik ausgebrochen on einigen Vorübergehenden er. | Im Fluß verurfaht worden it Oder gouperneur Barrett O’Hara, feine, des tion, George Uhler, wonad aut; Kin- — “urgang Zum „ = 


—— du j iedride 5 Anblick eines ahrzeuges, deſſen karten eingeſammelt hätten, 88 weni— 
wäre u. Alle Hals über Kopf nach der | (nt, und unter der Menge erhob | UT ben Umftand, daf der niedriße Ninifters, Freunde M. B. Poole und Fahrzeug 


der al einzelne Perfonen mitzuzählen 








ze = j r 2 ; I pesl, s au 8 di i nſchen beſetzt ger als die Zahl der geſtatteten Paſſa— 
Starborbfeite des Schiffes gedrängt NG ein nicht mißzuverſtehendes Mur-· — H. U. MWieeler von Chicago und L. sinn, forwie die aefehliche Beftimmung, | eier verführe Diele Benbadhler zu ber — ——— he I 
hätten. Sie jagte jedoch ausdrüdtlic ren gegen ıhn. Morriion beeilte jic KOUPON P. Folt von St. Louis anmelend. dak für jede Perfen an Bord ein Ret- ‚ ) r gunc 


Meinung, das Schiff fei überladen, | weit durch feine anderen Beweiſe er— 
felöft wenn e3 nur zur Hälfte der Faf- | härtet. 

funasfraft gefüllt fei. In feiner 20-) Die Bundesgroggefhworenen. 
jährigen Erfahrung fer ihm aber fein! — 
Fall von Ueberfüllung bekannt gewor⸗ 
den. 

en ee gebäude die auf Anordnung von Rich» 


aber, mit jeinem Gefangenen Mi l fl 4 if ⸗ N 

ichnell wie möglih das ine | me l erne aulet I N 
fängniß zu erreichen, wo er aud) ohne | — 

weitere Störung eintraf. Gefäng- 

nißverwalter Davies hatte aber ſeine 
Bedenken, den Mann in eine der 
Zellen des Gefängniſſes einzuſper— 
ren, da ſich unter den übrigen Ge— 


Auch habe er den Flottenminiſter tele— 
graphiſch erſucht, Admiral E. W. Tay⸗ 
lor, den Chef des Baudepartements 
der Flotte, und Herrn Gillette, den 
Chef des Baudepartements des Leucht⸗ 
turmdienſtes, zu ſchicken. Er hoffe, 
daß die Zeugen ſich befleißigen wür— 
den, bei dieſem Verhör, welches kein 


daß dieſe Verſchiebung der Menſchen— 
laſt ihrer Meinung nach den großen 
Dampfer nicht zum Kentern gebracht 
haben könnte. 

Als die Geſchworenen dann nach 
dem Abendeſſen für die Schlußſitzung 
zuſammenkamen, zogen ſie ſich ſofort 


tungsgürtel vorhanden ſein muß. | 

Auf mweiteres Befragen bezeugte Jin: | 
ſpeltot MeCreary. daß nchSchtießung 
des Zugangs noch hunderte von Leuten 
Zulaß berlangt hätten, aber ohne Rüd— 
ficht zurückgewieſen worden ſeien. 
Auf eine entfprechende Frage gab der 










garantirt 


genau 


. 


— 


Sie haben heute Nachmittag um 2 Uhr 
mit ihrer Unterſuchung begonnen. 
Heute Nachmittag trat im Bundes— 


Zeit 
zu halten — 


Wert 55 — 


N, 3 h een 5 | i timmteAntiwort, daß nicht |: s : ter Landis einberufene Sondergrand= 
ee ——— fangenen des Zwingers viele befin- nn i an Prozeß ſei, ie ale as au ne 0 Leute an Bord genefen| iR kub jicher Ueberfäreitungen hand jurh zur Unterfudhung der —— 
. Schreib⸗ den, die naheitehende "Verwandte | .." .,enthüflen und fi aller Mutmapuns |, . di i ier Leuten, || nen 1ER | Ratajtrophe zufammen. Diefer Kör- 

mafdhine aus dem Amtszimmer ded ssor Trmmde hei de 2 n.' /M poit“ mit feien, und daß biefe Zahl vier Leuten, | d.h immer nur um 4, 5, höchftens 10 altrophe zujammen. i 
nr Der Ge ar — —— ——— —— pe — | diefem Stor, GM SU enthalten. ihm ſelbſt, dem Inſpektor Lobdell und — S, höchſ 10) perfchaft werden alle irgendwie erreich- 
. en,.und da innerhalb des Wefäng: | 


VieGrearu eriter "enge. Verantwortlich dafür fei 
Als erfter Zeuge wurde Robert 9. 
MeGreary aufgerufen und vereibigt. 
Er .ift Hiefiger Infpeltor der Schif- | 
fabst und Binnenfteuerbeamter, Ange: | 


Jury niederſchrieb, das dann drei niſſes Drohungen gegen die Beamten J RER er 


S äter zur V A : . 
Stunden jpäter zur Verlefung fam. | nd Offiziere der Andiana Trans- | 
Walter 8. Greencebaum verhafter, Votation Co. laut geworden jind, fo 


beihloß Davies, Greenebaum in feis| 


den beiden Tidetabnehmern der Dam: | 


baren Tatfachen und Umjtände vorge» 
pfergefellichaft befannt geweſen ſei. 


der Kapitän; Verfuche, Schiffe zu über- | ( u AN’ — 
| — EEE — egt werden, über 140 Zeugen, darun— 
laden, würden häufig gemacht. Herr Offiziere und Mannſchaften des 
Sah die Kataſtrophe. Uhler ſtellte Herrn Redfield das Zeug-⸗ 


ey. A „Saftland“, find porgeladen. E83 mers 
MeGreary ift, nahdem der Zugang | niB aus, daß er vor einiger Zeit einen Sen Toms er erhoben 





Bürgichaft in der Höhe von $50,000 von 


| ‚nem Privatfontor zu halten, bis für) „;., — ſtellier des Schiffahrtsbüros des zum Schiff geſchloſſen war, nach dem ſtrengen Befehl gegen Ueberladung et= | erden auf Grund von ſechs Beſtim— 
ihm verlangt. 'ihn Vürgichaft geitellt worden it. |figtelle bewfee |Schabamtödepartements, gehört alfo nebenan liegenden Dampfer „Petos- |laffen hat, und ba kürzlich in Detroit | mungen der Wundesgeiehe, melde an 
Snfolge der Koronersunterfuhung) Am Nachmittag erfchien Greenebaum | ur, mit dem einem Dienftzweige an, welcher von fh“ gegangen, um dort nach dem Rech an einem Tage 5000, in Baltimoren 


er Korone: 107 , | geblich übertreten worden find. 
wurde der Gejhäftsführer der \n- zufammen mit feinem Anmwalt Edgar | Pild des sai der unter dem KHandeläminifterium |zu jehen, aber jchon nad) etwa brei 1500 Berfonen von Dampfern fortge- 





e 2 : J 2 5 = ; : Das Aufridtien der „„Galtland‘‘. 
gr —— 2 * * oe in der —— je a0 A \ftehenden Dampferinipeltion vollftän- | Minuten zurüdgelehrt. Er jah, daß | wiefen worben find. frich 
K. Greenebaum heute kurz vor 12 der Staatsanwaltſchaft und fragte an, 


|prägt u, gamı 'dig getrennt ift. Seine und feiner |die „Eaftland“ auf” die Seite geneigti MecErearn bezeugte weiter, daß erit | Zumächit wird der obere Teil der ftähler- 
Uhr in Saft genommen. Mit der melde Bürgfhaft von ihm verlangt aus Reuſilbe Amtzgenofjen Aufgabe ift e3 u. a., die 


n nmen,. Mit it gt jaus cut |mar, dachte fich aber vorläufig nichtö | jeit diefer GSaifon bie Dampferfahr- | nem Hille Iosgelöft. 
Verhaftung wurde Hilfsiberiff Iho- werden würde. E8 murbe ihm Die | feine 23 Fahrgäſte, die ſich auf Perſonendam⸗ Schlimmes. Inſpektor Lobdell war gäſte an allen Tagen, nicht nur, wie] Die mit der Aufrichtung des gefen- 


mas Morriion betraut, der Greene: 
baum in feinem Büro Nr. 84 Weit 


| 


Ä y / pfer begeben, zu zählen und darauf zu 
NEE — achten, daß die geftattete Zahl nicht 


Antwort, dab fie gegen $50,000 be= |ehmunn. stein: 
tragen jollte. Won dort begab mat fid) kei 


Water Strahe antraf. Greemebaum zum Richter Turnen, welder fidh da= |, Puieden 'überfchritten wird, 


folgte dem Beamten ohne Widerrede hin ausjprah, daß eine Bürgichaft German Souvenir Bureau Herrn McGCreary ift zwei Wochen | vorbereiteten, da die Neigung desSchif- | find. Alle find im Zivildienft und | Taucher, bie der Bergungsbampfer 
nad dem Gefängniß. Als Morrifon ;von $25,000 genügen jollte Bis jept | —— —B aber A. dem Unglück mitgeleilt worden, fes immer bedenklicher wurde, und es werden vor der Anſtellung einer ſtren— 
und ſein Gefangener aber die Clark ift diefe noch nicht geftellt worden, _ Imieiner & Hein, 307 Nerih MBe, Ghicags, Zi. daß am 24. Juli die Ungefiellten ber |murbe ihn bewußt, daß der „Caftlanb“ gen Prüfung untermorfen. (Fortfegung auf der 5. Seite.) 





an Bord, am Laufbrett. Weiter nach |bvorher, an Samstagen und Sonnta- |terten Dampfer3 beiraute Dunham 
vorn ſchreitend, bemerlte MeCreary, gen, gezählt werden, und deshalb viele Towing Company, Duluth, hat eine 
daß ſchon viele Leute ſich zum Sprug Neuangeſiellte in dieſem Dienſtzweig ſchwierige Aufgabe übernommen. 








Abendpos 
Erſcheint täglich, außnenommen Sonntagt 
 Werauögeber: THE ABENDPOST COMPART 


„Abcnbpoit“ » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
ziwilden Fiith Ave, und Fronllin Eir. 
OSHICAGO ILLINOIS 


- ” - 


lich, ſo doch als ſehr ſchwer, als eine 
wahre Herkulesaufgabe erſcheinen. 
Er mag die Geſchichte aus Providence 
auch dann noch glauben und ſeine 
Hochachtung vor den „Deutichen 
Agenten“ wird dann nur noch ſteigen, 
aber wenn er ſich auch das Uebrige et- 
was näher anſieht, dann — na ja, 


Abendpoſt, Chieago, 
fein Sebefahrzeug befindet, defien nen. „Unfere* Zahlungsbilanz muß 
Krähne ftarf genug wären, den in|fich in dem Maße günftiger geitalten, 
ſeichtem Waffer ımgefippten Un-|in weldem bie europäijchen Länder 
\glüdsdampfer miederaufzurichten, von und faufen müffen; je mehr 
fondern da man fi ein foldhes Kriegsbedarf, deſto beſſer, denn wenn 
‚Silfsichiff erit vom Eriefee aus fom- 


ımen lafien muß und dann noch nicht 
| einmal jiher tit, dab dasjelbe die ibm 


lien audh jchön verbient wird, 
i.ird an Kriegsbebarfartiteln dagegen 


eftag, den 29. Juli 1915. 


„Abendpvjt“ 


Wer hilft den Unglürklichen? 
|Die 
an Nahrungsmitteln und re 


nimmt Geldbeiträge für die Hinterbliebenen der 
„Saftland“-Opfer entgegen. 


Bei dem Kentern ber „Eaftland“ find, wie aus der Totenlifte erfihtlidh | ,;, ;.; 


Danfiagung 
Bir fpreden hiermit unferen innigften Dant 
aus allen unferen vielen Freunden, Bervandicıt 
und Nahbarn, den Mädchen der Belding Mfe. 
Co., Herrn Andrew Numz und Yreumden, den 
Mitgliedern de8 De Eoto Coumeil Nr. 517, K. 
of E., und den Angeitellten der incoln Ave. 
| Car Station für die liebevolle Teilnabme beim 
Verfuft unferer lieben Tochter und Echiveller 
Hattie Althaler, 
der Eaftlandsftataftrophe ums Leben 


fam. Ferner unferen berzliben Dant für die 
prachtvollen Blumenfvenden; aud danlen ir 
| Seren €. 3. Eullivan, Leihenbeitatter, für feine 


— iſt, auch Hunderte von Deutſchen ums Leben gekommen. Es waren meiſt un— 
Telephon: Main 1498, dann wird er meitere Aufühlung nicht | aunedahte Aufgabe aud) merde er- iſt, auch H 


enorm verdient, was die Zahlungs: | 
jeder ummer T.A Genn mehr nötig haben: denn er wird erken- füllen können, gibt neuen Grund zur 


bemittelte Leute, welche durch ihrer Hände Arbeit ſich und ihre Familien er— 


der Sonniagpoſt2Cents 
brii, im Boraus nezaplı, in ben Ber. 
Stioaten, bortofrei,...enressen sense. BBM) 
ME Eomntanpolt.enrneooeonneenserennn.. BE UO 


Entered as Jecond Class Matter September Mb, 
1889 at ihe Post Office at Chicago Illinoie, under 
2: of March 34. 1879. 


BE Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Randanienthalt nehmen wollen, wird die 


„Abendpoit“ und „Sonntanvoft“ durd| 


Die Boit zugeiendet werden, wenn jte und 
' ihre Adreife mitteilen und die Koiten im 
Boraus einienden (aud in 2c:Marfen). 
Dieſe ſtellen ſich für die „Abendpoſt“ auf 
25 Gents, für die „Abendpoſt“ und 
„Sonntaapoit“ auf 35 Cents den Vonat, 
Adreſſirt: 
The Aberdpoſt Co.. 
Girfulations-Abteilung, 
223—225 Weit Waibingto- Straße, 
„Wenn niht wahr, jo dom gut 
erfunden.‘‘ 


Aus Propidence, Rhode Yslarıd, 
Tommt eine recht interejjante, oder un- 
terhaltlide Mitteilung. Es wird ge— 
meldet, das dortige „Journal“ ver— 
tünde, daß eine Bewegung im Gange 
iſt, die amerikaniſchen Finanzintereſſen 
zu zwingen, von jeder Beteiligung an 
Kriegsanleihen Englands und ſeiner 
Verbündeten Abſtand zu nehmen. Eine 
Gruppe „inſpirirter“ deutſcher Agenten 
in New York jei drauf und dran, alle 
Banken des Landes, die von deutichern 
Kapital beherriht merben, zu einer 
Drganijation zuſammenzuſchließen, 
um dann durch dieje die übrigen Ban 
fen gejchäftiich zu bedrohen und Die: 
jenigen rüdfichtslos zu befämpfen, bie 
fih an den Kriegsanleihen der Allüir: 
ten beteiligen. 

„Die Bewegung“, jagt das Propi- 
bence Journal, „bedeutet, daß bie 
Banken, die unter deutjchamerifani- 
fcher Kontrolle jind, dazu benußt wer: 
ben jollen, ameritanijche Beteiligung 


an Zünftigen Anleihen Englands und | 


feiner Verbündeten unmöglicd) zu mas 


hen. Zu diejem Zivedle werden ame: | 


tilaniihe Banken und Finanziers ge: 
warnt werden, daß ihre Beteiligung 
an den Srieasanleihen zu einer Xos | 
Jung ber bisherigen geichäftlichen Ver: 
Bindungen jühren werde. Infolaedef: | 
fen werden — nac) den Plänen diejer 
Räniefchmieder — die großen Banten, 
Die die Unterbringung der Kriegsan— 
leihen auf jih nehmen, jich in ihren | 
Operationen jtart behindert jeben. 
Man ift zur Zeit daran, eine Statıftif | 
auszuarbeiten, die die Gtärfe der 
Deutjchameritaner im Bantwejen des 
Landes klar erkennen lajien wird. | 
Soweit find die Zahlen für das Gebiet | 
bon der atlantifchen Hüfte bis zum | 
Miſſiſſippi feſtgeſtellt. Dieſe Statiftit 
wird zeigen, daß Deutſch-Amerikaner 
das Uebergewicht haben in Banken, 
die an Kapital und Ueberſchuß nahezu 
8900,000,000 beſitzen. Das iſt prat— 
tiſch ein Drittel des geſammten Kapi— 
tals und Ueberſchuſſes der 25,576 Fi— 
nanzinſtitute der Nation. Die 


Anti-Kriegsanleihen-Bewegung der 
bon den Führern in 


Deutſchen wird 
Wall Street mit Sorge (alarm) be— 


obachtet, und es haben ſchon viele Zu⸗ 
ſammenkünfte von Finanziers ſtatige-⸗ 


funden behufs Ergreifung von Gegen— 
maßnahmen für den Fall, daß die 
Pläne der Deutſchen Verwirklichung 
finden ſollten. 
gung, die von den deutſchen Agenten 


für ihre Tätigkeit in Bankangelegen- 


heiten vorgebracht wird, iſt, daß von 
den $235,000,000 Kriegsanleiben, Die 
in diefem Lande gemacht wurden, den 


Deutjchen nur $10,000,000 zufielen.— | 


Zur Zeit arbeiten deutfche Agenten 
baran, feitzuitellen, wie jtarf die Deut- 
fhen in den Direftoraten der weit: 
lihen Banken vertreten find. Es iſt 
behauptet worden, daß die endailtigen 
Zahlen für das ganze Land zeigen 
werden, daß 50 Prozent aller Finanz: 
inftitute von Deutihamerifanern mit 
ſtarken Sympathien für Deutichland 
tontrollirt werben.“ 
* x * 

Dieſe Mitteilung wird in dem 
Deutſch-Amerikaner, der ſie lieſt, zu⸗ 
nächſt ein freudiges Staunen erre— 
gen: Donnerwetter — das hob' ich 
ja gar nicht geahnt, daß wir fo ſtark 
ſind, und ein Drittel oder gar die 
Hälfte des ganzen Bankweſens des 
Landes beherrſchen! Wenn er ein 
wenig leichtgläubig iſt, dann mag er 
in hellen Jubel ausbrechen: Hurrah, 
jetzt wird alles gut; die feitzufam- ! 
mengeſchloſſene deutſchamerikaniſche 
Finanzkraft muß und wird der un— 
neutralen Unterſtützung der Alliir— 
ten ein Ende machen! Und in dem 
ſchönen Glücksgefühl, das dieſer Ge— 
danke erzeugen muß, wird er — 
vielleicht — dem Providence Jour— 
nal, das ihm dazu verhalf, drei Dol- 
lars einſchicken in Zahlung eines 
Jahresabonnements und eins trin— 
ken auf das Wohl, das Blühen und 
Gedeihen und den endlichen voll— 
ſtändigen Erfolg der „deutſchen 
Agenten“, die dieſe Finanzmacht der 
Deutſch-Amerikaner enthüllten und 
zu einem kampffähigen und freudi— 
gen Ganzen zuſammenſchloſſen — 
bezw. organiſiren wollen. Mords— 
kerle müſſen das ſein — und hoch 
ſoll'n ſie leben! 

Indeſſen, der kleine Freudenrauſch 
dürfte nicht lange anhalten. Die Er— 
nüchterung wird bald folgen: Muß fol⸗ 
gen, ſobald er vor ſeinem kritiſchen 
Verſtande die deutſchen Finanzleute 
ſeiner Bekanniſchaft Revue paſſiren 
läßt. Das Werk, ſie alle zuſammen- 
zuſchließen und zu organifiren zu ge-| 
meinſamem tatkräftigem Handeln wird 


ihm dann, wenn nicht gerade unmög⸗ 


nen: 's iſt ja doch nur ein Märchen, 
und ein voen den Feinden erſonnenes 
obendrein! 


Es iſt von „Deutſchen Agenten“ und 
Deutſchamerikanern ſeit dem Aus— 
bruche des Krieges (und vorher auch) 
ſchon manche Unklugheit begangen, 
manch' dummes Wort geſprochen wor⸗ 
den. Es iſt deutſchen Agenten uſw. 
ſchon Weiteres in der Hinſicht zuzu⸗ 
| e r bringen, obwohl man eine ganze 
trauen, aber baß deutfche Agenten, bie — —⏑ — 
auf den guten Gedanken —T 
Pasing — — Wie hätte man fi angeithts ei- 
pe iſt auf den ganz ausgezeichne⸗ nes ſolchen unglücklichen Vorkomm— 
ten Gedanten, por ber Beteiligung an nifies wohl in Deutidhland benom- 


Verwunderung. Hunderte von Lei— 
chen müſſen ſich nach der überein— 
ſtimmenden Ausſage derer, die es 


unter ihm befinden. Das Waſſer an 
jener Stelle iſt noch keine zwanzig 
Fuß tief. Troßdem gelang es, nach— 
dem man die Leichen von den leichter 
zugänglichen Decks geborgen hatte, 
nur ſehr wenige weitere heraufzu— 


wiſſen ſollten, noch im Schiff oder 


bilanz nicht nur beſſer, ſondern auch 
raſcher beſſer geſtaltet. Dadurch ſtrö⸗ 
men uns gewaltige Reichtümer zu und 
die Geldflüſſigkeit ſteigt am New Yor⸗ 
fer Markt enorm. Die amerilamſche 
Finanz nügt diefe günftige Lage zu- 
Inäcft fo aus, indem fie die amerifa- 
\nifchen Wertpapiere zu niedrigen Prei- 
'fen auflauft. Der Profit an biefen 
Papieren und die Zinfen auf diejelben 
vermehren abermald3 unfer flüffiges 
|Rapital; was aber noch wichtiger ill, 
\amerifanifches Kapital wird ber eng- 
‚lifhen Kontrolle entzogen, und ande: 
rerſeits wird New York der grope 
‚Geldverleiber, der Weltbantier, ber 
|den gelpbedürftigen Staaten, ben gro— 


'nährten. Durd ihren jähen Tod find Ieitere in bittere Not geraten; zu der 
Trauer und dem Aummer gejellt ji bei ihnen aud) nod) das Elend, willen, 
doch viele der Unglücklichen kaum, woher ſie das tägliche Brot nehmen ſollen. 


| Dem Wunfche verihiedener ihrer Lejer Folge leiftend hat die „Abend- |! 
| poft“ beidhloiien, nad) Kräften zur Linderung der Not beizutragen, nud richtet | ? 


| an das Deutichtum Chicngos die Bitte, ihr bei diefem Werke zu helfen. Heber 
alle ihr zugeffenden Geldbeiträge wird an vorliegender Stelle auittirt 
‚werden. 
Nadhitehend die Lifte der bisherigen Beiträge: 

| Abendpuit Co.... 

Wider Park Hall 

A. Kroch E Co. 

Ungarländiſcher Nat. Kranken-Unterſtützungsverein, 
Chicago, Ill. Sektion 1 


8200.00 
10.00 
50.00 


25.00 


j 
»Refonderen Dant 


|Thöne Leitung des Begräbniffes. 


Herr und Fran Hans Altkaler und Sohn, 
2335 Bertohn VIbe, 


Danffagung. 
en Beriwandten und Betannten ſprechen wir 
nit umleren innigften Danl aus für die lies 
volle Teilnahme ımd die Shönen Blumenſpen— 
den bei dem VBegräbniß unferer geliebten Toch: 
dlvelter und Schwägerin 

Anna Buth, 

Mich fpredhen wir dem Herrn Paſtor Kohlman 
für feine troftreihen Worte und dem Brauens 
berein unſeren innigſten Dank aus. 
Frau Margaret Laske und Familie. 


a 
bieri 
IC 


ser, 


— — — — 


Dankſagung. 
Wir ſagen hiermit allen Freunden und Nach— 


barn herzlichen Dantk für die vielen Beweiſe der 
Teilnahme 


und die 
der Beerdigung 
Schweſter 


ſchönen Blumenſpenden bei 
unſerer lieben Tochter und 
Elſie Ruſch. 

Herrn Paſtor Millies für feine 
troftreihen X Nohmals WUllen Danlend: 


orte 


men, vorausgeſetzt, daß ein derarti— 


zen Induſtriellen des Auslandes, den 


Ferdinand Walther 


10.00 


Warnung 


ı chen verbächtin — aber: e3 hat jchon 


‚wollte — vielleicht dient e3 dazu, dem 


Die eine Entjhulbi: | 


‚Arbeit aebradht wurde. 


lich nicht gewachſen, 


noch zwei Stunden 
ſtrophe 


uͤm Wiederbelebungsverſuche an den 


den Kriegsanleihen zu warnen, die 
Dummheit ſollten begehen können, zur 
Begründung („Entſchuldigung“!) ihres 
Vorgehens oder Planes darauf hinzu— 
weiſen, daß von den 235 Millionen— 


ger unglaublicher Vorfall dort über— 
haupt hätte geſchehen können? Es 
iſt gar keine Frage, daß man dort er— 
heblich mehr Menſchenleben zu retten 
Kriegsanleihen, die hier untergebracht im ſtande geweſen wäre und die Ber— 
wurden, nur 10 Millionen auf Deutjh- | Tung der Leichen Feine Unterbre. 
(and entfielen — das ift unglaublich!) Dung durd das Warten auf S 
Das zeigt, dafs bie ganze Gefchichte von| Dampfer mit den möfigen Debevor- 
Deutichfeinden ausgeht. Kein per Tihtungen erfahren hätte. Die Lei- 
'nünftiger Menſch wird eine Ent; tung der Rettungsarbeiten hätten in 
'fchuldigung borbringen wollen für der Sand einer einzigen, aber hin 
einen Plan, der in jeder Hinficht lo= 
; benämwert ift und auf die Wahrung ber 
befien und mwichtigften Intereffen bes 
Zandes abzielt. Eine organifirte Agi- 
tion gegen die Beteiligung ameritani- 
ſcher Banken an den Kriegsanleihen 
—* —— Bela Nor,  Ihlofien gewejen. Der liebe Mob, 
aeben: imürbe, wenn erfolareich, das der nur ſeine krankhafte Neugierde 
Sand bor foweren Verluflen bewah⸗ du befriedigen wünfdte, Die „vor. 
|ren, würbe dem Lande bad Gelb er. | Nehmen‘ Automobilgeſellſchaften, 
halten, das es in der nahenden Pe— 
riode großer Proſperität ſehr nötig 
— ——————— Kolonnen der organifirten frei- 
bald nicht biel mehr mert fein werben | willigen Stranfenpfleger angerudt 
| als fo viel altes Papier. Das fagte bie- | und — ihre Dienite dem Wohle 
ſer Tage einer der erſten ——ãiE Allgemeinheit gewidmet. In 
Chicagos in recht dürren Worten und ee, — * — 

— fi ie Anli ‚im Zande der „Barbaren“ hätte man 
Oeiter aller großen Wanfen Chicages, De ‚Unglüc nicht einen ugenblic 
denn fie rühren bie Rriegsanleihen | "1 jener Kopfloſigteit gegenüberge 
— fehr auie | Tanden, die hier lange Stunden bin- 
Profite — durch das Feld beherrſchte und allem 


Mnſcheine nach ſelbſt heute noch nicht 
Einer „Entſchuldigung bedarf eine gänzlich geſchwunden iſt. Das O 
vor der Beteiligung 


Die Abſperrmaßregeln wären ra— 
ſcher und wirkſamer, wenn nötig un 
ter Mitwirkung des Militärs, durch— 
geführt worden, und Leichenberau— 
bungen, wie ſie hier 
Schande die Regel waren, ausge— 


zur Stelle brachte, hätten dort ge— 
fehlt. Dafür wären aber die endlo— 


Or 
ırnung i „an ganifationstalent des Deutichen, das 
Kriegganleiben, bezw. eine organiſirte er ſich durch langjährige Uebung 


Organiſation gegen ſolche Beteiligung und Gewöhnung erworben hat und 
wahrlich nicht, denn ſie verdienen nur das ſeinen vollendetſten Ausdruck ˖ in 
Anerkennung und Lob als geſchäfts- ſeinem 


verichrieenen Militarismus 
klug und patriotiſch und — nur unter findet, wäre der einmal gegebenen 
ſolcher Begründung iſt es ſiatthaft Situation mannhafter und leſtungs 
und dürfte es möglich ſein, alle fähiger begegnet, hätte die ſich ihm 
deutſch⸗amerikaniſchen Bankiers und bietende Aufgabe raſcher und zufrie 
Finanzmänner für den Gedanken zu denſtellender gelöſt. Etwas „Mili- 
gewinnen. tarismus“ von dieſer Art könnte uns 
Daß dieſe Begründung fehlt und nur willkommen ſein. 
dafür von einer „Entſchuldigung“ ge— 
ſprochen wird, macht die Meldung aus 


Ameritaniſche lttit. 
Providence als deutſchfeindliches Mär— mn. 


Mer von ber amerifaniichen Ge 
Ihäftsmwelt jentimentale Regungen er: 
wartet, der muß enttäujcht werben. 
Gedanken, unter richtiger Bearün- Im Privatleben ift der Amerifaner 
dung, zur Verbreitung und Befolgung |zattfühlend und rüdfichtsvol, aber er 
'zu verhelfen. — — iſt ein anderer im Gejcäft. Desiwe- 
|gen fteht die Hoffnung, daß er fi 
durch die Größe der Ungerechtigkeit ber 
. |Munitiond- und Waffenlieferung be: 
Die Ungeheuerlichkeit der Eaſt- einfluſſen laſſen werde, auf nur fehr 
land-Kataſtrophe und die Ungeſchick- ſchwachen Füßen. Der Kongreß iſt 
lichkeit, mit der man hinterher bei das Spiegelbild des 
den Arbeiten zur Bergung der un- Geſchäftsmannes; der Kongreß wird 
glücklichen Opfer zu Werke ging, laſ- demnach ebenſo wenig dem Fabrilkan— 
ſen bei dem unbefangenen Beobach- ten verbieten, Geld zu verdienen; ehr— 
ter den dringenden Wunſch aufſtei- lich, wenn möglich; mit Rüdfichtnahme 
gen, daß das amerikaniſche Volk, auf die Ethik, wenn's geht; wenn's 
vor allem die zu ſeiner Regierung aber nicht geht — nun, dann genügt es 
berufenen Faktoren ſich etwas vom ſagen zu können: „we did the beſt we 
viel geſchmähten deutſchen Milita- could.“ 
rismus, der gleichbedeutend mit dem In einem 


Höchſtmaß an Leiſtungsfähigkeit iſt, erlaͤutert, wonach die amerilaniſche 
aneignen möchten. Wer am vergan- Hochfinanz ſtrebt in dieſem Kriege. 
‚genen Samitag die allgemeine Hilf- | Die Hochfinanz macht in der Republik 
und Kopfloſigkeit unſerer Behörden die Politit; nicht nur in Amerika, 
angeſichts der plötzlichen Kataſtrophe ſondern auch in Europa. Die Finanz 
mitangeſehen bat, der mußte ſich leitet den Staat. Wenn die Hoch— 
über den zu Tage tretenden kraſſen finanz ihre Pläne gemacht hat, ſo wird 
Mangel an Organifationstalent über | nicht leicht daran zu rütteln fein Bis 
ale Maßen erg die | jet hat fie noch jeden Präfidenten 
Ameren liefen da alle, die in dieier 9 “ Da mi: 
| oder jener Weije helfen wollten, | fie re Bu en 
ducheinander; an Silfsbereitidaft | yag Gefeh über die Reiervebanten in 
tchlte es-fiherlid nicht, wohl aber an Operation gefeht wurde. 
Kenntniß der Mittel, die zum Ziele | nie Banten waren die erften 


führten, Stojtbare Zeit, in der viel man für die Ariegslieferun * 
leicht manches Menſchenleben noch geiteferungen ge: 
So afien — mann. Die Banken veranlaßten ald- 
dent najien Grabe hätte entrifien . : I 
0 en oe rn ‚„ dann bie Snduftrielfen, in die Muni- 
werden fonnen, ging verloren, bis |,. er . * 
— 3ö tions⸗ und Waffenfabrilation überzu⸗ 
endlich ein gewiſſes Syſtem in die x M- 
geben; ohne die Unterftügung der Ban- 
ten hätten die Induſtriellen e3 nicht 
gewagt, eine neue ubuftrie, eine 
Kriegsinduftrie, zu gründen. Die 
Zantiers find aber troß allem, was 
man auch jonjt über fie jagen mag, 


oft Gutes verurfaht, wer Böfes 


Mangel an Organifationstalent. 


früheren Auffat wurde 


Wie 
die 


Selbit dann .sar aber no Yange 
nicht alles jo, mie e& hätte fein fol- 
len. Einer binderte den anderen, 
Den wußte etiva® dom anderen. 

ie Bolizei erwies fich der ihr fo un une ii J— 
vermutet geſtelleen ud anfäng. |Tebr vorſichtige —— Sie 

22 us fiehe hatten mit aller menſchlichen Voraus— 
Publikum tat das Seinige, den Zer ſicht die Konſequenzen und den Effelt 
mandadjüngern die Arbeit nach T.den moraliſchen, politifchen und 
Kräften zu erihweren. Man folfte | Mirtihaftlihen — berechnet. ‚Der me» 
es nicht fiir möglich halten, dai in |Teliihe Effett lonnte unberüdfichtigt 
einer Millionenitadt wie Chicago Meiben; der Ameritaner läßt ji nur 
nad der Rato- |vcnn bon bölferrechtlichen Grund» 
die Abiperrungsmahregeln | Tüten leiten, wenn fie nicht den biels 
nicht vollitändig Surdhgeführt waren, | fahen Geicäftsintereffen Amerifas 
dai; den ganzen Tag hindurch Lei zuwiderlaufen. Politiſche DBebenten 
benräuber in voiler Tätigkeit waren, |fanen aus dem Grunde nicht in De: 
nicht bloß in den improvifirten Un. trat, weil die Politit eigentlich doch 
terfunftsräumen für bie dahingemor= | MUF * da iſt, um das Geſchäft zu 
deten Opfer, ſondern jogar auf dem Unterſtüßen. Und mit dem riefigen 
Unglüdsichiffe felbit, daß man — ee 2 44 
heiaei ft 
Pullmotoren - herbeigeihafft hatte, | Xabr in ber Politik fehen laffen. 
aus dem Waſſer gezogenen menfjchli-| Wie jchon ausgeführt wurde, gehört 
ben Körpern vorzunehmen, aber es zu den Zulunftsboffnungen ber 


ni 
die fie zu bedienen verjtanden. Alles ja die_ eigentliche Yinanzgewalt ber 
das deutet auf hodhgradigen Mangel | Ber. Staaten — daß Nem Yort, ftatt 
an DOrganifationstalent, wie ihn;Xondon, die fünftige 
man hierzulande nidt erwarten | Ahredinungdzentrale werde. 
ſollte. viel Getue und Reklame find „mir“ 

Dah fi auf dem ganzen Michi. |feit Beginn bes Srieged biefem Ziele 
senjee trog der jtarken Schiffahrt |einen gewaltigen Schritt näher gelom⸗ 


ſelbſt 


länglich erfahrenen Perſon gelegen. 


Norwegen mußten ſchon 


zu unferer | 


weldhe der aleiche unmoralifche Kitel 


gen Zondon, indem fie nun — zum | 
'erjten mal — in ben widtigiten Han- | 


ameritanijchen: 


‚New Horler Geldmarkt den englischen 


‚Erde einen eigenen Unteritand, der 
genau da3 Nusjehen und die Form 
eines Grabes bat. Um ihn zu neden, | 
\befejtigen feine Kameraden darüber | 
Ian einem Pfahl eine | 
| : no it 

ht genug Leute zur Sand hatte, NE Yorker Finanz — und bort jit |Buchftaben zu Iefen Steht: 


internationale 
Ohne 


Joſef Swetitſche. 

9. Nacobien........ 

C. W. H. Korb. be 
Frau Meta Melms....... 


Handel: und Iransportgefellihaften 
gegen hohe Zinfen die Summen leiht, 
die fie jegt auf dem Londoner Geld: | 
markt nicht befommen können, teil | 
diefer für Emiffionen neutraler Staa: | 
ten durch das englifhe Schagamt ge: 
fperrt if. Die Gelobebürfniffe de 
vier „Alliirten“ find fo enorm, da 
der Londoner Geldmarkt jeh 
bald den Yedarf, allein der Alltirten, 
nicht mehr deden fann. 
Sanada borgte bereit3 70 Millionen 


. — — leidsvoll fragt er eine Gruppe in 
Dollars in Rei dort. un And er Nähe jtehender Sußartillerijten: 
Srantreich | „Welder arme Kerl liegt denn bier 
begraben?” — „Ich, Herr Leut— 
nant!“ ertönt es plötzlich zu deſſen 
Entſetzen aus der Grabestiefe, und 


F langſam erhebt ſich aus ihrem Dun— 
ſihert. Unterbandlungen find im fel, zwifchen den beiden Brettern fich 


2. wegen einer großen —— durchzwängend, die baumlange Ge— 
Anleihe mit englifcher Garantie. Anz statt des Kanoniers Krauſe. 
leiheunterhandlungen jchweben mit! 
einer New Yorler Bantgruppe zwi: | ee 
ichen der Schweiz, Griechenland und| ⸗ d | 
Brafilien. Das National City Bant:| Zur Grün ng. 

Konfortium in New York hat mit 

Argentinien eine 45 Mill. Dollar-An—⸗ 
leihe abgeſchloſſen, rüchzahlbar in 25 
Jahren. Das weitaus Wichtigſte aber 
iſt, daß dieſe Darlehen nicht etwa ins 
Ausland abfließen, ſondern im Lande 
bleiben, indem ſie zur Bezahlung von 
bier gefauften Waaren aller Art bie=| 
nen. Bon den Banten, melche die 
Darlehen geben, fließen dieje nicht in 
die Hände der Borgenden, jondern in 
die Hände amerilanijher Erporteure en 100 Exemplare für 
und Yabritanten, und foweit fie nicht | "Bu be icehen durch den Buchhandel fo- 
zur Yortfegung de Produktionspro= | dan on a | 


zelles dienen, wieder den Banten zu.| | 
Zum größten Nußen der amerifani=| A KRO CH „Se co. 
hen Finanz haben die Engländer — —— 


wir wiſſen ja weshalb — ihre quä=) 59 und 61 Ost Monroe Str. 


En. ee 2 4: iſe Wobaſlh ichi Av | 
ländifhen Gläubiger, namentlich in lawiſchen nn s 
Sübdamerita, arg bebrängt und bie) —mn 


Zahlungen in Gold verlangt. Das er-, Gaftland:Kataftrophe | 
leichterte „ben ameritanifchen Finanz: | Panorama mit bier berichiedenen Abbildungen. 
mächten ihre Arbeit bebeutend. Sie Preis 10c 


m . > > 7 verihiedene Boitfarten nah photograpbifhen | 
benüßten die gereizte Stimmung ge=} Aufnahmen, Preis 15x. | 


A. KROCH & CO. 


Ameritad urühte Deutihe Buchhandlung, 


belsplägen Süb- und Mittelameritas' gg ynd 61 OST MONROE STR. 
Smeigbanten und Filialen aründen. | (awilgen Wabafb und Midigan ide.) 


Yın März hatte die National Bant in! — 
New Yort beſchloſſen, in Buenos Aires, Todesanzeige. | 
Rio de Janeiro, Santiago de Euba| wtien Freunden und Pelannten die traurige | 
: 13 „2 \Nahricht, dak mein bielacliebter Gatte un 
und Porto Rico Filialen zu gründen. | unfer lieber Dater und Grohvater | 
Die Equitable Truft Eo. in New ort) Eudwig Goldmann | 
jtellt denn auch ſchon, wegen —*—2 von 25 * ——— —— 
— - . ® entihlafen ilt. Die Beerdigur indet it ar 
ſchwanlenden Sterlingkurſes feine Zamstag, den 31. Juli, um 2 Uhr Nadım., vom 
Sterlingwechfel, fondern Dollartvechfel| Seioiemanehtirie, &1. Kouts Ave, von da mit] 
aus. Die anderen dinanzinftitute | Hutomobiten . sn Concordia —— 
| Um Stille Teilnahme bitten die rauernden Hin— 
werden bald folgen. teröliebenen: j 
Wenn nun aud die Munitiong- und | u — — 
Kriegsmateriallieferungen Amerikas Gerttude Tehner, Gormetius Gold 
nn € : s ‚, Mart Newited, atie 
für Deutfhland eine immenfe Ver- Srieiemeifter und Yonife Shen, 
Ihärfung des Kampfes bedeuten, jo tft Geſchwiſter. doft | 
eö auf der anderen Eeite doch tröft- 
ih, zu mwiffen, daß England nicht mwe- 
niger geſchädigt wird. Obgleich der 


batterie kommt nichts ahnend vor— 
über. Er erblickt die mit zwei Bret— 
r ‚tern zugededte Grube und die Tafel, |: 
ſtutzt und lieſt die Inſchrift, über- 
ſieht dabei aber die klein und unleſer— 
'li&h geichriebene dritte Zeile. 


leihen bier - aufnehmen. 
bet für 30 Millionen franzöfiicher| 
Schatzſcheine untergebracht und Ruß— 
land bat ſich große Bankkredite ge— 


Deutſch⸗Amerilaniſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung. 


1Ein Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 
lovalen Amerilaner von 


* 

F. F. Matengers. 
Ein Jeder ſollie dieſe tief durchdachte 
Broſchüte leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei—⸗ 
tragen. 82 Seiten. Preis 10c. Für 


tiner 








I 
I 


Wollen: 


Todedanzeige, 
Freunden und Pefannten die traurige Nad): 
richt, dab ımjere liche Mutter 
Margaretha Heertia, ach. Reiß, 
(Battin des ‚verfiorb,. Jobn ©. Haeıtig, im Als 
ter von 86 Jahren am Dienstag, —— Jul, 
2 25 geitorben ift rüber 4038 WW. Nadlon Bivbd. | 
doc eine andere Meltzentrale neben der | wohnbaft . Die —— findet am Sreitag, | 
2 s — de 30. Juli, ſtatt, vo er Wohnung ihrer 
Londons heraus. Die Stärke ber| Foster, Frau Schueler, 2119 Groftal Str., um 
Entmwidelung diefer neuen Zentrale? Ubr Nadm., nah, bem Graccian-sriedbof: 
28* a r 5 7 itter ernde under: 
—* von der Fortdauer des Krieges gran en ie te 
J Meinhard, Frau Roſe Schuele 
a „und bon ber nädhiten Ernte. Se md Wired 8. Hacrtig don Ci. 
Aus diefer Daritelluna, die eine Louis, Wo, mibo 
Yrucht fehr eingehenden Studiums ift| Tobedunseise. — 
und fih auf Informationen bebeuten- 
ber Finanzwiffenichaftler ftügt, wird 
au der, nicht in der hoben ®olitit 


noch nicht erfegen fann, fo bildet fich 


Nach: , 
Vater 
Die 
Su, 


findet flatt am sreitag, den Suli, 2 Uhr 
- . — — Frieda, Joſeph, Heurn, Doro⸗ 
noch daran, den Krieg ſo ſchleunigſt ee 


Freunden ınd VBefannten die traurige 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer 

Joſeph Nanitl 

fanft i Serrı Hahlnf it Woerbinir 
Beivanderte, herausfinden, daß man ind: Ki it am reiten, de 30, il, 2 Ude 
in den maßgebenden politifchen Kreis | int Mitomobiien nad dei Gverareen- Friedhof. 
fen weder daran bentt, die Baffen-| Hm Mille Zeiinapene bitten bie frauernden Sin | 
und Munitionsausfuhr zu verbieten, ! Amalia Nanftl, Gattin. 
tbea, Fred, Edith und John 

wie möglich zu beenden zu berfuchen. | Kanftl, stinder. 
Die Amerikaner, die da glauben, daf | wnged nes 
„wir“ den Frieden wünfchen, tennen s 1142 auf. 
ihre eigene Politif nicht und noch we— 
niger ihre Polititer. 


114 
rire 
mido 


South Chicago Tent Nr, 
er Zipe beitellen will, 
Todesanzeige. 

Freunden -ımd Belannten die traurige Nach: 
Frs dab mein bielgeliebter Gatte und unler 


sense licber Bater 
° 2 . | Auguſt Kraemer 
— * 
Bunte Kriegsbilder aus Deutichland. |im Witer von 45 Zahren am 27. Juli felig im 


“ Herrn entfhlafen ift. Die_ Beerdigung findet 
Ai Wr. 13 der Seitfcheift „Der | rn. rn Te Se sa 
a un Ar. * 3 der Zeitſchrift „ICE | der ©t Francis Kadier Kirche, don da nach dem 
— 2* —* — 21 arien-Gotiesader, Die trauernden Hinz 
Hand g: Born ım Mrgonnenmwald | Zn ER 
bei den Battericftellungen. Die Fuß | Diatsiide und Hapuk Kracmer Ir 
Artillerie bat Stellungsmechfel vor⸗ stinder, nebit Verwandten. 
nenommen. Alles baut Schutunter-| 
ftände und madıt es jih nad Mög-| 
lichfeit bequem. Much der Stanonier 
Kraufe hilft mit. Wie er aber in die 
Wohnung einzichen will, wird ihm! 
bon der Bedienung feines Gefchiites 
in nicht mihzuderjtchenden Worten 
„gekündigt.“ Der Grund der Abwim- | 
melung it: feine Körperlänge bean- 
forucht zu viel Plak. Kurz entichkoi- 
fen baut fih Kanonier Kraufe in bie 


bofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Vefannten die iraurige Nadı- 
richt, dab unfer liebes Söhnden und Brüdercheni 
Frederit George Fiidıer 
bon 9 Monaten vlöblich 
Beerdigung findet ftatt 
den 2u, Juli, 2 Uhr Nachm, 
baufe, 50633 €. Beoria Str., mit ‚Autos 
cm St, Maricnsfsriedbof. Um ftilfe Teilnahme 
bitten Die trauernden Sinterblichenen: 
Fred G. und Roſe Fiſcher, geb. 
Zender, Eltern. 
Sazel und Leonard, Geſchwiſter. 


Alter 


= 
Die 


im 
iſt. 


tag 


entſchlafen 
am Frei— 
vom Trauer 
nac 


Todesanzeige. | 

‚Freunden und Velannten die traurige Nach: | 
riht, dab unfere innig geliebte Tochter | 

Mildred Schroeder 

am 26, Juli im Alter von 5 Zabren fanit ent: | 
fhlafen if. Die Beerdigung findet itatt am | 
sreitag, den 30. Juli, 1 Uber Nahm., vom Ef: | 
ee; . ternbaufe, 1226 N, Maplewood Mve,, mit Stut- | 
Tafel, auf der|isen nah dem Monfordia:Friedbot. Um ftille | 
I 


: Zeilnabime bitten bie trauernden Eltern: 
tal 
himmelbla ien Frant und Erna Schroeder, geb. Paſchen. 
mido 

— 
Neu! — dDas Haar und ſeine PBilene, — Neu! 

von John Sche Sting, erw Dorl, Bräfident der 
Nachmittags von I—A Uhr Barbier-RBereinigung, — Brei 1Se, 

« * 


Ruhe fanft! Koelling & Klappenbach 


Ein junger Offigier der Nacjbar-| ız< x Wand 2. Manila E58 


in wunderſchönen, 


Hier ruht 
der Kanonier Krauſe 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 


im Alter von 34 Jahren 8 Monaten ſanft ent⸗ 
ſchlaſen 
. 

Mit. W.ehuron 
Um ſtille Teilnahme bitten: 


Freitag, 1 Uhr Nadhım., bem Trauerhaufe, 22: 


richt, 


Leiden, 
| itatt 


| Pr. 40 und | , 
\trauernden Hinterbliebenen: 


| erdigung findet ftatt am Camdätag, den 31. 
auf dem Foreft f 


| florb 


und die ) | 
aräbniß umferes lieben Baters 


| Frau Auguite Wulfert und Kinder. | © zn Bi 
| f 
— —— — — — —68 zu: 
Danfiagung. | — * 
Wir ſprechen hiermit allen Verwandten und— Y 
ch 216 * 
Belannten unſeren innigſten Dank aus ſür die A 3 
liebevolle Ieilnabme und die Ihönen Blumen— — 
| ipenden bei dem Vegräbni unferer geliebten | G A Ey 
Tochter und Echweiter 'o * 


Herr und Frau Auguſt Ruſch, 
nebſt Kindern. 
Dankf 
Für die vielen Bew 
Jund die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
| gung unferer lieben Gattin und Mutter 

Margaret Kommer, 
nebſt ihren beiden Söhnen 
Robert und Charles Doll 
wir allen unſeren herzlichſten 
Peter Kommer, Gatte. 
Zajeyh, Minnie, Gertrude umd 
Frant, Kinder, 


5.00 
10.00 
2.00 
10.00 


angung. 
if jliher Teilnahme 


; UM 
ie bei 


Todesanzeige. | 


| Dart! 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 


faaen 
Mutter, Tochter und Echweiter 
Johanna Jaaxrx, geb. Muenchow, | 


Sur Grinnerung 
an unferen lichen Cohn und Bruder 
Fred G. Struve, 


beute dor einem Jahre, am 20. Jult 
1914, geftorben ijt. 


— 


tit. Die Peerdigung findet Tatt am 


<ir,, mit Mubos nah Mt. Garmel. | 

welder 

Sambert Naar, Gatte, | 

Fran Lilliborg, rau Meirthur umd 
Frau Martin, Erneit, Walter, 
Mathilda, Lambert ir. und Jo— 
ſeph, Kinder. 

Fran A. Muenchow, Mutter. 

Frau B. Milz und Erneſt Muenchow, 
Geſchwiſter. mido 


In der Blüte deines Lebens 

Santſt du in das ſtille Grab, 
Menſchenhilfe war vergebens, 

Denn der Schöpfer rief dich ab. 

Du fandeſt bald den ſtillen Hafen, 
Den noch lein Lebender entdeckt, 
Und unter Blumen ſollſt du ſchlaſen, 
Bis Dich ein ſchöner Frühling weckt. 
Ganz leiſe will ich bei dir weinen, 
Nicht ſtören deines Grahes Ruh', 
Gott uns wieder wird vereinen, 
ich auch drück' die Augen zu. 
Ruhe in Frieden! 


Todesanzeige. 


J 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 

daß unſer geliebter Gatte und Vater | 

Alerander Keller | 

im Alter von 79 Jahren, nad langem, fchweren | 

geltorben iit. Die Beerdigung findet | 

am „Freitag, den 30. Zuli, um 2 Ubr 

Nadmittags, vom Trauerbaufe, 3214 Weſt 12. 

Straße, nad Waldheim Kirhhoff. Mitglied der) — 
S%.082.0D. 5 Nr 353, Germania Encampment 
der K. of #. Hoffnung Nr. 7. Die! 





Dis 


ni& 


Gewidmet bon deinen tiefbetrübten 
Eltern, Bruder und Schweftern, 


Leichenbeſtatter. Eine 
Weſtern Castle and Umdertafing Co. — Midie 
gan VBidd und Randolph ir, Zel, Central 368. 


mi13*% 


Auitine Keller, Sattın. ir 
Albert ®, Keller, Sohn, dimido | 


| s 
x Memorial Park 
Gharlıs Stender Ü 
am 27. Juli im Miter don 61 Jahren geftorben emetery 


if, Die Beerdigung findet itatt am Freitag, („nensfectarian“") 


den 30. Juli, 9:30 Vorne, bom Tranerbaufe, | iſt der Thöne, neue Park Friedhof, mo Grab 

3345 Herndon Cir., nah der <t. Alpbonfuss | Hätten zu günftigen und liberalen Bedingungen 

stirhe, bon da mit Nutos nach dem St. oleph: nelauft werden lonnen, Lot in SriedHöfen fteis 

Gottesgder. Um jtille Teilnahme bitten: | gen im Preife, wie jeder andere CHicago&rumnd« 

Gertrude Stender, Gattin, | beiib, find übertragbar, und Tönen toleder ber» 

Anna umd Kohn Stender, Slinder. !Tauft werden, fall3 die Grabitätte don dem 

- — | Eigentümer oder defien familie nit benutzt 

| werden fan. — Falld3 Cie fi) dafiir intereſ⸗ 

firen, fenden Cie untenitehenden Koupon für 
weitere Qnformation ein: 


Todedsanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige 
riet, dab umnjer geliebter Gatie umd Bater 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder | 
William Holg 
im Alter bon 20 Sabren plöglih geitorben if. 
Beerdigung findet itatt am Ssteitag, den 
30. Zuli, 2 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 1331 
=. 61, Uve., Cicero, mit Autos nad dem Foreit 
Home-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
William und Emma Hole, geb, | 
ESchabow, Eltern. | 
Lillie, Edward umd 2oretia, Ges 
ſchwiſter. 


Coupon. 
d Ebvanfton 4266 
30. Telephones Central 8330 
j 8331 
ö Sentral Cemeterh Co. of Allinois 
701—704 Maraıette Bldg. 
Chicago, SU, 

Bitte fenden Cie mir, ohne meitere Ber- 
pflitung meinerfeitd, Ihren Katalog und 
Shre Preife für Grabftätten im Memorial 
Bart Gemetery. 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Pelannten die traurige 
rihh, daß unfer lieber Vater 
Adam Sterfel 
im Alter von 76 Jahren neflorben ift. Die 
digung findet itatt am zamstag, den 31. 
9 Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 7956 
tald be, nad der St. Martind-Rirde, bon da 
mit Autos nah dem St. Marien-Gottesader. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Yranf Sterfel, Frau Ana Emerjon 
und Frau Helen Hunter. dir | 


Nach⸗ Name.erununnsnnnnsnsuununsnsennsnsnnnnnennene> 


Adrefie.... euere òôÿÒIñLbßrLνα 


Waldheim. 


Einer der fhönften Sriedhöfe von Chicago. — 
Durh MetrovolitansHohbahn für dc Zu erreis 
hen, gleihjall3 aud mit allen Etrabenbahnen. 
Sillige Begräbnißpläge find in diefem ſchönen 
 Sricdbof auf Abldlagszunlungen zu haben, — 
General Dfficed: Zoreft Park, SU.: Zelepbon: 
Auftin 796, Xocal Telephon: Foreit url 757. 
G. F. Geiſt, Bräf.; Auguit Pfaff, Bizepräf.; 
Fred Maas, Eelretär und Echagmeifter; Jalo 
Schwab, Eupderintendent, 


b #4 
Ph 9, 
a J - 


NESTERN 


Beer⸗ 
Juli, 
Eme⸗ 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Bhillip Nicolie 
am Dienstag, den 27. Juli, geſtorben iſt. 
Beerdigung ſindet ſtatt am Freitag, den 
Juli, Uhr Morgens, von Nelles Beſtattungs— 
geſchäft nach der St. Boniſazius-Kirche, von da 
mit Autos nach dem St. Bonifazius-Gottesacker.“ 
Um ſtillesBeileid bittet die trauernde Gattin: 
Annie Nicolie. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


ua Riem, — 
Heute Abend 8:30 


| 
| 
George G, Gall m Th | 5 a 
3 Jahren geitorben it. Die 2° e | ear e ain 


Nach: | 


im Mlter bon 5: 


| J 31. Juli, Original · Schauſtück 
Home: sriedhof in Milwaulee. 


Um ftille Teilnahme bitten: | ANAMA CANAL 


Emma Galt, Gattin. | == 2 
dofr Ein Feuer - Karneval 


George Gall, Cohn. B 
5 = Riesiger als je! 
hter von | 600 Darſteller — Große Zirkusafte 
Mimmie Sole | Ss15V0 Feuerwerk jeden Abend. 
land und Anna Holland, Henry, Willie und o0/, der heutigen Ginnahme 
Margaret, Beerdigung Freitag, 1 Uhr ac. 11% des Schauſtücks „Pana— 
mittags, dom Trauerbaufe, 1742 %. Lamndale ma Kanal” find für den „Eaſtland“⸗ 
Yve., nah der evana.:lutb. Nebovabsftiche, von | Yilföfond beitimntt. 
da mit NKutfhen nah dem Ct. Lulas-zricdhof. | — 
mido | 
—— | Esunt. 
5 dber:| 8.00 
Iliam Stopp | Abends 
enfeier aut | 
land⸗Kapelle. — 


reie Oper: & berafi 


Samst. Police Penfion Aiin. B 


Wurz’n Sepps 
El deniihes Iamilien:Fokal 


| Tel.Sincein 745 NORTH AvE. Taygy in 


8036 . 2 

Hiermit fpredhen wir allen twandten und | Münchner Küche, er 
_ . ſpreche aller u erwand er ind Neun! 
srennden unferen innigiten Danf aus fir die, >. d 96 Pad itt . 
berzlihe Zeilmabme und die Ihönen Blumen: | Neden Abend und Conntag RNachmittag: 
venden bei dem Begräbniß meines geliebten | S ch mitts Or ch eiter. 
Gatten und unferces lichen Waters ı8oltfamudo® 

Emil Ziervogel, | 

Vefonder3 danfen wir Seren Paltor Boeriter | 
für feine troftreigen Worte am TSarge ımd in | 
der Slirche, | 
Bertha Ziervogel, Sattin, nebit Kindern, 


Geftorben: Garrie Wefemann, auf dem Cait- 
land-Dampier, 19 Sabre alt; liche I 


Mary Weſemann, Schweſter von 


\ 


Mad-Rennen 
auf der ſchnellſten Bahn der Welt 
Spezialpreiſe: 25c0 und 5c ein- 
ſchließlich Eintritt zum Bart. 


Geſtorben: Elizabeth Kopp, Bittw 
Charles Kopp, Mutter von 

und Frau Annie Kreuter. Lei 
Freitag, 3 Uhr Nachm in der Grace 


Konzert⸗Kapelle u. 
Opern⸗Geſellſchaft. 


Dankfagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Freunden unferen innigiten Danf aus für die 
berslide Teilnahme und Die nen Blumen- 
fvenden bei dem Begräbniß unferer geliebten | 
Todter und Echweiter 
Ella Salmanır. 
Insbeſondere danfen wir dem 
Siemon für ſeine troſtreichen W 
und in der Kirche, 
Elizabeth Zalman 
nebft Geſchwiſtern. 


. ” | 
Herrn Baltor | 
orte am Targe | 
n, Mutter, 


Dankſagung. | 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! Sins Yamıitias 


Orchester 


Danfiagung. 
Für die vielen Beweife berzlicher 
fhönen 


‚Zeilnabme 
Wumenfvenden bei dem Be 


Herman Wulfert 
fpreben wir allen Berivandten und „Freunden, 
der Gourt Harmony Nr, 58, 2. DO. F., den Un: 
aeftellten de3 Audit Dept. der E.M. & St.Raıt | 
Babnn und Herrn Raitor Mueller für feine troft- 
reihen Worte ımieren tiefgefühlten Danf aus. 


didoſa 


4 

h School _Dert. 
High Dres Oratory. 
Chanc 


22 > I 
Louiſe Radall. E ‚| Day aud Night Classes. 
Anh fagen wir Herrn Raftor Luede für feine | eure‘, — 1860 Graduate, Kaln, 
reiden Worte fer igiten Dan? | Years’ Practice Course. Free Latälen, 
DUIEEPURIOO. IEDOREG: SHEEEDER VERNENER SOG. — 64 W. Randolph St 
Frieda Nadal, Mutter, nebit Brüdern | 
und Schweitern. 


>Tjl,didofatow 


THAND 


Day and Night, 

nPi Scholarslip. FREE 

e Course in 36 T.essons. 

CHICAGO SHORTHAND 

Cent. 3438. $ 
2il, didoſa low 


— ·· 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld zu 5 bis 6 Wrogent Binfen zu 


RE HET 
| 


'SHOR 


29. Juli 1913, | Touch-Typewritl 
Typewriter Complet 
20 y se. . 
SCHDOL. w Raudolph St. 


Zur Erinnerung. 
an unfere liebe Todter und Schweiter 
Alena Hilf, 
weile beute vor 2 Jahren, am 
geitorben ift. 
Du bift nun eingegangen 
Ins ewige Daterbaus, 
Borbei ift alles Bangen, 
Du rubit in Gottes Haus, 
Geendet ift dein Leiden, 
Dabin die trübe Zeit, 
Dir winten cwige Freuden 
Und cwigne Eeligfleit, 
Nuhe fanft! 


Sur Liebe aewimdet von ihren 
Eltern und Geihwiftern, 


berleihen. Gute erfte Hupotbelen 
i entral. 
au verlaufen, Ze) 6846 se er) 








gur Briegdlage. 





Die ruffiige Strategie verlangt, daß Warſchau 
gchalten wird, — Die Verbündeten werben 
fiegen, weil fie ftegen müffen. — Der drei» 
geteilte Angrifi. — Eine erſte Ausbuchtung 
des großen Vogens, — Englifoes. 


Der Kampf um Warfehau hat noch 
nicht begonnen. 


Wenn man in den! 


erften Tagen nad dem unerwarteten | 


Erfheinen Hindenburg im Norden 
BWarjhaus über die rutjiiche Strategie 
im Smeifel war, fo ijt man e& jegt 
nicht mehr. Grohfürit Nikolaus wil 
BWarfhau mit allen Miteln verteidigen 
und zu biejfer Derteibigung alles 
wagen. Zu einem NRüdzug auf die 
zweite Verteidigungälinie, einer Zieh- 


‚erite der mwichtigfte und biöher der er= | mit Verluften zurüdgemorfen zu ers | 


'folgreihite.e Die Ruffen hatten dad pen. Sübmetlich von Gora Kalmarja | 


tattit bei Bewahrung der ruffiichen | 


Armeen bi3 Mannfchafts- und Mate- 
tialverlufte gededt werden können, iſt 
eö zu jpät geworden, feit Hindenburg 
die Narem überjchritten hat. Rupland 
bat jein Gefchid mit dem Polens ver- 
bunden und feine ganzen Armeen zur 
Verteidigung feiner Hauptftadt einge: 
regt. Wenn es faum zu ermeiien ı 


ı Feltungen 


ſt, 


wie viel für Rußland und die alliirte 


Sache am Spiele iſt, auch der deutfche 
Einſatz in Polen darf nicht gering— 
geſchätzt werden. Deutſchland und 
Deſterreich haben zweifellos alles auf 
geboten, die ruſſiſche Gefahr mit einem 
einzigen gewaltigen Schlag zu zer— 
ſchmettern. Ihr ganzer Feldzug im 
vergangenen Jahr war nichts anderes 
als eine Vorbereitung zu derſelben 
Entſcheidung, die ſich in dieſen Tagen 
in Polen einleitet. Oſtpreußen, Gali— 
zien, Südpolen waren trotz der gigan— 
tiſchen Zahlen von Kämpfern und Ver— 
luſten in gewiſſem Sinn nur Vor— 
poſtengefechte zu dieſer Entſcheidungs— 
ſchlacht. Ein vergeblicher Angriff wäre 
eine Niederlage. Der Erfolg des gan— 
zen Feldzuges in der nächſten Periode 
hängt für Deu nd und Oeſterreich 
davon ab, daß dieſer Angriff nicht ver 
geblich iſt. 

Ein Blick auf die nebenſtehende 
Karte zeigt die drei Stellen, gegen die 


> 
eſer 
li 

e 
tſchla 


der Anſturm der Verbündeten gerichtet 


iſt. Hindenburg hat in ſeinem Bemü— 
hen, von Norden Warſchau zu um— 
gehen, die Narew überſchritten und 
ſteht vor dem Bug. Woyrſch und 
Dankl nähern ſich vom Weſten und 











Südweſten, von Gallwitz in enger|nommen, ein Zeichen, daß der ruſſiſche 
Fühlung mit ihnen vom Norden. Ver Kriegsbericht von geſtern, der meidete, 
dritte Angriff iſt gegen die ſchwächſte die Deutſchen ſeien durch Gegen⸗ 





Stelle des Verteidigungsſyſtems ge⸗ angriffe von Govororo wieder über die 


richtet, die ſüdliche Stelle Warſchaus, Narew zurückgeworfen worden, un⸗ 
wo zwiſchen Bug und Weichſel Machken- wahr iſt. Von Gallwitz hat ſich Nowo 


ſen und Erzherzog Joſef Ferdinand die Georgijewsk ſo ſehr genähert, daß die 


Umgehungsbewegung führen. 


Ruſſen geſtern heftige Gegenangriffe 


Von dieſen drei Angriffen iſt der von Serozi aus unternahmen, nur um 


Gros ihrer beweglichen Kräfte Maden- wird heftig gekämpft. Soweit die Ruſ— 
ſen entgegengeworfen, weil es zwiſchen ſen noch im Beſitz der Weichſel ſind, 
Bug und Weichſel keine Feſtung gibt, ſoll ihnen vorerſt das linle Ufer ent— 
während die Annäherung vom Norden riſſen werden, bis die Zeit zum Ueber— 
fich durch ein eifernes Heer von langer | gang über die Weichfel zwifchen War: 


Hand vorbereiteten Feltungen und ein 
Gewirr von Flüffen und Sümpfen er⸗ 
folgen muß. 
Warſchau durch Feſtungen gegen Nor— 
den und durch die ruſſiſchen Heere 
gegen Süden verteidigt werden. So— 
weit bis jetzt erlenntlich iſt, haben die 
Deutſchen ihren Hauptſtoß gegen die 
gerichtet, während ſich 
Mackenſen im Weſentlichen damit be⸗— 
gnügt, die ruſſiſchen Hauptkräfte zur 
Verteidigung der Eifenbahn Ljublin- 
Cholm und damit der Linie Spanz=| 
aorod = Vrejt » Litomst feitzubalten 
Vielleicht ift der Uebergang Hinden: | 
buras über die Naremw, die erfte Stelle, 
an wmelder der große Bogen ji 
ausgebuchtet hat und zu brechen brobt, 
nicht mehr als ein erfter Zug. Das 
weitere Vorbringen Hindenburg3 über 
den Yug um jeden Preis zu verhbin: 
dern, wird der Großfürft mohl oder 
übel aud einen Teil feiner Südarmeen 
ihm entgegenwerfen und Wadenfen., | 
auf diefe Meife entlaftet, wird dann 
erit einen ernithaften Vorftoß vor; 
Süden unternehmen. In dem fchnel- 

: Nerfchieben von Streitkräften nach 
jemetlig bedrohten Punkten werden bie 
Nuffen den großen Vorteil furzer Ver: 
bindungsfehnen haben, während bie 
Verbündeten ihre Verfchiebungen auf 
der längeren Außenfeite des Bogens | 
bornehmen müffen. Aber die Möaglich- 
feiten der gegenwärtigen Qage find To 
zahlreich, dat ihre Erwägung die tat- 
jächlichen Verhältnijfe nur verdunteli 
würde. | 

‘m Smiichenraum von Narem und 
Bug hat Hindenburg Govororo einge: 


at 


ul, 


— 


ſchau und Ivangorod reif geworden 
iſt. 


öftliden Kriegsfhauplag, von denen 
man nicht vergeſſen darf, daß ſie die 
nächſten Abſichten eher verſchleiern als 
enthüllen ſollen. 

Die Vertagung des engliſchen Par— 
laments hat zu Mißtrauenserklärun— 
gen gegen die Regierung geführt. 
Frankreich und Rußland ſind mit den 


Abendvoſt. Chi 


Mit erfolgreihen Kämpfen ber] 
Im Weiten joll daher | Deutfchen in der Gegend von Mitau, | 
|die den Ruffen 1000 Gefangene fofte- 
tten, erfchöpfen fich die Nachrichten vom 
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Gerade 
au 
der Ede 
von 
Madifon 
Straße 


englifhen Beiträgen zu ihrer Sadıe| 


unzufrieden und nun mehren fi nod) 
die Vorwürfe im eigenen Land. Die 
Lage der enalifchen Regierung ift nich! 


beneidensmwert, am imenigiten die de; 


Triumbirats Asquith, Grey und 


Churchill, die in der kritiſchen Lage der 


ruſſiſchen Heere den erſten großen 


Rechenfehler in ihrem Plan erkennen. 


H. R. v. Liemert. 
Abſchied. 
Von Robert Friedel, Leipzig. 


Nun heißt's ade, nun geht es fort, 
Nach Frankreich geht's, ihr Brüder. 
Ein letzter Blick, ein letztes Wort, 
Wer weiß, ſeh'n wir uns wieder? 
Viel Fahnen wehen in der Luft, 
Hurrahl klingt's allerenden, 

Und Roſen, ſchön im Sommerduft, 
Blüh'n uns aus holden Händen. 


Doch alles fliegt vorbei ohn' Ruh' 
Mit Land⸗-⸗ und Stromesbreiten. 
O Vaterland, wie ſchön biſt du, 
Wir müſſen dennoch ſcheiden. 

Wir winken Lebewohl, ade, 

Und ſingen frohe Lieder. 

Ein Ruf tut meinem Herzen weh: 
„Stommt alle, alle wieder!” 





Hindenburg zmwilchen Harem und Bug 


Gezeichnet für die Abenbpoft. 
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Des Totſchlags bezichtigt. 


— 


(Fortſetzung von der 3. 





eite.) 





„Favorite“ aus Duluth mitgebracht 
hat, werden mit pneumatiſchen Häm 
mern und mit beſonders präparirten 
Meißeln den oberen Teil der ſtähler 


nen Hülle des „Eaſtland“ loszulöſen 
und die Oeffnungen unter dem Waſ 
ſerſpiegel zu ſchließen haben, damit 
der Schiffsrumpf ausgepumpt und, 
nachdem kleine Tunnels unter dem 
Schiff gegraben und durch dieſe mäch 
tige Ketten geführt und über den 


Rumpf mit einander verbunden wor 


Die Telephonnummer iſt „Lawndale darauf beſchränken, 


„Favorite“ befindlichen rieſigen Hebe— 


9 


krahn gerichtet werden könne. Allem 
Anſchein nach werden allein die Vor 
arbeiten etwa acht Tage in Anſpruch 
nehmen, auf keinen Fall iſt aber dar— 
auf zu rechnen, daß mit der Auspum— 
pung des Waſſers vor Montag begon— 
nen werden kann. Die Taucher haben 


die ihnen zugewieſene Arbeit ſchon 
geſtern Nachmittag in Angriff genom— 
men. 


Wolfe im Schafspelz. 





| 
| 


Hinterbliebene der Opfer vor Wucherern ! 


acwarnt. 
9.5. Albrigdt, der Generalbetriebs— 
leiter der Weitern Electric Compann, 
ma 
Dpfer por Agenten von Wucherern, die 
fih unter der falichen Vorfpieaeluna, 
Mitglieder des Hilfsausichuffes 
fein, an fie herandrängen und ihnen 
Geldfummen aufdrängen, über die fie 
nur eine Quittung verlangen, die ich 
aber, wie die Geprellten oft zu fpät er: 
fohren, ald8 ein Schuldichein ermeiit. 
Es jei darauf Hingemiefen, dat 
fümmtliche Mitglieder des Hilfsaus-: 
Ichuifes ich Iegitimiren können. Wenn 
immer ein Agent eine Wucherers ala 
folder erfannt wird oder die Hinter: 
bliebenen der Opfer im Zweifel find, 


Seoeꝛ⸗ 
ORA KALVARYJA 


5005,, Xocal 757.” 
Huf der Suche nad Leichen. 


Die Polizei von Koliet und Lodport 


di. 
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bor jeiveiligen Wahl: 

tage ihr gefällige Nandidaten zu emHfch- 

len. 

W. und F. B. Akermann, 
1937 Nimball Ave. 


oA 


C. 


beteiligt ſich jetzt auch an der Suche Geehrter Herr Redakteur! 


nach den in den Abwaſſerkanal ge⸗ 


i 


J 


wemmten Leichen. Tag und Nacht 


ind em Kanal Leute auf Poſten und 
halten Ausſchau. Heute wurden die 
ſeit Samſtag teilweiſe geſchloſſenen 


Schleuſen in Lockport wieder geöffnet. 
Man erwartet, aus den Schl 
mern Leichen herausziehen zu können. 
Es werden große Netze in Anwendung 
gebracht. 


(Singefandt,) 





> dem Leferfreis Hft die 
twortlich. Zuſchrüften 
iurz geyulten, und 
Angriffen, das Papier 
beſchrieben ſein. ur 
en Ramen und die Adreſſe 
»tragen, werden berückichtigt. 

Die „Eaſtland“-Kataſtrophe ſollte je— 
den amerikaniſchen Bürger veranlaſſen, 
d des Staates aufzufordern, 








die Vertreter 


euſenkam⸗ 


dienen 


Ihr geſtriger Artikel Luſitanig und 
Eaſtland“ traf den Nagel auf den Kopf. 

Es iſt dieſelbe Geldgier und Gewiſſen 
loſigkeit, die die unglücklichen Opfer der 
Eaſtland in den Tod getrieben hat, welche 
die Waffenausfuhr an die Alliirten ge— 
ſtattet und begünſtigt. Dieſelben Leute 
ſind es, die unter Anführung der Regie— 


rung dies Land“ in einen Krieg mit 
Deutichland jtürzen möcten. Nicht das 
Volt al3 Ganzes wunict einen Sirieg, 


fondern die Yeute, die Geld daran ver: 
möchten. Geradeſo war c5 
mal3 vor dem Ipantichen Ntriege, den eine 


geiwifienloje Prejje und die Geldgier der 
Lieferanten bon Waffen, Deden, Bro: 


| Nlimafieber, 


jofort dahin zu wirten, im Dienite ibrer '! 
 Wabler, die für den Majlenmord verant 


wortlichen Berjonen gerichtlich zur Wer: 


antwortung zu zieben, oder aber von ıh= 
ten Bertrauenspoiten zurüdautreten. Wır 
fordern, dak die Staat3= und Bundesbe 
Das Leben friedlicher amerifant 
icher Bürger in unjerem eigenen Lande 
Davor Thiten, dat Tie nicht durd 


amen 


Die 


|Nachläfligfeit und Unfäbigfeit polttiicher 


nt biermit die Hinterbliebenen der | 


| 


mit ivem fie es zu tun haben, empfiehlt | 
ed fi, den Hilfsausfhuß der Weitern | 


Electric Comn:nn. /8, Are. und 24, 
Stiaße, teleyyeniio zu denag;ichti 


gen. | 
i 


Dollarjüaer majjenweife bingemordet 
werden, itatt zu verſuchen, einige Ame 
rifaner zu bejchüten, Die mit offenen 
Händen aus geichäftlihen Gründen zu 
Rablfonds beitragen und die abfichtlich 
ruf britiichen Bulvdermagazinen nadı be= 
fanten Gefabrzonen fahren. Zuerſt 


fonımt die Humanität im eigenen Lande. 


Wir halten es auch für die Pflicht der 
Geiſtlichkeit aller 
den Gläubigen von der Kanzel herab au 
verfiinden, daß es ihre Pilicht Sei, in 
deutlichen Worten den Vertretern des 
Volkes im Kongreß mitzuteilen, dah es 
ihre höchite Pflicht fei, vor allen Dingen 
tur Sicherheit und Menschlichkeit im ei- 
iwagen, ji um die Miedertvahl zu beiver- 


ben. Xient der Geiitlichteit das Wohl 
und Webe des Volkes wirflic fo am Her: 


Slaubensbetenntnifie, | 


behandelt? 


|Deutihen ji nicht einmal 


genen Yande einzutreten, oder nicht zu | uud m Slampfe um 


biant u. T. iv. obne jeden Grund berauf: 
bejcyivoren, in dem Noojevelt feine billi- 
gen XLorbeeren im Sampfe genen ein 
Ichwaches Volk erntete und in dem viele 
junge MAmerifaner zu Grumde gingen, 
weniger durch feindliche Nuneln, als duch 
ſchlechte Ausrüſtung und 
Verpflegung und den Genuß von ſchlecht 
konſervirtem Büchſenfleiſch. „Embalmed 
Meat“ nannten es damals hieſige Zei— 
tungen. 

Es könnie England wohl paſſen, wenn 
die Ver. Staaten ihm die Kaſtanien aus 
dem Feuer holten, jetzt wo ſelbſt Kitche— 
ners Lügen nicht mehr helfen, und wo 
vor Allem die Zuſtände im eigenen Lande 
böhit gefährliche ſind. Schlechte wirt— 
ſchaftliche Verhältniſſe, große Armut in 
vielen Kreiſen und Teuerung in den 
Städten. Traurige Abhängigkeit der Be 
wohnern des platten Landes, die wenig 
oder gar keinen eigenen Beſitz haben, 
ſondern faſt ganz von den Großgrundbe 


ſizern abhängen; wo cs feinen freien 
Bauernitand aibt wie in Mmerifa, 


Deutichland und Amerifa. 
‚Wie es fceint, haben sie in England 
Idon bor dem Niriege eine Nevolution ges 
rürchtet: wozu hätten fie jonjt den Arläns 
dern al® Beruhigungsbroden die „Home 
Rule” bingeworfen? Warum baben fie 
die rabiaten Suffraaetten fo alimpflich 
Eine abjichtliche Reritörung 
bon Bauten und Kunſtwerken 
im Siriege 
ihre Eriiteng zu 
Schulden fommen laffen. — 

Um wieder auf die unglüdlihe „Eaft- 
land“ zurüdsufommen — maren die Ans 


zen, wie fie itetS behauptet, fo tft «8 ihre |Ipeftoren, die das Schiff auf feine Cce- 
seilige Pflicht, in der angegebenen Weife |tüchtiafeit umierfuchten, vielleicht, Diclel- 
.n handeln, Die Vrefje jollte in al "sem |ben, die im Netw Morter Hafen die „Zus 
inne Ffräftig mitwirken umb ſich nicht | Fitamia” unterfuchten, und durchaus feine 


Das | 


haben die | 


=“ 
— 
m 
2 


Pelz 


Partie 2— 


Bartie 3— 


Facon. 
jede Dame. 
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. Donnerkkan, den 29. Zuit 1915. 


Letzte zwei Tage 


von des Jahres jeniationellitem Damenkleiver-Berfauf 8 ; 








Seder Milton Covat, 
Suit oder Drei... . 





Seder Milton Evat, 
Suit oder Dreh...» 





Leder Milton Covat, 
Suit oder Dreh .... 


Ertra ſpeziell: 


Effekte. Alle Größen. Wurden früher verkauft für $6.50 bis 810. 00, jetzt nur 





Jedes nur denkbare Material, Farbe und 
Alle Größen, 14 bis 46. Kleider für 


70 


6 S. STATE ST. 


S,W. Corner Madison and State Streets 





zwei Tage um unjer ganzes Lager zu verkaufen 
Sont, Suit, Dres, Sfirt, 
-Artikel und Pelz⸗-Coat 


muß unhedingl his 1. Augull verkauft fein. 
Seht nach Milton's großem 


Hebüude mir 


Unfer ganzes Lager, jebl in drei Partien eingeteilt, zu den folgenden Preifen: 
Partie 1— 


$ | .00 
jetst 


5 





















etzt 


‚00 wrüber ve 
jetst 












Tier, Knife Pleats, Shirred Girdles und 


Wir raten früh einzufa 
Keine Pot: oder 6.0.2 
Umtauſchen. Kein Zurü 


| 
| 


Die größten Bargains an der Siate Straße. 








Ausverfauf: Schild 








‚Brüber verfauft für 
5.00 bis $10.00 


srüber verkauft für 
512.50 bis 520.00 





'$15.00 bis $25.00 


750 Seidene Taffeta-Sfirt3, alle neue Modelle, drei 





















Gerade 
au 
der Ehe 
von 
Madilon 
Strafe 


d abgebrochen. 







rfauft für 


5). 


Tunie 


ufen. Rommt um B. 
:Beltchungen. Kein 
Egeben. 








beritedten Kanonen auf derielben finden 
| fonnten? 

Welch ein Unglück, daß wir in dieſer 
kritiſchen, ſchreklichen Zeit nicht einen 
Amerikaner vom Schlage Waſhingtons, 
Lincolns und Clevelands als Präſiden— 
ten haben. Dann würde dies Land neu— 
tral ſein. Daß nicht Staatsmänner an 
der Spitze der Regierung ſtehen, ſondern 
nur Politiker. L. M 

— 4.0 

Bermutlich grundloſe Einbildung. 


An der Küſte von Maine wollen dortige 
Einwohner deutſche Tauchboote geſich 
tet haben. 

Eigenbericht der Abendpoſt 


Wafhingten, 29. Juli, An der 


l 


| 


Stüite von Maine haben mande Leute | 
Geipenfter zejeben; in der Pennbscot 


Bucht jollen jihb nämlich deutjche 
Zauchboote gezeigt haben. Was jie 
dort eigentlich aejucht haben, ift nicht 
befannt; nicht fehr ernft angelegte Leute 
aleuben, fie hätten jich vergewijjern 
mollen, wie ber diesjährige Hummern- 
fang ausgefallen ift. Im Staat#- und 
Marineamt find auh Briefe von einem 
Bervohner ded Sommeraufenthalts- 
orte Eaftine eingegangen. Er be- 
hauptet, zu drei verichiedenen Maien 
lange vunfle Körper auf der Oberfläche 
bes Meeres gejehen zu haben, bie 
ichnell vorwärts gleiteten, und fpäter 
bemerfte man viel Del auf der Ober: 
flähe des Waffers. Umeritanifche 
Zauchboote haben fi in der Nähe ber 
Bucht nicht befunden. 
amt heißt es, ein Torpebozerftörer mag 
in der Näbe gemwelen jein, oder auch 
ein Zolldampfer, das wird jedoch 
im Schatzamtsdepartement verneint. 
Einige hieſige Sachverſtändige be— 


haupien nicht, daß die Geſchichte un⸗ 


bedingt erfunden ſein müſſe, denn es 
ſei nicht ausgeſchloſſen, 
Tauchboote den Ozean gekreuzt und 
ſich an der Küſte von Maine einen 





leyard und Elſton Ave. 


Im Marine⸗ 


daß deutſche 


einſamen Zufluchtsort geſucht hätien, Hälfte der Geſammteinnabme wird dem 
von dem aus ſie auf mit Munition be— 
ladene Schiffe Jagd machen könnten. 
Im Staatödepartement follen auch 


Aufruf an die deutſche Vereine, 


ſchon Mitteilungen gemacht worden | 


fein, dat Deutichland ein derartiges 
Vorgehen beabſichtige. Dadurch wer— 
den die an und für fich leicht erregba= | 
ren Mitglieder der britifchen Botichaft | 
in immer größere-lInruhe verjeht. Die 
Angelegenheit ift auch dem Gtaat®: | 


Sollen jihh an Anitation zweds Hebung 
de5 deutichen Unterrichts beteiligen. 
Der Ausſchuß 

Männerchöre für 

beſſerer Beteiligung 


der Vereinigten 
Agitation zwecks 
der deutſchen 


fefretär Lanfing ſelbſt unterbreitet Kinder am Unterricht des Deutſchen 
worden, der ſie an das Marineamt in den öffentlichen Schulen hielt ge 


verwieſen hat, und infolge deſſen wird 
vielleicht ein Patrouilledienſt amerika— 
nifcher Schiffe an der Küfte von Maine 
eingeführt werben. K. 


ſtern Abend eine Verſammlung ab. 
Sekretär Lueders berichtete, daß die 
Aufrufe zur Verteilung an die deut 
ſchen Vereine, die ſich an dieſer Agi 
tation beteiligen wollen, jetzt in 


den 

— — — — —— nn * ⸗ DEN 

I Seihäftsbüros der beiden deutichen | 

Aus Berceinstreifen, Zeitungen Chicagos bereit Liegen | 

EN. ä und bier zur Verteilung abacholt ! 

Est 97 5,3 M tal t — { 4 
————— grotzes pitnit veranſtalte werden können. Alle deutſchen Ver 

der Garden Cith Unter— 


* eine ſollten es ſich zur Ehrenpflicht 
ſtütßun sver ın am Mittwoch, maden, an diejer Agitation teilzu 
dem 18. Auguſt. Nadmittags 1 Uhr, | 1chmen, befonders da die Aufrufe | 
im Ercelfior Bart, Jroing Park Vous völlig umentgeltlih abgegeben iver: 
Ein tüchtiges 


. i R den. 
Komite, beftehend aus den Damen | a el 
Helene Bode, Präfidentin, Marie). nr. Heiclofien De a 9 
Weißbecher, Karoline Mielie, Louiſe eruer beſchloſſen, Herrn Charics 


Richter, den Feſtpräſidenten des in 
Los Angeles ſtattfindenden Sänger 

feites, eine Depeihe folgenden In: | 
halts abzuſenden: „Herrn Charles 
Richter, Präſidenten des Sängerfe- 
ſtes in Los Angeles, Clarks Sotel. | 
Herzliche Grüße ſenden den treuen 
und opferwilligen Sängern am fer— 
nen Meeresſtrande die Vereinigten | 
Männerböre don Chicago. Auguſt 
Queders, Sefretär.“ Dieje Depeche | 
wurde vom ganzen Komite gemein⸗ 
ſam zum Telegraphenamt gebracht. 
Bevor der Ausſchuß ſich dann ver— 


Mielte, Mary Dittmann, Mary Reeg, 
Anna Markvat, Mathilde Schaefer 
und Ida Ulbricht, gibt ſich alle Mühe, 
den Mitgliedern, Freunden und Gäſten 
einige genußreiche Stunden zu berei— 
ten durch Kreiskegeln und Beluſtigun— 
gen aller Art für Jung und Alt. Für 
aute Tanzmufit ift beitens gelorgt. 
Eintritt 15 Cents die Perfon. 


Den 


Sthindler’s Theater, 


| Theaterdireftor Schindler ijt jtet3 ei- 
ner der Eriten getveien, wenn es ji! e 
darum handelte, dem Elend Anderer tagte, wurde nohmals dem Wunjd 
'fteuern zu belfen. Durch die Eajtland- | Ausdrud gegeben, dab alle anderen 
——— ſind Aue Ditleiden- | deutjchen Nereine dem Beifpiele der 
ichaft peaogen worden, und daher wird am | Maoreimi ma ‘höre folaen und 
\nächiten Dienstag eine große Benefizvor- Vereinigten ‚Nännerdor = a 
ftelung in Schindlers Theater, Milwaus | benfalls wie dieje an alle Veitalte- 
der des Verbandes per WBoit dieje 


fee pe. und Huron ©:tr., jtattfinden. Die | J 
| Aufrufe verjenden follten, um auf 


diefe Weife eine möglidit rege Agita- | 
tion zur Erhaltung der deutſchen 
Sprache in die Wcac au leiten 





Unterftüßungs-fomite übermwiejen iver= | 
den, und e# jtebt aufer Zweifel, dal die 
in der Nachbarſchaft wohnenden Deutſchen 
ſehr zahlreich erſcheinen werden. 









An die deutſchen Vereinel 


Die von den Vereinigten Männer— 
chören von Chicago gelieferten Auf— 
rufe an die deutſchamerikaniſchen Mit— 
bürger zwecks Erhaltung und beſſeren 
Beſuches des deutſchen Unterrichts an 


den öffentlichen Schulen der Stadt 
feitens der deutichgeborenen Kinder 
fönnen jebt don den Vertretern der 
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deutf:hen Vereine zur Verfendung und 
Austeilung an ihre Mitalieder im der 


Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
Empfang genommen werden. 

= —— 
Unabh. Deutſcham. Frauenklub. 


Der Unabhängige Deutſchamerika— 
nifche Frauenflub wird am fommen- 
den Mittwoch im Hotel La Salle, mi 
2:30 Uhr Nachmittags, eine Gonber- 
berfammlung zur Beratung über das 
Hilfswert für Opfer, melde die 
„Saltland”-Kataftrophe überlebt ba- 
ben, abhalten. Gefundheitstommiffär 
Dr. Kohn Dill Robertfon wird pres 
chen. 

—3[- — 
Greuliges Mordverbreden, 

„Ailoziirten Vreſſe.“) 
Ier,, Sul. Drei 
Kinder des Farmers W. NR. Grimes, 
deiien Heim in der Nahbarihaft üt, 
wurden geitern Naht mit einem 
Sammer totgeichlagen; und Grimes 
ielber und jeine Gattin wurden be 
wuhtlos geichlagen. Man erwartet 
nicht, da die Frau mit dem Leben 
davonkommt. 

Als Grimes wieder zu ſich kam, 
kleidete er ſeine drei anderen, am 
ben gebliebenen Kinder an und 
ſandte ſie eine halbe Meile weit zum 
nächiten Nachbar, um Hilfe zu holen, 

Der oder die Mörder werden jeßt 
mit Silfe von Schweißhunden ver 
folgt. 


{Geliefert don der 


Temple, 29. 





gefet die „Honntagpofs 
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# Eleveland in Wafhinaton. 


nm? 


— —— 


Frei 


10 Sr: Stamps 
ENREd Letter Tag 


I Sc Schürzenging- 
)j; bam, blau farrirt, 
die Darb 3 

40 


zu 


U Eberett Elaf- 
Nurfe geſtreift. 


.„...... 


39% Hit und Mis 
Raaq Rugs, 18 bei 36 
— gefranft und fancy 
Border — 

fpesiell 


10 ungeb!. Sheet- | 
‚Idwere Qualität | 
36-3Öll., — vom — | 


| 


5e "iSlihte meihe 
Männertafchentiücher 
aroße Sorte, 4>0ll. 
girl Rante, m 


IC 


Fabrifenden. — alles 
—— 
ar 


brav Diännerbemben, 
doppelte Näbte, alle 
Größen — 


450 blaue Gham- | 


| 


10€ fhwere Quali- 
tät Daily Flannıel — 


Hand Männerichlipfe 
fifenden, nur qe- 


— reine Seide inal 
ien Farben, ö 
jeder 


9c bedrudtes Xawn, 
witenden, aroße 
uswahl ——— 


fpeziell die 
Dar 


Leiste Sommer- 
ftrümpfe für Damen, 
war; ober weik, 


.845.10, 25c 


F10c wt., 4 ®. 

Tgeiven fadige Halb- 
Strümpfe für Dän 
ner, wirflid) hochfeine 


Qualität, wt. 

45c, Baar .. .25c 
Leder » Sandtafben 
für Damen, in einer 
Jerome Auswahl von 


2 in 1 und Shinola 
Schubwidie — re 
auläre 10c Blech: 
ſchachteln — 


10c Stiderei Lißen, 
die neue gerielelte 
Sorte, garantirt echt 
waichbare Far- 

ben, Yaqe 


19c Bad Strumpt- 
balter für Damen, 4 
Reiben ftarfer Gum- 


mi, alle Far- 10c 


ben, Baar 

19c fein gerippte 
Kinderleibchen, kurze 
Aermel und Schnur 


beſetzte Ho⸗ 1 

ien, iede® .. 122c 
29 Gummiboien 
für Babies, die Klie- 
nerts waſſerdichten, 


mittelgroß 1 90 


und groß 
Sommerſchwere 

Knabenfappen — alle 

Größen — fo lange 

fte reihen — 

zu 


Yorm.. nt 75:8 IC 


Yutofappen in mo- 
‚Idernen Facons, alle 
Farben und Formen, 


59 wert — 39c 


ſpeziell 

Kurze, reinfeid. Da= 
men-Sandihube mit 
‚2 Drucdfnöpfen, weiß 


ſchwarz u. far⸗ 
big,50c mt. —1390 


— ⸗ — 
Gerippte 15c baunım, 
Kinderitrümpfe, Gr. 
5 bie 94, etwas jeb- 
ierbaft, ives. 

12 Baar 


81 u. 1.50 garnirte 
Kinderbüte, Blumen 
und Band beiegt — 


weiß und . 

Farben, jeder 65c 
83 lohfarbige Lei« 
nenröde,mit Snöpfen 
bef., Taiche vorn, Or. 


tenmap, $t. 1-95 


Ellbogenhandihube — 
16 —— lang, weiß 
u. warz, 

[site ®r., Pr., 49c 


| 79c lange, feidene 


Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spirle: 
National League“. 
Boſton 3, Cincinnati 1; St. Louis 
3, Bhiladelphia 1; Chicago-New Hort, 
Epiel wegen der „Eajftland“-Leichen- 
feitlichfeiten verjchoben; 
Nem Vork, verreanet. 
„American League”. 
Ehicago 1, Bojton 0; New York 
6, Detroit 4; Cleveland 10. Wafhing- 


ton 1; St. Zouis 6, Philadelphia 5.| 


„HBederal League”, 

Ehicago - Buffalo, Spiel wegen 
ber „Eajtland“ = Leichenjeitlichteiten | 
verfchoben; Brooklyn 4, Kanjas Eitn! 
3; Brooklyn 2, Kanjas City 3 (2. 
Spiel); Pittsburg 4, Baltimore 3 
Bittsburg 2, Baltimore 3 (2, 

Nemwart 7. St. Louis 6. 
Bisheriaer Stand dicier 
„Rational League 

Gew, 


....49 


ri 
1 


Spiel); | 


Ligen: 


Bros. 
503 | 
545 
">04 
0 
OO 

New York . > „Ass 

Et, Louis .. { 478 

Cincinnati 5 ‚419 

„American Le 


Philadelphia ............ 
PBrooflyn .. 


‚640 
626 
611 
"»salbington . ; 45 ‚500 
New Wort 3 > 4 
—— — —— 36 3 400 
Cleveland F 
Philadelphia 


— 


.344 


| Spargrojchen 


Kanſas Cith 
Chicago 
Pittsburg .. 
St. Louis 
Rewarte 
Brooflyn 
Yuffalo .. 
Baltimore . 


Hentine Spiele: 
„Rational League”. 
New York in Chicago (2); Phila- 
delphia in ©t. Louis; Brooklyn in! 

Pittsburg; Boftor in Cincinnati. 

„American League”. 
Detroit in Ne York; Chicago in 
Bolton; St. Louis in Philadelphia; | 


„HSeberal League”. 
Baltimore in Pittsburg; Nemwark in 
St. Louis; Brooklyn in Kanfas Citn; 
Buffalo in Chicago. 


Qu Franzöf. Konfulat bedroht. 

(GSeliefert von der „Alfosiirten Preſſe“.) 
Bafbington, D. 8., 29. Juli. Das 

feanzöfifhe Ronfulat zu Kap Haitien, | 


en 


Haiti, wo, mie gemeldet, geitern der 


 Präfibent 


Guillaume herausgezerrt | 
und ermordet wurde, mird bon den 
Revolugzern bedroht, und eine Wadye | 
vom amerifanifchen Hilfskreuzer 
Eagle“ iſt gelandet worden, um es zu 
beſchützen, — ſo kabelt der amerikani 

ſche Konſul Livingſton an das ameri— 

taniihe Staatsdepartement. | 


— —— —— — 
I 


* Am kommenden Sonntag Abend, | 


7 Uhr beginnend, findet im Mar 
White Square, 29. und Halfte Str., | 
ein Konzert jtatt 


29 fauch Four-in- | 


Brootiyn= | 


ı werden, 


378 | mehrere 
Von diefen jet ald Beifpiel einer er- 
| mähnt. 


fein Geld, 


| bineingeftedt hat. 


Ernſte Warnung. 


Die vielen Zwangsverfaufsflagen in 
den Gerichten. 


Die Kinder Gcihiedener, 


Dramatiiher Auftritt in RichterMatdretts 
Gerichtsiaal. — Grundftüde in Blue, 
Nsland, die keiner haben will. — Fall | 
Berminabam von Neuem, 


Eine Warnung, die gar nicht drin- 
gend genug fich jeber, der etwas fa- 
pital bejißt, einprägen foll, bieten die 
ungemein vielen lagen auf Zmwangs: 
berfauf von Liegenichaften, namentlih 
Zinshäufern. Olattzüngige, gemifien: | 
lofe Landmaller finden nur zu häufig | 
und ganz befonder3 unter den Deut- 
Ichen, Schweden, und Yrländern Leute 
mit etwas Kapital, denen jie ein meb: | 
tere Mohnungen entbaltenes Gebäude 
verfaufen. Der Kauf erjcheint ver— 
(odend, nur follte die oft hohe Hnpo= 
tbet die Kaufluftigen abjchreden, falls | 
legtere feinen finanziellen Rückhalt 
haben. it die Gefchäftslage aut, hat 
Jedermann Beſchäftigung, ſo iſt es 
dem Käufer ja leicht möglich, die 
Wohnteile immer zu bvermieten 
und mit dem Erlös die laſtende 


Hypothel nach und nach abzuzahlen, 


oder wenigſtens auf einen ſicheren 
Mindeſtbetrag zu vermindern, ſo daß 
ſie beim Fälligwerden, ſelbſt in Pa-⸗ 


nitzeiten, ohne Mühe erneuert werden häufig ſchwer mißhandelt und mit 


kann. Schlimm iſt die Sachlage aber, 
wenn, wie ſeit einem Jahre, in weiten 
Kreiſen Arbeitsloſigkeit herrſcht. Dann | 
fünnen die Mieter den Zins nicht ent- 
richten, müffen vielleicht ausgeſetzt 
die Mohnungen jteben leer 
oder bringen wenig ein, und der Haus 

befiger martert in jchlaflofen Nächten 


‚fein Gehirn mit der Trage, moher er 


das Geld nehmen Soll, um die Zinſen 
oder die Hnpothet, falls fie fällig 
wird, zu bezahlen. Findet er feine 
Hilfe, jo wird die Hnpothet eingeflaat | 
und deren Bejiter kauft das Ciaen 

tum zu oft fpottbilligem Preile ein, der 
bisherige Cigentümer verliert alles, 
mas er bat, oft die fauer verdienten 
langjähriger Arbeits 

zeit. Derartige Tragödien Spielen fich 
zur Zeit mafjenmweije in den biefigen 
Gerichten in aller Stille ab. Da 
wurden beifpielsmweife heute vor Ric 

ter MeHinleyg im Superiorgericht 
derartige Fälle verhandelt. | 


Ein gemiffer Klee batte ein 
Zinshaus an der Cottage Grove Xpe., 
melches mit $7500 belaftet war, vor 
einigen Monaten erjtanden und im 
legten Mai an eine Wittwe, Kate 
Quinn, verfauft, Baargeld. und eine 
zweite Hnpothet von $500 als Zah 
lung erhalten. Fünf der jehs Woh 
nungen wurden leer, die Wittme hatte 
die üblichen „Frühlings 
ausbeſſerungen“ machen zu laſſen, 
auch wohl keinen Kredit, ſie konnte die 


Steuern, 8343, nicht bezahlen, Waſſer 
und Gas wurden wegen Nichtzahlung 
der Rechnungen geſperrt, 
meiſter hat ſeit drei Monaten keinen 


der Haus: 


Lohn »erhalten, und jet ift das 
3mangsperfaufverfahren im Gange. 
Allem Anfchein nach wird die Frau 
alles verlieren, mas jie in das Haus 
Und das ift nur 
ein Fall unter vielen. 

DTramatiiche Auftritte. 

Der Rechtsanwalt Zohn M. Heh 
murde heute von Richter Matchett an- 
gewielen, feiner Gattin, Quvenia, mit 
der er im Scheidungsperfahren liegt, | 
$10 die Woche und $100 Anmwaltsge- 
bübren zu bezahlen. Er fträubie fich, | 
da er fehr wenig verdiene, obwohl er 
fehr fparfaın Iebe und von. früh Mor: | 
gens bis jpät Nachts arbeite, Seine 


| gegnete ihm ber Anwalt. 


ı Scheidung 


%ibendyoit, Chicago, Donnerftas, den 20. 


Gattin beziehe hingegen die Miet3: | 


Jeinnahmen aus ihrem Zinshaufe, 3151 


Mafhinaton Boulevard, feine Farm 
bei Hettid, YIL., aber, deren Wert feine 
Gattin auf $24,000 anaegeben babe, 
fei faft wertlos, da jie häufig über- 
Ichwemmt jei und er daher nur wenig 
verdiene. „Wenn ich die Gejehe zu 
machen hätte, jo würde ich unter feinen 
Umftänden Ehepaare jcheiden, bie 
Kinder befiten,“ jaate ver Richter. 
„sch habe ala Unmalt ftets, wenn ic 


| mit der Einreichung einer Scheidungs 


lage betraut wurde, verjucdht, Die 
Eheleute zu verfühnen, namentlich 
wenn Kinder vorhanden waren,” ent 
„Und aus 
dem aleihen Grunde habe ich meine 
Gattin inftändig angefleht, von ihrer 
Klage Abftand zu nehmen, jich mit 
mir auszuföhnen, aber fie jagte, fie 
molle mich blositellen. Da bade ich 
mich de3 armen Mädchens, welches in 


‚unferem Heim mohnte, angenommen. 


Meinend kam e3 von feinem Vormund, 
der e3 in fein Büro beitellt hatte, zu 
rüd und erzählte mir, daß er verjumt 
babe, ihr Gewalt anzutun. lind der 
Vormund, der Doktor, aina zu meiner 
drau, mit ber er befreundet war, 
und da hedten fie die unwahren Un 
Ihuldiaungen gegen mich aus, 
ich gegen den Mann vorgehen moilte. 
Bis an ihr Lebensende werde ich für 
meine Frau jorgen, aud) wenn wir ge 
fchieden find, und für unfere beiden 
Kinder. Und id muß mir jede Zu 
rechtweifung über meine Pflichten 
berbitten.“ 

Die Frau bezichtiat den Gatten, fie 


weil 


yF * 
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dem erwähnten Mädchen und anderen 


Frauen Ehebruch getrieben, auch ver— 
ſucht zu haben, ſich in den Alleinbeſitz 
des Hauſes an Waſhington Boulevard 
zu ſetzen. Heß wird die Klage be 
tämpfen. 

Frau Hannah Peterſen, geb. Hinz, 
1844 Grace Sitraße, erwirkte durch 
Richter Foell die Loſung ihrer Ehe mit 
Hans Peterſen, einem Zahnarzt. Auch 
wurde ihr die Obhut über den Sohn 
des Paares, Hans, zugeſprochen. Die 
Klägerin machte Ehebruch gelten 
Frau Peterſen iſt in deutſchen geſell 
gen Kreiſen, dem Singvberein, Ger— 
maniaklub u.ſ.w. wohl bekannt. 

Margarethe Baker klagte heute auf 
von Arthur Owen Bater 
und Obhut über ihr achtjähriges Kind. 
Das Paar Hatte am 23. Dezember 
1903 in Germiülton, Sübdafrila, gebei 
ratet und mar vor einigen Jahren 
nah bier gelommen, wo der Batte 
jeine Familie treulos verlajjen haben 
ſoll. 


d. 
i 


Wie ein heißes Eiſen. 

E. A. Buzzell hati zwei Bauſtellen 
an der Weſtern Abe. in Blue Island 
Er behauptet, daß er ſie im Jahr 
1890 jener Stabt für Straßenerwei 
terungsziwede aeichentt habe, doch bat 
er jeither unbewußt dafür die Steuern 
entrichtet; ihm aehört nämlich aud) 
no anderes Land an der Straße. 
Segt foll er Pflafterungsfteuern als 
Bejiger der verjchentten Grundftüde 
bezahlen und meigert jid, Hilfs 
Countyrichter Smiley wies ihn aber 
an, das zu tun, da jene Schenkung 
nie eingetragen morben fei. 

Giendora Sutter-Bermingham, die 
MWittme des alten Papierbändlers 
Thomas D. Bermingham, hat vor 
Richter McDonald im Superiorgerigt 
heute angetragen, den Gefchiworenen 
{pruch aufzuheben, durch den Frau 
Helen Lee, die Nichte und angenom= | 
mene Tochter des Verftorbenen, für die 
Alleinerbin des über $350,000 betra 
genden Nachlafjes erklärt wird. Die 
Verhandlung ift no im Gance. 

Sofephine E. Douglas vermietete 
am 1. Mai die oberen drei Stodiwerte 
ihres Haufe an Dllie Mullenbach zu 
$135 den Monat auf ein Jahr zum 


s 


q 


1 
I 


tragen, meil Frau Mullenbach die 
Räumlichkeiten angeblih an Liebes- 


pärchen vermietet. | 


Beritanden den Nummel. | 


In voriger Nacht verfchofften Ein 
breer fi) Finlaf in die im Gebäube | 
Nr. 7031 Stewart Ape. gelegenen Ge | 
Ihäftsräume der Bertaufschteiluna | 


Juri 1915. 


Appelliven an Wilfon. 


J 


Aldermen verlangen Unterſuchung 


durch nnabhängige Kommiſſion. | 


Werden feloit unterfunen. 


der National Biäcuit Co., jprengten Unteransihuf, Stadtingenieur, Hafen: | 


funjtgereht den Geldjchrant und eiq 
neten ji den aus $500 in Baar und 
Cheds über $200 beftehenden Anhalt 
an. Der Verjandtclert R. Türk, der! 
den Einbruch heute Morgen entdedte, | 
benachrichtigte den Gefhäftsführer T. 
MeGovern, von dem die Polizei in 
Kenntnit aelegt wurde. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De: 
teftive8 halten die Spihbuben für bie- 
felben Salunfen, die geftern, mie be- 
richtet, den Geldichrant in den Ge 
Ihäftsräumen der John Hancod 
Mutual Life Infurancee Company 
ausgeräumt haben. 
ee 


Wlrbeit für den Koroner, 


Die, jährige Morn Bilhop, Nr. 
1012 R. Clart Straße, die am 20. 
Juli in mutmaßlic felbfimörberifcher 
Abficht Gift nahm, it in der Poli: 
tlinik geſtorben. 

Eric Berg, der die nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1220 N. Baulina Straße 
führende Treppe hinunterfiel, iſt den 
bei dieſer Gelegenheit erlitienen Ver 
letzungen heute erlegen. Der Mann 
war 42 Jahre alt. 


Suter Fang. 


Rarbiaer, der falices Geld in feinem 


Beliß hatte, feitaenemmen, 
Deteftives der Pezirfswade an S. 
Clarf Str. hielten heute Morgen in 
der binter dem Gebäude Nr. 850 S. 
State Straße belegenen Scheune 
eine Sausiuchung ab, in der Soft 
nung, dort einer Bande von Spit 
buben, welche zur Aufgabe 
madıten, Bleiröbren aus Neubauten 
zu iteblen die Spur zu fommen. 
Die gawimichte Spigbubengeiellichaft 
tanden jie zivar nicht, wohl aber fan 
den fie in einer Ede veritedt einen 
ssarbigen, der eine mit talichen Geld 
jtücdfen gefüllte Blechkanne in jeinem 
Beſitz hatte. D falſchen Münzen 
waren Dollarſtücke, Zehncents- und 
Fünfeentsſti Der farbige Ge— 
ſelle, welcher ſeinen Namen als 
James Quirk angab, wurde verhaf 
tet. Er wird Bundesbehörde 
überwieſen werden. 

U 


Folgte ihr in den Tod 


vs ſich 


Yırr 


ul 


Die 
Ic 


icke. 


der 


John Salat, deſſen Frau ein Opfer der 
„Eaſtland“ wurde, hat ſich ertränkt. 
In ſeinem mit Gas angefüllten 

Badezimmer wurde geſtern Abend der 

STjährige Kohn Salat, 2644 S. Kil— 

dare Xpe., tot aufgefunden. Er hatte 

feinem Leben felbit ein Ende gemacht. 

Der Lebensmüde, der Hausmeifter in 

der MWeitern Electric Eo., war, hatte 

am Dienstag feine Gattin begraben, 
die auf dem Dampfer „Eaftland“ er: 
trant und hatte fich, jede Begleitung 
ablehnend, allein nad jeiner leeren 

Wohnung zurüdbegeben. Geflern 

Abend jprach fein Bruder Xofeph Sa: 

lat, Nr. 2643 Luther Straße, por, 

fand jedodh die Wohnung verichloffen, 
jo daß er Unheil fürchtend, mit Hilfe 
eines Boliziften die Tür erbrach, und 
den Toten fand. 
indian 
Im Betten erjtidt. 


Bon jeinerMutter wurde heuteMor- 
gen ber drei Monate alte Trreberid | 
Geo. Filher, Nr. 5633 PBeoria Straße, 
erjtidt in feinem Bettchen autzejundn | 


Das Kind hatte fi anfcheinend im) 


Schlaf derartig in die Deden ſeines 


Betrieb eines Hotels. ebt hat fie auf) Lagers eingewühlt, daß es erfticte, ehe 
Umftogung des Pachtvertrages ange: ed einen Hilfeſchrei ausſtoßen kounte. 


haft ernennen. 


meiiter und Keſſelinſpeltor ſollen alle J 


Baifanierfabrzeuge auf ihre Sicherheit 
bin unterfucen. 


Der ftadträtliche Ausfhuß für Ha- 
fen, Werften und Brüden, der mit! 
einer Unterfuchung ber Eajtlanpd: | 


Katcftrophe betraut ift, beaann heut: | 


feine Arbeiten. Er beihloß, Präfident 
Wilfon um fofortige Anitellung einer 
Unterfuhung der Urfcchen 


lion, die völlig unabhängig 


jelbft durch einen aus den Alderment | 
Littler, Murray, Ray, Watfon und 
Krauſe beſtehenden Sonderausſchuß 
und mit Hilfe des ſtödtiſchen Inge— 
nieurs, des Keſſelinſpettors und des 
Hafenmeiſters alle anderen Paſſagier— 
ſchiffe guf ihre Stabilität und Sicher— 
heit unterſuchen. Mit dieſer Unter— 
ſuchung ſoll ſofort begonnen werden. 
Obwohl ungewiß iſt, wie weit die 
Vollmechten der Stadt und des 
Stadtrotsgehen, war der Ausſchuß 
doch der Anſicht, daß eine derartige 


Unterſuchung dringend geboten ſei, 
damit das Publikum über die Sicher— 
heit der einzelnen Schiffe aufgeklart 
werden fonne. 

Appell an Präſident Wilſon. 

Der Vorſchlag, den Präſidenten um 
Ernennung einer unabhängigen Un 
terſuchungskommiſſion zu erſuchen, 
wurde von Ald. Merriam gemacht, 
nachdem der Vorſitzende, Ald. H. 
Littler, erflärt hatte, Handelsminilter 
Redfield habe ihm erklärt, er felbit 
(önne eine Unterfuchung durch Perſo— 
nen, die der Bundesverwaltung nicht 
anaebörten, nicht anordnen. Der 
Stabdtoater der 7. Wakd erklärte, die 
Unterſuchung durch die Bundesbehörde 
arbeite anſcheinend nicht in der er— 
wünſchten Weiſe. Die Bevölkerung 
Chicagos habe ſicherlich das Recht, eine 
Unterſuchung durch eine Körperſchaft 
zu verlangen, zu der ſie Vertrauen ha— 
ben könne. derartige Störper- 


Zr 


Eine 
Ichaft könne der Präjident unzmeifel: 
Auf feinen Antrag be- 
ihloß der Ausfhuh daher, den Prä- 
fivpenten um Ernennung einer Kom: 
million zu erfuchen, die Verireter aller 
in Frage fommenden ntereifenten 
enthalten und eine Unterfuhung ber 
Urfaxben des Unglüds vornehmen und 
feftitellen folle, mer dafür berantwort- 
ih fei, und Empfehlungen machen 
folle, die eine MWiederfehr derartiger 
Kataftropben unmdalich machen mür- 
de. Wuherdem foll die Bundesregie- 
rung erfucht werden, alle Baffagier- 
dampfer darauf hin zu unterjuchen, ob 
fie Stabil feien. fi 

Der Stabtpater mied darauf hin, 


ih 


daß die Bundesregierung, wenn fie eine 
Unterfuchung der Fahrzeuge auf ihre: 


Stabilität Hin nicht erzwingen könne, 
und die Befiher fie verweigern follten, 


einfach die Lizens verweigern könne. 


Mit dem Entwurf des Geſuchs an 


den Präſidenten, das ſofort abgeſchickt 


werben fol, wurde Hilfstorporations- 
anwalt ®W. PB. Steffen‘ betraut, ber 
dem Auzjhuß als Rechtäberater beige- 
geben ift, und meldder ven Verband: 
lungen vor den Leienfchaugefchwore 
nen beigewohnt bat. 


Diayor verkält ſich abwartend. 
Manor Ihonipfon Fieß heute Mit 


tag durhbliden, daf ex feldft eine eins | gededt jein 


des Un—⸗ 

glüds durch eine befondere Kommij- J 
bon ber 4J 
Bundesverwaltung ift und daher auf J 
das Vertrauen d35 Publitumg rechnen | 
ifann, zu erfuchen.- Außerdem mird er 


Freitag, den 


WIEBOLDTSI 


30. Zuli, ift 


RED LETTER DAY 


10 ZI Stamps3 frei für jedes Bud. 


Weihe hohlgeiäumte Taihentüher t 
für Damen, ipeziell am reis e- 
tag, das 

Trei-Sfirts für Tamen, 
aus Zerge, Erepe, Mobair v 
und jchwarz fein geitreiften Ztoifen, 
ın allen Größen bis 30 Taillen- 


maß, vegnlärer $2.98-: & 
Isert, fveziell au $1.49 
Tamen-Efirte, ans gutem naol- 
blauem Polla Dot Stoff aemadt, 
mid Berlmutterinöpien — Grö⸗ 
ben bis 36 Taillenmaß — 
wert $1, fpeziell zu 4% 
Kleider jür Damen, aus weisen 
Croßbar Stoff gemacht, veriiievene 
bübfhe Facons, a Größen bis 
44, außerordentlih gute 
serie, zu 49c 
Dreiling Sacques für Damen, — 
au3 Bercale u. fanch Yawı, 9 
alle Srößch, wert 48c, ält....— 
Koriet-Govers für Damen, hinten 
und born mit Zpisen und Band— 
Readingo garıtirt, — alle 
Größen, 25c Wert, zu i 2 
Ehirtwaiits fir —* farbig 
oder ganz weiß, verſchiedene 
FBacons, Tic Isert, zu 45c 
Karbige Sateen-Unterröde f. Da- 
men, mit boller Flounce, 
Sie Wert, fpeziell 
Ucherbteibict von Erfords und 
niedr. Schuben für Damen, Größen 
21, bis 4, Patent Colt, lobfarbiges 
Kid, Suede und VGandas, bandge- 
wendet, Goodyear welted 
$2.00 Wert, 
Barfuh-Sandalen, 
Gali gemact, ſolide 
Hübte Achen nidt auf, IR 
und 31.25 Werte, ſpeziell 696 
Union⸗Suits für Damen, niedrig. 
Dals, Yace Bottom, 25c wot., 
ſpezieil Freitag Alt....0.0.... 16c 
Union-Suitd für Damen, niedrig. 
als, fanch »Yofe, 48c Dura 


gemadrt 
u, weiß 


aus Willow 
Lederfobleit, 


lität, Iveriell Freitag au Pr 
eine baummwoliene Liste Finiſh 
ıabtlofe Tamenitrümpfe, dop 

pelte "Ferien u, Schen, a 10c 
The Shirlow Preſident Ho— > 

fenträger, veaul. 50c, . 26c 
Waſchbare Four⸗in⸗hand Ties 4c 

fiir Männer, 10c Wert, — 
Weiche Männeryemden, franzöſ. 

Manſchetten, hundert von Muſtern 

J Auswabl, leicht beſchmutzt, 

$1 bis $1,50 Wert, ſpez. u. DOC 
Columbia Meſh Hemden u. Bein- 

fleider fiir Männer — die 

50c Qualität, 
DOneita Balbrignan Hemden und 

Beinileider für Männer, m 

die I0c Duralität 25 


Balbrignan und Wicih Hemden u. 
Peihfleider für Männer — 

250 wert, 

Bern: für Männer, nerippt, 
PBalbriagan, Meib od, Nain- u 
foof, $1 Qualität, 59 

Schwarze, Iohfarb. oder farbige 
feine baummwoll. nabtlofe Männer: 
ftrümpfe, doppelte Ferien u. 25 
Sehen, Raar 10c, 3 Paare... DC 

Schwarze, lohfarb., — oder 

Männerſocken, 3 
Raar zu at 


acmiichte nabtl. 
9c Wert, 

Einzeine Meännerhoien, gutes, 
ftarfes, dauerbaftes Waterial, Grös 
ben 30 bis 40 Zaillenmad, & 
gute Mufterausw,, fpez. zu. Ic 

Blaue Ghambray Rompers für 
Kinder, Größen 2 bis 6 
Sabre, 25c Wert, zu 2 

Balbriganan Hemden und Beinffci- 
der für Stnaben, die 25c= 
Diralität, Freitaa zu 

Schwarze vder weiße feine banm- 
woll. nabtl, Kinderſtrümpfe, dopp. 
Ferien und Zehen, Größen 
6 bi3 944, Freitan Alt........ 10c 
„Auszichbare Feniter-Zereens, gute 
dartho en, beſt. Draht, 
dartholzrahme beſt raht 29c 


Gröbe 30x33, 
Gartenidlaud, 


>PRlh rot beson. 
mit Meifina-Couplings, j 
h 1a, | zu. 54.95 


50 Fuß Länge, Ivea. — 
Nr. 8 ſolider Kupfer-Waſchleſſel, 


feſte Griffe, 1-Stück zo 82,49 


del, $3.50 Wert, au.... 
8 Quart Einmacleſſel, blau me— 

lirt, innen weiß, regulärer 

50c Wert, zu — 2»3c 
GelbeMiihbowien, Mituin Waarc, 


3 zum et, 7, 9 und 11011. Grö— 


ken, nur in ©et3 verfauit, 
75c Wert, fpeziell zu 


— — — — 


gehende Unterſuchung des Unglücks 
Iplant, bezw⸗ beabſichtigt, Maßregeln 
zu ergreifen, um die Wiederkehr der— 
artiger Kataſtrophen unmöglich zu 
machen. 
warten, was die übrigen Unterſuchun 
gen ergeben würden. Die Behauptung 
der Bundesbeamten, daß die Bundes 
verwaltung nichts mit der Stabilität 
der Fahrzeuge zu tun habe, bezeichnete 
der Mayor als belanglos. Er er— 
klärte, die Bundesinſpektion habe 
ſicherlich das Recht, Fahrzeugen, die 
nicht ſicher ſeien, die Beförderung von 
mehr als einer Perſon zu unterſagen. 
Das würde die Beſitzer ſchon zum Ein 
lenken zwingen. 


Werden immer frecher. 


| Nachdem Walter 8. Barrett fi 


gefiern Abend zur Ruhe begeben hatte, | 


\tlopfte ein fpäter Befucher an die Tür 
feiner Wohnung, Nr. 809 ©. Spaul- 
ding Ave. Frau Barrett ließ den 
Belucher,, einen etwa 24jährigen Bur- 
ſchen eintreten, doch befand er 


vers auf die Bruft jeßfen und fie nie- 
‚derzufchießen drohte, falls fie fich 
nicht ruhia verhalte. Gleichzeitig for- 
berte er fie auf, ihm das Baargeld, 
das fie im Haufe habe, zu übergeben. 
Notgedrungen mußte fie 
und dem Banbditen $32 einhändigen, 
die fie in einem Geſchirrſchrank ver— 
‚ftedt gehalten hatte ‚worauf ihr der 
Raubgefelle mit dem Kolben 
Revolvers einen fo 
auf den Kopf verjehte, daß fie be- 
mußtlos zufammendrad. Als ſie 
nad einigen Minuten wieder zu Tich 
fam, war der Burfche natürlich über 
ale Berge. Der ganze Vorgang 
Ipielte fih fo geräufchlos ab, daß 
Barrett nichts davon merfte und erjt 
bon feiner Gattin gemedt werben 
mußte. 
— ——— — 


Vom Blitz getroffen. 


An den Columbia Weſtern Mills einScha— 
| den von $3000 angerichtet. 
Während des heute Morgen zu 
früher Stunde niedergehenden Ge— 
witters jchlug der Blig in das bier- 
Ijtödige Gebäude der Columbia We- 
tern Mills, an der 123. Straße, in 
der Nähe des Flufies, ein. Die 
sseuerwehr, weldhe auf einen einge: 
'landten Alarm bin rechtzeitig zur 
Stelle eilte, fonnte zivar nicht ver- 
hindern, dab ein Flügel des Gebäu- 
des ein Raub der Flammen wurde, 
war aber in ihren Bemühungen, ein 
weiteres IImjichgreifen der Flammen 
zu verhindern, erfolgreih. Der an- 
gerichtete Schaden dürfte mit 


Sechsundſechzig 


Er erflärte, er wolle erſt ab⸗ 


— 
ſich 
kaum in der Wohnung, als er der er— 
ſchreckten Frau den Lauf eines Revol-⸗ 


gehorchen 


ſeines 
heftigen Schlag 


83000 | 


Bargains 


< 10 Dt. grau emaillirte Gejdhirr- 
= Ihüfjel, Zeitengrifte, naht: 
los, fveziell Freitag zu 
‚Graie Auswahl Bilder in Gilt 
Eircaffian salinut und braun, — 
zujeis: Comics, Mottos, veligiög, 
eolomial Zpiegel, 25c und 
SM Werte, 1 
und 
Korſet-Cover Ziicferei 
l5c Isert, die Yard zu 
Shadow Spisen, weiß oder 4 
cream, neue Murter, vot,de, Nd.. EC 
Echte Torchon Spisen und 3 
Einfäge. wert 5c, Yard c 
Brotadirte Crepe de Ghine, fchr 
lüſtrös, hübſche Muſter, hell oder 
gunfel Fabrifenden, 
39c, fpeziell, Nard 
Engl. Miohair, 44 Zoff breit, in 
I[hwarz oder nadublau, fehr pafiend 
für Sfirt3 oder Badeanzüge, 
bc Wert, NYari En 33c 
Eine Partie reinwoll.Kleiderftoffs 
reiter, 36 bis 44 Boll a. alle ges 
wiünichten Kängen und Ges 
mwebe, Auswahl, Yard 19e 
Eine zu Seidereiter, 36 Zoff 
breit, einfach oder geblümt,, 
auch Meſſaline u. Satin, Vd 19e 
Bedruckter Kleider⸗Batiſt, helle od. 
dunile Muſter, ſchön ge— 
druckte Enwürfe, Nard....... 320 
Eine VPartie Waſchſtoff-Peſter, wie 
Percale, Poplin, — Gingham, 
wert bis zu 150 — die 
Yard dc 
Echter bedrudter Pliffe Grepe, 31 
Soll breit, heller Grund mit hbübich 
gedruckten Muſtern — 1ödc le 
Isert, Die Yard .”32 
Fine Partie franz, Tiiiue Ging- 
bam, ferner beitidter 4 7ı 
banı, e&biiarb., wertiäc, VD... 20 
Gebleichter Muslin, ſchwerer 3c 
rımder saden, YVard......0.00. 
Twilfeo Roller - Handtuchftoffe — 
mit voter Borte -— die 6c- le 
Zorte, Yard 2 
Weiße Deltud, 114 Nards 
breit, auch Solzfintib, 3 10c 
Blanfers für Kinderbetten, ſchwe⸗ 
ser „Nap“ auf beiden Zei 
ien, DaB ⏑ 25c 
Merzerii. Slipper Gotton zum 
Hüteln, alles aute Schattiruns 
gen, wert lc, die Spule 
Ertra Dualität einfade oder ge— 
blümte ProLino Fußbodenbedeck— 
ung, 8-4 Breite, gs Rollen — 
Auswahl dom Wultern und 
Sarben, wert 85c, fpea., „».49c 
Opaque Eloth Fenſter-Mouleaur, 
mit Spitzen und Einſatz-Borte, waſ— 
ferfarbig, 7 Sub lang, an guten 
Rollen, dunſel—- — hell⸗ 
grün, auch Terracottafarben, 
BAc Wert, Auswahl 3 33C 
Fabrifreiter von Gardinen-Scerim, 
einfahe Blof Cord Muiter und mit 
faıch gaedriucter Borte, bardbreit, 
verihiedene Yüngen, wert 3 
EP EROEEERENE 4c 
Echte neihliff. Gas Salzbüchien, 
Star: ımd Prism-Schliff, längliche 
Korm, reaulär zu 10c ders 
lauft, das Sti 
Carmen Seide Haarnegze, 
geinot. Endeit, 5e-Zorte, Dirk...” 
Fußboden, und Holswert-Firniß, 


belt in Farbe—die Gals 
2 u sans s er $1.00 
50€ Naraiter „Anodabout‘ Pup- 
pen, jo lange fie vorbalten, 
das Stück zu 250 
81550 Buppenwagen, verſtellbare 
Gum— 98 


Riidleyne und Hood, 

mireiienräder, Alt 

51.50 znijammenlenbare Gocarts, 

z n a 4 + 7 

Ztahlaeitell, Gummireifen- 
Seile 8Ic 


räder, 
— 14c 


25c Sloans Liniment, 
ſpeziell am Freitag zu 
10ce Craddocks blaue Seife, 43c 
Friih neröiteter Golden Nie 
fafice, 2 Piımd an einen 
Kumden, Pund.........00c0ne 10c 
Automatic Wäſcheſeife — 31ic 
ma! 5 
2 


095 ... 
* de 


F 
Gove Anitern, 6 c 


bobe Büchſe zu 
Bunny Warte 
die Bichſe 
Friſch gebackene Pretzels, 
das 
Pet Marke Evaporat. Milch, 
die Büchſe 


Ringt mit dem Tode. 


Radokovich benutzte den Gasarm 
als Garderobeſtänder. 


Durch ſtarken Gasgeruch aus dem 
Schlafe geſchreckt, erwachte heute früh 
Frau Mary Radokovich, Nr. 1863 
Blue Island Ave., und fand ihren 
Gatten John, im, angrenzenden mit 
Gas angefülten Schlafzimmer auf 
dem Bette. Er murde fogleih nad) 
dem Peoples Hofpital überführt, doc) 
fonnte er bisher nicht ins Xeben zu= 
rüdgerufen werden. Wie die Unter 
Juhung ergab, mar der Mann fpät 
in angefäufeltem Zuftande heimge— 
fommen und hatte feinen Rod über 
den Gasarım gehängt, wobei er den 
| Brenner zufällig öffnete, 

Leiche im Fluß. t 

Sn der Nähe der Metern be., 
murbde heute die Leiche eines jungen 
Mannes aus dem Fluffe gezogen, die 
einet Karte nad, die in feiner Tafch: 
'gefunden wurde, für Walter Geremicz, 
Nr. 1734 Welt 17. Straße, gehalten 
wird. Die Karte war von der Weftern 
Electric Co. ausgeitelit, trug die 
Nummer 53,138 in der Abteilung Nr. 
12078 und mar von dem Werfmeifter 
B. Walter unterzeichnet. Die Leich: 
|murde nad der Totenfammer des 
ıCountyhofpitald überführt, mo feine 
Perfönlichkeit von den Eltern feltge- 
ftellt werden ſoll. 


Kohn 


Unfreitwiliges Bad, 





Beim Spiel auf der Werft der Gil- 
bert Anderfon Ship &o., Nr. 1025 
Weit North Upe., glitt der zmölfjäh- 
tige Arthur Qufofsti, Nr. 1256 Weit 
North Ave, aus, fiel in den Fluß und 
wäre ertrunfen, menn nicht Yofeph 
Strzychwski, Nr. 1543 Elſton Ave., 
ihm nachgeſprungen wäre und ihn 
herausgefiſcht hätte. Der Verunglückte 
hat Aufnahme im Aſexianerhoſpital 


| Er mird vorausfichtlic 


| gefunden. 
geneden. 


— —— 
Leichenfund. 


| 
| 
| 


Die Leiche eines unbefannten, un- 
ıgefähr Aödjährigen Mannes murde 
heute Morgen zwijchen der 15. und 
16. Straße aus dem Fluß gezogen. 
Nach Anſicht des Polizeiarztes be— 
fand ſie ſich ungefähr drei Wochen 
im Waſſer. Aeußerliche Spuren von 
| Gewalt find nicht daran zu bemer- 
|fen, fodah die Polizei annimmt, dat 
e8 fih um einen Unfall handelt. Die 
Zeihe wurde nah der County 


|Morgue geichafft. 


Leſet die „Sountagpoſt. 


t 





— ——— u. BEE — 







Für die ‚Abendpoſt“.) 


Anſere ſchwindenden ZFleiſch— 


mehr, daß unſere einheimiſche Fleiſch⸗ 
probuftion- und unfere einheimischen geld (MYardage) für jedes Stüd Vieh, | 
Yleifchoorräte feit einer Reihe von er muß teuer und hoch für alles Fut: | 











| Carson PiRIE Scort 200. 


Basement 


Rährend Juli nnd Augnit wird unfer Laden jeden Samitag 
am 1 Ihr Nadymittags geihloifen werden. 


Derkauf von Baumwollftoffen 
Zu 10c die Yard 


2 Ungefähr 150 Stüde — jede Bartie voll mit einem 
Sortiment von hübjihen Muitern in Roſa, Blau, Lavender 
und anderen Sommer-Schattirungen auf hellem oder 
dunklem Grund, 


Geitreifte „Nub” Tiiine Ginghams 
Beitidte Natine Crepes 
Beitidte Crepes 
..  Rubem ivir diefe Stoffe zu diefen Preifen bieten, offeriren wir 
eine Gelegenheit, twünjchenswerte Stoffe zu weniger al3 den ge= 
wöhnlichen Heritellungstoften au erhalten. 


— Eure Auswahl zu 10c die Yard. 


Und die frühzeitige Auswahl it die beite. 
Daiement, jüdl. Zimmer 














Unfähigteit bes Bundesaderbau- 
jet in Wafhington 
tätigen Adminiftration fich fo gemwal» 
tig auswadhien konnte. 
Faktoren, da Goftem der „Pader“ 
und die Maul: und Klauenfeuche, ha= 
troß der gewaltigen Steigerung 
der Nachfrage den Preis des Fleiſches 
f den Zufuhrmärkten um bolle 75 
| Prozent zu drüden vermocdt, wovon 
allerdings der Ronfument 






Schweine (aumerichtet). 
weine, das Plimd.... 0.0744—0.08 
t. Bf. 0.09 —0.10 


Lebende Kertel. 
12-—20 Plundb Gewicht. .uunn.. 1.50 —2.50 


Friſches Obſt. 


(Notirungen don Al, Biron & Co, 

South Waler Strabze.) 
Ansgelucte, „Zanch“ 
Sllinois, Korb, 1 Bulbel........ 0,40 
„Banchy“, Rod... ...... 
INed June, das Fab 


.. u ” 7 

Börlennotirungen. 

Ehicago, den 29. Auli 1915. 
Die nahitebenden Autirungen an der 
Getreidbebärie, vom Beninn der Börien- 
‚ftunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer- 
ben der „Abendpoit” täglidı von der We- 
teeibemafler-Rirma E,. WB. Warner & 
Go., Suite 706, Continental & Gommer- 

cial Bank Blda., neliefert: 
Niedrig 11 Borm. Schlubpr, | 


amte® unter der 





Diefe beiden 
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WAUKEE „Av. 
PHONE MONROE 1560 1297 ° 1259 N. PauLma ST: 


10 Star Stamps frei 10 


Große Rolle Toiletten: | 
| papier, dc Wert, 
| drei Rollen für. 


1272 1278 Mir. 


‚> 2 





* 
22 


——— 


383 


‚ Banch, das Ja sun 1.00 


111 
er uiin 


gr 


dieſen Uebelſtänden Saps of Wine. das Fab. ....... 
Fleiſchverſorgung unſeres Landes ab⸗ 
geholfen werden kann, läßt ſich wohl 
nicht ſchwer ſagen. 
'und befte Mittel ift die genoffenichaft- 
liche Organifation unferer 
zum Smede der Verwertung bes bon 
ihnen erzeugten Viebes und rleiiches 
Wir erbliden darin jogar baß | 
einzige Mittel, dem rüdfichtslos ar— 
beitenden „Suftem“ der „Bader“ ein: 
wirtfames Gegengewicht zu Tchaffen. 
Die Bundesregierung, vor allem das 
feit dem 4. März 1913 feit 
Ihlafene Bundesaderdauamt, 
derartigen genoffenichaftlichen Beſtre— 
weitgehendſte 
ſtützung zuteil werden laſſen. 
Beiſpiel der genoſſenſchaftlichen Far— 
mer⸗Elebatoren und des 
ſchaftlichen Getreideberkaufs follte un 
tatträftiger An 


15 Gallonen Hab „u... 





ad wirtfamile 


| (Notirungen von Bahııe & Yow, 159 Belt Zuuty 


10c Rinderitrümpfe, alle 
Größen, das, 





die Kite. ..... 
Iunsfegon, Stille, 





19 Quaris. ... 0.60 


Stadielbeeren 


mb. 








Fertignemiihte Farbe, ] Quart Größe, 
Narben, jomie 










Schattirungen, 6 Pb. 
Stücke, 13. br. St. Vc 
Johannisbeeren. 


m 


aufes | ov, 
152. r 


| Spiteen, 5c und 6c 
|MWert, Yard 


h Männerfoden, 
waihecht, alle Grö- 










Blüich, verichied. 
Farben, Baar. . 





Heidelbeeren. 
Besen 
| Indiana, Kiite, 24 Quarts.....- 

Brombeeren. 
Michigan, Pille, 16 Quart2..... 
Indiana, 24 Duarts 


Midoy-Blufen für Kinder, 
aus Steff von jehr 
guter Qual., ſpez., 


Korſetbezüge, aus feinem 










Anßerdem liefern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnations- 
bericht, jowie als Heutige ShiInf- 
notirungen: 


Veizen Wiats Hafer Spet Stymatz Rippin | 


| itoffe, Dard...... 


383öll. Crepe de Chine, 
alle Schattirungen, 
530e Wert, Narb.. 
Faney Knöpfe, für Coats, 
MWeu. 35e Jerſey gerippte Suits und Kleider, 

Damen-Leibchen, 
| ertra Größen, für 


Screen » Türen, 








Größen, beſtes 

















für den Farmer große Nachteile ver— 
bunden. Sobald der Farmer ausgemä— 
jtetes Vieh bat, muß er es auf einem 


Spitzenbeſatz, 




















nörtlide Wiusonen, Kiſte von ib. 
Waſſermelonen. 





ſehr gutem Bercale, 2õc Dutz., für. 








ſeren Farmern 





vorräte. der erwähnten ſechs Märkte verkau— 
Ton 3. 3. Miatenaers, fen. Das tann er nur mit großen Un: 


Feder-Bettfijfen, mit fancy 1.00 Waifts,. etwas be= 


Ticking überzogen, 








ſporn auf dieſem Gebiete ſein. » Meizen fiel um 3 Cents, Hafer % 





— koſten. Er muß den Kommiſſions— 


s iſt keine unbekannte Tatſache händler, ohne den es im „Syſtem“ 
nicht geht, bezahlen; er muß Stand— 


Jahren ſchon fowohl abſolut wie im der, das das Vieh noch auf 


Verhältnig zur fteigenden Benölte- Martte benötigt, bezahlen und muß 
zungszahl im Abnehmen begriffen | dabei geduldig warten, bis jchliehlich 


Chambray⸗Hem⸗ ſchmutzt, 
den für Männer, 














Farmer des Staates Minneſota haben 
auf dem Gebiete der genofienfhaft: 
lichen Fleiſchverwertung 
und ſehr ermutigende Erfolge 
Farmer und Konſu— 
menten haben in gleichem Maaße das 
allergrößte Intereſſe daran, daß der 
Ring der Packer 








Die Kabelberichte berichteten 
abſteigende Tendenz, und ſtarler Ver 
tauf machte ſich während der Börſe gel 
Der Bericht B. W. Snows er— 
wies ſich dem Weizen höchſt ungünſtig. 
Er ſchätzt, daß ſeinen Dreſchberichten 
zufolge, Winterweizen ebenſo wie am 














Sandalen, Größen auf] | 


Sieben Fuß lange Fen- 
wärts bis 84, 


| (Kotirungen von E, &. Pierce & Co, TI B Dliver Twiit Anzüge für 





fter-Rouleaur, 








Saiſon iſt vorüber. Die Zufuhlen haben 
aufgehort und leinerlei achfrage macht ſich be— 
Die noch vorhandenen geringen Bor 
rüte werden zu nominellen Preiſen abgegeben. 














zu verzeichnen. 





Baer — 




















Piſtacchionnuſſe, das 
Arachmandein, 








3 Bargain-Tifhe mil Sommerwaaren 


durchbrochen 





Mährend hier in den Ber. ein Käufer für fein Vieh oder für feı 


Staaten im Jahre 103 no 112 |ne Schweine fommt. Das Vieh wirt 
Pfund Fleifh auf den Kopf der Bes dann fchliehlihd von einem „Bader“ 
völferung famen; betrug diefe Zahl aufaefauft, und bei diefem Handel 


im Jahre 1904 nur mehr 106 Pfund, find nad der Lage der Dinge 


ftieg dann in 1905 nochmals auf 112, 
Pfund und ift jeitven ununterbrochen 
gefallen; im Jahre 1914 kamen nur | Farmers, gegeben. Und unjere Yar- 
mehr 70 Pfund Fleilh auf den Kopf 
ber Bevölterung. 

Für diefes jtarfe, geradezu beun= 
rubigende Nadhlaffen unferer Fleifch- 
produftion macht man eine ganze Uns 
zahl Gründe geltend. E3 wird bar: 
auf bingemiejen, daß mit der fort= E nz , 
— ulturerfeplieung —* daß unſere viehmäſtenden Farmer auf 
Landes, mit der Aufteilung der gro— 


ben Viehweiden (Ranges in Weſien, den „Syſtem“ auf Gnade und 


mit der zahlreichen Errichtung neuer 
Heimſtätten und der Anſiedlung einer 
ackerbautreibenden Bevölkerung die 
Faktoren für die Vieh- und Fleiſch— 
produktion von Jahr zu Jahr mehr 
erſchwert und verteuert worden ſind; 
ein Grund, deſſen Stichhaltigkeit bis 
zu einem gewiſſen Grade nicht be— 
zweifelt werden kann. 

Andere behaupten, 


Auch das trifft zum Teil zu. 


land-Staaten, in Pennfyloinia 
in Virdinia und Ohio ganz bedeuten- 


herangezogen werden, nur 


1. Juli fteht. Die Gefammternte von 
Meizen wird mahrjceinlich 930,000,: | 
000Bufhels betragen, etma 35,000,000 
mehr wie im Nahre 1914. Die Mais 
ernte wird mit 81 abgejchäßt, und die 
Ausficht ift, daß fie am.1. Auquft mit 
2,925,000,000 Bufhels die größte, je 
verzeichnete fein wird. 
ausfuhr it muır mäßig. 
400,000 Bufhels. | 
Die folnenden Preife nelten für den 


Beim Ginfauf Heinerer 
 Duantitäten find d’e Breife etwas höher. | 


| Produftenbörie. 


Der Poliziſt John D. Meany erweiſt ſich 
als auter Zeuge für Egan. 

John D. Meanh, ein ſeit 
Jahren im Dienſte der Polizei ſtehen— 
der Beamter, der über ſiebzehn Ja 
als Schließer an verſchiedenen Polizei— 
wachen tätig iſt, wurde heute im Straf 
prozeß gegen die der Annahme von Be— 
ſtechungsgeldern angeklagten ehemali— 
‚gen Detettivjergeanten Ey 
Brien jeitens der Gtatsanwaltichaf 
auf den Zeugenjtubl gerufen. 
wies fich aber als ein beiferer Zeuge 
Angeklagten, 

Staatsanwaltſchaft. 
klagte Egan 





XMKLAAXXEE 
Pecannußlerne, das Pfſund.. ... 


Kaliforniſches Obſt 


Mokrungen von Al. 


Nachdem das geſchehen iſt, wird der 
amerikaniſche Farmer ſich wohl auch 
wieder in größerem Umfange, 
mit beſſerem Erfolge, 
und Viehmaſt zuwenden. 
bedingen Angebot und Nachfrage ei- 
nen Preis, der Viehzucht und Schwei- 
nemajt lohnend mad, 
Farmer, jelbft unter den erfchwerten 
Produftionsfattoren, 
‚den „Bader“, der fich felbft jeßt fchon 
jeit Jahren auf Koften ver 











Tiih Nr. 2 Tiſch Nr. 3 





Tiſch Nr. 1 





Faktoren zur Gunften des Käufers und Denn dann 


zu Unguniten des Verkäufers, alfo des 


Lirvun & Co, 
Isaler Zirade.) 


Dard breites Bercale 
Fancy Ticking 
Crepe Kleiderſtoffe 
Chambray 


Grinäfe Seerſucker 
Fancy Silfoline 
leider Voile 


Youlard3 

Fancy Waifting 

Weißes Pique 
Red Seal Gingham 









Die Weizen 
Heute etwa 









































mer ſind helle genug, um ganz genau auch für den 
im Voraus zu wiſſen, wie der Haſe bei 
dieſem Viehhandel laufen wird. Das 
macht ſie müde und unluſtig, und ſie 
geben daher lieber die Viehzucht und 
Viehmaſt ganz auf. Wir können dies 
wohl verſtehen, wenn wir bedenken, 





Groceries 
Wafhburns Gold 
—— * 370 | Ham 
Eier 20:c W 


Focal Wisdom Scheuer 


2ildre 
1.10 Flaihe DId Cette 
lers Hy. Bourbon, Dt. 
California Stognal Brandh,— 


Fleiſch 


Buſhelſtorb. ....... 


Großhandel. 


> 


= vm im 





—3+ — — 


Ucberrafhung für Staatsanwalt, 


$riiches Hemüle. 


ic folgenden Preife gelten nur beim Eintauf | 


Feiner Doppel⸗Ge⸗ 
treidelümmel, Ot...... 








den großen Märkten bei dem beſtehen — on 
Marle, Büchſe..... 
ZwiitsiowelKompoun 


C |oder Old MeBrayer 
stentucdnp Bourbon, Ob. 


ı Kalifornia Portwein, 
| Gallone:.........0 "v S4c 


Butter, die durd, Preisermä 
Biqung um 14 Cent nunmehr für die 
beite Sorte mit 25 Cents beredynet 
re wird, «erfreute fich infolgedefien leb 
hafterer Nachfrage. Immerhin bleibt 
der Abſatz noch weit hinter den Er 
wartungen der Großhändler zurück. 





gnade den großen Schlachthausfirmen 
überliefert ſind. Der „Packer“ weiß im 
Voraus auf Grund des von ihm or— 
ganiſirten und kontrollirten Viehhan— 
dels ziemlich genau, wie ſtark die Zu 
fuhren an den einzelnen Markttagen 
ſein werden. Iſt die Zufuhr ſehr ſtarlh, 
ſo läßt er ſich Zeit mit der Eindeckung 
ſeines Bedarfs; er wartet einfach, bis 
Ider Farmer „ermüdet“ und bereit tit, 
5 ıpten, daß das riefige| zu niebrigeren Preifen zu verkaufen. 
Wachſen amerikaniſcher Großſtädte Der armer hat bei diefem Prozef; 
ber Viehzucht den Boden geraudt habe. | außerdem den Nachteil, daß das Vieh 
en Denn | mit dem längeren Stehen auf den 
es läßt jich nicht leugnen, daß einmal) Marfte mehr und mehr an Gewicht 
eine Zeit war, in ber in den Neu Eng= | verliert. Außerdem kann er das Vieh | 
und | überhaupt nicht lange, nachdem ed ein= 
mal auf dem Markt anaelangt ift, für 
ben Mengen ?zleifch erzeugt murben. | einen höheren Preis halten, meil im 


Biummentobl, „Slliuois, 





Corn Tee 41e 









Yoniliana, Hamper 
Endivienialar, Youiliaia ..... 
. jranzöf., in KHörbei 

von 156—2U Pid., das vid.. 
do., Youiliana, Komaine, gro» 


Ber Schub zurüd. 


5; Bullen, $5.50—$10.25, 
Mittlere bis gute, $6.30 
‚ quite bi3 ausgeimcte 





161%, bis 17 Cents verzeichnet, gleich 

wohl war das Geihäft ziemlich jtill. | 
|Die Zufuhr jomweit übertrifft die der 
Vorwoche. 

Geflügel blieb im Preiſe un⸗ 
verändert. 
„Spring Broilers“ und Enten nur | Karrot 
wenig Bratvögel ein. len 
Die Breiie 
Früchte 


an und D’- Unneblihes Mitglied einer Räuberbande 


hinter Schloß und Riegel gneiekt. 
Samuel Maydrid, der in Verdacht 
fteht, einer Räuberbande anzugehören, 


Fleiſcherwaare, 
bis ausgefuchte Ferkel, 56. 40 -8 7. 60. 
Schafe. „Range Wethers“, $5.75—6.00; „Native 

$ 


do., Jllinois, Sad ⸗ 
Grunlohl, Si Louis, grobeCrate 
do. Alinois, Crate......... 


das Dvend .......... ; „Range Yearlings”, 
Hubbard Saualb. BaB......... 


ten, Zuuijiana, Pamper 


Als der Ange: 
am 4. Januar 
Ryan und die in feinem Büro tätigen | 
PVerjonen verhaftete, 
nah der Harrifon. Ave. Wache, und 
als die Gefangenen dort vom Zeugen! 
‚in das Tagesjournal eingetragen wur: | 


Bänter John K. Slomsti, Nr, 2139 
Weit 18. Straße, niederfhoß und tö- 
‚tete. wurde geftern Abend vom Detef- 
tiveſergeunt Fred Klein, von der Wache 
an der Zatondale Üpe., aus Sheriban, 
Wyo., wohin er geflüchtet war, zurüd 


| &noblaud, der Strang.cusere ambs“, $6.00--87.00 


Del, Harz und Alkohol. 


Perfection, weiß, 150... 00... 
Headligu. 175....... 


Gemüſe und 

fortwährenden 
Schwankungen unterworfen, ſo daß 
Bewegungs: 


\Koblrabi, Jliinois, 10V Bündel. 
Kopfialat, Kanlalce, Slüite 

do. Sllinsis, Hüdcl, zes... 
Michigan, Sille.uuunrr re. 





aber jchon müffen ganz Neu) Rahmen des „Spitems“ die damit ver- 


Milhbebarf der Städte New Pork,|frieden fein, mas er unter 
Bolton, Buffalo und anderer großen | „Verhältniffen“ überhaupt 


ift gar nicht mehr zu reden. 


Milchverſorgung Philadelphias 
Pittsburgs, die don Maryland und | zutage, wi 
Virginia der Milcverforgung Wash: |fhmahpolle Behandlung feitens Der 
ingtons dienen. Der bei weitem grö- | Großjchlächter nicht mehr gefallen lat: 


berfjorgung von Cleveland und Obio. | 
Die Farmer im nördlichen Illinois, |haben feit 1900 unferer Landespieh- 
im füblicen Wistonfin, im jüdlichen |zucht im Grunde 
Michigan und im nördlichen Indiana 
müffen falt ausfchließlih auf die) die fnftematifhen Ma mn bei 
Milhverforgung Chicagos bedacht |„Pader“ unmittelbar nah Ausbrug) 
as fübliche Zllinois und ein | der großen PBanit im Jahre 1908 ha- 
großer Teil von Miffouri muß den | ben unfere Farmer, die Rinbvieh- umd 
Milhbebarf der Stadt St. Louis |; Schweinemaft betreiben, im ganzen 


und Minneapoli® mit Milch zu ver- | 
jorgen, und fo ließ fich noch eine ganze 


Städte im Often zu deden, von einer |tonnte. Im Laufe der Zeit haben ich 
Verforgung mit dem nötigen Fleifch | unsere Farmer— der Menich gemöhnt 
Die ſich ſchließlich ja an alles — auch an 
ganze landwirtſchaftliche Nutztierhal- dieſe Behandlung gewöhnt und nicht 
tung Pennſylvaniens muß heute der mehr „gekickt“. Aber in neuerer Zeit 
und | treten doch immer mehr die Unze 


daß fih die Farmer 
















freiheit zwijchen der hödhiten und nie- | 
driniten Notirung verbleibt. 
Kartoffeln 
Bursbel mit $1.25 bis $1.30 angebo- 
billigen Preijes | ' 
verblieb das Seidhaft nur mäßig. 


gebradt. Harry Mortell und Stanley 
Stud, die angeblich auch der Bande an= 
gehörten, befinden fi in Haft und 
murden unter der auf Mord lautenden 
N Stad fol angeblich 
geitanden und Mortell, Maybrid und 
zwei andere junge Burfchen ala Mit- 
ſchuldige bezeichnet haben. 


> : * den, u s) 
Engiend und ein Zeil von Kanada | hundenen Untoften viel zu hoc find. | >" unterließ der Angeklagte 


um deniMlio muß er jchließlich mit dem zu: 


Leinfamen:Del, vob, im Fab...» 


\ed, die Rubrit auszufüllen, in die der! 
Verhaftungsgrund eingetragen werben 
muß. Die Staatsanmwaltfcaft wollte 
daraus den Schluß ziehen, daß Egan! 
mit der Verhaftung Ryans nur 
Scheinmanöver aufführte, um fpäter| 
‚eine Erpreffung an ihm vornehmen zu | 
| Im Kreuzverhör mußte der 
Schließer aber zugeben, daß in fei- | 
ner jiebenzegnjährigen Erfahrung als | (Rotirungen 
Gefängnißfchließer diefesQTaufende von | greamern“ 
Malen vorgelommen jei, denn Detei: | 
tives pflegten jehr oft Gefangene eins |" Seconds”, das 





Mieerreitin, HSamper 
.bi 2 Elangelt...... 
dv,, bieliger, Biund 





ZTerpentin, 118 8 
„im Sab, Klum... 
arbiger Eihellad, Gallo 
(Beilbnahıme von 5 und 10 Galle 
nenlanaen öc die Gallone niedriger.) 

er denalturirter Allohol in Fäſ⸗ 

95·aradiger Holzallohol, in Fäſſern, Gall. 
(5 u. 10 Gall, Kannen 7c die Gallone höher.) 


Aftienbörje. 


Nachftehend die geitrigen Verkäufe | 
an der hiefigen Aktienbörje: 


... 9 
do., gewalhen, Sübel.zuunenee» Unflage gebucht. 
du, New Orleans, Faß 
du. Kanner, Faß....- 
| Oyiterplant, das Dupen 
| Baltinafen, der, Kübel. un unenre. 


Belerjilie, Yllinois, Ded.Bündel 


Molkereiprodukte. 























Velerſllienwurzel, uübel ..... 


— Unbedachter Proteſt. 
„Alſo hier in dieſer Einöde haſt Du 
Dich mit Deinen Söhnen angeſiedelt; 
und natürlich wie es ſich 





‚ Yloriva, große Eraie 








Isaler Cirabe.) 
rira, das Flumd. .$0.25 
„Erira Sirits”, das Bfuno 





| Hadieschen, Alinois, Bufyel.... 
108 BENDEL. 2000 00000 20000 
Rofcukloßl, das Auari...... 

it 1006 RPund 





w» 





Verlaufe. Hoch. Niedr. Chluß- | (Iromifch) 
! 








‚Zeil der landmwirtfchaftlichen | fen wollen, und darin fann man ihnen 
Nuktierzucht Dhios dient der Milch- | nur beipflichten. 


genommen 
\recbenbaren Schaden zugefügt. 


a 


n— 


‚fir trinffefte Leute geziemt, gerade 
>) gegenüber dem Wirtshaus!“ — B 
bitte — wir waren zu— 





Io > 

Notfobl, das Faß. .... 
|Rüben, Jilinois, 100 2 .. 
ſchwarze, die Kilte...... 





zubringen, die ſich verdächtig gemacht 
haben, ohne daß die Beamten 
beſtimmten Grund für ihre Verhaftung 
anzugeben im Stande ſeien. 
oft käme es auch vor, daß ſolche Gefan— 
gene ohne richterlichen Befehl am näch— 
ſten Tage einfach von den ſie 
verhaftenden Detektives wieder entlaſ— 
ſen würden. 

Ein weiterer intereſſanter 
des heutigen Tages war John Elliſon, 








das — Eu 





Veberhaupt diefe Fleifhbarone! Sie 





*ierit da!” 

— Im Mufeum. — Dame: „Die 
|weiblihe Mumie ift alfo nicht jo alt 

4z|wie die männliche?” — Auffeher: 

. die Damen maden ji ja 

114 | immer etwas Tünger!“ 


' — — — — — 


Kleine Anzeigen. 





do., Kew Dricans, Yab 
DANIEL. 2.0... 
| Sulbet, 12 Bündel 
t Eıhieidbobnen, Indiana, Htorb.. 





Brozchbutter, das 

















(Notirungen von Babe & Dom, 
South Bater Eıtabe.) 





Mon. Ward, bevo 


chenſchaften der 








Schnitllauch, in Töpſen, 1 Dud 








„ordinary Firits“, 
Gemiihte Isaaren, Kiilen einge 





das Dugend 0.16%, —0,.101% 





zellerie, Mibigan, Kiite 








“ 


Union Garbide ........ 
D 








.. 








»idhinan, silte.... 





(Eier jür &rocers ungefähr 2c bhober.) 





Teile von Wistonfin und das | Welten ungeheure Einbuße erlitten. 
Minnefota haben die fchnell | Damals waren im zahlreichen ðFar⸗ 
wachſenden Geſchwiſterſtädte St. Haul merbanken des Weſtens Noten 


dieſe Weiſe aber iſt es gekommen, daß ten; damit waren die Farmer 


in vielen Gegenden die Fleiſchviehzucht worden. Nun hieß es für 
immer mehr verſchwunden und heute dieſe Noten einzulöſen. Und das ge— 
vollſtändig ausgerottet iſt. 


der Futtermittel, vor Allem der hohe | mern . 
Preis des Maistorns. Durch den ho-| tage war, auögemäftetes Vieh bezm. 
ben Preis \ 
Preis für Fleifch und Schweinefleifh Die Mmeitere Haltung ber Tiere 
bedingt. Und wenn der Maispreis jv große DVerlufte gebracht 
bo geht, daß der Mais nicht mehr |fonnte biefen Berfauf nur zu mit gto- 
mit Profit an das Vieh und die Ber Einbuße tun. Durd) diefe Ein- 
Schweine verfüttert werden Zann, |bußen haben damals indirekt die vieh- 
werben die armer eben diefe beiden |und jchmweinezüchtenden Farmer des 
) Betriebszweige | Weftens die großen Notenbeträge ber 
aufgeben, ivie e& vielfach in den legten | „Bader“ bei den Landbanten eingelöit. 
ahren der Fall gemefen ift. Auch dag | Das meih feiner beffer, als bie 
at ganz mejentlihh zur Abnahme der |„Pader“ und die betroffenen armer. 
Sleifchoiehbeftände und der Frleifch- | yür viele Farmer war die Einbuße, 
borrate in den Vereinigten Staaten namentlich für Schmaine, damals fo 
\groß, daß fie Viehmaft und Schmeine- 
'zucht ganz aufgaben. So fam es, daß 
und Viehmaft im Maisgürtel ift Iei- von 1908 bis 1910 an ben 11 bebeu- 
der aber auch) eine fortjchreitende Wer: |tendften Märkten bes 
armung des einfeitig bearbeiteten und | Menge abgelieferten Yleifches von 69 
benugten Grund und Bodens zu ver- | Pfund pro Kopf der Benölterung in 
zeichnen. Der Ertrag ift zurüdaegan-|1908 auf 40 Pfund in 1910 fiel und 
|fich auch jept erft bis auf 60 Pfund 


landwirtichaftlichen 


beigetragen. 
Mit diefem Rüdgang der Viehzucht 


gen, mährend der Preis für das er- 


des Maifes wird auch der | Schweine verkaufen zu müffen, 


zielte Produkt in die Höhe gina. er: | wieder hat erhößen Iaffen. 


ner find die Landpreife von Yahr zu 
Nahr mehr geftiegen, und auch das hat |jtreich verfehten die „Bader“ den vieh- 
weientlih zur WVerteuerung der |züchtenden Farmern bei Ausbruch des 


iſchproduktion beigetragen. jetzt tobenden Völterkrieges. 


Wohl der wichtigſte Grund für das bewirkte 
arte Nachlaſſen unſerer Fleiſchvieh- einen ſtarken Preisſturz angeſichts ei— 
zucht iſt in den ungünſtigen Ver- ner bedeutend verſtärkten Nachfrage 
marktungsverhältniſſen, mit denen der nach Fleiſch ſowohl im Auslande wie 
Farmer zu rechnen hat, gegeben. Die auch im Inlande. Hinzu kam dann 

Vermarktung des nordamerikaniſchen noch im Laufe des Jahres der unge⸗ 
Fleiſchviehes erfolgt im Ganzen nur heuer 
zurch ſechs große Märlte. Damit ſind Maul— 

















Männer und Knaben. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort) 





ein Opfer der Ryans. Er hatte deren 
| Anzeige in den englifhen Zeitungen | "omg Yinierica”, 
'gelefen, die damals den MWahrfagern |- 
mwilliaft ihre Spalten 
war auf den Schwindel bereingefallen. 
Als er zu den Ryans kam, wußten fie 
ihn zu überreden, ihnen $1000 anzu: 
vertrauen, für bie er einen Settel er- 
hielt, der eine Aitie der „Old Domi- 
nion Mining Co.” daritellen 
Als ein Jahr verftrich, ohne daß der 
Zeuge einen Cent Dividenden erhalten | 
batte, ging er mit feiner Uftie zu einem 
Makler, der ibm den Rat erteilse, die 
ngelegenheit dem jtäbtifchen Detet: 
tiobiiro mitzuteilen. 
fon an ben jegigen Ungeflagten Walter! 
Brien und den Sergeanten@armodp | 
gewiejen. D’Brien joll ihm damals ge- 
'faat haben, daß er die Sache unter: 
Er, D’Brien, werde an 
die Gefelfchaft fchreiben und au Er- 
fundigungen über fie einziehen. 
Zeuge hat aber weder vonD’Brien no 
pon Carmoby je eine Auskunft über 
feinen Fall erhalten. Auch will er nicht 
willen, daß Ryan in fFolae feiner An— 
ı zeige verhaftet murbe. 


— — — 


Falſcher Alarm. 


I, nicht mehr im \ 
St. Youis, die Kite... 





(Rotirungen bon der Stalchörfe.) 
{ das Pfund 0.15 
das Piund.. 0.14% —0,.15 

09.114. —6.4148 
X V13a—U.13% 
Seit, Ba6 Plunb. .oooouue.-..000 
Schweizer, rund, das Pıumd.... 


(ln 















„Bader“ zu gewaltigen Summen hin⸗ 
terlegt, die an und für ſich um einhalb 
Reihe von Beiſpielen aufzählen. Auf bis ein Prozent höhere Zinſen brach⸗ 








Gilu dried), Hamper....... 
. Delaware, Hampere. ....... 


Mutual Fuel Gas 2 : ° 
; Serlangt: Guter deutider Mann für Sanitors 

! ſolche Arbeit getan, 

nur vorzuſprechen. 1424 Waſhburn Ave. 








Tomaten, Illinois, die Kılte.... — ———— 











zer, 2 Piund Zırüd, Bid 
Geflügel und Sleifch. 


(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Beft | 

South Yater Eirabe.) | 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften oder | 
mebr, Einzelne Yaitenfiften %4c d. Bid. bober.) | 





nad Nord-Dalota, 
Koſt, Duartier und Wäſche 
jrei, während des Dreihens $3 per Tag. Fahı- 
geld hat Jeder jelbft zu bezahlen, 1848 Dahyton 


. a lafferfreife En nosne ers 
die „Bader + u ' 2 — 
In, grüne, 100 Bündel... 
zute, der Sad... 


Nacitehend beröffentlihen wir die Namen der | "tonatsiohn $4U, 
Deutihen, über deren Tod dem Gelunoheitsamt | 
ANeldung zuging: 














ſchah in der Weiſe, daß die „Bader“ 
Wieder ein anderer Grund für den | Jana Toftematifch die Preife für Vieh 
Rüdgang der Fleiſchviehzucht und der und Schweine um die Hälfte herab⸗ 
Viehmaſt iſt die ftarke Verteuerung | Drüdten. Wer damals von ben Far: 
im Weiten in der unglüdltihen 





———_ — — — — —— — — 


Verlangt: Saloonporter mit Referenzen, ledig, 
muß willens ſein, jede Hausarbeit zu verrichten. 
$6, Board und Zimmer. 920 N. Halfte Str., 


Hanien, Auguft, 4433 Wentworth Ave. 
Hacrtig, Margarethe, 86 I 

Sennings, Edward, 4424 8. 
Jaax, Johanna, 54 %., 2220 Huron Ztr. | 
Ntaunberg, Frieda, Mekican und Richntond Str. | 


do,, neue, Teras, 











em 
95 
ci>- 




















> 





Verlangt: Guter Schneider. 3 


sup, Zoom, 66 S., 





„Spring Broilers“, 


Bahsbohnen, Hamver ..... 











2 Bid, wisgend, Bid. 


J Schleng, Ella, 20 
Zrutbühner, lebend, das Biund, 


I. 2815 ©. 40. Mlde 
<tari, Ediward, 78 J. 6148 Hermitage ve, 
<terfel, Adan, 76 3., 7956 Emerald ve. 
Thiel, Leo, 1442 %. Wood Ttr. 

— — —— —— 


Orden der Hermannsſöhne. 





A 


Verlangt: Mann um Pferde zu beſorgen. 


Bea Beans“ „neria T 
„Bea Beans“, 33568. Halited Eir. 


bo., gcwöhnlihe . 
| Drau, ſchwediſche 


Hier wurde Elli— 





* dm dh 
22 





„Spring“ Enten, das Bf 
YUlte Zauben, lebend, Dubend.. 
Indian Nunner Enten, Blund.. 
„Eprina* GSünfe, das Bfund.... 
Ulte Günie, Biund......uurr00.+ 
Verlhühner, das Dutzend 
Alle Tauben, lebend, Dutend.. 

das Duvend „u... 
„“ouab3“, lebend, Dußend. 
gerichtet, Dußend. 
feine, mggere, ivert 


Geflügel (troden gerupft), 
Zruthübner, je nah Qualität, 


Enten, da5 Biunb... de 
Geflünel (nebr 


| Hüödner, 4 Pfund : 0. 

‚ das Plund.. 0.15% —0.164 | 
Notiz für Geflüneliender! 

fleifhige Tiere find bier berfäuflicdh.) 


Kälber (aeihlachtet). 
(Notirungen bon Jepfen & Murmann, 220 Bet 
Souib Bater Etrabe.) 

50— 60 Piund Gewidht, Vid. 0.11% —0.12 

Brund Gewicht, 
90—100 Biund Gewicht. 
| Yusgeludie Kälber, Piund. .... 


Kälber (nehäntet.) 
\ Kälder, 3c bi Ge das Plundb niedriger ala un- | Werite. 


Rindfleiih (Aunerichtet.) 


(Breife von Armour & Companb.) 
Rippen, Nr. 1, dad Pfund 0,1 
2, das Plund... 
do,, Nr, 3, das Pfund 
„Loind”, Ar. 1, das Pfund. 


do.. ir. 3, das Bund... 
1, das Plund. 
2, das Blund....... 


„Gbuds“, Nr, 


o 


hätten, ber 





: Starfer Sunge an Kuchen und Biss 





(2, Star!ö Go, 192 N. Elert Er.) 
Ubnahme von 





VBerlangt: Ein Barbier für Freitag, Samdtay 
. 2008, 2686 R. Hals 





| (Die Breite 














| Birginia, das Fah..... 
\zexas unb Zouiliana, 
|£flaboma, Bulhel „2.2.0000... 
—3.00 | Pififfiopt, Bujhel 








Nährlihe Veriammlung und Beamten: | od Str. 
wahl der Großloge von JIllinois. 
Die Großloge des Ordens der Her: | 

ı mannsfsgne und »Zöchter hielt am 28. | 

| Juli ihre Jahresverfammlung ab. Die | 

Nr. 4, rot, $1.06--$1.08: Nr. 3, Berichte der Beamten waren im Wli-| 
‚gemeinen fehr günjtig. Der Orden bie- | 

tet feinen Mitgliedern Krantenunter: |” 

ftüßung bis zu $400, $100 Sterbe- 2 

geld und eine Lebenäverficherung von | - 

H500 bis zu $5000, welche, wenn ac: 

wünſcht, jchon bei Lebzeiten 

werden fann. Dies wird von einer quı= | 

Lebensverficherung 

rauen und Winner, die der veutfchen 
pradhe mächtig find, follten fich den: 

Orden anjchließen. Die Wahl der Be- 

bad nachſtehende Er— 


ſuchen wolle. 














Verlangt; Junger Mann für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Bäckerei; muß fleißig ſein. 























Getreide und Heu. 





_ Verlangt: Butcher zum Schweineſchlachten. — 
John Hetzel, 1748 Larrabee Str. doftſ 





8 Binterweizen. 


Verlangt: Gu Saloon-Porter. 





wm 


9 




















— 





Verlangt: Agenten, lönnen leicht 83 den Tag 
en, „Eaſtland“ Poſtlkarten zu berlaufen. 
763 Abendpoſt. 























: Ar.2, gelb, SIY—82c; Ar Verlangt: Porter für Buffet. 400 Wells Sir, 


Landes 





Die Bezirfswade 
wurde heute Morgen telephoniich be: | 
nachrichtigt, daß Einbrecher ſich Ein— 
i Wohnung von Carl! 
r. 11250 ©, Michigan 
Ade., zu verihaffen fuchten, E83 hieß, 
daß fie bie Fenfterrahmen zu burd; 
Schnell wurden meh: 
rere Roliziiten nad) der Stelle abge- 
fandt, die aber troß aller Nachfor— 
Ihungen nichts von den unerwünfc- 
ten Eindringlingen finden Ffonnten. 
berausitellte, hatte | 
der Wind mehrere loje an der Wand | 
bängende * Bilder 











Verlangt: Porter für Saloon. 6331 N. Elarf 











Seloon:Rorter; berbeiratet; 
Woche und den 
Nachzufragen 10 





„Sample Grade“, 702. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie—⸗ 
: |figen Marttbetrug 905,000, von Mais 323,000 
Berfhidt bon bier wurden 














mh Tocen fünnen; 
Gebrauch bon drei 
bis 12 Mitagd ımd nah 8 Ubr Abends. 
Weft 79. Str. Nehmt Wentworth AveCa 





Sanditrom 























Einen meiteren wuchtigen Backen— 








75 76446: „Feed“, 726 | amten zeitigte 
Re. 2, $1.04;|gebniß: John Thiele, Großpräfibent; 
Fritz Borgwardt, Groß-Vizepräſident; 
.30/Yuguft Behrens, | 
Se Schaßmeifter; Finanzausfhuß: Wm. | 


Berlangt: Junger Schubmader für Reparas- 
Milwaufee Ave. 





ſägen ſuchten. „Sample Grader, Döc; 











Berlangt: KRainter und Grainer. PBranl S. 


Straigbt”, $5.35—$5.60 das Rab; NRog- Hammond, Ind, 


genmebl, weih, $5.50—$5.80: dumfel, $4.30 

—$4.50; „Rirlt Eleard“, $5.00—$5.25; 

cond Klecars“, $3.65—$4.00. 

| Yen. (Berfauf auf den Geleifen.) Beites zi-| Trautmann, 
22.00—$23; Nr. 1, $19.50—$21.00; 

‚ Zimotbb, $17.50—$18.50: beites Als 





Großſekretär 








das „Syſtem“ der „Packer“ Verlangt: Ein Dam zur Bedienung eine 


Luftdrud Yurititopfers, Adreifiri: Viaior Bros. 
Maihawala, Indiana. 

















| Habermann 
Heinrich Koop; Führer, Ed.Neumann; | 


und | Bading Co., 

















Wie jih jpäter 





0 gute Männer zum Ab» 
Kommt fertig zur Urs 
eit. Erfahrung nicht nötig, jedoh Tann irgend 
auien Lohn berdienen, — 
ER, R., State 


„Reunds“, Nr. XZerlanat: Sofort, 


von Güterwagen 





ialfa, $17.50—$10.00; Nr. 1, $17.50—$18; | 
Ne, 2, $15.00—$10,00; Padhen, $SI—$6. | 
„Calb Lois“, 38.50—$13.25. 

„Gafh Lots”, $6.00. 
Schlachtvieh. 


emählte Stiere, $8,00— 
$10,50 pro 100 Riumd; mittlere Did gute 














berumgeichüttelt, 
x Säge gleihes Ge: | 
umfangreihe Ausbruch der räufch verurjachte. Durch dies wurde, 
und Klauenfeucde, ber dant , Sanditrom aus dem Schlaf geihredt. | Bo he 


Made, Win. Hilmes. | ein Träftiger Wann 
a ® eo, W. Jenings, an Chicago 


1.& * X 
| und 87, Straße, ober Wentworth umd 2. 


Rejet die „SonutagpoR“ | 





> 


Timsthniamen, 








“ 


, 





= 





17 











(Bortiegung auf der 8, Geile.) 


— 


" Berlangt: Granen und Miäbgen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent —— 
Oausarbeit. 


Verlangt: Haushaãlterin; leichte Arbeit 516 
Roben Cir., nahe Harrifon, 1. linte Stlingel. 


este een 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 


Yamilie, Gutes Heim. 1416 Milwaufee Ave,, 
2, Slbdor. u 


guter 


una. . Benneiten, 


Bar rt, — Allerlei 

— Wllerlei Attraltionen, 
. — Nllerlei Nttraftionen, 
arien — Mabhl3 Syınphonie- 


— Burleste, 
Bis Houje, — „Ihe Lady in 


„Al Dover Town.” 
eg 0’ My Heart.” 
e. eh Seden Abend und Sonntag 
naer 
dp, 715 Nortb Ade.— eben Abend 


Sonning Nahmittag Initrumentals und | 
Bolalfonaert. 53m | 
nn nn nn nn — — 


ne | Verlangt: 
(Fortjegung von der 7. Ecite.) iu 

| Pausarbeit, 

Berlangt: Männer und Annben. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da 


Berlangt: Wächter mit Engineer Lizens, Adr.: 
M, U, 383, —* 


Abendpoſt. 
Verlangt: —E er. 


Verlangt: 


Mädchen Tür Hausarbeit, 
Robn. 


763 Milmwaulce Ave, 


Bisher 
Verlangt: Näbcpen für allgemeine Hausarbeit, 
3948 Weit North Ape, — —R 


Junges, nettes Maädchen, welches 

Heim wüniht für 2 Minder und leichte 

1947 Bilfell Str, 2. Fl, Front. 

botr 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

ver Node. Zu erfragen im Saloon, 
Afbland Abe, 


Verlanat: 
3 Wort) | 186. bis $7 
00 3 


57 


Verlangt; Junges Mädchen bei der allgemei—⸗ 


— — — dyendbau⸗sarbeit mitzuhelfen; Privatfamilie. 1838 
432 Clhbourn Ave. No. La Salle Abe. 


Stellungen fuchen: Männer nnd Knaben. 
Kängeigen unter dieier ..ubrit 1 Cent das Wort) 


Geſucht: 
gt Stellung in fleiner Süderei, 
+ Bhone Graceland 943 


Geſucht: Aleinftepend er junger 
Ürbeit als - Sanitor; derielbe fanır 
Bes Wafler beiorgen umd fcheut 
eit, Herm. Leimfe, 613 Tells 


‚Verlangt: Nettes, ebrlihes deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, Wafhhen und einfa» 
&cS Stoden in fleiner Familie, bei einem 4 
jäbrigen SKinde mitzubelfen; gutes Heim; $5 
\Xobn. Empfehlungen. ’"Pbone: Auftin 24462.— 
|146 N. 49, Court; nebmt Madilon tr, Car, 

Ber lanat: Ein autes 
Hausarbeit in Bäderei. 

Scrlang 
Familie, 


Bmweite Hand an Cafes und Brod 


3035 Racine 


Läden für allgemeine 
24 Weit Ebicago Up, 
"Mühen für 

Belt 3 


Mann fucbt 

Boiler yıd 
feine andere 
Etr, 


Hausarbeit in Tleiner 
. Place. 
Verlanat: 


Mädchen für Ktüchenarbeit im 
von, Wirg, 


Vierom, 2629 Elpbourn Ave, 
Rerlangt: 
460 


Sa⸗ 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brod, boft 


Biöcuit3 fucht Stellung... 668 N. 

Gefucht: ——3 als Porter, Hausmann oder | 
Sanitor. Mdr.: I Abendpoft. | 
f 


zZ 362 
Gefußt: Junger Garventer fucht Beichäftigung 
t auch auberhalb. Richard Langenitra, 409 
Menominee Etr. 


Gefuht: Deuticher Neferbiit, 25 Sabre alt, 
ter Meller- und Tann mit Vieh umgcben, fucht 
merube Arbeit auf Dairh- Farm, Udr.: Ben 
Dpler, Bor 164, Ct. Charles, SU, dirfafon 


Carpenter und Gabinetmaler 
Rontralte oder beim Tag; bi 
Ülbe., vorn, 


Bejudt: Junger deutiher Ehubmader -fucht 

fende Ctelle, Tann —— Schuhmacherei 

zen, Soe Kucherla, 923 N, Aihland Ave 
dofrfa 


Geiuht: Selbitändiger Caleöbäder fucht < Stelle 
- 1335 Zarrabee Str., Meier. 


Gejuht: Guter Bäder an Prot 
tern und zuberläflig, 
2.2 X 363 Abendvoſt. 


Gefudt: 
— 
tetigen 


Rolls 
Clarf Str. 


u, 
—R für allgemeine Hausarbeit. 
Belmont ; ide. Apartment. 

Heimatlofe drau oder Mädchen Tann freics 
Heim haben, Nadmittag5 boripredden. 1832 
Cleveland Abe., unten. 


2. 


. erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meinem Wpariment. 5135 Sheridan Road, 
| erite$ Apartment. 


Verlangt: Mädchen 
beit; Referenzen. 6020 
Verlangt: 
Hausarbeit; 
lich ſein. 


für allgemeine Hausar⸗ 
Co, Barl Ude, 

Deutihes Mädchen für allgemeine 
muß einiad Iohen lönnen und ehr» 
1406 N. Ciarf etr., Etore, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. Nachaufragen im Store, 5913 Co, Afbland 
Avenue. 

Verlangt: 
beit. 


ſucht 


. 1865 N. 


Arbeit; 
Maud 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
627 Barrh Abe. 


Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
Slether Etr., nabe Robey. 


Verlanat: 
2033 


und Gales, 
fucpt jtetige Stelle, 

bofria — — 
tädcen für Hausarbeit, 1909 &o, 
5 


Berlangt: WV 
Epaulding 





Guter 2 Numen« und Gemüfegärtner, 
mit allen Arbeiten bertraut, fucht 

fat. Sriedr, Buchlemann, 542 Wells 

e, iß Hotel. Phone: Superior 6040. 


Geſucht: Deutſch-Amerilaner, 50 Sabre alt, 
ber allgemeine mechaniſcheArbeit verrichten kann. 
just, leiten, aber jtetigen Platz. Schreibt an 

ernbamer, 5119 Indiana Ude. 
———7,— — 

Geſucht: Wiener ſucht Stelle als Protbäder.— 
Bldr.: ®., 2800 €o, Clifton Park Ave. dir 

Gefucht: Etelle al3 Partender, Sundman oder 


Gounterwaiter für zuberläjligen Mann. Mpr.: 
T 377 Abendpoit. doft 


Geſucht: Vorter, Bartender, 
jsat berfteht, Tann ferdiren, 
iſch ſucht Stellung. Adr.: 


Verlangt; Beljeres erfabrenes Mädchen, das 
gut einfah Tohen Tanır, für Tleine Familie; 
modernes Lieines Ylat, gutes Heim. Virs. Marz, 
246 Dafdale Ave. Tel, Graceland 8651. 

Berlangt: Mädchen für ı allgemeine & Sau2arbeit. 
5023 Grand Bipd., 2, Flat, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nleine Samilie, feine Kinder, Xelepbon: Lamn- 
dale 687. bofr 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
5226 Brairie -Ave,, 2. Hlat, 


mwelder fein Ges 
ſpricht gut eng⸗ 

D 404 Abendpoſt. 
mido 


Geſucht: Guter Carpenter und Schreiner fugt 
Mirbeit, Bade, 337 Center Etr. midofa 


Gejudt: . Carpenter fucht Arbeit, Tontraftlich 
oder beim Tag, 1714 N, Halited Etr,, 2. Flat, 
hinten, boft 

Gefuht! QTüchtieer an Brot und 
Bolls jucht Stelle. Adr.: Abendpoit, oder 
telepbonirt: Norınal 5261. mi—fon 


Geſucht: Ein hu b-Zufchneider und Herrichter 
fucht jtetige Arbeit. Nicoli, 2318 Elybourn Ave, 
mido 


Verlangt: Frau mittleren Alter® um Haus 
balt zu führen in Familie von 2. Jüdifches oder 


ungarifhes Mädchen borgezogen, Muß jauber 
fein, 1305 N. Weitern Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine Familie, Mub gute Kögin fein. 213 €. 
48, Str., 3, Apt. 


Nerlanat: Gutes Mädchen für leidte Hausdar- 
beit umd Stinder, 2108 & Lincoln Ude, 

Verlangt: Mädchen für leichte Haus 
arbeit, Blvd 


VBormann 

D 402 QJunges 
2510 Kedsie 
Verlangt: Junges Mädchen Mithilfe bei 
Jyausarbeit und Baby zu beiorgen, 5 Zimmer 
Slat, 2 Erwadfene und einjühriges Kind, fein 
waidhen, $8 Lohn, 4726 R, Troy Sir, 1. Flat. 


mn en ——— — — — — ——— — 


Stelleuvermittlungs-Büros. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Automatic Screw, Lathe, Coopers, 
Millwrigbts, Automobil-Mafdiniften, Holamas 
fhinen Arbeiter, Cent. Empt., 184 Wafbington. 


Verlangt: Erſter Ra j für allge 
meine Sausarbeit, $7 ı Noche. 1039 
Bilfen Ude, Emp! Opment 28jlimkt 

Gute Stellungen, allerlei für Frauen, Müd- 
| en, für Hotels, Reftaurant3 und Rridatfanti- 
lien, von deuticher, ungariiher oder böhmiicher 
Abfunft. Klein's Employment Ugench, 3101 
State Straße, Zimmer 6. 24jlio& 

Deutich ungarifches Bermittlungd » Büro ber 
lanat: Mädcden für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejtaurant, 452 North Ave, Tel: Diverfceh 8290, 

6Gap*% 


zur 


mit etwas 
Brot und Rolls. 
Ave. mido 


erſte 


Geſucht: Junger deutfcher Bäder, 

Efahrung, ſucht Stellung an 

M. Glauhe, 2302 Wilwaufee 
Geſucht: Bäcker ſucht —E ge Arbeit als 

ober zweite Hand an Brot oder Cales. 

5100 ©. Aſhland Avbe. 


Geſucht: 
Stelle. * P. 


Geſucht: Dom fuht Stelle al3 
au Borterarbeit. 5025 QJujtine Etr., 


Geluht: Guter Bartender fucht Stellun« — 
Kelepbon; Lincoln 6642, dimido 


— — ——— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Kabrilen. 


Berlangt: Mädchen, erfahren mit ber mit der 
el an Stiderei, um Initialen in Hemden au | 
ſtiden und ſich ſonſt in Hemdenfabrik nützlich zu 
maden, : 2240 Mäilwaufee Me. Fragt nach 
der Metropolitan Shirt Co, 


Deuticher Brotbäd 
‚1536 N. Salited Str. 


ſucht ſtetige 

dimido 
Bartender 
dimido 


— "Mädden 
== sn 


c 


Stell ungen für. Münner und Frauen in Offi 
ilen Hotels, 


— Reſtaurants, Anſtallen 
iuſern. 


vance Employment 


179 W. 


Floor, 


ce: 


Erdange, 
Waſhington 


Verlangt: Erfahrene 
Räherinnen an Sweate 
über 16 Sabre zum ge 
Adenue. 


Str. 
di—ja 


Hand. und 
Coat3, ferı 
rnen. 


u ald ir 
A * en 
‚Berlangt: Wir baben mebrere Privatpläge fütr 
eine Anzahl erfahrene Mädchen, guter Lobn, 
in Chicago und Borftädten; Köcinnen, allge: 
meine und zweite Urbeit etc. Germania Ber- 
mittlungs-Bureau, 755 Weft North pe, Cde 
Halited Sir. Tap*& 
Hausarbelt. Fube deutſchungariſches Büro verlanat Mäd⸗ 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 740 Wells | Gen für Hausarbeit, Ködinnen; beiter Lohn. 542 

Straße. North Ave., nahe Larrabec. Tel.: Lincoln 2166 


midofe 


Berlangt: Mädchen, um Fanch Boxes zu tie 
; Lohn während der Lehrzeit, Slondor, 705 | 
Dit 44. Straße. dimido | 


Mädchen für 


tr 


allgemeine 
nabe Viobed, 


Berlangt: S 
1941 Fowl⸗ er 


Haus 


Sarbeit 1 
Pines. 


Hausar beit, 


Stellung zen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort) 


fucht ftetige Hausarbeit; 
bügeln; bitte felber vor 
1344 Wrightwo od 


J 


Verlangt: Mädeh 
713 Wrightvood 


reine 


Burung 


en für all 
Ave., nah 


ben für allacme 
’ is 


ine Haus Sarbeit, 


Berlanat: Müs 
6547 Greenbiew 
en 

erlangt: Frau, mit tleren 
meine Hausarbeit. 5527 Xa 


Yüdhen 
n und 
Derrich, 


_ A. 
Mädchen ſucht Stelle 

zu Hauſe ſchlafen. In. 
lat. 


Salie ib, tür Haus arbeit. 


Gabriel, 1401 


Berlanat: Ein ebrliches Mädden oder Wittiwe |: 
ohne Anbang, von 30 bis 40 Jahren, wo die 
= feblt, gutes Heim für Haushälterin, 

velfirt: T 2 Abeı idpoſt. 


3 


Geſucht: 


Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle in 
3945 Palmer Sir, Tel. Belmont 
doft 


Verlangt: Ein äl 
alleinitehende rau f 
in Bäadkci. 312 Of 

Berlangt: 
beit in tleiner 
@lebe, 1452 

Berlangt: Moblerzogene 
Sen zur Beauffichtigung don 
dergarten; mus; nähen fünnen 
Winnetia, 


"Mädchen 


hen und 


leres 
ir 6 
ut & 


oder eine : 

Hausarbeit | Gefudt. Gebildete jüngere Frau, alleinftebend, 
| aub g, mwiinicht beilerem alten Herrn den | 
Haushalt zu führen, Adr.: 8, S,, 690, Abend: 
yoi: 


eriart 


Geſucht: Fr 
Voche. 1848 


Waſch 


ſucht Stelle 
fleiner Familie, 4 
ſprechen oder ſchrei— 


2 


im 
Linden Str., 


sim 


tn 
Land. 
Loomis 


Bilte 
SI. Bill 


<tr., Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau Sarbeit, | 
2109 Weit Dibifion Str. dfrja 


Deut, Se Frau 
2. 


52 So. 


ſucht 
Laflin 


Waſch⸗ 
Str., 


om 


täddhen für allgemeine Hausar- 
Halſted Straße. | 


einitac al 2 
rover 56 
Gefucht ke 
| auivartert, 
Dingler, 


Berlangat: 
beit. 1245 ©o. 
Mädchen, da3 eine 
Aufwärterin ift, Empfehlu ngen berlangt, 

fragen Zimmer 1815, Vlaller3 Bldg., 5 

af Abe, doftia 


auie 
Nach: 


zo 


Mittme münfht MWöchnerinnen auf: 
Hausarbeit miigetan. Empfehlungen. 
1640 Larrabee Str., Hinterhaus. 
Borzügliche 
Reſtaurant. 


Verlangt: Zweites 


ungarfche Köcin ſucht 
Miß Fobe, 2001 Grand 


Geſucht: 
ı Stelle in 
de 


Mädchen für allgemeine Haus arbe 
Thomas 


Verlangt: 
2040 


Nefpeftable ültere 
den Sansbalt au führen 

samilie, feine Stinder, 
mebr auf gutes Heim 
N. Rodwell Str, dran 


Gern dt: 


mdia 





rau fuht Plat 
bei reipet 
Kodt aut 
als boben 
Walter, 


jel 

ich vi tab 

Heine Familie l 
Pariwan, nabe 


bt 

2826 
Geſucht: Ein Mädchen ſucht 
meine Sa tbeit. Nicht 
ſprechen. Yarrh Abe. 





Berlanat: 
Bäderei, Tein 
anzufangen. 


Stell e für all (ge- 
gleich ichreiben, felbjt bors 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß einfadh Ioden fünnen; Referenzen. 
Frau C. Goldſt ein, 4621 Michigan Ave. mdo 


Geſucht: Frau fuch Wäſche ins Haus zu neh—⸗ 
men. 1422 Fletcher Str., nahe Southport Ave 
Hinten, oben. 


Geſucht: 


Mada en für allgemeine 
pfeblungen baben, 1256 ren Jahren ſucht allgemeine 
Lawndale mido fachs Kochen in kleiner 
— — — — an Nordſeite. 

” Berlangt: Sur Jrau oder Mä dchen für ge Lincoln Ave. 
wohnliche Mibeit fleinem NRejtaurant. 614 — 
Sherman Straße. mido Aelteres 

— gute Stelle 
fiir allgemeine Hau 
ſerem Hauſe. 
zu ſchreiben. 
ten. 

Sejucht: 50-jährige, befiere, erfahrene Wittwve, 
mit gutem 10-jührigem Mädchen, fucht Stellung | 
in einem frauenloſen Heim. _Ctetiges Heim 
boben Lohn vorgezogen, 7058 Emerald Avenue, 
Zelepbon: Siewart 1582, dibofr 
| Gefuct: Mel tere, 
fudht Stelle al3 


„erlancı: Erfahre en Oeſterreichiſches 
ausarbeit, mu J 


Springfield a . 


Arbeit und ein- 
I samilie bon Ermadie 
Bilte ſelbſt vorzuſprechen. 


453. 
3431 


alleinitchendes Mädchen | 
als Stubenmädchen 
Sarbeit obne Koden in bei: 
Bitte jeldit borzuipredhen oder 
u: ®P. 1114 W. 


Geſucht: 
wünſcht 


Verlangt: Mädcher 
lein waſchen: 
Telephon: Rogers 


Biete 
Emp 
Abpa 


* 


D 


u 
Berlanat: 
Hausarbeit, 
met Uve., 3. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine 
muß loben Tönnen, fein mwaicen; 
2200 W. Walton 2. Ap 


-. Ap I, 
Berlangt: 
in Tleiner Samilie. 
Rißman. 


Verlangt: Köchinnen für Saloon; 
den Eigentüimer on der Bar bertreten 
wenn derjelbe abmeiend ill. 
Union und Kinzie eir. 

Berlanat: Für 
renes Müddei, 

antilie, 5 Zimmer 

zo dmith, 218 Ingleſide 
lich von Cottage Örove. 


Dausarbeit, 
Xobn $8,00, 
mido 


— 


zit 


Mäd hen für ı allgemeine Hausarbeit 
1022 Nihland Blvd pt, 


iVD, 


- | zuberläffige, reinlibe Frau 
Haus bälterin bei alleiniteben- 
dem, ülterem Herrn. Nüberes 3838 Cottage 
Grove 1 Treppe, vorne. mido 
_Ge fucht: Junge tüctige Frau ſucht Platz zum 

aſchen, Bigen und Reinmachen. Nimmi auch 


nwein Frau Lohmann, 1550 Elobourn 


— 
Abe., 


2 eine muk 
c Iönnen, 
F. Nowal, t 


all gemeine Hausarbeit, 
mub gute KRödhi 
Apartmeı ıt; 
Abe. 


Ge ſucht: 
aeipiabe; 
Be: 


Deutihe Frau fucht Waſch⸗ und Bü⸗ 
Bitte sur Schreiben, Mr3.Aichinger, 1521 
Strebe. 24jlim& 


— — —e — —ñ —ñ ñ —ñ— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen umıer diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
tie ee a Fee 

Gefuht: Ein Finderlofes Ehepaar mlünfcht 


Sea fie ; Genf, 08 2a — ra 
eu ewport U 
‚Andy Kardes. midoſt 


erfah 
zwei in der 
Lohn 00. - 
2 »Blod3 


$7 
öſl 
mido 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— willig in die Sommerfrifhe gu geben. 1. 
Etod, 1518 Sheridan Road, dimido 


— — — a san 
oldbes borgezogen, ‚daS Icin Heim bat >71 
Pilwanfee Are, Dengelbad, S2jlimf 


| 


19jl,1mi& | 


de, | 


pläte anfanga der | 


—— Antwwe 
für | 


Mädchen in mittle⸗ 


oder 


18. Place, hin⸗ 


dimido 


Möbel, Saußgeräte u. J. w. 
tinaetgen unter Dieter Yubrit 2 Gems das Wort.) 


Aultionsd» Berlauf 

Freitag, 30. Juli, Borm. iO Uhr, 
Zerfaufen wir in unferen Berfaufsräumen 2521 

— 2525 Sheffield Ape,, den Inbalt don 2:8 Zim- 
mer Aphrtments, beiteh. aus mittel- und feis 
nen Möbeln, Oriental Rugs, CpielerPBianos, 
Rianos, Dreifers, einzeln. Schaulelftühlen, Etüb- 
ien, ®arlor- und Bibliotbei-Tifhen, Meffing- 
betien, Springs, Eisihränten, Aussichtiiden, 
Rorzellan- und Küdenfabinetien, Gasberden, 
Bricon-Bracd, Büchern, Bildern und anderen 
Haushaltungsgegenitänden. Reebies ANuc 
tion Houfe, No. Etraufier, Auctioneer 
Pribatverläufe finden täglich ftatt. Offen Mitte 
wob und Eamsdtag Abends, 


Aultiond » Berlauf. 

A babe foeben von einer prominenten Etor» 
age Companh ein febr aroke Kartie von bob» 
feinen Hausbaltgegenitünden erbalten, be 
aus Mabagonis, Pirdsche Maple und Golden | 
Eihhen-Dreiferd, Cbiffoniers, Buffet, Aussicht | 
fhen, Stüblen, 1 Eihen Piano Spieler, usstebn | 
betten, Rugs in allen Sorten, ®orzellanwaa- 
ren, Leinen und Bettzeug, u. bielen anderen 
Saden, zu sablrei um bier beihrieben werden 

fönnen, um Verlauf am freitag, den 30. 

Auli, Norm. 40 Ubr, in meinen Räumen 2532 
tincoln Ave., und zwar an den höditen Bieter, 
3. Ralpb, Nultioneer. 


Verkaufe billig, Dining Room Set, Eidden, 
runder Tiich, Lederitüble, ebenio Kücentifd. — 
4303 N. Lincoln Str. 


Verſchleudere 5150 Barlor 
aus $18, Dabenport_Leder 
der &ranf, Library Ziich, 
fet, Dining Table und Stüble, 
1214 Robeb Eir., nabe Divifion. 


Get $37, $40 
NRoder, Coud, Bü 
Meifingbetiten, But» 
neues Piano, 

bimido 


Heine 5 Bimmereinrihtung, ganz oder geteul 
au verfaufen, paffend für junges Elepaar. 9. 
Kreußer, 815 NR, Wafbtenaw ve, 3, Ylat. 

dimido 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rı Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Ehtes ( Gilbert Uprigbt Piano, 
twie neu, wegen Mbreife für 875. 24140 Lin 
coln ve, TiL,1mX 
fait neu. 
26juliimE 


$20 faufen $400 Upright Piano, 
1956 Larrabce Eır, 

Ein $40 Columbia $15; $25 Pbonograph mit 
Nelords für $1L, 337% ©, North ive., nabe 
Sedgivid Str. 24jl imt 


MN 


zu verlaufen. 1710 N. La Ealle Abe, Blat 1. 


23nv,fon* 


Deutfhe Records für alle Maſchinen. Wons, 
25 Weit Lale Str, nabe Etate, 101a4 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
Enzeigen unter diefer Aubrif 2 2 Cents das Wort) 


Pd, Delivery Pferd, 
Robey Eır., nabe Xale. 


Befunde, zahmes 
835. Grocerh, 144 
$25 Taufen. ‚gute Exrpreb- 
| Gutes Arbeitöpferd, 1376 


1100 
N, 


| 


— — — — — 

Bu berfaufen: 
wagen oder 
Wells Sir, 


und Farın,S 
79. Etrabe. 


tute, 


724 N, u Weftern Ave. 
bofria 


75 taufen Expreß⸗ ‚pferd, 


Pierd, Harneß und Srocerd- 
taufde für ftarles Pony. 1252 
bofrfa 


Verlaufe Bofiton Bull Hund, $10; Hündin $8; 
Brindle Bull Terrier und Pudel, $6; weiter 
Bull Terrier $3. 2215 Midigan Ude, mibofr 


Bu verlaufen: Weiber er 330 Eigel 
Straße, Sinterbaus. mido 
Bu verlaufen: 
neue3 Bugab. 
Sabafb 5360, 


4 Magen, Gefgirr und 

569 Harrifon Str, — Bbone: 
imido 

Mit $75 Habt Ihr die Auswahl bon ar 


ten GErpreß- oder Üblieferungspferben, 
Weſtern Avenue, 


er, 


gus 
2 
124 


dimido 


—_ ———— 


Raufs- und Berfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eid. das Wort.) 


| Bargain in Glettrifchen Fixtures! 

| Aus Meiling nemadıt, für Lichter, 
mit nroßem Porzellan⸗Schirm. Vaſſend 
für Dffices, Läden vder Lanerräume, 
Näheres beim Geihäftsführer der 
„Mbendpoft”,"223—225 ®. Waihington 
Straße. ”z 


Geichäftseinrichtungen, Viaihinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents de das Wort) 


Regiſter zu lauſen gefucht, 't, Mdreffict: 


e 60, a 


Bargaind für Drudereien! 
Su verkaufen: Cine Anzahl Regale, 
KRälten und Ginichiebebretter, billin. Nä- 


| beres beim Geihäftsführer der „Abend- 
| poit“, 223 


| Nähmaschinen, Bicyeles 2. 1. m. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents d das Wo 
| = = 


zn 


ort) 


Zinger Nübmeiamen, 50c wöcent 
brauchte $3.00 aufwärts, garantirt, 
billigit. fien aucb Abends, 


Avde,, nabe Sedgwid Er, 


lid; ge⸗ 
Re — n 
3375 Weſt 
24ilimt& 


O 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort) 


Bu verlaufen: 
Caronı oder 
$115; gebraudte 
Ifen; leibte Zahlungen. 
mit dem Privilegium, die 
abzuziehen. Zigarrenladen-Cinrichlungen 
Zpegialiat The 
Co. 62 €. 


Billard⸗Tiſche, vollftändta neu, 
Podet, mit vollitändigem BZubebör, 


Bir bermicten Tiiche 


. eine 
PBrunsiwid » Ballce » Koilender 
Wabaſh ve, bian a 


3—6?2 


—ttîh— — 
Heiratsgeſuche. 


| (Unzeigen enter diefer NRubril 5 Cents das Wort, 


| aber feine Anz eige unier einem Dollar.) 


Ho eiratsge uw: 
I 


art einstehender geb. Deutihher 


% Jabre im Yande, in guter ſicherer Stel⸗ 
ch ſucht die vetanniſchaft eine Snetten, bäus« 
| lic erzoaenen Mädchens, Wittwe ohne Kinder 
Tl nicht ausgeichlofien, ziweds Heirat, Diäfretion 

Ehrenjade. Diferten nebſt Bild erbeien an 
| Abr.: D, 410, ?ibendpoft. 

" Seiratsgelub: Anftändiger, ftrebfamer 
| mi jtetiger Stellung und Erfparniffen, wünidı 
jih zu berbeiraten mit einem einfaden, guten 
bäuslisen „Nädden; groß und ftarl bevorzugt; 
Mädchen bon auswärts nit ausgeiclofien, 
bis 3, Augault unter Adr.: 401 


rien 
Abendpoft. Steine Agenten, 


3 
— 


Rechtsanwälte, 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort) 


Apothle, 


bes 


vo ſeineẽ Uprigbt, fo gut wie neu, fpottbillig | W. Wahington J aroß, hell und luf⸗ 


'ihäftsführer der „Abenbpoft“, 223— 


Mann lanın Tleined Schlaf 


—25 W. Walhington Strafe, 


| Beiden 


Norih | 


Ziihe zu berabgefepten Breis | 


Micte bom Kaufpreis | ” 


Küche. 


I 
Mann 


Alle Redtsiahen prompt beiorat. Tratti- | 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. i2 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 


ZT M. 


Albert 4, Kraft, 
Rrozeife in allen Gerichtähöfen geführt, 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein- 
gegzogen. Anſprüche überall durchgeſebßt. 
chnell Folle * Abſtralte examiniti. Beſte Em—⸗ 
| pfeblungen. 520 Harris Truit DIdg. 


_Tap* * 
Rechtsanwalt Paul AM. F. Warnbols, 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528 
10 South LaSalle Straße, 
Telephone: Franklin 795. 


Rechtsanwalt, 
Alle 


7 


Mieter herausgeſeßzt; 


Hausbeſitzer! Schlechte 
alle Unloſten nur 38.00. Landlords Aid Aſn., 
25 N. Deacborn Str. 7. Flut. Abends oder Somn⸗ 
tag Morgens, 555 North Ude, Ede Larrabee. 
| Say’x 


Geld auf Möbel u. f. w. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


u Iles 
auf Eure Möbel, 
ssor babt ben ein 
| Abzablen. 

Wir Sezablen Eure Shulben,. 

Ihr Tünnt das Geld jofort haben und nad Be 


Tiano 
bis 


‚ 2ierde und Wagen eic. 
"wöit Monale Zeit zum 


TIOr& | 


Löhne | 


| Weitfeite: 


Geld, das Ihr haben wolit| 


lieben zurüc "zablen in w öcdentlihen oder monat» | 


lien 
nirt 


Raten, 
RKandolph 3075. 
Standard Credit Gompanb, 
Zimmer 702, Hartjord Bldg. 86. Desrborn Bir, 
ö 


Könnt Abr Geld gebrauden? 
$10 bis_$100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weitfeite, wenn Jbr leiben moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bebeuicnd 
billiger — Koiten find nur halb fo arob, als 
die Dowi-Tomn Companies bereiinen. Stleine 
monatliche Abzablungen. Ehrliche Behand— 
lung. Seine cbroare Perſon wird abgewiefeit, 
ohne Seld erbalten zu baben. 
Ebicag> XLoan Eo, Auguft Kilzer, 
Zimmer 207, Mid-Eity Banl Bidg., 2 
Madilon und Haljied Sirabe. 


m 


‘gt. 
gl vor, 


Raten für Möbel- und giano-Dar- 
*ür 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493, 
Mutual Security Co, (E, red fteller, Mar.) 
143 R, Dearborn Sir, Ede Ipb, Dim. 44. 


Niedri 
leben, $ 


Spreht dor, jchreibt oder telepbo« | 
Srogt nah Mir. Epiper. | 


! Buitand 


An*z| 


| 
| 


| Glarf Etr, 


Fred Elotke, beuticder Rechtsanwalt. | 


Zu vermieten: Ein lleiner 
mit et Nahaufragen 
2 * 10 Uhr. a 


er Ed-Ealoon 
gend zwiſchen 
90 Brewerh, 1269 ei 
a 


u bermisten: Seller Stall, 2837 N. 


15, 
Halited Etr, iR 


gu vermizten: Kleine belie Hinterwobnung für | 
Heine Samilie, billig. 2837 N. Haifted Sir, 
Zu_bermieten: Häbfdhes Yelles 2. i 
W, Divifion Etr, ” 


Bu vermieten: 
tes Flat; 
Lale. 


Blat, 


dofrfa 
Reines 
refpeltabel. 171 Karpenter Etr., Ede 


Zu vermieten: . fhöne belle e Zimmer, 


1845 


ftebend | Ordard Str. 


— ö—B — — — — — 


Zu vermieten: Bäcerei, 


Haus und Lot, 5223 Laflin Eir, 


Bu vermieten: 6 Zimmer — $20; nabe 

Lincoln Bart. Rad zuftagen 1625 Larrabee tr. 
u bermicten: 5 Bimmer Flat; modern; elet- 

teifißes Lit; $is, 520 N. Et. Louis Ade. 


Zu vermieten: 4 fhöne Bimmer, $12 3720 
N, Albland Upve, & — 


Zu vermieten: 3260 Siegel Etr,, 4 Zimmer Cot- 
tage; binten; $9. 4711 Dover Er. 

4 Bimmer Balement Flat, 
So. Raulina Etr, 


2725 Lincoln, $20; 054 
$75, an „2“ Station, Trans 
Seht Wgenten. dofria 


Du bermieten: 
Miete $8. 5310 


Zu vermieten: Stores, 
Wriabtwood Ape., 
fer-&de, 
Bu vermieten: 1434-36 Eubler Ave., 2. 
große belle Zimmer, geheist, $35; 3500-3502 
Nofebh Etr., 6 Zimmer, gebeist, $30, $28, Nr. 


Lincoln Me, 6 Bimmer, binten, $13. 


"l., 6 


25532 


Bu bermisten: 4 Zim. Wlats, $1 5-$18, 
2504 Lincoln Ave., Ede Diverfey Batfwah, ; 
doftſa 


2800 2incoln Ave, 
etabl, 


uber 
4 Zimmer, $2p. 
dofrla 


Ede Diveriye Pimp,, 
Doltor-Dffice, 


Bu vermieten: Stleine faubere Bohnung. 
Herndon Str 


Zu vermieten: 2,., 3. unb 4, Stodwert 
„Abendbpofi m » Sebäubes, 223—225 


2107 
mido 


tin; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 


22: 5 


W. Waſhington Straße. 17in® x 
Bu bermieten: 7 Bimmer - Sat, Furnace, Bad, 
Mafhlühe, $20. 2127 Sheffield Mpve., nabe 
Webfter Hopbadnftati on, Bi—fa 
2 gimmer mit Receptionꝰ⸗ 
jabnarat, Fullerlon und Elybourn 
Beſichtigt dieſelben. Telephon: Central 
dimido 


Zu vermieten; 

immer jür 
Vivenue, 
4343. 


Bu bermieten: PBradivolle neue Wobnung, 4 
Riinmer, Vab, elcktriihes Licht, Hartholgböden, 
beil, Gute Verbindung. 3464 N, Slart —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis de das Wort) 


Zu vermieten: Neu möblirtes 


Bad 
und Telephon. 1644 Sedawick ©itr., 


Floor, 


Zimmer; 
I. 


Zu vermieten: Helles, großes Frontzimmer, 
DB506 North Abe, 8. öloor. 


Bu_ vermieten: Ssönes Srontztmmer, fepara« 
ter @ingeng, beißes Waflfer, nabe Lincoln Part, 
1 fd bon North Ave, $2. Mag ESingelmann, 


_Blod 
N, PRarf "be. 


vermieten: Shönes $ immer an befferen 
feine bdeutich ungari‘ he Kofi, 6 
1446 Sedamwid Str. 


vermieten: 
Str. 


i ‚0 3 
3u 
Herrn, 
Boche. 


Zu Zimmer bei Wiitwe. 
Wells 


Verlan 
M. 


ui. 


ir, 


Herren mit oder ohne Board, 933 


W 


au, 


< 


bei älterer Frau, 
Front. 


Deutſche 


1327 Diobawf Sir., 2. Flat, 


Dame wwlinicht Boarder. Melterer 
—— (Bad), auf 
Bunſch auch Koſt erhalten, Mittleres Ylat, 1611 


Thbourn Ave., nahe North Abe. 


Einzelne und Doppelzimmer für deutſche Leute. 
150 wöchentlich. Frau Boellner, 117 Weſt 
hio Str. ſondido 


— — ——— ——zr— — 
Zu vermieten: Zwei nette Zimmer in feiner 
amilie an gebildeten Seren, mit ober 4 
oard, Xelepbon: Irbing 1284. 


Bu dermieten: Möblirtes — * 
raler Eingang, Bad, 32.00 
Str. 


Roomers verlangt; alleinſtehende Frau 
Halſted Str. 


N. didoſa 


u 


Schönes Zimmer für 
Lincoln 519. 


bermiet 
Ave. 


en: 
Tel. 


2 924 
dido 


Deutich-ungarifche 
345 Cleveland Ave 


wirnfcht 

indo 
Dentihe Frau vermietet neumsblirte, belle 
eine Iuftige Zimmer. 31.25 wöchentlich. 643 
ivifion ©tr., nabe Larrabee; beite Gar-Ber 
midofr 
belle Zimmer für Damen. | 
binten, mido 


Geſucht 
Boarders 1 


Familie 
1. Flat. 


r 


—* 


2 


Zu vermieten: 2 
1052 Orchard Straße, 


Frau wünſcht Romers 
nabe Bart. 


Su bermicten: 
Elcveland Ave. 


Schönes 


Frontzimmer. 2031 


50, boppel 


Simmer $1 Ite 
2 N, Elarf ir. 


volel, 


Einzelne 6 


Germania 
ſchönes, helles, luftiges Zimmer, 
leltriſches Lichtz beſte Garver- 
Zunndiive Ade., 2. Slat, nabe 
und Diontrofe, midoft 


Bermiete 
Dad, elepbon, 
bindung. 23 


Yincoln Mve. 


In 


Großer, moderner Barlor und 
‚Zimmer, 2440 Lincoln be, 
dimido 


Yu bermieten: 
erira Ileincs 


2440 Lincoln Abe. 


Möblirtes großes Zimmer mtı 
Lincoln Ude. ; 


Kluge: 
Zu vermieten: 
2440 

bermieten: Deutfhes Lonirbaus mitıfcht 

und Damen für Zimmer und leichte 
tung. 350 ®, Ebicago Abe. STilım 


dimido 
Zu 
Herren 
Hausbal 
Hausbaltung 
ir, 2Tilım& 


Schlafzimmer, aud 
0 Dit Illinois 


Möblirte 
Arbeitslente. 
Moblirtes Frontzimmer, ſau 
od Berionen, $3.00, 1841 


23jl1mX 


2 bermieten 
ber, modern an 1 
tincoln Avenue, 


J 
DT = 


Su bermieten: ‚Germania Sotel, 
Simmer $1.50; Doppelte $2.00, $3.00. 


einzelne 


02 2 NM. 


21jl,im& 
— — — — — — — —— — 


Zu mieten neindt. 
(Anzeigen ı unter diefer NAubril 2 Ets. bad I 


Bort.) 


Zu mieten gefucht: 
Frau, Stordfeite, 
of Waber, 

Nunger Mann 
als Alleinmicter 


2 leere 


Mrs, Edert, 448 Str, 


doir 


wünicht 
Rordſeite. 


und 
61 


Zimmer 
Abr.: I 
ſucht Frontzim 
als alleiniger 
Mbendpoit. 


mieten geluc: Manı n 
bei alleinitebender Ysittiwe 
Kordieite, WMdr.: ©. Gl, 
Zu mieten aciudt: Junger Dann 
möbliries Zimmer (Brvatbaus) an 
Offerten unter Mdr.: Z 364 Abendpoit. 
zu 
au! 


110 


Zu 
mer 
Noomer, 


fuht gut 


mieten nefudht: 
der Nordieite, mit Preisangabe. 
Abendpoit. 


3s—4 Bimmer Bobhnung 
Mdr.: 3 


Zu mieten geludt: 
gcs, reines Zimmer 
laufendem *saiier, 
in 


Junger Mann fucht fonni 
mit eleftriihdem Yidt und 
nabe Lincoln Barl ober 
Brivatiamilie, Wdr.: 8, 


Abendpoſt. 


die 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


$450 laufen, iwenn bor dem 1. Auguft genoms» 
men, meinen aut aablenden "peiiterchiee und 
leibten Grocery Store, in dicht befiedeltem Di» 


| ftrift an der Rordfeite. Rub berfaufen wegen 


I 


ı jeibit, 


obem Alter und Kranfh gr Waaren⸗ 
| lager und feine Yirtures, lies —— mit bier 
| bübiden Wohn immern. Diejes ift ein wirklich 
| guter Store, Spreht bor un büberzeugt Euch 
2146 Rodcoe Etr. - Nehmt Niderbierm 


| Bar! Ear oder acht 2 Blod3 öjtlih von Weltern 


auch au verlaufen | 


| fün f 


doiria | 


| mit PBalteurizsing Mafchine, 


| 
—— ji 


1401 | 


| Mann oder Frau, 


Bu dermieien: iin Hern oder Ehepaar, Zimmer | 


49 WEBER 


\ 
29 


. 1950 Lincoln Me., p 
| Er. M. Shwimmer, 625 ®. North 


28il2wa 


ſchreiben 


\bon Erfindungen, 


Simmer von älterer | 
care | 


Board | 
Abpit. 


Nordfeite. | 


| Beit 


— — IN. 
Zu dermieten: Möblirtes großes Zimmer mit | 
dimido | 


1 Ave. 
3910| - 


Yu derfaufen: Grundeigentumsgeichäft, fpott« 


| pillig, wegen anderen Gejhäften. Wm, Kirueger, 


bellc® 4.3immer amwei- | 1950 Welt 59. Str. 


Grocery und Delilateffen, 
ve, 


Su berfaufen: 
Menomonee und Hudlon 


Bu verlaufen: 
Eieveland Ave, 


Zu verfaufen: Guter Eorner Zigarren, Eandh 
Store, Miete $10, Deutſche Nachbarſchaft. Bar» 
gain. 425 Wisconfin Eir., Ede Hudfon. bofe 

Su faufen gefuct: Sofort, wenn billig, Gandv-, 
Grocery«, Delitateffen-Store, Weib, 1923 MO: 
bawf Str. "Phone: Lincoln 6128, 


Barbierftube, Billig. 1901 


dofrfafomo 


Zu verlaufen: Neun Butcher Shops, mit und 
obne Groceried; fünf Buspwaaren, 2 Herren» u. 
Damen: Schneidergefbäfte; drei Roominghäufer; 
Saloons, von $300 bis $2500, 2912 Lin» 


coln Avenue, 


Su verfaufen: Gutgebender Delilateffen Etore 
in Roomingbaud-Begend, nabe Yincoln Part; 
täalide Einnabme $40. $1000 nötig. 422 Cen- 
ter Sir, Telepbon: Diberfeh 3534. dofr 

Su verfaufen: Billig, für Baar, Grocerh- und 

Delifateifengeibält; gutes Geihäft mit ichöner 
Wohnung; eine Agenten, G. 139 Abendboſt. 


Zu verlaufen: Schöne —S und 
fen, billig, 2952 Belmont Ave. 
Zu verfaufen: Gutgebender Zaloon, 
Ede, wegen Austritt aus vem Seic äft 
Inn, 1961 Armitage, Ede? 
Zu 
obne 
Abers 


Delifatef- 


Transfers 
Armitage 
Neitern Ave. Ddoiria 
verfaufen: 
Maichinerie. 
Abe 


mit oder 
1849 2 
dofrſa 


Zwei Milch Routen, 
Adr.: RS Co, 


Beibäftsgelegenbeit: $100 als Bartner, 
die das Delitateffengeihäft veritebt. 3925 
dilon Str. 


Frau, | 
Ka 
doiria 
verfaufen: Eieaningftore, in guter Nad)s 
barichaft, frankfbeitszalber jür $100, 2947 Dit 
v2, Straße. didofr 


Zu 


Bargain Zeiitateffen 
feite, an Strakanbabı, 4 
Heihwaferbeizung; Teil 


und Grocerb, Nord: | 

Wohnzimmer ıınd Vad; | 
Baar. Rabenswood 681 
mido 

er — mit 

Adr.: 

mido 


Barbiergefhäft Billig, 4 Stüble, 
Wobnung, franfbeitshalber zu verfaufen, 
& 150 Abendpoft. 


gute Nachbar⸗ 
wegen Kranfbeit. 
Lawrence. mido | 


Zu verfaufen: Elcaning-Store, 
f&baft für neue Arbeit, billig, 
4710 N, Hedaie Ave. nahe 

21 


Zu verfaufen: 8 oder 9 Kannen Milch: Route, 


2833 


2 
c. 


perib. 


mit oder ohne Bro: | 
Kedbale Übe, midofr 
Zu verfaufen: 10 immer Roominghaus, bil- 
fig. 2112 Biffell Str. dimido 
‚ verlaufen: Ein Saloon, alter Stand, 17 
Nordieite. Deutihe Kahbaridaft. Adr.: | 
211wx* 

425 

dimido 


Abendpoſt. 


Su 
Jahre 
T. 374, 
Yu verlaufen: Barber hop, 3 Stühle. 
North Ave, 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 €t8,. das Wort.) 


Verlangt: Partnerin mit } $400 für 
bau; guter Berdienit, Mdr.: 


( Rooming- 
6 133 Abendpott. | 
dofrſaſon 


Teiibaber mu 3300 ſur gugablendes Geſchäſt 
geſucht. Kenntniß nicht exforderlich. Angenehme 
Eiſtens. Mr. 6, 179, Mbendpoit. 


Partner verlar 10 für eine ———— Taundrv 
etwas Kapital. 31 Belmont 
mido | 


| 
nn 
| 


Avenue. 

Partner verlangt mit $200, um guten Lund» 
room zu übernehmen. Eigentümer 26 Nord 
Elizabeth Straße, mido 


Berfjönliches. 
(Uingeigen unter diejer Hubrif 2 Eentd das Wort) 


Uebernehme Painting, Galfomining, Paper» 
ing, Blaftering, billig, aud Stundenlohn, Adr.: 
Painter, 837 Sedgwid Eir., 2. Hlat. 


Mer verihafft Füßen Wohitum? 25 Et3, auf 
mwärts, Der Ehiropodift Uhl, 21 €, Ban Buren. 
29ilimf 


Geſucht: m Carpenter (Nnichtunion) 
fuht Neparaturarbeit, Schaifles, 4154 Went- 
worth Ubemue. 20111w* 


Habe 12 Grabſtätten zu verlaufen. Kuhlman, 
5033 W, Abdilon Str, 


Gegen Rheumatismus, Erfältung, Nieren» wıd 
Qeberleiden nehmt die Schwißbäder bei €. Yul- 
linger, 2253 8, 12, Str. Oſſen Tag und Nat. 

sil, dojadiimt 


Ueberfegungen engliſch⸗deutſch, deutſe denoliſc 
ſchriſtliche Arbeiten und Korreſpondenzen in bei⸗ 
den Spraden prompt und zguderläflig. Sartoriits, | 
22 Waſhington Str.; Abends und Sonntags | 
1038 Mobart Str., nabe Eenter Str. 

16fp,didofa* 


> Xu, 


Yuan ennlälert 
Wirklich aut paiiende, billiger als ir- 
ndiwo. Kahrzehnte lange Griahrung. 


| Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Office: 


midore stunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr Abds. 


mi2fondido* 


Cal 


Raintina, Paperina, Plaiterin; woblfeil; 
jomining $2 ver Zimmer; Arbeit garantirt. 
Soli, Weſt 5216. mido 


Calzimining, 
Beter Wett, 
28jlli0& | 


Ucbernebme 
mäbiger Preis 
742 wsillow Zir, 


Bapering, 


380 


Painting, 
zel.: Xincoln 


F 
ſucht Arbeit, | 
Malray, 1555 
Lincoln 7300, 
2sjlim& 


und Gabinetmafer 
beim Zag, billig, 
Straße, Zelcphon: 


Garpenter 
Kontralt oder 
Halited 


p ainting, Baperbanging umd d Ealfomining wird 
gut und billig ausgeiubri. Für jede Arbeit wird 
garantirt. R, E, Beterien, 7350 Green Str. 
Zelepbon: Siewart 4910. 23jlir x 


2 


Belite rarbe iten werden gut 
geführt, wegen Koſtenanſchlägen 
Sie nach 1918 Irving 


und billig aus 
und Bezüger 
Part Viod. 

28111w* 
Tel. Humboldt 4590. | 


17ĩl2wæ 


PianoStimmen $1.00, 


—7 


25 Zahre im Geſchäft auf demſelben Blade. 
Wir ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Flats 
‚u.j.m,, liefſern Geld, Plaäne und Voranſchläge 
frei und bauen fompet. Keine Extras. 
Baddbod, Bond & Co, 25N. Be | 


Säreiben Cie heute nad meinem Verzeiciriß | 

die jehr in Nadirage jind. 

I 9. 3. Sanders, 116 W. Bay Buren Sir., | 
Ta 


— — — — —— — — 
Unterricht. 
Anseigen unter diejer Nubrit 2 2 Cenis das Sort) 


Unterricht im Auslegen, Zuſchneiden und An— 
pallen, «monatlicher Unterricht $50, bei dei 
ſcher Schneiderin, 1034 64, Ude,, Dal Part. 

dojon 


Chauf 


—3 Sept dit die 
ur Erlernung dieler fehr guien Brofeifion, | 
die Radfrage nah „Drivers“ war nie größer. | 
sie Fönnen Euh Sofort nad Bas Sim] 
Stellung berfäaifen. Wir wenden da3 „Sim: 


Werdet 


\plified Spftem“ an beim Unterrichten. Un- 


——————— 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort) 


D 


erfahrener, vertraulicher Argzt. 
Frauentranfheiten, leilet⸗ Heb⸗ 
Staatseramen⸗Nordereitung; nimmt 
1170 Milwaulee Abve. vier 

Dibiſion. Tel.: Monroe 94. 
2811* 


r. Weiß, 
bei dande ar alle 
anınenichule, 
Eribindungen an. 
Züren jüdl, bon 


Kra nte, weiche die Wahrheit 
wiſſen wollen, erhallen 
ſiche Unterſucung rebit Blut 
frei. 055 Center £ir,, 2 


uber 
acnaue ürzt- 
und UrinAnalſe 
Floor. 14ji,1ımı 8 


iritber Aifiitent 
bebandcit gewiffenbart 
Milwaufce Mvc., 
-12, Abends 


Dr. Front, deutidher "rat, 
der Wiener Mniverfität, 
alle Kranfbeiten. 1164 
Tivifion tr. Borm, 10 


U), 


lap*X 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Eent3 dad Wort) 


21 
ihren 


nahe 


Erteile Auskunfi über Patente: Feines 


Bud frei. Robt. Kloh, U. S. Patent- 
anmwalt und med. Annenienr. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705 


2ap,didofalon® 


fer Wiaihinen-Shop ift bollitändig eingerichtet 
mit  foftipieligecr Mafchinerie und Zubehür. | 
Engineer3 bon anerlanntem Auf werden Euch 
Ral erteilen. 810 und 315 Klaſſen. Ligens poſi⸗ 
tiv garantirt, Tag - und Abend-Kurſé. 

F —— Aſn of Auto Engineers, 

14—15 Jadivon Blvd., nahe Racine Ave. 

Til,imi& 


12 


Nortb Shore Automobilfhule | 
richtet neue Rlaffen ein in Tag- und Abend» 
furien, Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die 
während des Tages befhäftigt find, an Montag, 
Mittwoh umd Freitag Abenden. —— $35; 
Ubendfurie, S25,. Auf Abzablun 
Tel.: Graczland 760, 313° Sheffield Abe. 
24jan* 


Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Stadt. Biele Rachfragen für deutſche Chauffeure 
und Reparirleute, Leichte Zahlungen. Tag- und 
Abendtlaſſe. Chicago School of toring, 2019 | 
— 2021 Laflin Str, 22jp*& 


-. 


Farben, fyırnik und Lad. | 
(Ans eigen uuter diefer Rubril 2 Cents das Bort) | 


$1 die Gallone, parben 

mweih, beite Qualität. Nenulärer Preis $1.25 bis 
82.75. Wie wir dus maden: Stains, Enamels 
und Farben zu Weniger als Noftenpreis, Taus | 
fende bon Slannen Farben, an denen nur die 
Etilette oder die anne leicht beihädigt find, 
werden ums bon den Fabrilanten zuaeichidt. Der | 
Ruf dieler Farben ift befannt, Kommt und fcht 
diefe Waaren. Beitbeftellungen prompt ausge 
fübet, Gentral Baint Bareboufe, 
1534 ©o. Beſtern pe, Chicago, 

Canal 1 


—⸗ 


Farben. und 


ı*. 


| ‚Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort) 


| Blvd., 


| Hartbolgverfleidung und 


| +400 


| zimmer, 
1 em 31 uͤſtand 84 


‚ ftern-Hochbabniiation, 


| Ave,, ausihlichlide Agenten, 


Finanzielles. 
Canzeigen untet diefer Hubrit 2 Cents das Wort) 


Zu leihen gefucht:, $3000 auf erite Mortgage 
auf 2 wmiderne Häufer und 4 Xotten, wert 
W. Strueger, 1950 W, 59. Straße. 


$8000, 

u leiben gefucht: $3000 auf erite Hupothet |: 
ur 2 moderne Häufer und 4 Lotten, wert $8000, 
WB, Strueger, 1950 W. 59, Etr. 

Zu berleiben: $1500 auf erite Hupothel,. Theo. 
Knöd, 1812 North Samyer Abe. dofrſa 





Zu verlaufen: — — 69 erſte Hypothelen — 
Auf bebautes Chicago Grundeigentum —— 
$4000. 00...... Grundeigentum. .... .$8500. 00 
5200.00 
5000. 0 
3500.00 
2700.00 
2500.00 
2200.00 


2000.00... 
1500.00. 20... 
1200.00. ....0 
1000.00, 2... 
600.00. 2...» 

— —Reine Kapiere 

Richard A. Rob, 25 N. Dearbern Etr., 7. Slur, 

Abends; 555 North Abe, Ede Zarrabee Ss 

1 


Greenebaum Sons Bant & Truit 

Company, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie» 
drigfter Zinsfuß. Sichere erite Hhpothefen umd 
Bonds, im beliebigen Summen, auf bebautes 
Chicagoer Grundeigentum au verlaufen. Seit 
60 Zahren die beitbelanntejte Bank für ausläns 
dilhe Geld, Wedfel- und Chedgeſchäfte. Vom 
1, Mai an in unferem neuen Heim, Ede LaSalle 
und Madiien Strade, Berlüäumen Cie nicht, Diele 
wunderbaren, modernen Räume, fowie VBault3 
auguſehen. 26ap*æ 

Ich brauche 83000 für drei Jahre, bezahle 
6 Proz. Zinſen und ſtelle das Geld ſicher durch 
erite Hhpoibef auf ein neues 2: 5lat Bridge- 
bäude auf einer breiten Lot am Boulevard. 
Agenten wollen nit antworten, YAdr.: © 157 
Abendpoft. 25jl1im& 


RWünfe ; $1000, 


...... 


...... 





Wünſche zu leihen von Privatleuten, 

gebe als Ciwerheit eine erite Hupothef auf ein 
2-$lat Gebäude, Die Lot ijt allein $1200 wert. 
Bezahle 6 Proz. Zinien, jedoch feine Kommil- 
fion, Adr.: H 200° Abendpoft. 2olluwæ 


Fur zuverläffigite vedie nung in Shpothelen⸗ 
|... wendet Euch an 
iden & Schepler, 2001 Lativrence be. 
210{*X% | 
_Cagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Euch was e3 foitet, ohne Auslagen für GEırch 
Wir beiorgen Euch cine Anleihe und Pläne und 
en Monatliche Sahlungen ohne 
Kommiſſion. 17jübrige Erfahrung. Alliion Con» 
tracting Co, Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 
Tjul*E | 
EEE ATEL— LET TEETERISFCETET(TLE 
Zweite Hupotbel-Anleihen prompt gemadt zu | 
den niedrigiten Raten. Sinfen 31%, Brozent per 
Jahr. Monatlihe Zahlungen, wenn gewünicht. 
Neal Eftate Mortgage Company, 109 N. Dear: 
born Str. 23in*k | 
$500 5i3 $2000 au berleiben auf Haußdeigen 
tun, — Grant Bet, 3934 N, Robey — * 
21in 


Brivatgelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 

Blotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, 1101* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Vaudarlehen eine Spegialität. So— 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo., 
'Bhone; Randolph 300, 76 W. Monroe +4 
> 
p* 


Grundeigentum n und Säuſer. Häüuſer. 


Nordieite. 


Weshalb niht Euer Mietsgeld verdienen? 
Kauft Euh ein Haus! 


Neues 2-Flat Bridgebäude, in einer der 
ſchönſten Johnhau⸗ Diſtrilte von LaleView. 
4, 5 oder 6 Zimmer in jedem lat; Hart» 
bolaverfleidung, Mofailfußböden in Treps 
pengüngen und Badezimmern; eleftriiche3 
Xicht und Firtures, alle Zimmer deforirt; 
Furnace Gtad3, Houleaur’, moderne 
PBlumbing Pirtures; „Indivivual“ Brid- 
Vorches; BZementitufen und Geilenwege, 
Umzäunungen, Ecreens. 

Nachbarſchaft mit baulichen Vorſchriften. 
Präüchtige Bäume und Sträucher, EGeltri⸗ 
ſches Licht an allen Eden, wohne: ein 
part· a hnliches Strabenbild erzeugt wird. 
Weniger als Bloͤcks zu zwei Straßen⸗ 
bahnlinien, direlt nach Downtown, ohne 
umaujteigen. Bequem zur Ravenswood 
Hohbahnlinie. Ein lat jekt bermietet 
an zuberläjjige Mieter, 

20-jübrige Erfahrung Ichrte 
die beiten Materialien und 
Urbeit in der SHerllellung 
bäude zu berivenden, Wenn Ihr es nicht 
beritebt, wie ein Gebäude erridhlet ers 
den follte, bringt einen Freund mit, der 
es beriteht. Wir lade zur genaueiten 
Unterfudung ein. 

s0 Zub Bauitellen, alle Straßen ges 
plaftert und dafür bezahlt, Abjolut Feine 
Spezialfteuern. 

Preife: $5450, $6175, $6475 und $6875. 

BE $500 bis $1000 Baar, 
$25 bis $35 monatlid. 


Bm 


Seıosth, 
1905 Belmont Ave. Zel.: Lale Biev 1641. 


24jl1im& 


— — 


9 


uns 
Union Tags 
unlerer Ges 


nur 


Prädtiges 7 Zimmer 9 "im, Hartholzverfleis 
dung und Fußböden, Bridbajement, Bad, Hei- 
bes und faltes Waflcc; gepflaiterte Straße, alle3 
| bezahlt. Lot 50X125; ein Blod zu zmwei Girar 
| Genbahnlinien, direft nad Downtown ohne um- 
| auyteigen, Ietiger Eigentümer iit Expert Lands 
fkaftsgärtner, bat den Plak in ein kleines Pa- 
radies verwandelt; Blumen, Sträucher, Raſen 
und Obitbäume, Einziger Verlaufsgrund: Platz 
iſt zu groß für Familie, die nur aus zwei Ver— 
jonen beiteht. Preis $3950. $800 Baar, $20 


monatlich. 
Bm. Belodty, 
Belmont Ave, Tel.: LaleBiew 1641. 
24jl1m% 
$500 Taufen $1500 Anteil in einem neuen 
9-75lat Brictgebäude, Eiheubholz-Berfleidung, Wo: 
jaif-Borballen und Badezimmer, eleltriiches 
Licht, Furnace, 30 Buß Lot; gepfiajterte Straße, 
ganz bezahit. Ein Blod_ zur elefiriihen Stra= 
henbahniinie direft nah Domntown chne umaus 
jieigen. Bequem zur 
Preis $6100, wert $6800, 
Bm. Zeloßsfh, 
2359 Addiſon Str, Tei.: Graceland 4579. 
24jl1wf 


1905 


Speziell: 2-Flat, nahe Paulina Station der 
Kortbweitern „A“ und Lincoln Ave, 4 und 5 
Simmer, in ausgezeichnetem Buftand, gepfla- 
fterie Straße, jährlihe Miete $395, Preis $2975: 
s500 oder mebr baar, $20 den Wionat. 

Bm. ZelostHy, 1905 Belmont Vive, 
Telephon: Lake View 1641. 

Bargain! 2:Flat, 
6 Zimmer 
und Talte3 


aördl ich 


von Irving Part 
in jedem Flat, Bad, Gas, 
Waſſer. Hohes Baſement, 
Fußböden. Gepf iafter:e 
Straße, ein Blod zur Sirabenbahn, $3500; $500 
Laaranzabluig, $20 den Monat. 

sm. ZelostTy, 3801 N. Weitern 
Telepbon: Yale View 1641, 


heißes 


Ave. 
2 al 1 nf 


Schöne Cottage: 4 Zimmer und Bade- 
aimmer, hoher Dachboden und Bajement. Nabe? 
Zincoln und Belmont Sirabenbabni inien, Alle 
Straßenverbeſſerungen bezahlt. Preis $2375; 
Baaranzablung, $15 
Wm. Zelos td, 

1905 Beimont Ave, Zei.: Lale View 1641. 

24jl1m& | 


Zu 
meit 


verfa ıufen: Nefidenz an Nordfeite, nicht 
bom Ligcoln Park, 7 Zinmer mit Bade: | 
Brid, polirte Fußböden, alles in be 
750. Xot 25 bei 125, bübioer 
eiwas Anz I: An aute Yeute, 
Abe dp ont 995 


)’; 
Garten, Mit 
sldr.: 9. 2057, 


2 Flat Bridgebäude, jedes 
mit offenen Sonnenpordes, 
Nefrigeratord, Gas-Kanges, 
alles vollitändig; 30 Fuß Lot, Ravenswood 
Gardens nabe Hodbabnitation, Preis 87000. 
Leichte &ißaablungen, 

3934 N, Robey Sir, 


Frank Be 
24j111w* 


Neues modernes 
slat 5 Zimmer, 
Furnaceheizung, 
in 


——— —— — 1 
$750 laufen Anteil in freundlicher Cottage, 


Bridbafement, . Zimmer, Bad und 
Tıumbing auf Main Zlsor, mit Ylat 
im Attic, tokt — wodurd eine 
Ekinnahnie erzielt wırd in Eurem Cottage-Heim. 
Saus in eriter Klaffe Zuitand; gepflaiterie | 
| Straße; alle Verbeiierungen bezahlt. Bequem | 
zu drei Carlinien direll nach Zownlown ohne 
Umſteigung. Preis 332560 

wm. Belostp, 
Ave. ZTel.: Lale 


„offenes 
Finiſhed 


1905 Belmoitt View 1641. 


24jl110X 


Zu verlaufen: Spegieller 
bes 2 jchs Zimmer 
Gas, in autem Zuitand, Elifton umd 
Ave., Miete $37 monatlih: $1000 
lange Abzablung. Sohn Heim, 
Albland Avenue. 


Bargain, $ 


| 3750, gro: 
Brick⸗Flatgebäude, 


Bad und 
Fullerton 
baar, Reſt 
3148 North 
dofrſa 


Zu verkaufen: 
Bad und Gas, 
fünf Zimmer Flats, 
coln Ave. Tars. 
$500 Anzahlung, 

John Heim, 


odo, 
Brick 


arobes 
Fundament, 1 vier und 
an School Str. nahe Lin—⸗ 
Miete $44 der Monat, mur 
Keit auf Teiwte 
3148 Aibland 


2 
> 
3 


de. 
_bofrja 


neues acht 
Simmer- Flats, 


N. 


Zu verlaufen: $18,500, großes, 
Apartinent Bridgebäude, alles 
Gas und eleltriihes Licht: zwei Fırnaces und 
6 ofengebeizte Flats, zu $162 monatlih dvermie- 
tet; beauem zu Xincoln Abe. Cars oder Nortbive- 
$4000 Baar, Reit lange 
Heim, 3148 N. Afbland 
dofria 


Abzahlung. John 


Zu verfaufen: 
Nordfeite, 2034 Addilon Str., John Stridher. 
$1400 oder beites Angebot laufen Ed⸗Lot 
51x144, Granbille und Windeiter Ave. Sigen 


tümer Hoeffner, 838 Cornelia Ave, 2sjlim 


| Taufen autes 


— 
| 


| hohes 


Radenswood Sochbahn. 


24j110% | 


|< 
mozatlich. \ 


ı Ader 


weitere | 


Slatgebäude, | 


Abzablung. | 


Berbeffertes Efgrumditüd, | 


4 


Grundeigentum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 


—— Gpottbillig! Sofort! —— j 
Nur 86000 für 2 Bridgebäude auf 2 Lotten, 
51% bei 125; 2 practvulle, helle, 5 — 
Flais mit Bad; und 6 Zimmer und Bad, alle 
hell und groß, im anderen Gebäude; gute Lage, : 
nabe 6 Carlinten und 2 Blods von € vreß 
Station, An diefem Eigenlum laffen ſich ſchnell 
$1000 bis 32000 verdienen, Kommt jofort. — 
Größter Bargain je offerirt. 
— DScar — Sofetti! nur eine Dffice: 

—2411 incoln“ Ude, nahe Haljted.— Hofe 

o 


Eure Gelegenheit für einen Tauſfch. 
Nehme kleines verdefferies oder unbebautes 
zrundeigen tum, oder $1000 Baar ais erſte An⸗ 

zahlung, auf modernes, fait neues 2-Flat und 

Baſement Brick⸗ und Steingebäude, 5 und 6 Zims 

reig a — Plunibing in jedem Flaꝛ. 
William Selosth, 1905 Belmont Ave 

zelephon: Xafe View 1641. 24jlımE 
$4500, großed, 2 4 Zimmer- 

Slatoebäuoe, Bad umd a3, bobes Koncretes 
afement; Bafhzuber; mit Hhübiher 4 Yims 

mer Eotiage hinten; Alleh; Ede; Straßen 
pflafter bezahlt, nahe Kimball Hohbahnitation 

oder Montrofe Cars; $500 Baar, Reit $40 Mose 
natlid, einfhl, Zinfen; Miete $504 jährlich. 
John Heim, 3148 N. Ajbland Upe. 
dofrſa 


Zu berfaufen: 


$500 Baar und leichte monatliche Zahlungen 
2 Flat Bridgehäude, 5 u. 6 Zim⸗ 
mer, Preis $4000, Beltman, 2828 Lincoln Ave. 

doftſaſon 


faufen zweiſtöcliges Wohngebäude; 
4* Preis 33200, Hudſon Ave. 
Ruede l, 602 North give, ! 
24111w* 


Zu berfaufen: 3 Bridgebäude, zwet Sa! 
5 und 5 Zimmer; Rreis $5600, Adr.: 2340 
Eullom Ave. Nadaufragen bei Mı3, Pope, 2422 
Warner, nahe Veftern Ave, 28j11w* 


31000 
Miete $37, 
ð. 


Neue: 


Nordweitjeite, 


Kleine Anzahlung, Reit wie Miete, Tauft ein 
5 oder 6 Zimmer Haus, 30 Fuß &ot3; Straße 
gepflaitert, 


$2800 aufwärts. BZwei-Flat Häufer 


bon $3200 aufwärts; nahe drei Straßenbahnen 


und Hodbahn. . 
Dtto Dobroth, 3150 Irving Park Blvd. 

dofrſa 

Zu vderlaufen; Bric- Cottage für zwei Samis 

lien eingerichtet, nabe Humboldt Park, $2200. 

$200 baar, Reit $20 monatlic. Habe, 3914 





| North Abe. 


Zu verfaufen: 11% Lot mit lleinem Saus? 
Huͤhnerhaus und 100 Hühnern, jhönem ange» 
pflanztem Garten. Preis $1550. Leite Zabs 
lungen. 3215 65. Ave, nahe Belmont —* 

oſa 


Zu verklaufen: Nordweſtſeite, nahe Humboldt 
Park, 2: -ftöcdige3 neues Gebäude, ſoeben fertig⸗ 
geſieilt ganz modern; Preis $6200. 

3u einem Bargain, 30 ZuB Lot an Kedaie 
Ave., mit Front an Humboldt Park; Eigentümer 
will eS verſchleudern bei fofortigem Kauf. 

Desgleihen aute Bargains für Bauunternehs 
mer in diejer Nahbarichaft. 
dieier Nabbarichaft. 

75 Fuß ar Grand Abe. mit zmeiltödigem 
Gebäude binten; gute Lage für Ciore und 4 
Zimmter-Flats. Für Bauunternehmer. Eigens 


tümer will taufcen. 
Charles 5. Wolf, Grand und Kedaie_Übe. 
Phone: Wbone: ibau 9605. 24j11w* 
3300 Anzahlung 
$20 monatlich 
und Binfen Taufen ein „Zuetell“ zwei lat Brids 
gebäude, 30 Fuß Lot; em Flat vermietet, das 
andere jertig zum Einziehen, 
$150 Anzablung 
$10 monatlich 
und Zinfen laufen eine o- Zimmer Brid » Eots 
tage; Eihen-FuBböden und -Berfleidung; Kons 
Iret- — neu und jtrift — en 


Bu ell 
4101 ullerion Ave, 2201 R —— Ave. 
bmai*X 


$400 
Simmer 


Baar, $15 monatlich 
Brid-Eottage, 1622 
Bajement, Stall, 
mobil und vier Pferde, Gepflajterte Str 
PBlod3 dom Humboldt Part; Brei $2850. 
Nehmt Humboldt Part Hochbabn, iteiat ab am 
| Ealifornia Ave, Station, oder North ve. Cam 
| bis Zalman ve, 
| Zelost 


Bm. 
1905 Belmont Me, Xel.: 


faufen eine 5» 
N, Talman Avenue, 
groß genug für Autos 

2 


Vier 1641. 
24iliw® 


Würde 1 oder 2 Bauitellen als Teilzahlung 
für ein 2-Flat vrickhau⸗ „6 u. 4 Zimmer Flats, 
nehmen; eleltr. Licht, Gas, Bad; Miete 
jährlich. Preis 84200. 
Trumbull Avenue. 


IF 
Lale 


I q 8480 
Eigentümer 851 Nord ! 
BU lonkoofor j 


Maifives 2-Flat Bridhaus, 5 und 5 Zimmer, ? 
ganz modern etc., nahe Chicago ve. und Keds i 


Preis nur $5000. Baar oder leichte 
Chas. 8. Serum, 3301 
24jlim&£ 


Madt Offerte, 5 und 6 Zimmer, Dat — 
30 Fuß Lot, maffive Brid- und Stein⸗Porch, 4 
—— 4218 Erhftal Str, 
6703, 


gie Ave. 
Abzahlungen. 
Chicago AÄbenue. 


didoſa 

$400 Anzahlung, 820 monatlich und Sinſen 
faufen neues 2- lat Haus, je 5 Zimmer, Attic 
und Bajement, Eichenbolsverlleidung, eletirifhes 


Lit; breite Lot; $4800, Edhars Thon, 
Eiiton und Kimball Ave. fadido 


Eüpjeite, 


Zu verfanfen: 

Nenet 4 Flat 5 Zimmer Bridhaxs, 
extra KBehnung im Bajement für Jani- 
tor. Eck-Lot 33X125, an 60. Str. und 
. Rodwell Str., im ichönen Marguette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weitern Ave, Gigentümer 
am Blast, audı Sonntans. B. Binfert & 
Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22. Straße, 


Fat 
> 


Bu verlaufen: Spottbillig, modernes 2 lat» 
baus, 4 und 5 Zimmter, berichleudere — 
mangels für $2600; auf Abzablung. Bm. 
Krue ger, 1950 Left 59. Etrape. 


Voritädte. 
Zu, verlaufen: In Norwood Park, eine feine 
6 Zimmer Cottage, Lot 100 bei 125, Preis 
$1600. 2205 X. California Abe. dimido 


— — 


Farmlãnderelen. 
Eigentümer Taufte Chicago Properth, 
ſchleüdert ſfeine 6 Acker Trück Farm, 


2 


ver⸗ 
Meile 


Weſt 


Phone: Belmont 


von Station, Thornton. Nihill & Mohlän, 6111 


= 
©. 


Halited Etr. dofria 


Zu verlaufen: 
Mich., alles in 
Srucht angepflanzt, RR, 113, Stevenspille, Mic, 

doſa 


Zu verkaufen oder tauſche: 
Meilen von Greenwood, J 40 
Chicago. Gute Gebäude, 65 Acker in Corn, 
it Hater umd eingelät mit Klee, 15 Ader Weide- 
land, 15 Acker Waldland, 
Stück Rindvieh. Preis $165 per Ader, 
Schufa, 3416 Lincoln Ave, 


2 
I 


183 Ader Farm, 


dose; 


Hihnerfarm, 19 Acres, Grund | 
Ucres in Corn, 9 — 
do —ſon 


Zu verkaufen: 
— —— neben 
DIN 
—— Cine außergewöhnlide Gelegenheit —— 
Sh babe ntehrere taufend Ader Frucht und | 
Farnland in den berühmten Miſſouri Ozarts, 
| nahe der Ctadt St. Louid, 500 Uder mit 
Aepfeln, Pfirfihen u. Trauben, auch 150 — 
| mit irifchen Kartoffeln, die leicht über $100 
Keinprofit bringen follten. Ih mim es 
mehrere zuverläjiige deutihe Familien, die auf 
die Karm geben u, jih unabhängig machen wol⸗ 
len. Ich lieſere Aepfel-, Pfirſichbäume u. Reben 
jowie Cantlartojfeln frei. Die Ernte des erftcr 
Jabres jollte für mehr al das Land bezableır. 
sb wünide genügend Jamilien, um das Bflanzeıt 
ton 5000 Uder mit Kartoffeln zu bejorgen. Der 
Marft ilt fchon etablirt, Eine ganz auberordeni- 
liche Gelegenheit. Sprecht vor u. ſeht mich oder 
ſchreibt und arrangirt eine Fahrt nach dem Land 
u. Ihr werdet ſofort überzeugt ſein von den 
wunderbaren Gelegendeiten um Geld au machen 
auf diefem bemerlenswerien Land, 
Stan! U Urwan, 
1507 Great Northern Bldg., 20 W, Sadfon X— 
Ehicago, SIT, 


{ 
i 


23111w* 


Baldwin Counth, nahe Mobile, Vieh, Schwei⸗ 
ne, Corn, alle Sarmprodulte; Orangen, Eübfar« 
Dit und frühes Gemide, Niedrige 
Preife, Jeihte Bedingungen, Puch rei berjandt. 
Co. Rlantation Development Co., Nr, 5 Cüd 
Wabaſh Ave. didofad aw 


toffeln, 


Verlaufe billig oder tauſche Ti a der 
10 Uder — Haus, Fence, Scheune, Reſt 
in Weide für Vieh. Arthur Mueller, 1826 
Lincoln Ave., Chicago. 25jl—1ag 


darıt, 


Zu verlaufen: 160° Ader Yultivirtes Land im 
berühmten Marengo- Tal: 1, Meile zur Eifen« 
—— und Stadt, Preis 34000. Auf Zeit. 
Fol, 1943 Grace Str. 23in+*2 

$25 baar, Reit S10 monatli Taufen bradts 
bolle % und 1, Ader Hühner · Farmen, geueGe⸗ 
bäude, 5c Fabrpreis; Zimmer 1620 Aſhland 
Blod, 155 N, Clark Eir. 2inæ* 

‚_Berlangt: 50 Sarmers nad dem 

Wistonfin. Ausgezeichnete Gelegendeit, 
ng niedriger Preis, leihte Abzahlungen. 
Woblhabende Gemeinde, nahe Kilenbabuen, 
Märkten, Kirchen, Schulen.  Belhäftigung im- 
Winter. Spredht dor vder ſchreibt. Goodman⸗ 
Lumber Coinpand. Goodman. Wis. 16ap*X 


nördlicheit 
Lehm⸗ 


verſchiedenes. 


Farm in Tauſch für modernes zwei 
Srick. Joern, 949 N. Dakley Blod. 

mi—fonr ' 

Berſchiedenes. I 


0 Anzahlung laufen Sitöd, Gebäude, Eine 


lats; Preis $4900; m... bit 
d x 376 den dpoft, dofalon 


Wünſche 


6 Zimmer 


850 
und 3 
für G 


| 10 oder 20 Ader Fruchtfarm, ' 
neue Gebäude, nahe St. oleph, 


Meilen voit : 
30 ! 


6 Rierde, 1 Sohle, 18 
Auguit ; 












Im „Spenfta Dagblad“ merden 
die Eindrüde auf einer Reife von 
London über Folteftone, Boulogne, 
| Paris, durch GSüdfranfreih nad) 
| Barcelona wie folgt gejähildert: Die 
| See ging hoch zwifchen Folteftone 
‚und Boulogne, und die oliogrü- 
ı nen Wogen, bie unter dem Scheine 
| der bleihen Sonne erglänzten, mwar- 
fen ihren aelbweißen Schaum über 
bie in Leder gefleideten englijchen 
Dffiziere, Merzte und Rote = Kreuzs 
Schweſtern. Ein alter franzöfijcher 
AUrtillerielapitän ging lanafam auf 
und ab, und in jeiner Uniform ftad 
er angenehm von den braungrünen, 
faft mie englifhe Sporttoftüme aus 
fehenden britiichen Uniformen ab. So 
belam ich denn endlich einen Blid auf 
den wirklichen Krieg, denn ber Ans 
bli® der jungen Burfchen, die Iachend 
dur den Hhoeparf in Schüßenlinie 
borrüdten, fonnie durchaus bei mir 
feinen ernitbaften Eindrud ermeden. 


Boulogne gli einem einzigen 
großen SKrantenhaus, Auf dem 
Bahnhofe jtanden über 50 Ambulanz- 
automobile und marteten gerade Auf 
einen Zug mit Verwundeten. Webers 
all mwimmelte eö von Soldaten, mei» 
jtens Engländer, aber aud alte bär- 
tige franzöfifhe Landfturmleute in 
| Tächerlichen, aber wunderfchönen Uni» 
‚ormen, die wohl noch vom Sabre 
1870, ich glaube fogar aus der Zeit 
des Krimkrieges, herſtammten! Ich 
fah Gewehre von vofftändig veralte- 
ten Modellen, u. a. aud joldhe mit 


' „First Big IP any 
Entrances State. Jackson and Van Bure Floor Entrance to L’Trains 
„Glover“ Tag nnd „Red Letter” Tag (der Iehte Freitag im Monat), und beide Tage beadhtenswert für gute 
Werte. Scts von 10 ZA Green Trading Stamps frei für jedes Bach, das im Prämien-Parlor 
eingereicht wird, oder nene Bücher geliefert mit 10 freien Stamps, nm den Anfang zu madhen. An- 


ihreibe-Einfänfe, welche morgen und Samſtag gemacht werben, werben anf das Auguit-Sonto geicrie- 
ben und find zahlbar im September. 


Hnfer Augufl-Möbelverkauf, der größte, 
der jemals abgehalten wurde, 
beginnt am näditen Montag 


Alles bereit für Eure Bejihtigung heute. Schet den abgebilde- 
ten Probe-Bargain und injpizirt ‚bie große Sammlung von feinen 
Möbeln, welde für diefen großen VBerfauf gekauft wurde, 


520 lederne Schaufelitühle 
zu $13.75 


Eintaufend Leute follten am Freitag Vormittag Fommen. für 
dieje großen echten Leder-Schaufelitühle, $13.75. 










1 





Cchiter Floor. 


Mäunner-Anzüge zu S9.75 
Werte bis zu $15.00 


Blaue Serges, einfahe und fanch graue NAammgarne, Caifimeres und Chbebiots, 


Aurzwaaren 
Recht vorbehalten 


bezüg. Quantitäten. 


X. & P. Coats' Stan⸗ 
— 3 Spulen 





Coats' merzeriſirtes Hä— & 
'elgarn, alle Größen, der | dard Faden 
Bolt 10c. für 10c. 

1 Allover Eeide Haarnege, 


s in SKoubert, Sc Mauslin » Unterwailis f, 











i ri I L i { i ü f i 1 n nm 3 mA — * 
10c Bolt Mohair Cfirt en Größen, —* eg Tühle Eioth Anzüge, in lobfarbig und grau, einfade oder Nor  Cübelbajonetten. Der Zug fuhr jet 
Braid, fhwarz umd alle — En ot Yacon, alle Größen. Zen: WI00R. durch eine liebliche Frühlingsland⸗ 

Farben, Sc. Hidory _Eirumpfbalter, | ——— . — — | 3 2 
Omo Dret Shields. — in allen Größen — ba3 | 3 — * nr haft. E3 war Abenb und die Son: 
Srößen 2 ı. 3, Paar 1öt. | Raar 10c. | Fancy Anzüge für junge Männer, $6.75 | I Do 20 nn 6 ee 
BWafd-Stiderei, 6-Mard- En Ze ging eben unter, aber noch arbeite: 
Rolt zu 2isc. | _5e Fifbene Pearl ober 2- Hübfhe Chaftirungen don grau umb braun, mit ziwet oder drei Anöpfen. Batch ten fleißige Hände auf dem Felde 
Main Sloor. Taſchen Modelle, Cufſs an den Aermeln uͤnd Hoſen; fſerner Palm Beach Anzüge, Dr —* 


Loh Knöpfe, Karte Iixc. 


—— —— Aber es machte einen ganz beklemmen⸗ 
den Eindruck, denn ich konnte nir— 


gends Männer ſehen, weder junge, 


Zweiter Floor 


| $4.50 Iederne Neijetajden 





Männer-Hofen zu si .95 





Drogen — Toiletteartifel 
Recht verbebalten, Duantitüten zu beichränlen. 


a 8 2 übf i i 2.95 ch i Mannesalter befindliche! 
Java eis Puder, bOc, Pluto Walter, Muart- || Hübih geftreifte Rammgarne, in ber- | zn $2.95 ı no im Mannes findliche! 
she zu i zu 2%. | Ihtedenen hellen umd duntlen Echattirun- * ⸗ 

TEE," -° Saar Cham» | gen, fehr — — 30 Dis 44 Zaillen« Balrus Grain Leder an Stablrab- Nur Kinder und graubaarige oder 


»oo, 50c Größe, 33c. mab. Bweiter floor, 
Cal Hevatica, die $1.00 | 


Größe, 63c. 


men, Meſſingſchloß, Seiten⸗Catches 





weißhaarige Greiſe, aber hauptſäch— 
lich Frauen. Die Frauen verrichten 


Cream, T5c Größe, 41c. 
Lyons Zahnpulver, die, 





Ledereden, mit Leder gefüttert, Taſche 





3 | Ar - , 
25c Größe, 15r.  Cloans Liniment oder Hemden und Blnfen für Größen 16, 17 und 18 Zoll, : I %en : feet 
Eraddod3 Klaue Seife, | Syrup of Fiad, 50c Grö- Gnaben, 35c Yünfter Floor. ieht * Ftantreich die Arbeit der 
— — 59c, * | Be * 34c, i Sn Br = 5 n 8 ⸗ — —— — — —— Männer, fie arbeiten in den Weinber- 
vartflafhe reines MR ı.2 Quart Ename ouche 95c un 5c Werte, belle ober bunfle 7 & .. £ 
Sazel, 20. Pücfen, mit „Fittings“, | Farben, alle Größen; drei für $1.00. | $1.50 Oxford Shape Tafdıen gen und pflügen auf den Uedern. Und 


Gummi Badelapven, in |zu 89c, 
allen Farben und Gröü-| 2 Quart Fountain Ei 
Ben, 19c bis 98c. ringe, fchnell fließend, 59c 
Ideal Haarbüriten, ein- | Smifts affort. Seifen— 
aeine Boriten, — ipesiell großes Stüd 5c, Dusd.59c 
zu 33c | Hauptfloor. 


Zweiter Floor. 


zu 98c 
Stahltahmen, hat Schloß und Cat- 
Ses, ſchön gefüttert, mit Taſche, Großen 
16, 17 und 18 Boll, Fünfter Floor, 
Anider-Hoien für Anaben 
zu 35c 


1. 
⸗ — * en, Kinder und Greiſe. 
50e Badeanzüge für Kindet und Greiſe 


Anaben, 25e | 


Ein-Stüd, blau mit weißen ober roten | 
Verzierungen, Größen 24 bis 30. 
Zweiter #loor, 


50€ wafferdihte Badetafchen 


gängen und auf den Stationen ftan- 
ben Soldaten. 








feine Fleifhwaaren 
6. Fanch Kalbfleiſch, Bruſt 





Prima Beef Roaſt, 


und 7. Rippe, Pd. 180, | oder Schulter, Pfd. . In _beilen oder dunflen Narben, 50c Ei ſah ich ng" grojes englifches Lager, 
* — * | Keifhe Kork Schultern, | und 75c Werte, drei für $1.00, Nur 3 mit einer UInmenae von runden el» 
Seilse Minds » Smeel- | fein und mager, Rund | au 3% Paar an einen Kunden. Keine C. ©. W Ai \ . 
breads, Pd. 20c. Izu 1214 Gut gemadt, bat Cathe3 und Metall« | D. oder Poftbeftell * * Ahbrt B ten. Hier und da begeaneten mir uns 
Sinterbier, 1915 Spring | Nindäzungen, frif oder | ariff, Gummmifutter, 143Ööllige Größe, . \ eſtellungen ausgeſuhbrt. — Bunt 
Lamm, Pid. 17%sc, : | Pd, 1646c. Fünfter Floor, | Bmweiter Floor, endlich langen Roten Kreuz Zügen. 


ı&3 mar bereit3 jpät am Abend, ala 
wir Paris erreichten. Duntel und 
| menfchenleer lag die Riejenftabt da. 
mit großzügigen ftrategiihen Weit- Ich „tonnie mid) eines wehmütigen 
* —— — Offiziere und Unteroffiziere <zur|blide an ihre Aufgaben berantrete, | Gefühl: nicht eriwehren. Wie leuchtete 
Der ſchweizeriſche Oberſt Bridler | Merfügung. So jei e3 eben gefom-|jondern au mit ftaumenswerter | und wie funfelte doch früher hier die 
wurde im April d. 3. zu militäri-| men, daß in den deutichen und öfter-| Sründlichkeit zu arbeiten verjtehe, | Yauptfiadt und mie braufend jälug 
Ihen Studien und Beobachtungen Treidhifchen Seeren jozujagen alles | Große Operationen würden in jedem | nicht fonft das Leben dem Fremdling 
nad dem galiziichen Kriegsihauplag |Ffappe, da vorn in der Front eintFFalle erit dann unternommen, wenn | entgegen, ber zur frohen Stabt gelom- 
abgeordnet. Als dann Italien in) Erfolg dem anderen folgen könne, |für fie aud) alle irgendwie notwen. | Men, um bort den Frühling zu fei- 
den Krieg eingriff, berief die fehei- | dal; alle noch fo energiichen Angriffe dig zu eradtenden Vorbereitungen ern! Aber jept! Der Tod jceint 
zeriſhe Militärbehörde den Dberjten des Gegners im Feuer zuſammen- getroffen ſeien, auch jene Mahnah. Kine eislalte Hand auf dieſe weißen 
— der in der ſchweigeriſchen brechen, und daß auch hinter der men werden nie verſaumt, die not⸗ Schultern der Schönheit Paris gelegi 
Armee ungefähr denjelben Rang be- | Front der jo hodwichtige Dienit des wendig würden im Falle eines Mit. | 3U haben. In fhwarzer Nacht Blie- 
tleidet, wie beifpielsweife in Deutid- | Nachjchubes aller Art vorbildlich ar- lingens. Aber dieje Worfichtsmah- ben Häufer und Straßen; aber jpü- 
land ein Generalmajor, wieder zu-|heite, Was die waderen deutihen nahmen feien nicht ein Ausflufz ie, | fer in der Nat ging der Mond auf. 
rüd, da jie ihm eines der wichtigiten | md öfterreihiihen Truppen wäh. | gendioelcher Zagbaftigfeit oder Un. | Er leuchtete über die alte Stadt mit 
Kommandos ‚des jchweizeriihen | rend Ianger Monate und jeder Wit-|entfchloffenheit, jondern im ihnen |thren großen Erinnerungen und feine 
Srenzihuges gegen Stalien über- |terung zum Troß bier in den Kar-|Tiege vielmehr der nie verfiegende, Strahlen flofjen über die Notrebame, 
tragen hat, Wenn die Schweiz mit pathen und in Galizien geleiftet ba- | Nungbrunnen eines feiten, entichlof. | Pie ausfah, als wäre Re von neugefal⸗ 
Italien zu tun bekame, jo wäre es hen das ertlärt Oberſt Bridier rund- ſenen Willens und einer den Erfolg nem Schnee bedegt. Aber die lan⸗— 
wohl Oberſt Bridler, der mit ſeinen weg als unglaublich. Die Ruſſen verbürgenden Sicherheit. Das wiiie | gl, ſchmalen Fenſter hoch oben im 
Truppen droben in den Bergen des hätien alle ihre ſtarken Kräfte einge ⸗ und kenne auch der Offizier niedri— Turme gleichen großen, ſchwarzen Au⸗ 
vom ewigen Schnee umſäumten fett, um unbedingt zu einem durch- geren Grades | 
Bindnerlandes den Italienern in ſchlagenden Erfolge zu gelangen und |teroffigier, un 
erjter Zinie die Stirn zu bieten hätte. um fpäteitens mit Einbruch des | Soldat jhöpfe hieraus neue pigdhi-| 
Oberjt Bridler gilt als einer der Frühlings in die ungariiche Ebene |fche und phyfiiche Kräfte für die be- 
hervorragendjten Truppenführer der perunteriteigen zu Zünnen. Der |voritehende Arbeit und die zu ertra- 
ichweigeriichen Armee und vor allen ſchweizeriſche Oberſt unterſchätzt auch genden Entbehrungen und Stra- | 
als ein gründlicer Kenner des Ge- die Auffen nicht und gibt von ihnen | pazen, | 
birgsfrieges, der für die Schweiz auch ein weſentlich reſpektvolleres Sperft Wridler bat vor feinem 
natürlid bejondere Bedeutung bat. | Bild als das fonit bisweilen im der Dffizierforps aud von dem Geift der 
Diejer Tage nun hat Oberſt Brid- | Schweiz zu finden it. Er war Zeuge, | Truppen geiprodhen, der nicht durd) 
[er einen Teil des Lffigierforps der ie die Ruffen neue und bortreffliche füntliche Mittel, durch Berbueilung| 
im Engadin liegenden jtarfen Trup- | Truppen in den Kampf gebradt ha- | nwahrer Angaben und Siegesmel.| 
penteile zu fid verfammelt und ih- | pen, die fidh ebenfalls als jehr n8- |dungen Fünftlich — ie ſchwarzgekleidete Frau 
nen in mehrſtündigem Vortrage von dauernd erwieſen hätten. Die Ruſſen müfſe. Vielmeht ſei er aus patrio- 
ſeinen Erfahrungen und Beobad)-|jeien Meiiter in der Geländeaus- ſchen Gefühlen heraus 
tungen auf dem galiziihen Sricgs-  ausmügung und im Seritellen aller | yorden. Der deutiche und öfterrei- 
Ihauplate erzählt. Er bat dabei u. Art Sinderniffe. Auch ihre Artille- | hiich-ungariiche Soldat wille, wo- 
a. die Weberzeugung gewonnen, daB |rie jei gar nicht zu verachten, wenn | um er in den Kampf siehe, um was 
auch die Schweiz der Truppenaus-| ie auch bei weitem nicht an die ftau- eg fidy für ihn handele, und dabei 
bildung für den Gebirgsfrieg nad} |nenswerten Leiftungen der deutichen | yertrane er auf feine eigenen Kräfte 
wert mehr Beachtung ſchenken müſſe, und öſterreichiſchen Artillerie heran- | feine bortreffliche verfönlidhe — 
als das bisher jdhon ber tall geive- veiche, über die ſich der ſchweigeriſche ftung, feine tehnifdhen Silfsmitt L 
fen jei. Vereinzelte bejondere, wenn | Beobadıter dann nod) ganz eingehend feine Sciehfertigfeit > — el, 
aud große Einheiten für einen mög- | und mit großer Sadfenntnik äußert. Hilferiftifche Neberlegenheit J 
lid werdenden Krieg im ſchweizeri- Beſonders hervorgehoben hat er da— ganz beſonders auch auf feine Süb-| 
ichen Hochgebirge ‚senügten nit | Hei die raihe Art des Einfchießens | rung oh An hd Si 
mehr. Denn gerade in Galizien babe |auf verfdhiedene Ziele und mit Bat-| trauen Habe, das zudem nod) weient- 
es ſich aezeigt,, dab; alle Truppenför- ferien verſchiedenſten Kalibers und lich genährt und aeitärft werde Auer 
per und Zruppengattungen jo aus- die unbeitreitbare überwiegende Be- Has ichöne, beinahe herzliche fa J 
gerüſtet und ausgebildet ſein müſ- deutung der ſchweren Artülerie, ge⸗ dadſchanüche Verhältnik aipifdhen 
sen, dah fie aud) im Gebirgsfriege | gen welde die Ruffen, die fonit im | Offizieren und Mannfhaften. Dos 
in jeden alle unbedenflid Verwert- | allgemeinen überrafhend gut ausge Hohe Aniehen, das Oberit Bridler 
dung finden Fönnen. Diejer bedeut- | rüjtet jeien, eben nicht aufzufommen | auch in ausländifchen militärifch 
ame Erfahrungsgrundjag werde vermögen. — — 


denn auch nicht allein für die Rieſfige Menſchenmaſſen hätten 
Bas — ee en | De Miles gegen die von den berei- 
lien, Se ganz beitimmt für |niaten ö be: | j 
alle Mächte und Heere eine Neu fekten zu nd Korpathen heran. | De" befondere Beadhtung zuzumen- 
orientierung notwendig maden. geführt, aber mehr als gelegentlihe| 
Oberit Bridler ift von den Lei-|örtlihe Erfolge jeien ihnen troß al- 
tungen auf dem galiziihen Kriegs- |Iedem nie befchieden gewejen. Und 
Ihauplage hochbefriediat, ja im höch- |in den entfheidenden Momenten und 
jten Grade eritaunt. Von dem, was | Offenjiven habe die ruffiihe Hecres- 
die deufihen und öjterreichifch-unga- |Teitung Feine Rüdficht binfichtlich 
rifhen Truppen dort vollbraht ha-!Menihenmaterial gekannt, habe fein 
ben, fpricht ‚er mit hödjiter Berwun- | Mittel unverfucht gelafien, die Leute 
derung. Die Mannſchaften aller|gegen die gegneriihen Stellungen 
Waffen jeien zähe und ausdauernd | vorwärts zu bringen, habe fogar hin. 
und ftetsfort im jhönften Sinne von |ter den im feindlihen Kugelregen 
einem eifernen Willen befeelt, ein | vorgehenden eigenen Truppenmaffen 
— — er zu TOR Reihen von Maſchinengeweh· 
hen. Das Dihterwort „Der brave|ren aufgeitellt, die auf ihre eigenen |& ; | 
Mann denft an ji jelbit zulegt“ | Leute zu feuern hatten, jollten A 
fönne nirgend eine reinere und zu-|bielleiht Miene madhen, ihren Vor- | Und halten die lingen blanf. 
treffendere Anwendung finden als|marfh auh nur einzuftellen, ge | Die Wacht am Rhein und die Donaumwacht 
it Bezug auf die vereinten Trup-|jhweige gar zurüdgehen zu wollen. | Keine Lit, die beiden betört! 








Das Urteil des Fachmannes. 


J 


nicht auch ganz beſonders tüchtige 








würdige auch der Un-⸗ 


ıd aub der gemeine fchlafende Stadt herabbliden. Nod) 


immer dominieren in Paris die Frau— 
aber anderd als früher, Net 


" 
#, 


Frauen in Trauer. 


und 


| ziges Kind, waren gefallen! 


reftor auf und ab. 





12 
räumt und verborgen. 


Frankreichs. Strahlende 


geſchildert haben. 


und nur Frauen und Greiſe zurückge 
blieben. 


| ren junge Yurfchen in rotblauen Uni 


wir nur andeutungsweije jkizzirt ba-| gerade, und Die 
| Raft. 


Soldaten unter Schreien und Ladeı 
=—-+ 0 — — 


Die Donauwadht und die Wadıt am 


Rhein. Müttern und Bräuten zurüdtehren 








tleinen Iritolsten geihmüdt haben 
Das Mittelmeer Teuchtete blau mi 
Grraille von LZimmoged und ber ewig 


Die Banner hodh! Trompeten drein 
|Und der Schwerter flirrenden Schall! — | 
Die Donauwadt und die Wacht amRbein, 
Die bringt kein Feind zu Fall. 


den Gipfeln der Vyrenäen. 


Der Habsburgaar und der Zollernaar De ) v 
Schluſſe meiner Reiſe 


Rauſchen darüber in Ruh — 
Seth. du trußiges Fliegerpaar, 
er fchlüge die Schwingen wie du? 


Ihr ftebt auf Wadıt in der Donaumarf, | 





— — — 


— 











| 


L | „ 8 
pen, die er in den Karbathen und im Herr Oberſt Bridler giaubi, dah die Ruft froh zum Cpiel, oder ruft aux pen Meis borräng, einteihues” Alektsene sıno Schühengraben fihen, wenn es ift ala | 19 Vollerſchaften gegen uns aufgebo- | SCHRAGES 51,000,000 CURE 
galiziihen Sügelgelände hat Füm-|NRuffen auf diefe Weile fich jelbit Schlacht — * aufw., doppelte $2.00 aufe. _ Clattiihe ü Hölle alle ihre ; 2* ten, die wie wilde Beſtien ſind und wie Start Str. aud Sedter — 
* ng 8 I ; Ev I Muft nur, die andere hört} Strümpfe, Zeibdinden, Bandagen, Geradehaiter | ID DIE Höl e alle ihre Feuerſchlünde ge= | folche fämpfen. ’ 
pfen fehen. Aber aud) folde auser-|ganz gewaltige Menjchenverlufte| are N nonoseien Ir Berabeitpreifen. Ertabzene öffnet hätte. Gejtern fand id; Ge- = 
gräber den Bu fcne Prurion| eigen 16 de ben Dasiäen! SERIE leg une Hotlingers Faotory, >r Dr nike amılda = man — Ehefege — Me ng em gegen Sal Ha Ama 
en jet bei Den N | Die Donauwacht und die Wacht amftein, MOTRINgers on Jpern naher anzujehen — ivenn) — Scheräfrage. — Weſſen Ungezo- dem geſtrigen Salle zn. 32* 
Siege zu erlangen, wie das nun zur/und Dejterreihern aber vor allem | Die bringt fein Feind ‘all. go naar ory, au mit Vorficht während einer euer |genheit ärgert un am meiften? — |geholt worden!" — „D, e&& gibt noch 


Max Geißler. 


Tatſache getvorden ijt, ftänden ihnen | auch die obere Zeitung, die nicht blok 








überall dasjelbe, immer wieder Fraus | 
An allen Brüden, Eijenbahnüber- | 


Bei Amiens aber do= | 
minierten bie Engländer; bei Etaples | 


gen, die traurig und ernft auf bie | 


find fie Strahendahntondukteure und | 
Inipfen die Billette in der Metro. | 
Und fo viele, die Trauer tragen! ch 
jah eines Tages in einem Coupe der 
Untergrundbahn nicht weniger als elf 
Sch betrat ein 
Antiquariat gegenüber von ©. Sul⸗ 
pice. Hinter dem Ladentifche ja eine 
meinte. 
Ihr Mann und ihr Sohn, ihr * 

er 
geboren) wunderbare Garten, der fi rings 
um dad Mufce de Eluny zieht, war 
geſchloſſen. In den leeren Sälen bes 
Muſeums ging der originelle alte Di— 
Faſt alles, was 
irgendwie wertvoll war, war ausge— 


Der Zug eilt durch den Süden 
goldene 
Sonne leuchtet aus dem woltlenloſen 
Himmel, über einer Landſchaft, die 
dan Gogh und Cézanne ſo wunderbar 
Aber überall der— 
felbe Anblich; die Männer ſind fort 


An Zoulouje begegnete ich 
einem Iruppenzug, der ein Bataillon 
Anfanterie zur Front brachte; es wa | 3eichen mittelalterlicher Größe und 


Kreifen genießt, it wohL dazu ange-| formen, aber mit graublauen neuen 
tan, biefen feinen Ausführungen, die| Mänteln und Käppis. Der Zug hielt | 
Truppen hielten 
Aus den Wagen ftürzten die 


' 


zum Buffett. Wie viele von diefen 
Soldaten werden wohl nicht zu ihren | 


’ 


die diefe Wagen mit Blumen umd 


€ 
e 


Schnee leuchteite aus den Wollen von 
Am 
blühten die 
Rofen, und Kattus und Agaben wuch⸗ 





Fe 
Brud 


Rupture Hernia, 


Sann in bielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut palfenden Vruhband. Wir baben über 100 | men 


801 Wilwanter Avenue, Ede Ghicage Une. | Pauje — fo bejorderä bie Gegend bei| Die des Loterieloojes, 


— — — — — 
— — —— 
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HE FAIR| 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Nreilap =. Baroain basement 


Großer Einkanfund Berfanf von modernen Waifts 


Bargain Bajement 












































In un- 
serem 
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egen der zurüdgebliebenen Saiſon fand ſich 

W ein großer öſtlicher Fabrikant mit Waiſts, 

welche er für das Sommergeſchäft machte, 

überladen. Er offerirte uns zu einer rieſigen Herabſetz— 

ung die ganze Partie, und wir find deshalb im Stande, 

den Käufern! morgen eine der beiten nelderiparenden Ge- 
legenbeit des ganzen Jahres zu bieten. 


Biefereinen, neuenweißen Waills 
in 25 verfdiedenen Facons 


Diefer Verlauf wird unzweifelhaft einer der größten Wailt-Ver- 
Täufe werden, der je im umferem Vargain-Bafement abgehalten 
wurde. Nicht eine diefer Wailts wurde gemadt, um zu weniger 
al3 $1 berfauft zu werden, Sie find frifh und neu, aus Boiles 
und Organdies ge madht, garnirt mit Stiderei und Spitzeneinſatz. 
Hier find neum % acons abgebildet; fehachn andere ſind vorhan— 
den, 











ebenfo mund erbolle Werte. 














| | Diefe Waiſts Darunter find | 
| fommen in allen 1,000 Mufters» | 
| Größen, 36 bis C Waifts, Größen | 
60, in beinabe | 36 und 38, wert 
| allen Yacond, — bis au $1.25 — | E 
" Kommt morgen Eure Yuswabl dv. 
| | feübzeitig u, habt —— Waiſts zu 
| | die Mus ge . einen (0 
| wabl 69€ niedrig. 69€ | 
Bll.o000.. Preis... 












CH 
V 


Echte Taffeta — 3-Tier und ſhirred 
Top Modelle, zu einer Erſparniß von 


Seidene Skirts über $1 an jedem Sfirt, jpeziell... 2.38 
Ghpſy Pumps Hemden und Unterzeug 


argain Baſement 




















Bargain Baſement. 


— — — — — — 


Männer -⸗ Unterzeug, alle unſere 50e UnionSuits 
in Baumwolle gerippt oder Maſchenſtoff, weiß und 
eeru. Müſſen mit Verluſt geräumt 


Wir bringen morgen etwa 1000 
Paar neue Gypſy Strap Pumps 
zum Berfauf; haben weiche Glanzle- 


* * den; — drei für $1; 
der-Borderteile, Furze Seitenteile, oder, per Std 
farbige Budffin Niiden, biegjame s FF ——— ——— 


50e Männerhemden, 
in aſſort. Muſtern und 
Farben, ſowie Arbeits— 
hemden in Chambrays, 
Drills u. Cheviots; gro— 


handgewendete genähte Sohlen und 
Celluloid Abſätze, Facon wie abge— 
bildet. Vollſtändige Größenauswahl 
bon 214,—61%. Diefe jhönen $3.00 
Gypſy Bumps Fom- 


hemden, mit Paſſe oder 
feſtem Kragen; in weiß, 
cream od. f'cy geſtreift; 
alles feine Hemden, re— 












men am Freitag in | Be Bargains für Frei- gulär für 81.15 ver— 
unferem Bargain-| tag; drei fir mr fauft; 
Bajement zum | $1; oder, ü Ic ipeziell [ 
Verkauf; fo-| Stüd........ morgen. os... 







lange fie vor- 


$1 Ilnion Suits f. Männer; | 
halten, Baar 


alle um. Odd8 u. Ends in ge 
rippter Baumwolle u. Maichen- 


Union Suits; regulär 6% 


für $1 verfauft; 
um zu räumen, zit.. 

I - 3 | 4 
fen am Bahndamm. - Das ift Spas | Zonnebefe, two der Feind einen Haupt- | 
nien! Hier tum die Menfchen übers | ftükpunft bei feiner früheren Stellung | 
haupt nichts und alle find 10 wunz= | hatte. Wie es bort ausfieht, ſpottet jeber | 
berbar jehmupig. Und hier in Bar | Bejchreibung. Unmwillfürlic haftet der | 
celona lebt das alte Paris von neuem |Y lit auf biefem total veriüfteten || 
wieder auf, und die Sterne des 50- |Tandftrich, dem jonft auf hoher Kultur || 
* —* == —* zn ftehenden Grund und Boden. Wenn f 

a 2 4 
= Das SMenfehengeivimmel auf der ifo rg N —— —2* z 

» s Menſchens Ki ilometer breiter Landftreifen bon ber| | 
Rambla ijt des Abends größer ald | Morbfee bis beinahe zu den Alpen zieht, | 


Meichfragige Arbeitshemden für 
Männer, in affort. Farben; blaue 
Ehambrays, Drills, Khafi u. Che- | 
biots; zu jo niedrigem Preis, dab 


Ihr Euch in diefem Ver- 270 


kauf einen Vorrat davon 
TEE EEE EEE 



























































zulegen folltet, zu 












Männer geheilt 
In den lekten 21 Jahren babe id meine 
Tragid auf die Heilung _ bon Männers 
Strantheiten beichräntt. Während diefer 
Zeit habe ich taufende bon Männern, die 
immer Tränfer murben, entweder dur 
Nachläffigleit oder unmwiffenfhaitlide Bes 
handlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime: ' 
Männer: Krankheiten 


in irgenbei anderen Weltſtadt — —— ® cinietsen, Une I 
in ır mer r J ze⸗ zen», Blafen- und Urinleiden. Me ” 
Barc [ tft eine Millionenftabt und | p .. ermeifen, maß Dur) bie-| jährige Erfahrung ift genügend Garan- 

arcelona ji eine ! jen für Jahre vernichteten Boden an| | tie, dab Ener Zall die wiffenihaftlicfte 


| 


| erhält, 


und mobernite Behandlun 
eſpräch Toftet 


verfucht, mwenigftens für ben Augen | Merten verloren geht. Und in diefem Ein treundfeaftliches 


blid, niht ganz ohne Erfolg, ein! f : | Cud nichts und mag das Mitter fein, 
a — folg, Boden nun ein unſagbares Gewirr von  Fus Inprelanges Leben und Geld zu 
neues Pari® zu werden. tiefen Gräben, von ausgebauten Stüb-| WE erivaren. Meine Behandlung ift umges 


fährlih und fidher, Ich behandle Eu 
verfönli, 513 gebeilt. 
KRonfultation frei. 
Spredftunden: Zäglih von 9 bis 8 Uhr, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 9 
Uhr Vormittags bi8_ 7 Uhr _Ubendd, 
Conntag3 von 9 bi3 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deuticher Spezialarzt, 
36 W. Randolph Sir. Ede NR, D 
zweiter Floor. 


| 

puntten, von aus Millionen von Sand-| 
fäden hergeitellten Bruftwehren, jebt| 
allerdings arg zerichoffen und abge=| 
u. e : fammt — ein wahres Labyrinth, in| 
Weſtflandern, me De. ._|dem felbft der Faden der Ariadne ver-| 

In Ypern jelbjt foll e3 traurig sagen würde. Den feindlichen Gräben | 
‚ausfehen, unfere Artillerie hat dort san man das eilige Verlaffen feitens | 
gründlich aufgeräumt, Wie ein Wahr: | der Bewohner und eine gewiffe fchlam-| | 
| pige Wirtſchaft noch an — ein heillo- | 
ſes Durcheinander von Kleiderfetzen, 
zerbrochenen Ausrüſtungsgegenſtänden, 
Geräten, Waffen, und vielen tauſenden 
leeren Konſervenbüchſen, ſo daß ich 
unwillkürlich an den neulichen Aus⸗ 


— 1... — 


Wie es bei Zonnebefe ansjieht. 


earbarn, 


Herrlichteit ragt noch immer der Turm 
ber weltberühmten Zuchhalle in bie) 
Luft, während dieſe ſelbſt ganz zerſchoſ⸗ 
ſen fein ſoll. Den Engländern mag 
wohl etwas eng um die Kehle gewor— 


| 
| 








Krankheiten 






ben fein, alö in ben Ießten Tagen des spruch eines Abgeordneten im englifchen | ae — 
April die ſchweren Granaten zahllos — badhte, der giſch Nerbenleiden, Mheumatismus, Bergifiume & 


| 
a : dem Kriegs⸗ 
auf Ypern und ihre rückwärtigen Ver- | miniter zurief: „Weniger Marmelabe | 
bindungen nieberfauften. Aber daB! „nd mehr Munition!“ Und über dem 


gen, Geihmwüre u. Anftedungen werben 
eründlid und ehrenhaft behandelt. 


Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 


























muß man ihnen laffen, mit der größten | Ganzen ein undefinirbarer entjeplicher 39 ©. Mdams Etr., Binmer 00, 
ıZäbigkeit verteidigen fie jeden Fuß Geruch, der mich noch jept mit Ekel er-| ———— 
breit Erde, und noch mancher ſchweren füllt. Ein Zotenfeld im wahren Sinne! ?, Abends. Eonntas 10 Bi6 i3 Mitisp), 





Kämpfe wird e3 bedürfen bis zum voll= | y.3 Mortes! 
‚tommenen Siege. Wer biefe Kämpfe ende Leiche 
Inicht erlebt, nicht felbit ftundenlang, | unbeerbigt 

Itagelang unter biefem verheerenden | 5 
| Urtilleriefeuer gefefien hat, der kann 
bon ben Wirkungen jchwerlich | 
\einen Begriff machen, und alle die, mwel=| 
che dieſes langſame, ſchrittweiſe, mit 
viel Blut erkaufte Vorwärtsringen 


nicht verſtehen, die ſollen hierher kom⸗ 
——— Engländer und Franzofen haben 





Ueberall noch umberlie- 
n — vielleicht feit Wochen 
teilweife einfach in die 
Bruftwehr geitopft — Sandfäde dar- 
auf — wie unfere Soldaten eö mehr=| 
fach beim Gegner beobachtet Haben. Daf; 
die feindlichen Schüben den Aufenthalt 
in folhen Gräben überhaupt ertragen | enöieker irfahe und nans 
ef 


* * | glei wie lange 
fönnen, ift mir unverftändlich, aber! fhon 6 tebend. Sreies Buch fiber Keilung bom 
i a Rhenmatisinus, und Benaniffe. 
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HEUMATISMUS 





Abfolut geheilt durch 
Schrages Rheumatle Eure, 
Stele Jahre in Martie. Tauſende den 


lun Keine Fehlſchläge. In der ganen 
der auft. Die Almen gülle gebeilt, bom im“ 






















































































gute Menfhen!” 









oo $inansielles, 


f dicherhei &D 


810,000,000 Kapital und Ueberſchuß 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biejer Bank find Eigentum der Aktionäre 
von The Firft National Bank of Chicano. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firft National Bank 
Gebäude, Nordiwveitefe Dearborn und 
Morzoe Strafe, mit grofem und ber 
guemem Bankraum, fpeziell enttwor- 
fen und eingerichtet für die ſchnelle 
und wirffame Bedienung von Spar 
Finlegern. 


Kames 8. Foraan, PBräfibent, 
Emile 2. Boiſot, Vize: Bräfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


didoe 


Kriegsanleihe 


Deutſche, Oeſterreichiſche nud 
Angariſche 


‚Geldfendungen 


irgends Billiger, ſchneller und 
ſicherer! 


Etrbhſchaflen, boſſmachlen 


Eonntans offen von 1411 bis 12 
Uhr Vormittags, 


State Commercial &SavingsBank 


1935 Miltwanfee Ave., nahe Weitern 


22jldodi* 


Kriegsanleihe 


„Wiener Banbkverein“ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Vortofrei ins Haus. 
Zum billigſten Tageskurs. 


Erhſchaflsſachen, hoſſmachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. i 





in*% 


Geldiendungen 


Beförbern wir fhnell und fiher nah Deutfd- 
land, Deiterreih, Ungarn u. Rußland, unter 
voitfter Garantie, Billiger als irgendwo! 
Mirgends Tönnt Ihr beffer bedient Werden. 
Kommt und Überzengt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
verden billig und ſachverſtändig verfertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutichungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Dfien 8 Viorgens bis 8 Abds. Eonntags 9—1. 
sin*z 


€ ©, Panling, €, 9. Ereman, 


E.G. Pauling & Co. 
5 Nord La Calle Str. 


Erſte Hypotheken 
zum Verkauf 


auf Grundeigentum in guter Ge— 
gend zu den höchſten Zinsraten. 


Sragt nah ımferem Zirfular „A“, I 


il6didofonim 


u. Verwachfene 


Labt Cure Brucdbän- 
ber, Leibbinden, Elafti« 
ihen Ctrümpfe, Appe- 
tate für Verkrummun 
gen bes Körpers genau 
anpaljen bon den beiten 
Experten und Epesialis 
jten_ für Brühe u. Vers 


Brucjleidende 
wachſungen des Koͤrpers 


58 —— 0 — Dr. Wolferk & Co. 


Wir Halten den Shlimmiten Bruch mit unferem 
eueften Special-Bzuhband (melde3 maiferfeit 
und nicht roftet) mit DBequemlichleit zurüd 

erzielen eine Belferung. Wir baben, da3 
ößte Epezialgeihäft und 


2 eigene 
abrif in_ Chicago. ä 


t 

z Bruchbänder 
1.25 aufwärt3. Claftifhe Strümpfe 
1.50 aufwärts. Xeibbinden für Bor» 


Mr, George Wegner, Mer. 
North Fifth Avenue, Ede Nandolyh 


Auch Conntag3 offen bon 9 bis 12 Uhr. 
« Meiblihe Bedienung für Damen. 
didofaion—1oli 


frei, 
Ihr feit freundlichit eingeladen, Dr. Rob ab» 
folut Tojtenlos zu Tonjultiren wegen ırgend einer 
— Krantheit oder Schwäche. Rommt 
nach dem Spezialiſten, der die 
Vatienten perſönlich ſieht und die 
— von chroniſchen, Nerven⸗ 
Blut⸗ 


, Magens, Nieren», Viafen⸗ 
und Harnleiden zu jeiner Lebend« 
aufgabe macht. 

er die Gefete der Gefundheit 

übertreten bat und Sträfteabnab- 

me füblt, follte nicht feine Etärte 

und Lebensfraft dabinfhmwinden 

len, Dr. Stoß’ ebrlihe und gewiflfenhafte Ber 
ndlungen haben Hunderte Turirt, 


J 2 
) und Nadgeburten, Operationen, Ges 
bärmutter-Senlung, fette Leute und 
Nabelbrüche, $2.50 aufwärts, Künit« | 
liche Beine and Arme u. f. mw. | 
« Robert Woifertz, Prüfdent. 


(Eigenberit der „Abenbpoft”.) 
Kriegsplauderei vom Nhein, 
Die Wiedereroberung Lemberad. — rufft 
ihen und engliidh- tanzöfifen —— — 
Einige englifhe Yugeitändniffe — Entfeplides 
ranzöfifhes Leihenfeld. — Saban um die 


merifaner follen belfen, — Die borzeiti 
Verteilung der Beute, — Steine Friedens 


angebote, 
Mahen, 28. Yuni 1915, 

Die Nachricht von der Wiedererobe- 
tung Lembergd rief allerwärt3 in 
Deutfchland, Defterreih-Ungarn und 
in ber Türkei jubelnde Begeifterung 
| wach. ch jaß auf meinem Balton und 
fah dem Niedergang der Sonne hin- 
ter den Eifelhöhen zu, als plöglich auf 
dem Dace bed nahen Poftamts die 
Reichsflagge gehißt wurde, und bald 
darauf die Kirchenglocken läuteien. 
Das bedeutete einen großen Sieg, den 
uns im Laufe des Abends noch Son- 
derblätter vertündeten. Lemberg mar 
genommen, und am Mittag bes 22, 
Juni zogen die Spiten der verbünde- 
ten Armeen in die von zehnmonatlicher 
ruſſiſcher Herrſchaft befreite Stabt 
ein. Nach ihrer Gewohnheit hatten bie 
Ruffen vor ihrem Abzug den Bahn- 
hof, biele Yabrifen und die Petroleum- 
lager in Brand gejtedt, und alle Män- 
ner bon 18 bis 50 Jahren nebft zabl- 
‚reichen Frauen und Mädchen mitge- 
| Tchleppt, vielleicht auf Nimmermwieder- 
fehen ber geliebten Heimat. Wir feier: 
ten jelbjtredend diejes frohe Ereignif 
bis zu jpäter Nachtjtunde, und als ich 
am Morgen früh in dienftlichen Ange: 
legenheiten nad) Koblenz fuhr, nahm 
ich dort noch einmal am Xagdtifch im 
Kafino an einer tüchtigen Nachfeier 
teil, die noch gejteigert wurde durch die 
Nachricht, daß die franzöfifche Hafen- 
ſtadt Dünkirchen von unſeren ſchweren 
Geſchützen erfolgreich beſchoſſen wur—⸗ 
de. Der niederträchtige Angriff der 
franzöſiſchen Flugfahrzeuge auf die 
offene Stadt Karlsruhe, bei dem viele 
bürgerliche Perſonen getötet und der— 
wundet wurden und die großherzog⸗ 
liche Familie und die bei ihr als Gaſt 
weilende Königin von Schweden mit 
knapper Not dem Tode oder ſchwerer 


gerächt. Die Darſtellung der franzöſi— 
ſchen Regierung, daß dieſe Schandtat 
eine Vergeltung für Bombenwürfe auf 
die offene Stadt Paris ſei, iſt natür— 
lich eine bewußte Entſtellung der Tat— 
ſachen; denn Paris iſt eine gewaltige 
Feſtung und unſere Flugſchiffe gaben 
ihr nur einen Denkzettel wegen der 
zahlreichen Bombenwürfe auf Frei— 
burg im Breisgau und andere unbe— 
feſtigte Orte. 

Die vielen Niederlagen der Ruſſen 
und die Einnahme von Lemberg ver— 
urſachten in Paris große Beſtürzung. 


————— 
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überwältigend und es würde der engli⸗ 
ſchen Heeresleitung erſt in drei Mona⸗ 
ten möglich ſein, dieſen Vorſprung 
einzuholen. Die Weſtmächte, — Eng— 
land und Frankreich — müßten auf 
das Furchtbarſte gefaßt ſein; der 
Mangel an Munition fei für ben 
Angriff entfcheidend. Die bdeutich- 
feindliche Zeitung „Kodenhaven“ be- 
merkt dazu, England habe feine Klare 
Vorftelung davon gehabt, mie gut 
Deutichland für den Krieg vorbereitet 
war; England aber fei e3 nicht ge- 
wejen, und babe auf die ruffiide 
Dampfmwalze, die franzöfifchen und bie 
anderen Bundesgenofjen gerechnet. 

Mie e3 in Frankreich nach den leh- 
ten Schladten ausfieht, darüber gibt 
ber Bericht von Verwunbeten in einer 
Zeitung in Le Haven Auskunft, bie 
an ben mörberifhen Kämpfen bei 
Lierm teilnahmen. Die Lazarette von 
Amiens und Abbeville jeien derart 
überfüllt, daß an eine Unterbringung, 
Verpflegung und. Ablöfung neuer 
Transporte nicht zu denten fei. Das 
„Journal de Rouen“ veröffentlicht 
einen elbpoftbrief, in dem es. heißt: 
„Von Arras bis Souchez breitet fich 
ein entſetzliches Leichenfeld gefallener 
Yranzojen aus, haufenmweife liegen bie 
Zoten. Wer mird fie beitatten?“ 
Stürmifh verlangt das franzöfifche 
Bo! die Veröffentlichung von Verluft- 
liften. Wie Parifer Zeitungen aber | 
melden, bat ber Siriegäminijter be- 
fanntgegeben, eine derartige Veröffent- 
lihung erjcheine augenblidlih nicht 
notwendig. Die Deffentlichteit zeige 
feine Ungebuld(?!) Won dem italieni- 
Then Bundesgenoffen ift man in Eng- 
land und Frankreich nicht erbaut. Gie 
haben jich durdy englifches Gold ala 
Mitlämpfer gegen die einftigen Bun- 
beögenojjen werben laffen, ihre Lei- 
ftungen find bis jet aber derart, daß 
ih in Frankreich und England allge: | 
meine Entrüftung fundgibt, wie jn 


neutralen Zeitungen gemeldet wird. 
Da iſt es verſtändlich, 


Verwundung entgingen, ift noch nicht Feinde nad Japan und Amerita ihre 


daß uniere 


Blide wenden und von den Gelben und 
ben Yanteevettern, den geheimen Ber- 
bünbeten Hilfe erwarten. Ob fie ihnen 
zuteil werben wirb? 

Mährend fo die ganze Schwefel- 
bande unferer zahlreichen Feinde mit 
Sorgen der Zukunft entgegenfieht, 
berricht hier Ruhe und feite Zuper- 
fiht auf den Sieg unjerer Waffen. 
Wir werden audh nicht darin wan- 
tend gemacht, wenn e8 wahr iit, was 
franzöfiihe Zeitungen triumphirend 
melden, dab der direfte Durdfuhr- 
verfehr ziwiichen New Nork und Wla- 


Der Abgeordnete Heroe erklärt im der |diwoitot dur den Panamafanal 
„Suerre Sociale”, Frankreich durdh- | vorübergehend für die Beförderung 


lebe jchwere Stunden. Der Rüdzug ber 
Ruffen, der Munitionsmangel der 
Engländer und das ®erfagen ber 
Hoffnungen auf die Frühjahrsoffen- 
five an ber franzöfifchen yront, vor 
allem da Mißlingen der Aushunge- 
rung Deutfchlandg, bedeuten eine 
jchwere Enttäufhung für die öffent: 
lihe Meinung Frantreihg. Die uner- 
wartete Widerftandsfraft der Zentral: 
mädte mache alle Bejtrebungen zu— 
nihte. Man müffe das Eingreifen 
Japans um jeben Preis herbeiführen. 
&3 fei traurig, denten zu müffen, daß 
England die Bedingungen des Bünd— 
nifjes mit Xapan längft zur Wirkfam- 
feit gebracht hätte, wenn der Yyeind in 


England jtünde und die engliiche Ar=|feit dem einen 


mee unfähig wäre, den Eindringling 
allein zu verjagen. 


Der „Matin“. jett feine Hoffnung | ben foll. 


NR 


auf die U. S. A. „Es ſei zu erwar— 
ten, daß die Vereinigten Staaten 
nicht allein mit Waffen und Geſchoſ— 
ſen dem verwandten England und 
ſeinen Bundesgenoſſen zu Hilfe eilen, 
ſondern auch aktive Unterſtützung mit 
einer ſtarken Flotte und einem ta— 
pferen Heere leiſten würden.“ Woher 
die Amerikaner das tapfer Heer neh— 
men ſollen, ſagt der Schreiber des 
Aufſatzes nicht, der ſich Leon Weil 
unterſchreibt und, wie der Name be— 
ſagt, wohl ein aus dem Elſaß oder 
Frankfurt a. M. ſtammender „Fran— 


von 


| 


Kriegsmaterial freigehalten | 
wird. E3 wäre das eine neue Probe | 
amerifaniiher Neutralität, de 
richtiger Tchamlofer Parteinahme ib-) 
rer Regierung gegen uns und für | 
die englifhen Bettern und ihren An= | 
bang! _ Sinzwiihen haben uniere 
Feinde bereits die no) zu machende 
Beule verteilt, und aud den Neu- 
tralen, die mitmachen wollen, ihren 
Anteil zugefihert. Auch fie müfien 
die ihnen zugeteilten Länder nody in 
blutigem Kampfe erobern, und wiür- 
den fich jelbitredend in die Haare ge- 
raten, wenn es am Ende wirflid et- 
was zu verteilen gäbe, weil die Eng- 
länder in ihrer befannten Freigebig- 
etwas veripreden, 
was der andere jdhon haben jollte, 


| oger gar bejitt und wieder herausge- 


i 
I 


| 


I 
| 


macht, 


Die Norddeutſche Allge— 
meine Zeitung tritt wieder einmal 
amtlich der Behauptung deutſch— 
feindlicher Blätter entgegen, daß 
Friedensverhandlungen im Gange 
ſeien. Während des ganzen Krieges 
habe keine feindliche Regierung 
Friedensangebote an Deutſchland ge-⸗ 
auch ſei der Reichsleitung 
nichts über eine Friedensbereitſchaft 


+ 
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I.% Dualität, 3 
363811, gebleicht. t 
much, PR Ge⸗ 
webe, fchwere Qual, 


für er u. 
Slips, Dard .. 5c 
363Ölliges ungcbi. 
Bettuchzeua, fchiverer 
runder Faden Qnal,, 


fpesiell, 4; 
td 40 
5c4 fancy Ti⸗ 


Deltub, bübicde 


Beined Grepe, in 
einer Manniafaltigfeit 
bon neuen Brintinge, 
für Pieider, Mrap- 
berö ufmw., 6} 


Dard . 4C 

5000 Dds, Meter 
von Wa if ch Stoffen, 
Bercales, Ginabams, 
Weikmwanren, Gar 
dinen Woile ufmw.; 
lange Stüde, Ipeziell, 


Kurzwaaren 
„Bad“ GStrumpfbalter 
für Damen, 4 Straps, 
He Waſchb. Multer: 
Schweißblatter, zu Je. 
Rragen- Staus“ und 
„Bounbatione“, Aus 
mwabl, zu nur 


“Ike 


Waiſts 


Damen Waiſte, aue 


Lkawns und Bolles ge⸗ 
macht, in ſchlichten und 
ſaurirten Muſtern, mit 
Spiten und Gtiderei 
beiekt; i I 
Aermel, ſehr 


Kurzwaaren 


Sand » Näbnadeln, 
Papier 1c, Holztnöpfe 
„Moldbe”, Auswahl von 
10 Größen, Dub. Ic, 
Cord Shopping Baas, 
ſehr fpesiell, morgen 


Te 


anae 
fpeiell, 


330 


Waiſts 


für Damen, aus glattem 
weißem Draanbo, 
Lamn und Woile ge» 
madt; bübfc beietst mit 
Spiben, Stidereien 
ufw.; wert aufwärts bie 
81.00, Auswabl, zu 


Waiſts 
Eine Odd ⸗ Vartie 
von Damen⸗Waiſts aus 
Meſſalines, Vongees, 
Jab Seiden uſw.; alles 
vorzualiche Moden: qute 


Auswahl von Größen; 
wert bis 82, fpeziell zu 


$1.00 


Unterzeuq 

Baummoll, Damen 
Leibchen, niedr. Hals, 
obne Aermel; alle Grö 
ben; die Sorte, die im 
Retail aemwöhnlih 10c 
foftet, für morgen 
zu nur 


be 


sche 
"r 


Unterzeug 


Athletic » Mobe ae» 
rippte Union Suite für 
Männer, obne Aermel, 
Rnielänge; alle Größen; 
anberewo beträat ber 
Preis 59c, für Freitag, 
fpestell, 


2I 


Si Be, ie * ve 
Juli 1918. 


—E 


Mannerhoſen 


Hoſen für Männer und junge 


Männer, aus weißem Duck u. dun⸗ 


kelfarbigem Khakizeug gemacht, mit 
Gürtel⸗, Loops“ und Seitenſchnallen; 
ebenfalls Odd-Partien und End— 


1 Partien von fancy Caſhmere-Hoſen; 


STATE MADISON ax DEARBORN STS, 


Seidenitoffe 

Seide Greve be Ehine, 
boppelt breit, Novelty- 
Seide gemilht,, und 
Chiffons, bübide far» 
bige Entwürfe auf wei» 
hem Untergrund, 50c 
Qualitäten, Dard, 


wiünfchenswerte 
Waiſts, als Beſatz 
faney Gewebe; von 


290. 1960 


veiden⸗ 


Am Freitag, tauſende davon, alles 
Längen für 


während eines Monats übrig geblieben, 
in drei Partien, zu, die Ward, 


Seidenitoffe 
Seide Ratined, 26 
Boll breit, heller glän- 


sender „WFinifh“, weich 
und anichmiegend; alle 
Farben; und 363Öllige 
aeftr:ifte Seiden, wert 
3ic, Dard, 


Te 


Befler 


Kleider, 
ufmw.; fchlidhte und 
großen Berfäufen 


und 1 23 


Weitere aroße Partien von unferem riefigen Kinkaufe von wol- 
lenen und waldhbaren Rleidern, Skirts, Suits und Coals für 


Damen und Mädch /3 4 


jen 3u 13, 14 mid 15 de 
Sn 


Ein Berfauf, wie er noch nie vorher während der Sommer-Saifon gemadhjt worden ift. 
von Kleidungsjtüden in der Partie, die alle ohne Nückficht auf ihren wirflichen Wert nerfauft werden follen, weil fie gerade 
vor der Inventur-Aufnahme eintrafen und deshalb jo fchnell wie möglich verfauft werden müflen. 
einmal. Auswahl vom ganzen Einkauf zum lächerlich niedrigen Preife. Ahr habt die Auswahl von Damen und Miffes 


weihen Lingerie-Kleidern, mit Stiderei und Spiten beiett — weißen Boile Kleidern — wajchbaren k 
Suits — wollenen, farrirten Banama und Govert Skirt3 — wajcdhbaren Sfirt3 — waichbaren Kleis 


5 wirklidien Wertes. 


63 befinden fich tauſende 


Größen 28 bis 48; mert 
bis zu $1.25, Auswahl, 


—X 


Knabenanzüge 

Waſchbare Knaben⸗ 
Anzüge, in Dliver 
Twiſt⸗Mode, aus ſchlich⸗ 
ten u. fancy waſchbaren 
Stoffen gemacht; an— 
gebrochene Gr.; ſollten 
50c koſten, Bargain, zu 


29. ° 


Kleideritoffe 
Reiter und Odds und 
Ends von fchlichten und 
fancy Kleiderftoffen und 
Suitinad® in guten, 
wünfchenswerten Län⸗ 
gen — mehr al das 
Doppelte wert, Freitag, 
die Dard zu 


die 


Kleiderſtoffe 


Reſter aller Art von 
Kleiderſtoffen und Suit⸗ 
ings, einſchließlich Ser⸗ 
ges, Caſhmeres, Pana— 
mas, Shepherd Check 
Suitings, Veilings, fan⸗ 
cy Suitings, bis zu 5 
Dards Länge, bis 3öc 
wert, die Dard zu 


16. 


Kleideritoffe 


Fabdrifenden aus rein- 
wollenen und Worſted 
Storm Serged, Bana> 
ma GCloths, Diagonals, 
Whipcords, Mobair 
Brilliantines, ufw, big 
zu 5 Dards Längen, 50c 
wert, bie Dard zu 


2%c 


Taſchentüch er 


Lawn Taſchentücher f. 
Damen, mit Stideret 
Ronafellomw Snitiale in 
Rofa, Blau und Laven- 
der — Ausihuß der ge- 
wöhnlihen 5c Sorten. 
die Auswahl zu 


22c 


Bänder 


Nefter von Satin und 
Zaffeta Bändern — 
in Weiß, Rola, Blau 
und allen gewinichten 
Farben — big zu 3 Boll 
breit — bis zu 10c 
wert — bie Ward zug 


Ic 


Für Knaben 

Hofen für Knaben, 
aus guter Standard» 
Sorte Khafi-Zeug ge» 
madt, mit Gürtel. 
„20098“; bequem zus» 
gefnitten; für Knaben 
6 bis 16; 50c wert, zu 


3le 


RE 
ER 


Man’ bedenke dies 


5 
18. 
3 


dern — Brilliantines, Serge-, Grepe- und Banama-Kleidern — Goat3 für Mädchen aus Ched3, 


Badeſchuhe 


Babeiäube für 
Damen, in fhwars und 
weit, alle_ Größen; 
tm anderen 2äben ver- 
langt man 25 für 
biefelben, für morgen 
au nur 


15. 


Badefappen 


Eine arofe Mannig- 
faltigfeit von Babe 
fappen für Damen und 
Diifies, acitridte, Volta 
Dot, runde Kacon; ipe 

F ziell marfirt für Frei 
tag, Ausmwabi, zu 


I. 


RE . 
Stiderei 

Nefter don CEtide 

ceien, eine große 


Anlammlung für al 
(erlei 310 ac brauch 
bare Yängen, bis 25c 
die Pard wert, fpeszieclt 


Ausiwabl, Etitd 


10 


einer feindlihen Madıt befannt. Wir |T} 


fünnen e8 rubig abwarten, bis un- 
jere Feinde 
men Zuit haben, uns und unjeren 
Verbündeten Friedensporihläge zu | 


zofe“ jein wird, der dem Profejjor | maden; bis dahin wird mutig mwei- 


Sir Siamund Oppenbeimer aus 
Frankfurt a. M., naturalifirter Eng- 
länder, würdig zur Seite geitellt 
werden fann. 

| Die engliihen Zeitungen find mit 
den Nuffen darin einig, daß die Er- 
| oberung Lemberg3 dur die Trup- 


| 


I 
| 


I 


ter gefämpft. 
Yuguit Bödlin. 
—. 


Bunte Ariegsbilder aus Deutſchland. 


| 
| 


Ein intereifantes Gegenitüf zu den deut: | 
ihen Barbaren. 


Ein an der Weftfront ftehender Of- 


pen der Zentralmächte Feine Bederr- fizier ftellt einen Brief zur Verfügung, 
tung bat. Rußland, jo meint Ddie| pen er bei einem gefallenen SFtanzojen 
„Zimes“, Tode die Feinde dahin, wo | porgefunden hat. Belannte ichrieben 


e3 fie haben wolle, 


und werden fie) pem 


Soldaten aus 


franzöfiichen 


dann vernichten. AS unfere Truppen | Souilly am 10. April 1915 über fran- 
Antwerpen nahmen, bieß e& in der | zöfifche Einquartierung, die fie gehabt 


„Times“, das jei das Echlimmite, 
Iwas uns hätte geichehen können; nun 
ſei die Niederlage der Deutjchen be- 
fiegelt. Siegen wir, dann bat das 
Inicht3 zu bedeuten, nehmen Englän- 
!der oder Franzofen mal ein Stüd 
Schütengraben, dann wird diejer un- 
bedeutende Vorfall als gemwa.tiger 
Sieg auspofaunt. 

weit die Engländer 
Runfte der Ehrenhaftigfeit jhon her- 
untergefommen find, bemeilt die 


Nie 


| 
neu 


1t/ Truppen fogar in ihren Schüßengrü- 


|ben bei ZaBafjee eine deutjhe Sahne 


auf und griffen in deutfchen Unifor-| ftor Schneider 


im | 


I 


I 


haben, folgendes: „Wir haben eben 
mebrere Regimenter au dem Güben 
gehabt. Aber was für- eine Gefellfchaft 
war das, ein Bad von Schurfen, bie 
alles furz und Klein fchlagen, üble 
Subjette. Das Hinierzimmer meiner | 
Eltern ift in einen Gtall verwandelt; 
fie Haben Stroh mitgebradt; meine! 
Mutter hat ihnen gegenüber eine Be: | 
merfung fallen lafjen, aber jie bat 
Ihmweigen müffen, fonjt wären fie ihr 
grob gelommen. Kurz, fie find end- 


Tatjahe, da ihre Hilfs-Kriegsichiffe | lich fortgezogen, wir find fie Io; hof: 
trale Flaggen biffen, um jich vor | fentlic fommen fie nicht mehr mie- 
deutſchen Angriffen der Unterjeeboote | der.“ 
'zu fihern. Kürzlih zogen englijche | eigene Einquartierung! | 


Das jchreiben Franzosen, über 
Auf den Altar des Baterlandes. 

Bon einer Greifin ift der Frau Pa- 
in DOlbenburg i. ©r.| 


men, Mänteln, Helmen und Torni-|folgendes Schreiben zugegangen: „Eö| 


‚stern deutihe Truppen aı, 


Schwindel aber zeitig merften. 


! Sn der „Britifh Weekly Nepue” ver- 


|öffentlicht ein militärifher Schrift- 


die den |ift immer mein Kummer, daß ich nicht 
‚fo viel für das bedrängte Vaterland | 


tun fann, wie ich mohl möchte. Ich 
gäbe jo gern mit vollen Händen, weit 


vereinzelt oder zujam- |f} 


Handſchuhe 

Lange Chamoiſette 
Handſchuhe für Damen 
in natürl. Chamois 
farbe, waſchbar, 
ſehr ſpeziell, für 


15: 


Golf-Kappen 
Golf Kappen für 
KRnaben, — von fei 
ner Qualität blauem 
Serge, 

formte „ e 
Größen, ſtets für 300 
verlauft, morgen zu 


2%c 


Rugs 
Muſter von Brufſels 
Teppich, in Rugs ver— 
arbeitet. 14 Vds. 
lang, hübſch befranſt, 
eine große Auswahl 
in Miuitern u. "ars 
ben, Yuswabl, Etud HPreife von 


79. | Te 


viel Glüd damit und fage Jhnen für 
Khre Bemühungen im voraus beiten 
Dant.* — Wie viele Säumige und 
Zögernde beihämt diefe arme Frau 
mit ihrer Gabe! 


Feldbrief aus einem „höchſt“ nelenenen 
Schützenaraben. 

Aus Meran, 1. Juli, wird uns be— 
richtet: Der „Burggräfler“ veröffent— 
licht nachfolgendes intereſſantes 
Schreiben eines Meraners aus einem 


Damen, nicht 


—9 


Barfuße⸗ Sandalen 
für Miſſes und Kinder, 
mit Xederriemen und 
Schnallen; alle Grö 
fen 6 bis 12; aut 50c 
wert, morgen aum 


Schuhe, 67€ 


Hohe und niedrige Schuhe für 


Partien, Muiter und Odds und 
Ends, aus Patent Colt Sin, 
Gunmetal Galf und Bici Kid. 
Hohe und niedrige 
Abſätze — Tip und 
ſchlichte Zehenmodel— 
le, Knöpf u. Schnür— 


N 


Nopvitäten und Mifchungen — wollene, gemifchte Damen-Goats, für den Frühherbit-Gebraud. 


Alle, die Sommerffeider, Sfirts oder Suits zu kaufen wün— 
ichen, werden dies als eine Gelegenheit finden, wie fie wohl 


in Jahren nicht wieder geboten werden wird. 


Kleidungsitücde, für welche 


Hier find 


diefes mohlbefannte „Mail 


Order“Geſchäft 52.00 bis $5.00 verlangte, alle in einer 


riefigen Rartie, zu 


ud 1* 2* 
Stickerei 
Zauiende bon Yards 
von Etiderei -» Ein: 
fäßen, auf Cwiß,Rains 
foof oder Gambric, Die 
I8erte rangiren bis au 
I5c; Auswahl, die 
Yard für 


dc 


Für Damen 

Hachttleider — von 
weicher QualitätNain— 
ſool, mit Vole don 
ſeinem Spitzen Einſatz 
gewöhnlicher Preis iſt 
85c, für Freitag zu 


67c 


Bettdeden 


Weihe aefäumte 
aebäleite Bettdecken, 
ſehr gut geeignet für 
Sommer - Hotels und 
Roomingbäufgr, requ: 
lärer Breis 79c, mor: 
gen, fpeziell, zu 


Ale 
Handtuchzeug 


Gebleichtes deutſches 
Damaft-Handtuchzeug , 
20 3o0ll breit, vorzüg 
ide Qualität; wird 
immer für 10%c ver 
fauft, für morgen, die 
Dard, 


IC 


— 42 
Stickerei 
Einzelne Partien u. 
nicht weiter geführte 
Vartien von feinen 
Schweizer Ztiderei 
zlirting, 27,öll., — 
Qualitäten bis zu 
wert, Ausivabl, Yard 


3% 


v8c 


weiter geführte 


Facons, bis 
zu 2.50 wert, 
Gr. 23 6.4, 


6/c 


Damen-PBumps 


Damen Satin Bumps 

mit Gbiffon-Schleifen 
an „Bamps“, in allen 
Schattirungen u. weih 
und fhwarz; Größen 2} 
bis 5; wert bis zu 
31.25, Auswahl, 


67. 


i r ! 
auh die 6.6 Millimeter-Fugeln den; 


ganzen Tag mit dem Sturm um bie) 
Wette um unferen Schnee. Doch da | 
die Herren „Iiger”, jeitvem „quei delle | 


piume“ (Blumenteufel), mie fie uns 


Zandesfhügen nennen, hier find, im= 


mer eine Rejpeftdijtanzg von 2000 bis | 
2500 Schritte einhalten, jo find uns 
ihre Kugeln nit allzu gefährlich, | 
trogdem fie jalvdenweife fommen und| 
bom Munitionsüberfluß der Jtaliener 


ww. a 2 
Für Babies 
Große türtifche 
Feeding Bios“ Für 
Babies, mit rojfa oder 
Hauem Rand, 
Ten 
Gute Onal, Cambric 
Slivs f. Babies, Bi 
ſhop⸗Facon, 


Te 


— 2 * 
Stiderei 
Flouncing und Kor 
ſet SchüttzerStickereien, J 
18 Boll breit, ein we 
nig beſchmutzt, die re 
auläre 20c Sorten — 
Ipeziell, Freitag, Die 

Vard für 


19. 


Nachtfleider 


Nachtlleider frü Da— 
men, ausgeſchnittener 
Hals Facon, mit Sti— 
derei garnirt, Extra— 
Größen für lorpulen— 
te Damen, gut $1.00 
wert, fpeziell, zu 


Te 


nur 


Shop's 


der endgültigen 


Dion Corſet 


Für Freitag offeriren wir in 


Putzwaaren 


Eine Muſterpartie von 
garnirten Hüten für 
Damen in einer großen 
Auswahl von hübſchen 
Facons — in allen ge— 
wünſchten Farbeneffel⸗ 
ten — ſehr ſpeziell — 
zu nur 


29e 


Putzwaaren 


Eine ſpez. Vartie don 
ſchwarzen Trauerhüten 
für Damen, garnirt in 
vielen Facond mit Mas 
line, Band oder Blu- 
men — bis zu 83.00 
Werte — die Auswahl 
zu nur 


$1.75 


. . „ 
Spezialitäten 
Tapeitry Gevierte — 
Größen 24 bei 24 Zoll, 
vaffend für Kiffen un 


Fur Kinder 
Nomperd fürftinder, 
von roja u. blau Tar» 
cirtem Ginabam, für 
lleine Knaben — zwei 
bis ſechs Jahre alt — 
fie follten. für 35c 
verlauft merden, — 
ipeziell, zu 


2A. 


Corſets 
nur 59€ 


Stuhlfite — bis zu 
12%c wert — die Aus- 
wahl für Morgen zu 


32c 


Räumung der 


Koriets von der Dion Yabrif. 


Handtuchzeug 
Gebleihtes Twilled 


Roller =» Handtuchzeug, 
mit rotem Border; 
fhwere Qualität; wei 
cher „Finiſh“; gewöhn— 
lich Se wert, Freitag, 
die Dard nur 


Are 


Handtücher 


Gebleichte, gefäumte 
Hud- Handtücher, einige 
mit waidechtem rotem 
Vorder, qute Qualität; 
wird immer für 8c 
verfauft, ein Bargain | bi 
für Freitag zu nur die Yard zu 


dc 32 


um dann aus großer Entfernung, imo 


jet zu nur 


Für Gardinen 


Fadritenden von Gar- 
dinenftoffen, alle8 aute 
Längen, mande find et- 
was befhmutst und zer 
fnittert — vom Stüd 
bis zu 123c wert — 


fie genau wifjen, daß mir nicht mehr 
Ichießen, wütend darauf loszufnallen. 
Uns geht e& jonft recht aut, 
ftedden mir noch tief im Winter. Gr- 
jtern hat es unferen Unterjtand mit 
einem halben Meter Schnee „einge- 
dedt“ und heute Nacht3 Hatten wir — 
16 Grad „imSchatten” — zwar etwas 
falt, doch al3 Hochtouriften find mir 
derartiges gewöhnt. Weber dem Ein- 


Sie haben meiitens hohe und 
ertra hohe Büſte, ſchlichte und 
fancy Stoffe, gut mit Stäben 
durchzogen, all der teueren Kor— 


590 


denn zehn Jahre ſind verfloſſen, 


nur! 


Gardinen 


Mufterenden von Spi- 
tendardinen, Gardinen 
Nets und Scrims, ufw. 
Bis zu 150 Werte — 
Ste find nur etwas zer» 
fnittert — fpeziell — 
die Auswahl von jedem 


Zie 


Liköre 
Bottled in Bond Whis⸗ 
fen — Meadmood — 
volle Quart Flafche, zu 


+ ar 
F'ey Waaren 
Union Leinen Lunch 
Tücher, Größen 30x30 
Zoll, hHübihe Muiter, 


19c 


Spigen- Bettdeden, jür 
volle Größe Bett, Dieri- 
can Drawn Entwürfe, 


De 


'ihen Marine borgenommen. u. 
a 
war einmal ein beutfches Gefchmwader 
in Dublin, Eine englijche Zeitung be- 
bauptete bei einer Beſprechung dieſes 
Beluches, die deutfchen Marinemann: 
ihaften machten einen „verhungerten 
| Eindrud“. Diefe Behauptung mollte 
Feder nicht ruhig einjteden, und fo 
machte er jich, der damals 260 Pfund 
|mog, mit einem Kameraden, einem 


Ralifornifger Bort⸗ 
wein, ausgewählt, fpe- 
ziell die Gallone zu nur 


dc 


| 


2 s ; 3 pon 249 
berebtes Zeugnis ablegen. Manches: | gang unferes Unterftandes fteht die Naterialverwaltersmaaten 


mal beſonders bei unſichtigem Weiter, Deviſe: „Heil dem Kaiſer, Sieg uns| Bund ee Del — — 
wagt ſich eine Patrouille näher heran, ſerer Armee und Tod den Verrätern!“, biefer Behauptung zu verlangen. Sie 
jengraben bes Kriegsfchauplages fen- * daß 2 ſie mit —* auf —A nach dieſem Wahlſpruch wollen brobten gleichzeitig damit, ihre Photo- 
den Sieben Burggräfler dem „Burg. folg aufs Korn nehmen können. Wenn | wir Handeln. gtaphien einem Konturrenzblatte zug; 
‚Jahre altes Umfchlagetud. Das über: |gräfler“, fowie den Burggräflern | au mn - ihnen ins Gras oder, | Blaujaten von 338 Piund Gewicht. | Verfügung zu ftellen, um bie Unmwahre» 

‚ende ich Ihnen mit der Bitte, e8 fo|treudeutfche Grüße. Wir find nun| eifer gelas ‚ Pi ben Schnee beißen | Der fhiverfte Soldat der deutfchen | heit der Behauptung zu beweifen. Das 
Kraft unter Anwendung der furcht- teuer mie möglich zu verkaufen, wozu |mit anderen ftameraden fchon eine | MUB, — gibt es für bie übrigen | —1reittrüfte gehört der deutfchen Ma=| half. Der englifche Redakteur erklärte 
‚bariten hemifchen Mittel ftattfinden | Sie gewiß beifer Gelegenheit haben | Zeitlang im bdiefer  vorgefchobenen | "N Halten mehr. Irine an. 8 ift der Oberbottelier fe- | Tich geichlagen und bradjte im eigenen 
werde und bezweifelt, daß die Wer-/als ih, und den Ertrag der Kaifer- | Stellung, aus der bie taliener zu) Auf leichten Sohlen der in Kiel, der die Kleinigfeit bon | Blatte die Bilder diefer, auß nur ziwei 
teidigung ohme gemältige Ver⸗ ſpende, und, wenn es viel iſt, zut ihrem großen Leidweſen hinausgewor- Wie junge Fohlen 338 Pfund wiegt. Diefer Mann hat, | Mann beftehenden, aber 500 Pfund 
‚Iufte durchgeführt werden könne, Die) Hälfte der Verwundeten-Fürforge zu-| fen wurben und biefen Umftand nicht | Entfliehen fie dem unheilvollen Ort | 


; i . j . wie aus Kiel geſchrieben wird, ſchon ſchweren Marinemannſchaft zum Ab— 
Ueberlegenheit der Deutſchen ſei ganz zuwenden. Nun wünſche ich Zhnen | verfhmerzen Tönnen. Daher fingen] Und find jdon fort einmal eine "Ehrentettung der deut⸗ drud. 


ih e& nur fünnte. Nun habe ih du 


R.B.M. |jteller einen Auffag, in dem er im 
DR. B. M. ROSS nod) ein paar Erbftüde, welche in un=!| 


85 Eid Dearborn Str., Ede Monroe, Grip. Gegenfah zur „Times“, berechnet, daß 
Ehunden tägli 9. DIS 4: Conniang 10 mia 1; | Die Tuffifche Niederlage eine Million  jerer Yamilie immer heilig gehalten 
— Sreitas u. Samelas Asends beſter deutſcher Soldaten für die Weſt- wurden. Es iſt das Brauthäubchen 
Be front in Franftreich frei machen werde. |unferer Großmutter und ein über 100, 

Er geht davon aus, daß diefer deutfche 
Angriff dann mit ungeheurer 


„böchft”gelegenen Schüßengraben: 
Telbpoft, 21. Juni. — Bon dem 
mahrfheinlih höchitgelegenen Schüt- 


Sin,do* 


Kabt Eure Kühe Toftenfrei be- 
behandeln in der Klinik des 
ILLINOIS COLLEGE OF 
CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 


4. Bi8 zum 81 Juli, Nach 
u nittags" und Abends. 


1321 Rord Clart Straß 


€ 4 
auin® 





